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l- raf tiano auf dem Dbersalzberg
LSngeeevesprechung mit demsüstrer
kmpfang in l-egenwarl des Neichsaußenministersv. Mbbentrop

Berchtesgaden , 13. August.
Der italienische Außenminister Graf Ciano und Reichsautzenminister von Ribbentrop

begaben sich am Sonnabendmittag nach Berchtesgaden . Reichsaußenminister von Ribben¬
trop war im Laufe des Vormittags von Schloß Fuschl nach Salzburg in den „Ostmär-
kischen Hof" gekommen , wo Außenminister Graf Ciano Wohnung genommen hatte , um
mit diesem von hier aus im Kraftwagen nach Berchtesgaden zu fahren.

Am Nachmittag empfing dann der Führer im Verg-
hof auf dem Obersalzberg den zu Besprechungen mit
dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
in Salzburg weilenden italienischen Außenminister.

Der Führer gab zu Ehren des italienischen Außen¬
ministers ein Frühstück, an dem die Herren der italieni¬
schen Delegation , sowie Botschaftsrat Gras Magistrat !,
ferner von deutscher Seite Reichsaußenminister von Rib¬
bentrop , ReichspressechefDr . Dietrich, Reichsleiter Bor-
mann , Botschafter von Mackensen, Untcrstaatssekretär

Gaus , die Herren der Begleitung des Reichsaußen¬
ministers , sowie die persönlichen und militärischen Ad¬
jutanten des Führers teilnahmen.

Am Nachmittag hatte der Führer in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop eine
längere Aussprache mit dem italienischen Außen¬
minister.

Im Anschluß daran folgte Graf Ciano einer Ein¬
ladung des Führers zum Tee in das beim Obersalzberg
gelegene Kehlsteinhaus . (Siehe auch Seite 2)

Deutliche Warnung an kngland
öauleiter Förster sprach in seiner Vaterstadt Fürtfi vor 50000 Volksgenossen

Fürth,  13 . August.
Im Zusammenhang mit einem Fußballspiel der

Städtemannschaften Danzig und Fürth fand auf
dem erneuerten Schlageter -Platz in Fürth am
Sonnabendabend eine große Danzig -Kundgebung
statt . Die Stadt hatte sich zu Ehren ihres Ehren¬
bürgers und SohneS , des Danziger Gauleiters
Förster , ein festliches Gewand angelegt . Mehr als
5V VÜV Männer und Frauen waren aus dem weiten
Platz versammelt und unterbrachen Gauleiter För¬
ster oft und stürmisch, besonders an den herausge¬
hobenen Stellen seiner Rede.

Er führte u. a. aus : Man könnte annehmen , daß
Danzig im Mittelpunkt des politischen Geschehens der
Welt stehe. Kaum ist soviel über eine deutscheStadt ge¬
schrieben und geredet worden wie über Danzig in den
letzten Wochen. Dutzende von Journalisten , besonders
englische und französische, sind aus aller Herren Ländern
seit Wochen in Danzig , um über die politischen Gescheh¬
nisse ihren Zeitungen zu berichten. Dabei ist das inter¬
essanteste, daß sie sich um das , was die Danziger zur Ge¬
staltung der Zukunft zu sagen haben, überhaupt nicht
kümmern. Es wäre besser gewesen, die Engländer und
Franzosen hätten sich im Jahre 1919 so intensiv mit
der Danziger Frage und mit der Frage des deutschen
Ostens beschäftigt, wie sie das heute tun.

Dann wäre die Lösung dieses Problems heute, zwan¬
zig Jahre nach Kriegsende , überhaupt kein Streit . Hätte
man damals , genau so wie in einem Teil Schlesien und
Ostpreußen, auch für Danzig und die früheren deutschen
Gebiete im Osten das Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker gelten lassen, dann wären diese unangenehmen Fra¬
gen damals schon vernünftig gelöst worden. Aber so wie
damals , will man auch heute nichts vom Selbstbestim¬
mungsrecht der Danziger wissen. Den Engländern und
Franzosen habe ich deshalb folgendes zu sagen:

1. Es geht sie gas nichts an, wie wir Danziger unsere
Zukunft gestalten wollen. Wir Danziger kümmern
uns auch nicht darum , wie die Engländer und Fran¬
zosen sich ihr Schicksalzu gestalten gedenken.

> 2. Die Frage Danzigs und die Frage des Ostens
wären längst ein Stück weiter , wenn sich die Eng¬
länder im März d. I . nicht an die Polen gewandt
hätten und sie zum Widerstand gegen Danzig und
Deutschland aufgehetzt hätten.

3. Die Engländer und Franzosen mögen sich darüber
im klaren sein, daß die Bindung des Blutes stärker

ist als alle Verträge , die einmal gegen das Reich
und die Deutschen diktiert worden sind. Den Polen
habe ich bereits in Danzig die richtige Antwort ge¬
geben: Man würde ihnen zuviel Ehre antun , wenn
man sich mit ihnen noch besonders beschäftigen
würde. Sie sind eine anmaßende und größenwahn¬
sinnige Gesellschaft, die jeglichen Sinn für die Wirk¬
lichkeit und für reales politisches Denken verloren
hat . Man müßte solchen Menschen wie die Polen,
die zum größten Teil noch nicht einmal lesen und
schreiben können, das Politikmachen Überhaupt ver¬
bieten ; Europa hätte nur den Nutzen davon. Die
beste Antwort aus ihre lächerlichen und verrückten
Reden und Schriften ist aber doch folgendes:

Das Reich besteht aus 8V Millionen Menschen,
die einer Rasse angehören . Das Reich hat die
stärkste Armee der Welt mit den modernsten Waf¬
fen , und das deutsche Volk hat einen Führer , der
weiß , was er will und der entschlossen ist, die Ehre
und die Freiheit und die Rechte aller Deutschen
in Europa mit allen Mitteln sicherzustellen . Der
Führer hat es in jahrelanger mühseliger Arbeit
fertiggebracht , daß 8V Millionen Deutsche in der
Beurteilung solcher Lebensfragen , wie sie die Dan¬
ziger und die des Ostens darstellen , einheitlicher
Auffassung sind.

Ich nehme von dieser Kundgebung aus meiner
Vaterstadt Fürth neue Kraft und neuen Glauben
mit nach Danzig zurück und werde den Volksge¬
nossen und Volksgenossinnen in Danzig sagen , daß
ihre Heimkehr ins Reich, ganz gleich, was kommen
mag » eines Tages Wirklichkeit sein wird.

Spionenfurcht in pommerellen
Thor «, 13. August.

In dem Woiewobschaftsanzeiger für Pommerellen ist
jetzt eine Verordnung erschienen, durch die das Foto¬
grafieren,von Ufern derjenigen Flüsse verboten ist, die
dem Schiffsverkehr dienen. Das trifft aber vor allem
für die Weichsel zu, deren verschlammter Zustand dem
Ausland verheimlicht werden soll. Wer derartige Auf¬
nahmen machen will , muß dazu eine besondere Ge¬
nehmigung des Waiewodschaftsamts einholen . Personen,
die derartige Ausnahmen ohne Erlaubnis machen, er¬
halten schwere Strafen , da ihr Tun die „Sicherheit des
Staates gefährdet " ( !) .
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Nachdem die zweite Hälfte des Weltkrieges die außer¬

ordentlich große Bedeutung der Luftwaffe für die
Kriegsführung unter Beweis gestellt hatte , gab es kei¬
nen Zweifel mehr darüber , daß aus der bisherigen
Nebenwafse eine Hauptwaffe und ein selbständiger
Wehrmachtsteil werden würde . Für Deutschland bedeu¬
teten die dem Weltkrieg folgenden 15 Jahre „Versailler
Zeit ", die uns aller Luftstreitkräfte und ihrer techni¬
schen FortentwicklungSeinrichtungen beraubte , eine höchst
gefährliche Periode , da die umliegenden Staaten wäh¬
renddessen einen schnellen Aufbau ihrer Luftwaffe in
die Wege leiteten.

Die deutsche Situation war besonders kritisch, weil
wir als „Herz Europas " inmitten eines Kreises hoch-
merüsteter Staaten lagen . Da sich die Flugweiten der
Maschinen nach dem Krieg außerordentlich schnell ver¬
größerten , kamen als mögliche Angreifer .nicht nur die
direkt an Deutschland grenzenden Nationen in Betracht,
wie z. B. Frankreich , die frühere Tschecho-Slowakei,

-Polen und dergleichen, sondern es mußten auch die im
Radius von 500 bis 1000 Kilometer im Umkreis liegen¬
den Mächte, wie die Sowjetunion und England als
Angriffsträger berMsichtigt werden. Deutschland lag
also im Kern eines Krisenraumes , der infolge hoher
technischer Leistungen der Angriffsflugzeuge das halbe
Festland Europas umschloß, es befand sich im Zentrum
eines Kraftfeldes europäischer Luftmächte, dessen Rand
von . der Biskaya über das Mittelmeer und Schwarze
Meer im Süden sowie über die Sowjetunion bis zu
den baltischen Staaten im Norden verlief.

Deutschland hat in den wenigen Jahren national¬
sozialistischer Staatsführung und dank der genialen
Politik feines Führers Adolf Hitler einige der gefähr¬
lichen Angriffsbastionen ausländischer Luftwaffen schon

dadurch aufgehoben, daß das ehemalige Oesterreich und
der urdeutfche Raum der ehemaligen Tichecho-Slowakei
dem Reich angegliedert bzw. seiner Oberhoheit unter¬
stellt wurden . In der geographischen Lage Deutschlands
ist also eine Besserung eingetreten , die durch den syste-
matifchen Ausbau von Heer . Luftwaffe und Marine
weiter gefestigt und ausgebaut ist. Wir wissen, daß
die deutsche Wehrmacht in den wenigen Jahren der
Wiederaufrüstung auf einen kriegstechnischen Stand ge¬
langt ist, der den ausländischen Militärmächten über¬
legen ist. Wir haben unsere Angriffs wie Abwehr¬
waffen in einer Form fortentwickelt und ihnen eins
Präzision für den Einsatz im Ernstfall gegeben, die .der
Redewendung „unüberwindlich " jede Berechtigung zu¬
kommen läßt.

Es ist das berühmte Wort von deutschem Erfinder¬
geist und deutscher Tatkraft , die unter Eeneralfeld-
marschall Göring unsere Luftwaffe in den wenigen
Jahren des Aufbaues nicht nur den Stand der aus¬
ländischen Waffen , sondern auch auf Grund von Spe,
zialkonstruktiongn eine überlegene Sonderstellung er¬
reichen ließ. Aus dieser Leistung der „besseren Köpfe"
u-oseres Volkes sind die vielen kriegstechnischen Ueber-
raschungen entstanden , die Deutschland schon- so oft auch
dann zum überlegenen Gegner werden ließ, wenn auf
der Feindseite die zahlenmäßige Uebermacht stand.

Wenn unlängst der Junkersbomber mit zwei Tonnen
Nutzlast auf einem 2000-Kilometer -Dauerflug 501 Kilo¬
meterstunden herausholte und damit sogar noch die Ge¬
schwindigkeit der meisten ausländischen Jagdflugzeuge
überbot , wenn eine deutsche As 116 auf 10 000' Kilo¬
meterstrecke 216 Kilometerstunden und ein Serienappa-
rat der italienischen Luftwaffe auf der gleich langen

Veiten wieseln syrische Vevölkerung aus
So danken die Engländer ikren französischen Partnern — Marianne sott Palästina -Kastanien aus dem Feuer Koten

. Aleppo,  13 . August.
In Syrien mehren sich die Anzeichen bevorstehender Unruhen . Gewisse Kreise der

Bevölkerung werden , wie hier bekannt wird , fortlaufend mit Waffen versehen . Diese
Waffen gelangen aus dem nordöstlich von Aleppo , nahe der türkischen Grenze gelegenen
Djesireh -Gebiet nach Syrien und sind englischen Ursprungs . Hinter den Vorbereitungen
zum Aufstand gegen die Franzosen stehen die Engländer , insbesondere die Agenten des
Intelligente Service in Palästina . Allem voran der britische Konsul in Damaskus,
Macaret und sein Dragomen Tean.

Das Ziel der englischen Wühlarbeit ist, einen Auf¬
stand in Syrien zu entfachen, der die Franzosen zwingt,
die Aufständischen mit der Waffe in der Hand zu be¬
kämpfen und zu unterdrücken. Man verspricht sich eng-
lischerseits davon das Ende des arabischen Aufstands
in Palästina , da die Franzosen ganz andere Truppen-
massen in Syrien konzentriert haben als die Engländer
in Palästina . Daneben haben die französischenTruppen,
vorwiegend Schwarze, schon in der Vergangenheit in
Syrien sowie in Marokko bewiesen, daß sie mit den
arabischen Aufständen schnell — wenn auch grausam —
fertig Zu werden wissen. So will England , das in Pa¬
lästina mit dem arabischen Aufstand seit 31L Jahren
nicht fertig geworden ist die Franzosen zu aktiver
Mithilfe zwingen.

Den französischenBehörden in Syrien selbst ist dieser
Plan nicht mehr unbekannt . Sie fühlen sich selbstver¬
ständlich nicht ganz wohl bei diesem Intrigenspiel ihrer
eigenen Verbündeten . Jedenfalls haben sie in der vorigen
Woche ihr syrisches Truppenkontingent um 2 Bataillone
algerischer Schützen verstärkt, die insbesondere in Da¬
maskus zusammengezogen sind. Ferner traf kürzlich ein
weiteres Bataillon Fremdenlegionäre ein.

Wie Augen- und Ohrenzeugen aus Syrien berichten,
hat unter den französischen Beamten der Mandats -,
regierung und den hohen Offizieren eine tiefgehende
englandseindliche Stimmung Platz gegriffen. Mit Er¬
bitterung sehen sie das falscheenglische Spiel , das man,
wie man jetzt erkennt, seinerzeit im Sandschak-Schachrr
nicht früh genug durchschaute.

Von einer „Entente Eotdiale " ist also zwischen der
britischen Mandatshauptstadt Jerusalem und dem fran¬
zösischen Bei-rut nicht mehr viel zu verspüren . Auch
scheinen die Franzosen diesmal nicht gewillt zu sein,
den türkischen „Freunden " abermals widerstandslos Ge¬
bietsteile des französischenMandats zu überlassen oder
dem türkischen Militär die Besetzung Syriens im
Kriegsfalle — wie es ja im französisch-türkischen
Freundschaftsvertrag von Anfang Juli vorgesehen ist
— freizugeben.

luden überfielen praberdorf
Jerusalem , 13. August.

Das Araberdorf Almansura , nahe der Judenkolonie
Rshovoth , wurde grundlos von über 400 bewaffneten
jüdischen Hilfspolizisten heimgesucht, die — ohne
irgend eine Erklärung für den Ueberfall friedlicher
Dorfbewohner abzugeben — versuchten, die Häuier der
Araber in Schutt und Asche zu legen. Glücklicherweise
waren arabische Freiheitskämpfer nahe, denen es ge¬
lang , des feigen Gesindels Herr zu werden und die
Juden mit der Waffe in der Hand zu vertreiben . Ledig¬
lich ein Haus des Dorfes fiel der Brandstiftung zum
Opfer.

Unser Isgessmegel
(Unsers bentige Lnsgabs nmkakt 24 8sitsn)

Der Führer empfing Graf Ciano auf dem Ober-
,alzberg.
Gauleiter Förster erteilte Engländern und Fran¬
zosen in Fürth eine weitere Lehre.
Durch Ausrüstung mit britischen Waffen hetzt Eng¬
land die Vevölkerung Syriens gegen Frankreich.
Die Londoner Presse ist empört über die britische
Nachgiebigkeit in der Tientsin -Frage.
Die Luftmanöver über London haben zahlreiche
Mangel der britischen Verteidigung aufgezeigt.
Durch Reichslciter Rosenberg wurde in Frankfurt
a. M. ein Institut der NSDAP . zur Erforschung
der Judcnfrage gegründet.
Korpssührer General der Flieger Christiansen traf
mit den Kiistenflug-Fliegern gestern in Bremen ei».
Gauorganisationsleiter Walkenhorst erklärte in
einem Gespräch die umfangreichen Vorbereitungen
zur Teilnahme unseres Nordseegaues am Neichspar-
tritag.
Obergebietsführer Liihr Hogrefe eröffnete die Ge¬
bietsmeisterschaften der HJ . 1939.
Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg/Vremen
und die Bremer Landesbank haben im Jahre 1938
eine günstige Entwicklung zu verzeichnen.
Der Deutsche Harbig lief über 499 Meter eine»neuen Weltrekord.
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Strecke sogar 237 Kilometerständen erreichte, so sind das
Leistungen der verkündeten Luftwaffe der Achsenmächte,
die kein anderes Land ' schafft. In einem möglichen
Krieg , dessen erste militärische Operationen durch die
Luftwaffe erfolgen dürften , sind das bessere Angriffsflug¬
zeug und die bessere Abwehr von vornherein moralische
Sieger . Früher hat sich beispielsweise England wegen
seiner vom Festland abgetrennten Lage für unangreif¬
bar geglaubt . Heute weih es, daß jede Maschine der
Luftwaffe vom gegenüberliegenden Festland aus ejjien
wirksamen Angriff auf fein Reich ausüben kann.

In unteren Tagen , da man seitens des Auslandes
so gern mit drohend erhobenem militärischem Finger
auf Eroßdeutschland zeigt, da man immer wieder ver¬
sucht, sich in Dinge einzumischen, die einzig und allein
deutsch« Angelegenheiten darstellen , und da «ine ge¬
schlosseneAngritfsfront gegen Deutschland gebildet
wird , ist es für uns das - Recht der Notwehr und der
Selbsterhaltung , eine Wehrmacht zu schaffen, die gleich
schlagkräftig in der Abweli-r wie im Angriff ist. In
dieser Hinsicht bedeuten Neukonstruktionen und Flug-
leistungen wie die der letzten Tage einen Hort für die
Sicherheit des Reiches, den wir «acht zum Säbelrasseln
gegenüber dem Ausland benutzen wollen , sondern im
vollen Bewußtsein unserer Macht und des Herr -Seins
im eigenen Haus« einsetzen werden , wenn man uns da¬
zu zwingt . Daß wir in der Lage sind, Herr im eigenen
Hause zu sein, haben nach vorige Woche die Manöver
der Luftwaffe in Nordwestdeutschland sehr klar be¬
wiesen.

Deutschland stellt heute ein Volk von 80 Millionen
Menschen dar , das Protektorat mit eingerechnet sogar
von 85 Millionen . Wir sind die bestimmende Macht
Mitteleuropas geworden und die Achse Berlin —Rom
bildet das militärische Schwergewicht im Ablauf der
weltpolitischen Entwicklung. Das genügt , um die Rechte
der totalitären Staaten zu behaupten und durchzusetzen.
Somit mögen sich jene Demokratien , die jetzt eine Front
gegen die totalitären Staaten zu errichten versuchen,
darüber klar sein, daß es für Europa nicht mehr das
„von allen Seiten angreifbare Herz Deutschland" gibt,
das den Drohungen von links und rechts ängstlich nach¬
gibt , sondern die geballte Kraft zweier Nationen , an
heren Grenzen alle Angriffe abprallen ; Nationen , die
auch die Mittel zum Angriff besitzen, um die Lebens¬
rechte ihrer Völker zu schützen und die Ehre zu ver¬
teidigen . In dieser Beziehung entscheidet neben der
Zahl die Führung und die soldatische Tugend , entschei¬
det der Geist der Schlagkraft und des schöpferischen
Könnens.

„Noler fiiegerüberfall" auf die Industrie
abgeschlagen

Münster in Wests., 13. August.
Den kllrMchen großen Lustflottenübungen folgte un¬

mittelbar «in Luftflottenmanöver , das die Verteidigung
der Heimat darstellte . Es galt diesmal , aus einer Ver¬
teidigung heraus in den Angriff überzugehen . In den
Schlachtpkänen war vorgesehen, daß „rote " Gegner die
gewaltigen Industrieanlagen angreifen würden . Dem
„blauen " Heer war «s gelungen , den Gegner , der die
Weser zur Grenze hatt «, südlich und nördlich zu um¬
fassen und zurückzudrängen, so daß er auch in der Mitte
abweichen mußte. Die „blauen " Luftverteidigungskräfte
setzte« ihren Vormarsch über verschiedene Weserüber¬
gänge fort . Trotz der wiederholten Versuche des „roten"
Gegners , mit seiner Luftflotte den „blauen " Vormarsch
zu verhindern , gelang es der „blauen " Partei immer
wieder , die Angriff « abzuschlagen. Bei allen diesen
vielen und mit größter Präzision durchgeführten Uebun¬
gen — ob es sich nun um Angriffe oder um Verteidi¬
gung handelte — konnte man sich von der Stärke und
ständigen Einsatzbereitschaft der deutschen Luftwaffe u.id
der Flak -Artillerie überzeugen.

Der zweitägigen Uebung wohnten in. Goslar u. a.
auch der Staatssekretär im Luftfahrtministerium , Gene¬
ral der Flieger Milch, sowie an anderen U-ebunAsplätzen
der Befehlshaber der Luftflotte 2, General der Flieger
Fell-my, Braunschweig, der Chef des Ausbildungswesens
der Luftwaffe , General der Flieger Kühl , der Komman¬
deur im Luftgaukommando VI , Generalmajor Schmidt,
ferner Gauleiter Meyer und weitere zahlreiche Ehren¬
gäste von Partei und Staat bei.

kmpfang wie bei Vschingis Khan!
Sie westlichen venerale dienern vor den Sowjets - Worofchilow befiehlt

„flrbeiten, kein Urlaub!"
(vrsktbsrickt unseres I-onckoner Vertreters)

liw. London,  13. August.
Der Eindruck, den ausländische diplomatische Kreise

über den Moskauer Empfang der englisch-französischen
Militärmissio » gewonnen haben, geht aus Grund
mannigfaltiger Indiskretionen und Sondernachrichten
dahin , daß die Militär -Bevollmächtigten der Leidem
westeuropäischen Staaten ausgenommen worden sind,
wie ehemals mit den Abgesandten kleiner Tributstaaten
bei Djchingis Khan verfahren worden sein mag. Die
Sowjetrussen haben offenbar die Gelegenheit gründlich
auszunutzen verstanden , um gleich von Ansang an ihre
dominierende Stellung hervorzukehren und den Genera¬
len der einst gegen Sowjctrutzland verbündeten englisch-
französischen Armee die volle Umkehrung der Rolle zum
Bewußtsein zu bringen.

Die westeuropäischen Militärmissionen erscheinen als
Bittsteller und als diejenigen , die hilfesuchend groß¬
mütig aufgenommen werden . Während sie in voller
Pracht ihrer Uniformen aus dem Zuge kletterten , fan¬
den sie auf dem Bahnsteig nicht einmal eine Ehren¬
kompanie und in den Moskauer Zeitungen nicht die er¬
warteten Begrllßungshymnen.

Als die Offiziere wiederum im voller Uniform , sogar
mit Degen umgürtet , bei Worofchilow erschienen, wurden
sie von dem Sowjeimarschall mit der kurzen Erklärung
abgefertigt , — offenbar um jeden Wunsch seiner Gäste
abzuschneiden, die sich gern erst etwas in ihrer neuen
Umgebung umgesehen und informiert hätten : „Wenn
die Arbeit getan werden soll, gibt es hier keinen
Urlaubstag !" Der Leiter der britischem Delegation,
Admiral Sir Reginald Plumckett, erklärte , wohl um sich
beliebt zu machen, er habe im Leningrad eine Reihe von
dem Sowjetregime nenerrichteter Gebäude bemerkt. Er
und der Leiter der französischen Mission übermittelten

die Komplimente der Generalstabschefs von Frankreich
und Großbritannien , Geneigt Donnen« überbrachte
außerdem persönliche Grüße von General Gamelm . Aste
diese Untertänigkeitsbekundungen wurden zur Kenntnis
genommen. Zur Belohnung durften die westeuropäischen
Generale abends voin Tafelsilber des Zarest Kaviar
essen und aus den ehemaligen kaiserlichen Glasern Sekt
auf das Wohl der Roten Armee trinken.

Moskau , 13. August.
Die Militärmissionen trafen am Sonnahendvormittag

zu ihrer ersten gemeinsamen Besprechung in den Repra-
sentationsräumen des Außenkommissariats zusammen.
Die Besprechung dürfte vorwiegend einen vorbereiten¬
den Charakter getragen haben. Die eigentlichen Bera¬
tungen sollen erst Montag beginnen.

französischer Vcuck aus Lonvon
liv . London, 13. August.

Die französischeRegierung treibt nach den in London
vorliegenden Meldungen gemeinsam mit den Sowjets
auf äußerste Beschleunigung der Verhandlungen hin.
Diesem Zwecke diente , so heißt es aus Paris , die Unter¬
haltung Bonnet -Suritz am Freitag . In Paris herrscht
der Eindruck vor, daß die Moskauer Verhandlungen
ausgezeichnete Fortschritte gemacht hätten und daß nach
den militärischen Gesprächen die letzten politischen
Differenzen beseitigt werden würden . Die französische
Regierung hat als demonstratives Zeichen ihrer Zu-,
sammenarbeit mit der scharfmacherischenOpposition in
England gegen die Regierung Chamberlain erneut den
Kriegshetzer Churchill nach Frankreich eingeladen . Er
wird als Gast des französischen Eeneralstabes mehrere
Tage lang die Maglnot -Linie von Straßburg bis
Basel besichtigen.

Vas ist Polens friedliche Haltung
Vie kaßersiillle stehe gegen Veutskhlandwirk»unvermindert fortgesetzt

Königsberg , 13. August.
Die energische Stellungnahme der deutschen Presse

gegen die dauernde Kriegshetze polnischer Blätter ist
von Londoner Leitartiklern mit Ausflüchten zur Kennt¬
nis genommen morden. Die englischen Zeitungen möch¬
ten dem englischen Volk, das über das gefährliche Spiel
des polnischen Schützlings beunruhigt ist, einfach ein¬
reden, daß die deutsche Presse nur ein paar unwichtige
Einzelfälle herausgegriffen habe, die für die polnische
Politik nicht entscheidend sei.

Mit dieser lahmen Ausrede beschäftigt sich die „Preu¬
ßische Zeitung " in Königsberg , indem sie den englischen
Behauptungen das Echo der deutschen Abwehr in der
polnischen Presse gegenüberstellt . Daraus ergibt sich klar
und eindeutig , daß es sich um keine Einzelfälle handelt,
sondern daß die polnische Presse ihre seit Monaten be¬
triebene Hetze gegen Deutschland auch jetzt fortsetzt, und
zwar mit voller Unterstützung der polnischen Behörden,

In der Nummer vom 12. August zitiert der „Kra¬
kauer Illustrierte Kurier"  wörtlich den Haß¬
ausbruch des „Kurjer Polski", daß Deutschland als
Seuchenherd im Zentrum Europas zerstört werden
müsse, wie einst Karthago . Es ist bezeichnend, daß dieser
Aussatz des „Kurjer Polski", der die Zerstörurig Deutsch¬
lands fordert , inzwischen von zahlreichen polnischen Zei¬
tungen wörtlich wiedergegeben und noch unterstrichen
worden ist. Besonders bezeichnend ist die HervörhebuKg
der wahnsinnigen Forderung des Regierungsblattes
„Kurjer Polski" in dem großen Warschauer Blatt
„ABT ", denn in dieser Wiedergabe des Haßausbruches
aus dem „Kurjer Polski" erkennt man an verschiedenen
Lücken die Hand des amtlichen polnischen
Zensors,  der Streichungen vorgenommen hat . Aber
diese Zensurlllcken beziehen sich nicht etwa auf die

deutschfeindliche und kriegshetzerische Tendenz, sondern
auf eine Polemik des „ABC " gegen ein jüdisches Blatt
in Warschau, Diese jüdische Zeitung „Nasz Przeglad"
hatte in einem Anfall von Selbsterkenntnis die pol¬
nische Presse gemahnt , nicht so offen die Zerstörung
Deutschlands zu fordern , denn dadurch könne man nur
die Einigkeit der Deutschen unter Adolf Hitlers Füh¬
rung verstärken. Demgegenüber unterstreicht die War-
schauer Zeitung „ABC ", daß der „Kurjer Polski" mit
seiner Forderung nach der Vernichtung Deutschlands
Recht .gehabt habe. Der „ABE " wiederholt mehrfach:
„Karthago muß zerstört werden , das ist ein sehr rich¬
tiger Standpunkt, " Davon hat der Warschauer Zensor
nichts gestrichen, sondern hat sich nur der Juden hilf¬
reich angenommen.

Die Haßgesänge gegen Deutschland entsprachen also
völlig dem Sinne der polnischen Behörden , wie es in
gleicher Weise aus den sonstigen Wiederholungen der
Forderung des „Kurjer Polski" hervorgeht.

Das ist die Anklage, die man in London zur Kennt¬
nis nehmen muß, wo man immer wieder den Polen
eine gute Zensur des Wohlverhaltens im Sinne des
Friedens ausstellt . Wie diese „Friedenstpne " in Polen
aussehen, das zeigt sich auch aus der Art , wie der
„Dziennik Vydgoski" in Bromberg vom 11. August auf
die deutschePresse erwidert , die einen besonders kriegs¬
hetzerischen Artikel des Blattes festgenagelt hatte.

Dieses polnische Blatt meint , daß eine Nation , die
am längsten die Wisente gejagt habe, die Furcht nicht
kenne und fährt dann mit den Worten fort : „Um so
leichter wird uns die Jagd fallen , wenn wir dir heu¬
lenden deutschen Schakale jagen werden." „So sieht die
friedliche Haltung der polnischen Oefsentlichkeit aus,
Ihr Herren Garanten Polens ", schließt die Zusammen¬
stellung des ostpreußischen Blattes.

Schwere Slraßeniinrulzen in Marseille
» jd . Paris . 13. August.

Zu schweren Straßenunruhen ist es in Marseille
einer Kundgebung der marxistischen und kommunistisch^
Gewerkschaften gekommen; die als Protestkundgebung
ausqezogeue Versammlung richtete sich gegen die Ent¬
lassungen, die der für Marseille eingesetzte Staatz-
kommissar in den letzten Tagen verfugt hatte und von
denen vor allem die städtische Feuerwehr und die An¬
gestellten der Krankenhäuser und der städtischen 8 -,
meindeverwaltung betroffen wurden , die bisher völlig
in der Hand der Linksgruppe gewesen waren . Nach
Schluß der Versammlung entstand vor der Arbeitsbörst
eine erste schwereSchlägerei mit der Polizei . Es gelang
dieser schließlich, die Menge nach zwe, Seiten hin abzu¬
drängen ; aber wenig später kam es zu erneuten , noch
schwereren Zusammenstößen, und schlieglS konnte eine
Gruppe der Kundgeber sogar bis zur Prasektur vor¬
dringen wo der Generalsekretär sich gezwungen sah, eine
Delegation zu empfangen , um den Radauszencn e>>, Ende
zu machen. Daraufhin zog die Menge unter dem Gesang
der Internationale und anderer revolutionärer Lieder ab.

Nicht weniger als 31 Polizeibeamte sind im Verlaus
der Schlägereien mehr oder weniger schwer verletzt
worden . Im Lause der Nacht kam es dann nochmals
zu einem Zwischen?«« , als auf der grogen Hauptstraße
von Marseille , der Canebibre . ein Ueberfallwagen der
Polizei aus einem Privatkräftwagen heraus beschossen
wurde.

Segen Londoner Verzögerungen
General Muto will Tokio verlassen

Tokio,  13 . August.
Der Leiter der Tientsiner Armeedelegation für die

Tokio-Konscrenz, Generalmajor Muto , teilte « m Sonn.
abend dem Außenminister mit , daß die Abordnung am
Montag nach Tient '-n zurückkehren werde. Angesichts
der britischen Taktik, die Wiederaufnahme der Bespre¬
chungen immer wieder hinauszuschieben , sei ein Weiter-
verbleiben in Tokio zwecklos.

Außenminister Arita berief daraufhin sofort eine
Konferenz der leitenden Beamten des Außenamtes ein,
die folgende Beschlüsse faßte : 1. Japan behält sich nach
dem Eintreffen der Londoner Instruktionen die Wie¬
deraufnahme der Besprechungen vor ; 2. Japan wird
den britischen Vorschlag auf neue Verhandlungen nur
dann annehmen , wem, die neuen Instruktionen aus¬
reichen, um die weiteren Besprechungen erfolgreich
durchzuführen , d. h. wenn das Entgegenkommen Eng¬
lands durchaus gesichert ist.

chinesische flklion vereitelt
Schanghai , 13. August.

Nach Mitteilung des Sprechers des japanischen Mili¬
tärs haben japanische Streitkräfte in der Umgebung
Schanghais Anfang August vorbeugende Aktionen
gege'n chinesischeFreischärler unternommen und damit
eine Gefahr für Schanghai abgewendet , bevor sie ernst¬
lichen Charakter annehmen konnte. In zwanzig größe¬
ren Gefechten seien die Chinesen, die sich bis in die un¬
mittelbare Umgebung Schanghais vorgewagt hätten,
unter starken Verlusten zurückgeschlagen worden.

flrgentinien feiert
den „Lag der Nückeroberung"

Buenos Aires , 13. August.
Mit 21 Salutschüssen wurden in Buenos Aires die

Feierlichkeiten zum „Tag der Rückeroberung" einge¬
leitet . An diesem Tage wurde vor 131 Jahren der bru¬
tale Versuch der Engländer , ihrem Weltreich eine
weitere reiche Kolonie einzuverleiben , abgeschlagen.

Durch den Einfall napoleonischer Truppen in Spa¬
nien wurde das damalige Mutterland Argentinien so
beschäftigt, daß es sich um seine überseeischen La-Plata-
Kolonien nicht kiiipmern kormte. Diese Gelegenheit
nutzten die Briten nach ihrer bekannten perfiden Me¬
thode aus . Dem General Veresford glückte zunächst auch
der Handstreich auf Buenos Aires . Spontan erhob sich
dann jedoch die Bürgerschaft und trieb in erbitterten
Straßenschlachten die Usurpatoren aus dem Lande . Das
dezimierte englische Elitcregiment „Jnvincible " (unbe¬
siegbar) mußte unrühmlich abziehen. ^

Während des Gedächtnismarsches nach der

Kundgebungen gegen preßbmgs Juden 200 Vombenfiugzeuge für Warschau
rck. Preßburg , 13. August.

Seit einigen Tagen macht sich unter den Preßburger
Juden , denen anscheinend angesichts der polnisch-jüdischen
Propaganda der Kamm gewachsen war , eine steigende
Angriffslust bemerkbar , die schließlich zu wiederholten
Ueberfällen auf einzelne Volksdeutsche ausartete . Das
provokatorische Verhalten der Juden erregte allgemeine
Erbitterung . Als es nun in der Nacht von Freitag
auf Samstag neuerlich zu jüdischen Ueberfällen kam
und einige Volksdeutsche angegriffen und verletzt wur¬
den, sammelten sich an verschiedenen Stellen der Stadt
Gruppen von Slowaken uns Deutschen, die gegen die
unerhörten Provokationen der Juden protestierten.
Dabei kam es infolge des herausfordernden Benehmens
der Juden auch zu Schlägereien . Die erbitterte Menge
zog dann durch die Straßen der Stadt Preßburg und
zertrümmerte einige jüdische Geschäfte. Im Juden¬
viertel wurden zwei Synagogen von der Menge ge¬
waltsam geöffnet und schließlich zerstört. In der einen
Synagoge fand man versteckt eine tschechische Fahne.
Auch die Preßburger Kaffeehäuser , die trotz der angeb¬
lich so schlechtenwirtschaftlichen Lage noch immer tag¬
täglich von den Juden überfüllt sind, wurden von den
unerwünschten Gästen befreit . Angesichts der Verbitte¬
rung unter der Bevölkerung ist zu erwarten , daß es
in den nächsten Tagen zu einer weiteren entschiedenen
Abwehr des frechen Verhaltens der Judenschaft kommen
wird.

Kopenhagen,  13 . August.
Ueber der dänischen Insel Laaland wurde dieser Tage

ein unbekanntes Bombengeschwader beobachtet. Der
Londoner Korrespondent der Kopenhagener „National-
tidende" will hierzu in gut unterrichteten Kreisen er¬
fahren haben : England habe soeben 200 Vlenheim-
Bombenslugzcuge an Polen abgeliefert . Dieses Lust¬
geschwader sei im Laufe dieser Tage nach Warschau ge¬
flogen. Wenn England diese Flugzeuge Polen zur Ver¬
fügung stelle, so sei dies ein Glied in der Aktion Groß¬
britanniens gegen den „nationalsozialistischen Nerven¬
krieg«. ,

„polen betreibt Selbstmordpolitik"
Mailand , 13. August.

Die Zeitschrift „Relazioni Jnternazionali ", das Or¬
gan des Instituts zum' Studium der auswärtigen Poli¬
tik, veröffentlicht Sonnabend einen Leitartikel über die
entscheidende Entwicklung der Frage von Danzig , worin
es u. a. heißt : Wenn man das Problem von Danzig
prüft , kann man nicht bestreiten , daß diese für den euro¬
päischen Frieden so empfindliche Krage in die akute
Phase eingetreten ist, die in kurzer Frist zu einer end¬
gültigen Klärung führen kann. Nach der Rede von
Marschall Rydz-Smigly ist die Stellung der polnischen

I Regierung klar. Das polnische Volk will mit Gewalt

Sän Lorenzo, die noch Kugelspuren der damaligen I
tigen Kämpfe trägt , kreuzten zahlreiche Flugzeuj-
geschwader über Buenos Aires.

Nsm unterstreicht die Solidarität
Vas Sahburger Ministerlreffen im Mittelpunkt der römischen Presse

Rom, 13, August,
Die Salzburgcr Begegnung , der Außenminister

Deutschlands und Italiens beherrscht auch am Sonn¬
abend das Bild der römische» Presse. Die Blätter , die
ihren Berichten die begeisterte Aufnahme Gras Cianos
durch die Bevölkerung hervorheben , weisen aus das ent¬
schiedenste die Verdächtigungen der demokratischen
Presse zurück, die darauf abzielten , eine erhöhte Alarm-
stimmung zu schassen und ihre Trabanten zur unnach¬
giebigen Versteifung in ihrer feindseligen Haltung zu
veranlassen.

„Popolo di Roma " stellt in diesem Zusammenhang die
polnischen Drohungen und Feindseligkeiten der Ruhe
und Objektivität gegenüber , die stets die Haltung Ita¬
liens und Deutschlands auszeichneten. Die Salzburger
Begegnung wurde zu einer neuerlichen Kundgebung der
für die Tätigkeit der Achsenmächte kennzeichnenden
konstruktiven Aufbauarbeit werden , die darauf abziele,
Europa jenen Frieden der Gerechtigkeit zu geben, den
es seit langem erwarte , „Die Welt weiß, daß Italien
und Deutschland den Krieg nicht wollen , wenn er aber
ausbrechen sollte, werden sie mit einem derart entschlos¬
senen Willen und einer derartigen Disziplin , mit -einem
derartigen Mut und einer derartigen Selbstverleug¬
nung , sowie mit so gewaltigen Mitteln Seite an Seite
stehen, daß der Sieg nicht zweifelhaft werde sein kön¬
nen."

Die Salzburger Zusammenkunft ist, wie „Mesaggcro"
unterstreicht, ein neuer Ausdruck der vollkommenenSoli¬

darität der Achsenmächte, die gerade in den Augenblicken
erhöhter internationaler Spannung besonderen Wert er¬
hält . Das Blatt stellt dann eindeutig fest, daß Danzig
Italien ebenso wie Deutschland interessiere, weil die
Solidarität von Rom und Berlin eine totale sei und
keinerlei Ausnahmen zulasse.

Auch die norditalienische Presse berichtet in größter
Ausführlichkeit über die Zusammenkunft zwischen dem
Reichsaußenminister von Ribbentrop und dem italieni¬
schen Außenminister Graf Ciano . Die Blätter heben
dabei insbesondere den begeisterten Empfang durch die
Bevölkerung hervor und weisen auf das große Interesse
der ganzen Welt für die Begegnung hin.

Der „Carriere della Sera " schreibt, die Entwicklung
der Ereignisse und der Lage sei von den Ministern
Deutschlands und Italiens eingehend im Geiste der Zu¬
sammenarbeit und der Solidarität geprüft worden, der
die Beziehungen zwischen den beiden befreundeten und
verbündeten Mächten kennzeichne, Europa sei noch »ich!
aus dem Wege zum Frieden der Gerechtigkeit, weil eine
Politik desblinden Egoismus und des
tollen Unverständnisses  Europa beunruhige
und die dunklen Kräfte des internationalen Lebens durch
eine Jntrigen - und Drohungspolitik aufhetze. Die
deutsch-italienische Solidarität sei dagegen die qroßü
Wirklichkeit des europäischen Lebens und äußere sich In
einer vollständigen Perbllndung der militärischen und
wirtschaftlichen Kräfte und in einer restlosen Einheit
der Tat,

Aesser ist besser!

antworten . Die Polemik der polnischen Presse dient nur
dazu, die Rückkehr Danzigs zu dem Mutterland zu be¬
schleunigen, Die Polen und mit ihnen die Franzosen
und Englände ^ sollten einige Voraussetzungen der Frage
begreifen , nämlich : Danzig ist eine deutsche Stadt und
wird als solche bald zu ihrem Mutterland zurückkehren,
Danzig ist nicht lebenswichtig für Polen,

Die deutsche Freundschaft ist die beste Garantie für
die Grenzen Polens , Wr«« die Polen sich als unab¬
hängige Nation entwickeln wollen , müssen sie im Ein¬
vernehmen mit Deutichland marschieren und volles
Vertrauen zu ihm haben, Unmöglich kann ein Staat
wie der polnische in einer vom strategischen Gesichts¬
punkt aus so heiklen Lage ein« Politik entschiedener
Feindseligkeit gegen Deutschland fortsetzen, weil auch
die Geduld eines große« Staates auf ein« harte Probe
gestellt werden würde , ,

Wenn Polen auf seiner Haltung behaart , indem es
sich aus die fremde Hilfe verläßt , betreibt Polen eine
Selbstmordpolitik , di« es in kurzer Zeit zu einer Auf¬
lösung führen wird . Polen muß einsehen, daß die
Achsenmächte nicht dulden könnten, daß es die vor¬
geschobene Stellung wieder einnehme, die der polnisch-
französischeVertrag von 1021 ihm zugedacht hat . Polen
müßte einsehen, daß feine Rolle im Verhältnis zur
Politik steht, die es gegenüber den Achsenmächten und
hauptsächlich gegenüber Deutschland einschlage. Für das
europäische Gleichgewicht ist Polen nicht unerläßlich,
die heutige Haltung Polens zeigt, daß es nicht auf der
Höhe des neuen Europas steht.

So bereichert sich polen!
Posen, 13. August.

-Wie der „Dziennik Poznansky " meldet , ist die deutsche
Molkerei in Neudorf im Kreise Gnesen geschlossenwor¬
den. Auch hier waren , wie in letzter Zeit üblich, an¬
gebliche „sanitäre -Mänget " maßgebend.

Nach einer Meldung der Posener polnischen Blätter
ist das deutscheVereinshaus . das im Juni dieses Jahres
geschlossenund beschlagnahmt wurde, am Freitagabend
in einer Feier dem Verband der großpolnüchen Auf¬
ständischen übergeben worden. Die ' llebergabe erfolgte
im Namen des Ministerpräsidenten Sklaßkowski durch
den Woiewoden.

polnischer Lerror auch gegen Slowaken
, m ^ .. vruek urnl Vorlas ..Lrsmer ösltuns '' US.-Oavv̂ rÄs^ esei-

rä . Pretzburg , 13. August. kms Omktt . Sremsv Verlassllik-elrtor Suso Lödlsr.
Gestern trafen in Preßburg mehrere slowakische . . . .

Flüchtlinge aus Polen ein. Der Terror in Polen gegen
die Slowaken , so erzählten sie, habe bereits einen sol¬
chen Umfang angenommen , daß es ihnen nicht möglich
war weiter in dem ungastlichen Land zu verbleiben
und sie sich gezwungen iahen, über die nahe Grenze in
die Slowakei zu flüchten. Sie beabsichtigen in den näch-
>ten ^ agen nach Deutschland weiterzufahren , wo sie hos-
sen, Arbeit und -Brot zu finden . Es sei zu fürchten
sagten sie, daß in der kommenden Woche der Flllchtlings-
strom auch aus den slowakischen Gegenden in Polen
zunehmen werde.

Vas ist Noolevelis„NeutralitötspaMik
Washington,  13 . August.

Das amerikanische Staatsdepartement gewährte im
Juli Ausfuhrlizenzen für Waffen und Munition in der
Eesamthöhe von 10 Millionen Dollar , davon allein
35 Millionen an Frankreich für beinahe alle Flugzeuge
oder Flugzeugteile . Dies stellt einen Rekord M
Waffenausfuhr in einem Monat in Friedenszeiten dar.
An England wurden im Juli für 5 Millionen Dollar
Kricgsgerät ausgeführt oder seit Jahresbeginn für ins¬
gesamt 20 Millionen Dollar . Der Gesamtbetrag der
gewährten Ausfuhrlizenzen in dsn ersten sieben Monaten
d. I . betrug 112 Millionen Dollar.

DeutscheNundsunknachrichtenin sranzösischcrSprache. Ab
Montag, 11. August, bringen die RcichssendcrFrankjuri,
Saarbrücken und Stuttgart täglich von W.Iö Uhr bis A.M
Ist»' und von S2.15 Uhr bis SS.M Uhr Nachlichtenin sroii-
losischer Sprache.

Ministerpräsident Ztvetkowitjchhat am Sonnabend Tuest
wieder verlassen und wirb sich über Postumia nach stugo-
ilaipicn zurückbegeben.

Noch 1«» 0W rote Flüchtlinge in Frankreich. Aus sranzö-
Mchm Quellen wird hier bekannt, daß im ganzen noch
li,91- l spanischeFlüchtlinge m den französischenSammel-
an" " d»?- spanische Regierung laßt wöchent¬

lich nur 1000 über die Grenze,
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wichtige reilfrage bereinigt
Der sowj-brussisch-japanische Streitfall

über Nord-Sachalin
Moskau , 13. August.

Am Freitag wurde in Moskau in einer wichtigen
Teilfrage des sowjetrussisch-fapanischen Streites über
Nord-Sachalin eine Einigung herbeigeführt . Der Ee-
werkschaftsverband der sowjetrussischenPetrobeumarbei-
ter vereinbarte mit den Vertretern der japanischen
Konzessionsgesellschafteinen neuen zehnmonatigen Kol-
lektiooertrag , so daß die bisher lahmgelegte diesjährige
Ausbeute der Kohlen- und Petroleumlager nunmehr
von den Konzessionsgesellschaftenin Angriff genommen
werden kann. Dabei wurde die ursprüngliche Forderung
nach einer Lohnerhöhung .um 40,v . H., die die Renta¬
bilität der Konzession nach japanischer Auffassung in
Frage stellte, auf 15 v. H. herabgesetzt. Da die Arbeits-
saison auf der Insel infolge der dortigen klimatischen
Verhältnisse nur von Juni bis September dauert , blei¬
ben den japanischen Konzessionsgesellschaftennur noch
wenige Wochen zur Ausbeutung der Petroleum - und
Kohlenlager «übrig.

SroßaSmiral Naeder in Vresden
Dresden . 13. August.

Großadmiral Dr . h. c. Raeder  traf anläßlich des
Bundestages des NS . Deutschen Marinebundes am
Sonnabendvormittag aus dem Flughafen Dresden-
Klotzsche ein.

Im Ausstellungspalast fand am Nachmittag die
Hauptversammlung des NSD . Marinebundes statt , die
sehr stark aus dem ganzen Großdeutschen Reich besucht
war . Zunächst begrüßte der Bundesführer , Konter¬
admiral z. V. Hintzmann die Abordnungen Italiens,
Spaniens und Ungarns bzw. die große Anzahl der
Ehrengäste, darunter ss-Obergruppenführer Major a.
D. Eoedicke als Vertreter des Reichskriegerführers Ge¬
neral Reinhard.

An den Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht wurde ein Vegrüßungstelegramm gesandt. Groß¬
admiral Dr . h. c. Raeder  brachte seine Freude zum
Ausdruck, daß er an diesem ersten Marine -Bundestag
im Großdeutschen Reich teilnehmen könne. Der Marine-
bund stehe als fester Rückhalt der Kriegsmarine im deut¬
schen Volk. Dieses Rückhaltes bedürfe die Kriegsmarine
in besonderem Maße , da sie über keine Organisation im
Inlands verfüge und hier nur in beschränktem Umfange
durch persönliches Auftreten des aktiven Personals wir¬
ken könne. Die Werbung für die Kriegsmarine , für den
Eintritt in sie und für deutsche Seegeltung ist nach
Ueberzeugung des Großadmirals in erster Linie durch
den Marinebund durchzuführen, dem der Großadmiral
seine Anerkennung für die ausgezeichnete Erfüllung
seiner Aufgaben aüssprach. Die Geschlossenheitdes deut¬
schen Volkes sei heute mehr denn je erforderlich.

ZweiU-Voote in Dienst gestellt
ri . Kiel , 13. August.

An der Blücherbrücke in Kiel wurden am Sonnabend¬
morgen die Unterseeboote ,,U 81" und „U 49" in Dienst
gestellt. Zu dieser militärischen Feier waren die ehema¬
lige Kriegsbesatzung von „ÜB 49" mit ihrem erfolg¬
reichen Kommandanten , Korvettenkapitän von Mellen-
thin , aus allen Gauen und aus dem Ausland herbeige¬
eilt , um ein Wiedersehen zu feiern und kameradschaft¬
liche Fühlung mit der jungen „U-49"-Besatzung aufzu¬
nehmen. Auch von den vor dem Feind gebliebenen
U-Booten „U 49" und „UC 49" waren noch einige Ka¬
meraden gekommen. Nach der Indienststellung und Be¬
sichtigung der Boote trat man eine gemeinsame Fahrt
nach Laboe und zum U-Boots -Ehrenmal Möllenort an,
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„Zur krforfchung
Institut der NSVstp. durch Neichsleiter

Berlin , 13. August.
Als Trägerin des geistigen und politischen Kampfes

gegen das Judentum ist die Nationalsozialistische Deut¬
sche Arbeiterpartei in der Erforschung und Behandlung
des Judenproblems unmittelbar bestimmend. Die „Stadt
des Deutschen Handwerks ", Frankfurt am Main , besitzt
in ihrer Judaica - und Hebraica -Sammlung ein wert¬
volles , einzigartiges Quellenmaterial zur Judenfrage,
das noch der . Erschließung und eindringlichen wissen¬
schaftlichenBearbeitung harrt.

Zur Auswertung dieses Materials hat die Stadt
Frankfurt a. M. die gesamte Judaica - und Hebraica-
Sammlung der NSDAP . zur uneingeschränkten Be¬
nutzung zur Verfügung gestellt und sich darüber hinaus
bereiterklärt , die Forschungsarbeit der NSDAP . auf
diesem Gebiete in jeder Weise zu unterstützen. Reichs¬
leiter Alfred Rofenberg hat sich daher entschlossen, in
Frankfurt a. M. ein „Institut der NSDAP . zur Erfor¬
schung der Judenfrage " zu errichten , das die genannten
Aufgaben unverzüglich in Angriff nehmen wird.

Die bisher m seinem Arbeitsbereich auf diesem Ge¬
biet tätigen Forschungsstsllo» werden nach Frankfurt
am Main übergeführt werden. Die NSDAP . gewinnt
damit eine necke scharfe Waffe gegen das Judentum,

der Zudenfrage"
Nosenberg in Frankfurta. M. eröffnet
die Stadt Frankfurt a . M. aber — einst Hochburg der
weltanschaulichen Feinde — wird dadurch zur Zentrale
des geistigen Kampfes gegen das Judentum.

Durch die nationalsozialistische - Bewegung ist die
Judenfrage ein weltpolitisches Problem geworden . Die
Gesetzgebung des Reiches ist schon in bezug auf das
Judentum ein A>kt von so grundsätzlicher Bedeutung,
daß erst eine fernere Zukunft ihre ganze Tragweite
auch für andere Staaten erweisen wird . Diese Hal¬
tung des Staates aber ist das Ergebnis eines neuen
geschichtlichenDenkens und einer neuen rassenkundlichen
Erkenntnis . Mit der Gründung des „Instituts der
NSDAP . zur Erforschung der Judenfrage " durch Alfred
Rosenberg tritt die Behandlung des Weltproblems in
eist neues Stadium . Keiner ist berufener als er , hier
eine große Zusammenfassung der Erkenntnisse vorzu¬
nehmen, um der Zukunft ein geschlossenesBild der Ver¬
gangenheit und die Begründung unserer heutigen Hal¬
tung zu geben : denn in den^Kampfjahren war es in
erster Linie seine Arbeit , die der Bewegung das Mate¬
rial dieses Kampfes lieferte.

„Wieder einmal nachgegeben"
Lettisches Wutgeheul über die ffuslieferung der chinesischen Terroristen

London, 13. August.
Der Beschluß der britischen Regierung , die vier chine¬

sischen Terroristen in Tientsin auszuliefern , und die da¬
mit erneut bekundete Schwäche Englands hat in den
Londoner Blättern einen Sturm der Entrüstung und
der Wut hervorgerufen . Selbst der diplomatische Korre¬
spondent der „Times " mutz zugeben, daß der Beschlutz
in London mit „wenig Befriedigung"  aufge¬
nommen worden sei. Das Ueberraschendstean der amt¬
lichen Erklärung sei vielleicht, daß die Regierung den
Fall der vier Chinesen völlig von den übrigen in Tokio
zur Verhandlung stehenden Fragen getrennt habe. Die
vier Chinesen würden tatsächlich bedin¬
gungslos ausgeliefert,  und von einem Nach¬
lassen der Tientsin -Blockade sei in der amtlichen Er¬
klärung keine Rede. Aber noch vor knapp drei Wochen
habe das Foreign Office erklärt , daß der Fall der vier
Chinesen eine der Hauptursachen der Blockade sei.

Besonders entrüstet ist der diplomatische Korrespon¬
dent des „Daily Herald ". Er erklärt , die Japaner wür¬
den jetzt aus dem Beschlutz der britischen Regierung den
Schluß ziehen, daß sie weitere Konzessionen erzwingen
könnten, wenn sie einen Druck ausübten . Erst habe die
britische Regierung durch die Nichtauslieferung der vier
Chinesen die Tientsin -Krise und die Blockade provoziert,
jetzt gebe sie nach, ohne einen Vorteil zu haben . Das
britische Prestige in China und Japan sei auf einen
neuen Tiefstand herabgesunken.

„News Ghronicle" schreibt im Leitartikel unter der
lleberschvift „Wieder nachgegeben", England sei in
Tientsin in der Zange , unb wieder einmal habe die
britische.Regierung dem japanischen Druck nachgegeben.
Der Beschluß werde in Berlin , Rom und Tokio als
ein weiteres Zeichen der britischen
Schwäche  angesehen . Es sei ein „beklagenswerter Be¬
schluß" der dem Namen und dem ' Prestige Englands
überall Abbruch tue, ohne seine Lage in China zu
erleichtern.

Der politische Korrespondent - es „Daily Expreß"
hält es für möglich, daß die Sozialisten die Einberufung

vomber erkannten ttire Ziele gut
Zlarke Un;ufriedenl,ett der Londoner Presse über die englischen Luftschiihübungen

London,  13 . August.
Die Londoner Presse bezeichnet die am Freitag durch¬

geführten Lustschntzübungen in Südostengland als einen
recht schwachenErfolg , denn den Bombensliegern sei in¬
folge der schlecht durchgesührten Verdunkelung d,e Orien¬
tierung leichtgefallen. Dabei sei die Einsatzbereitschaft
der Bevölkerung nicht einmal hundertprozentig auspro¬
biert , da die Uebungen von 12 Uhr nachts bis morgens
4 Uhr stattfanden , wo die Privathäuser sowieso verdun¬
kelt seien.

Der Luftfahrtkorrespondent der „Times " erklärt auf
Grund seiner Beobachtungen aus einem Bombenflug¬
zeug, daß er nicht die geringste Schwierigkeit gehabt
hätte , jedes ihm angewiesene Ziel zu entdecken. Er
hätte mit absoluter Sicherheit zwei große Eisenbahn¬
höfe und sehr wahrscheinlich auch alle übrigen fixieren
können. . ^ .

Der Luftfahrtkorrespondent des „Daily Telegraph
zieht als wichtigste Lehre aus den Luftmanövern den
Schluß, daß die möglichst schnelle Bildung zusätzlicher
Jagdgeschwader zum Schutze eines sehr beträchtlichen
Gebietes Englands , das infolge der größeren Reich¬
weite moderner Bomber verwundbarer sei, gebildet wer¬
den müßte. In einem Leitartikel sagt das Blatt , das
Kommunique des Luftfahrtministeriums werde von
einigen unabhängigen Beobachtern nicht gebilligt.
Schwächen hätten sich bei den großen
Eisenbahnhöfen und beim Nachtverkehr
gezeigt. „Daily Herald " erklärt , es lägen aus Be¬
obachtungen von der Erde und aus der Luft genügend
Beweise vor, die dem Kommunique des Luftfahrt-
ministeriums widersprächen. Es würde lächerlich sein,
von einem vollen Erfolg ' der Verdunkelungsübunq zu
sprechen.

Lettische Scheinwerfer;v langsam
London, 13. August.

Zu den letzten Luftverteidigungsübungen im Süd¬
osten Englands schreibt der „Evening Standard " : Eine
Hauptlehre müsse man vor allem aus ihnen ziehen: Die
Bedienungsmannschaften der Scheinwerfer benötigen
mehr Uebung und es müßten für ihre Uebungen
schnellere Flugzeuge zur Verfügung gestellt werden.
Diese Uebungen hätten gezeigt, daß Bombenflugzeuge
mit einen Geschwindigkeit von über 290 Meilen Lon¬
don überfliegen konnten, ohne daß diese von ihnen

überhaupt endeckt wurden . Der Pilot eines Bomben¬
flugzeuges habe sogar während eines der übungs-
mätzig durchgeführten Luftangriffe auf London mit
einer erleuchteten Signallampe vergeblich versucht, die
Scheinwerfer auf sich zu lenken. Ein anderer Pilot
wollte absichtlichin die Scheinwerferkegel hineinstenern.
Dies sei ihm jedoch nicht gelungen , da die Scheinwerfer
immer hin und her bewegt worden seien. Im Leit¬
artikel schreibt das Blatt , daß die Mehrzahl der . an¬
greifenden Bombenflugzeuge nicht einmal gezwungen
gewesen sei, den Kurs zu ändern , um dem Spiel der
Scheinwerfer zu entgehen.

Berlin , 13. August.
Der von Reichsorganisationsleiter der NSDAP . ' her¬

ausgegebene „Schulungsbrief " ist in seiner soeben er¬
scheinenden VIII . Folge unseren Kolonien gewidmet.
Reichsleiter General Ritter von Epp präzisiert an der
Spitze der Betrachtungen Deutschlands koloniale Forde¬
rungen . Er geht von Punkt 5 der 14 Punkte Wilsons
aus , der eine freie, weitherzige und unbedingt un¬
parteiische Schlichtung der kolonialen Ansprüche" vor¬
sah. Neben dem juristischen Anspruch gibt es aber , wie
Ritter von Lpp erklärt , noch einen gewaltigen morali¬
schen, den Deutschland aus sein koloniales Eigentum
habe, aus seiner tatsächlichen Kultur - und Zivilisations¬
leistung in seinen Kolonien , als Ausfluß seiner Rolle
als Kulturnation.

Deutschland habe durch seine Wissenschaft und seine
chemisch - pharmazeutische Industrie  die
Mittel geschaffen, die es überhaupt erst ermöglichen, die
für jede Kolonisation unerläßliche und überaus wert¬
volle Kraft der Eingeborenenbeoölkerung zu schützen und
zu erhalten . Es habe oem Kolonisator erst ermöglicht,
sich in tropischen Gebieten mit der gehörigen Sicherheit
an Leben und Gesundheit aufzuhalten . Erst . mit der
Schaffung dieser Mittel durch Deutschland sei es prak¬
tisch möglich geworden, dem natürlichen Ergänzungs¬
kontinent Afrika für die natur - und lebensnot-

des Parlaments verlangen würden , um gegen das Nach¬
geben der Regierung gegenüber Japan zu protestieren.

Die Zeitungen enthalten ferner Schilderungen der
umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen in Schanghai
angesichts der Erwartung antibrMscher Feindselig¬
keiten. Der „Times "-Korrespondent in Schanghai
berichtet von einem regelrechtenBelagerungs-
zustawd  mit Patrouillen , Ausgehverbot , Tanks,
Barrikaden und Maschinengewehrwestern. „Daily Tele¬
graph " meldet die Einsetzung der gesamten regulären
und freiwilligen Streitkräfte in der internationalen
Niederlassung, wo insgesamt 10 000 ausländische Trup¬
pe^ am Sonnabend in Alarmbereitschaft stünden.

englischer Üsfirier erschossen
* London, 13. August.

Wie aus Simla gemeldet wird , wurde der General¬
quartiermeister im Waziristan -Vezirk, Oberstleutnant
Nah, seine Ordonnanz und ein Träger , beides Eingebo¬
rene, Donnerstag abend von 25 Angehörigen eines
Grenzstammes auf einer Dienstfahrt überfallen und er¬
schossen. Der Zwischenfall ist ein deutliches Merkmal für
die wiederauflebenden Feindseligkeiten an der indischen
Nordwestgrenze. _

SIS Marokko P̂fWere gefallen
4i. 6. Salamanca , 13. August.

Die marokkanischen Streitkräfte Spaniens bestanden
vor der Erhebung aus den beiden Tercios der Legion,
die den fünf Gruppen regulärer eingeborener Truppen,
fünf Gruppen Mehallas (eingeborene Feldpolizei ) , acht
Bataillonen Infanterie und einigen Abteilungen Ar¬
tillerie , Pioniere , Nachrichtentruppen und Landjäger,
mit insgesamt 25 000 bis 30 000 Mann . Davon sind mit
Flugzeugen , zumeist deutschen Ju 's, unter dem Kom¬
mando des damaligen Fliegermajors von Scheele,
23 393 Mann -auch dem Festland transportiert , worden,
außer dem gesamten Kriegsmaterial , das ,'N Matokko
vorhanden war : -leinen Geschützen, Maschinengewehren,
Sattelzeug , Munition , Feldküchen, Lazarettaüsstattung
usw., im Gewicht von 370 009 Kilogramm . Diese Truppe,
die einzige, über die General Franco außer den Frei¬
willigenverbänden bei Beginn des Krieges verfügte,
wurde gegen die rote Uebermacht an den entscheidenden
Stellen eingesetzt und hatte infolgedessen die schwersten
Gefechte zu bestehen, bis die neuen Abteilungen aus¬
gebildet , ausgerüstet und kampffähig waren . Ihre Ver¬
luste sind daher besonders groß. Nacki der ersten Ver¬
luststatistik, die bisher veröffentlicht wurde , sind von
den marokkanischen Streitkräften 1 Oberstleutnant , 41
Majore , 125 Hauptleute und Rittmeister 359 Leutiiante
und 393 AlfSreces (Fähnriche, die als Offiziere gel¬
ten) gefallen und 1812 Offiziere verwundet worden,
alles Spanier . Ferner haben 42 Kaids , das sind ein¬
geborene Offiziere , ihr Leben verloren . Fast der ganze
Stamm der Offiziere des marokkanischen Heeres , so
wie es ursprünglich eingesetzt wurde , ist entweder tot
oder verwundet.

wendigen Erfordernisse zu erschließen.
Ritter von Epp gibt Beispiele dafür , wie dies auch
im Ausland durchaus anerkannt wird.

Er- verweist dann auf die Znsainmenschrumpfung der
Entfernung in der heutigen Welt , um hinzuzufügen,
daß überall in der Welt , wo deutsche Kaufleute hin¬
kommen, wo deutsche Schiffe anlegen und deutscheFlug¬
zeuge landen , wir auf die Duldung anderer Nationen
angewiesen sind. Wir , das Volk, das in der ersten Reihe
der Gebenden steht, das sich durch seine Leistungen eine
unabweisbare Weltgeltung erwarb , könnten für die
praktische Nutzung, für die Anteilnahme an Raum und
Rohstoffen der Welt gewissermaßen nur Mieter sein.
Nirgends außerhalb von Deutschland seien wir freie Be¬
sitzer. Dabei müßten wir auf der gleichen Fläche aus¬
kommen wie damals , als wir zahlenmäßig ein Drittel
der Menschen hatten und .Verkehrsmittel und Lebens-
bedingungen ganz andere -waren.

Von solchem Gesichtspunkt aus betrachteten wir unsere
koloniale Entrechtung als unerträglich , zumal diejeni¬
gen, die das nutzten, was uns gehörte, selbst gar nicht
imstande seien, den ihnen schon gehörigen Lebensraum
auszunutzen oder zu entwickeln. Deutschland, so schließt
Ritter von Epp, fordert die ihm völkerrechtlich zu¬
stehende Genugtuung für die erlittene Ehrenkränknng.
Sie kann nur in einer entsprechenden Erklärung und
einer Rückgabe der deutschen Kolonien bestehen.

Deutschland fordert öenugtuung
Neichsletter 6emrral von kpp;ur kolonialen Wiedergutmachung

kuncl um«ßtatliialt
slugreug London—Vasel verbrannt

ib . Paris.  13 . August
Das englische Flugzeug der Strecke London — Basel hat

am Freitag in der Nähe von Luxeuil eine Notlandung vor¬
nehmen müssen , da die Maschine Feuer gefangen hatte . Nur
der Geistesgegenwart des Piloten ist es zu verdanken , da«
sämtliche neun Fluggäste » »beschädigt davonkamen . Das
Flugzeug wurde vollständig vernichtet , ebenso die an Bord
befindliche Post.

Unfall auf der Slmplonbalin
Brig , 13. August

Am Freitagabend ereignete sich aus der Simplonbahn zwi¬
schen Brig und Domodossola eine schwere Zugentgleisung,
bei der , wie bis jetzt seststeht , vier Eisenbahner , ein italie¬
nischer Zollbeamter und ein Passagier ums Leben kamen . Das
Unglück ist aus das Versagen der Bremsen auf der abwärts
führenden Strecke zwischen Varzo und Domodossola zurück¬
zuführen . Bon Brig aus aus der Schweizer Seite ging in
den Abendstunden ein Zug ab , um die erste Hilse zu brin¬
gen . Die elektrische Fahrleitung ist unterbrochen . S0 Wagen
sind entgleist.

verlins Wappentiere treffen ein
rck. Berlin , 13. August

Die lebenden Wappentiere der Stadt Berlin , die die Stadt
Bern bekanntlich der Reichshauptstadt zum Geschenk machte
und die von der Berliner Bevölkerung mit Spannung er¬
wartet werden , treten nun in der kommenden Woche ihre
Reise nach Berlin an , wo sie am 17. August eintreffen wer¬
den . Die Uebergabe der beiden Tiere an die Reichshauptstadt
wird in der schweizerischen Hauptstadt im Rahmen eines
ossiziellen Empfanges erfolgen . So werden sich Stadtrat En¬
gel und Obermagistratsrat . Paproth als Vertreter der Stadt
Berlin nach Bern begeben , wo ein Empfang im Erlacher
Hof , dem Sitz der Stadtverwaltung , stattfindet . Im An¬
schluß an den Empsang wird dann im Tierpark Dählhölzli
der Stadtpräsident von Bern die beiden Bären an die Ab¬
ordnung der Reichshauptstadt feierlich übergeben . Nach einer
Ansslugsfahrt an den Thuner See werden Stadtrat Engel
und Obermagistratsrat Paproth sich am 16. August zusam¬
men mit dem Bären -Paar auf die Reise nach Berlin be¬
geben . Dort sinket am Tage der Ankunft im feierlichen Rah¬
men die Einweihung des neuerrichteten Bärenzwingers statt,
an der auch eine Abordnung der , Stadt Bern teilniinmr.
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Spaten stieß auf steinzettliches Voot
mir . Klagensurt , 13. August

Zwei Arbeitsmänner der RAD .-Abteilung 3/361 „Joses
Rabitsch " stießen bei Entwässerungsarbeiten im Moorgebiet
südlich von Klagensurt in einer Tiefe von säst zwei Meter
aus ein Stück Holz . Sie gruben unter Anwendung größter
Vorsicht weiter und legten den Bug eines hölzernen Bootes
frei . Da . man vermutete , daß es sich um einen vorgeschicht¬
lichen Fund handelt , wurden die Grabungen eingestellt und
die zuständigen Landesstellen von dem Fund unterrichtet.
In Anwesenheit des Landesarchivars Dr . Starzacher wur¬
den die Erabavbeiten mit besonderer Vorsicht fortgesetzt und
die weiteren Bootsteile aus Tageslicht gefördert.

Das Holzboot , das aus einem Stück hergestellt ist , ist etwa
4>/- Meter lang . Der Lage im Moor ist es zu verdanken , daß
das Boot ausgezeichnet erhalten ist. Am Heck konnte sogar
noch das Loch für die Befestigung am Ankerplatz festgestellt
werden . Der Bootsraum ist an drei Stellen durch rippen-
sörmige Verstrebungen verstärkt . Durch diesen Fund wird
die/Annahme erhärtet , daß sich der Wörther See in vorge¬
schichtlicher Zeit um , mindestens vier Kilometer weiter nach
Osten erstreckte . Sowieik ' es ' strö -chisherigen Untersuchungen
zulassen , kann angenommen werden , daß es sich bei diesem
Boot um einen steinzeitlichein Fund handelt . Der Einbaum
wird im Lause des Sommers vollständig freigelegt und in
das Klagenfurter Museum übergeführt werben.

Nstein-Vagger fördert Kanonenkugeln
d !I. Düsseldorf , 13. August.

Bei Baggerarbeiten am Rheinbett in der Nähe der alten
Kaiserpfalz Kaiserswerth förderte ein Bagger eine Anzahl
schwerer eiserner Kugeln aus Tageslicht . Die größte Kugel
hat einen Durchmesser von 63 Zentimeter und ein Gewicht
von etwa einem Zentner . Sie ist hohl . Anscheinend war sie
mit Pulver gefüllt . Eine ander «, etwas kleinere Kugel ist mit
zwei Handgriffen versehen . In ihrem Inneren fand man
eine schwere Pulverfüllung . Weiter wurden 10 Kugeln , die
einen Durchmesser von 10 Zentimeter haben und eine Pistole
mit einem Feuersteinschloß hochgebaggcrt . Die seltsamen
Funde stammen zweifellos aus der Zeit um die Wende des
17. und 18. Jahrhunderts . In den Jahren 1689 und 1702
wurde die Pfalz , die von den Franzosen erobert worden war,
von verbündeten deutschen und holländischen Streitkrüsten be¬
lagert und beschossen. Bei der zweiten Belagerung durch Jan
Willem waren , wie uns überliefert ist , mehr als zwei Mo¬
nate lang 80 Kanonen und 59 Mörser eingesetzt.

Mödchenmörder zum Lade verurtettk
lue . Hannover , 18.- August.

Am Freitagabend verurteilte das Schwurgericht Hannover
den 34jährigcn Kurt Hanschmann aus Leipzig wegen Mordes
an einer 15jährigen zum Tode . Der Verbrecher hatte aus ver¬
schmähter Liebe das Mädchen auf offener Straße durch sieben
Stiche mit einem Brotmesser getötet . Schon einmal hat
Hanschmann wegen einer ähnlichen Bluttat eine schwere
Zuchthausstrafe erhalten : Im Jahre 1926 ermordete er im
Hauptbnhnhos von Frankfurt a . Main ein junges Mädchen
durch sieben Revolver -schüsse. Jetzt trifft den Unmensch endlich
die verdiente Strafe.

stuf Ver sioömttsrette verunglückt
Neumünster . August

Am Freitagnachmittag ereignete sich an der berüchtigten
Wemersdorser Kurve auf der Neichsstraße Hamburg —Kiel
wieder ein surchtbares Verkchrsunglück . Beim Ueberholen
eines kleinen Wagens kam ein schwerer , mit vier Personen
besetzter norwegischer Kraftwagen ins SchKudcrn . Der Wa¬
gen drehte sich einige Male um sich selbst. Dabei öffnete sich
eine Wagentttr an der Seite des Fahrers der halb heraus¬
geschleudert und beim Umschlagen der Tür festgehalten wurde.
Der Wagen sauste dann noch ein Stück weiter , wobei der
Kops des Fahrers — es handelt sich um einen norwegischen
Arzt . der sich mit seiner jungen Frau und einem b-qreun-
deten Ehepaar auf der Hochzeitsreise befand — ständig aus
das Straßenpflaster geschlagen wurde . Der Wagen blieb
schließlich vor einem Baum schwer beschädigt liegen . Ter
Arzt hatte so schwere Verletzungen erhalten , daß er kurz daraus
verschied . Sein Mitfahrer erlitt einen Schlüsselbeinbruch , wäh¬
rend dje beiden Frauen wie durch ein Wunder unverletzt
blieben.
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Es reist sich gut
mit den Schiffe«

der
Hamburg-Amerika

Linie

Schon vor - er Reise verspüren
Sie , was in der Seefahrt Erfahrung
bedeutet . In wahrhaft vorbildlicher
Weise berät Sie die Hamburg-Amerika
Linie als älteste deutsche Schiffahrts»

Jeden Donnerstag
Srhneüdienst

Hamburg-NewBork
über Southampton und
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kehrs zu Wasser, zu Lande und zu Luft!

Fordern Sie Prospekte und nähere Auskünfte über
die schönen und lohnenswerten Amerikafahrten der

Hamburg -Amerika Linie

Elternsahrten
nach Amerika

zum Besuch von Verwandten

und Bekannten

Fahrpreise ab RM 802 .S0

für Hin . und Rückreise
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MSÄerÄSKilseke kurrüseLrau

Pressewalter des NSLV . werden geschult
Zu den Pressswaltern des .NS .-Lehrerbnndes , die —

wie berichtest — augenblicklich in der Dietrich -Eckart-
Schule zu DelmenHorst zu einer Schulung zusammen¬
gezogen sind , sprachen in den letzten Tagen weitere
führende Männer der Presse über ihr « Arbeit . Am
Freitagnachmittag sprach Gaupresseamtsleiter Atzling
über den äußeren Aufbau und die ' Aufmachung einer
Zeitung . Damit die NS .-Presse jederzeit eine scharfe
Waffe der Bewegung und des Staates ist , sei es erfor¬
derlich , daß jeder Schriftleiter mit beiden Fügen fest
auf dem Boden der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung stehe . Die gleiche Haltung müsse der Presse¬
walter des NSLV . aufbringen . Pg . Atzling betonte die
gute Zusammenarbeit zwischen der NS .-Presse und der
Erzieherschaft und gab den zur Schulung eingezogenen
Pressewaltern des NSLV . einen Einblick in die politische
Lage der Gegenwart . Weiter sprachen der Reichsstellen-
leiter D i t t r i ch - Bayreuth über die bevölkerungs¬
politischen Aufgaben unserer Zeit , der Leiter des Haupt¬
amtes Presse und Propaganda , Rsichsstellenleiter
Arnold,  über die neuen Aufgaben der NMB .-Presse
und der Schriftleiter der Zeitschrift „ Erzicher zwischen
Weser und Ems " , Gauschulungswaltor He ine mann,
über den Ausdruck der fachlichen Erziehungsarbeit in
der , NSLB .-Presse . Eauamtsleitek Kemnitz,  der das
Schulungslager besuchte , behandelte die bisher im Gau
Wefer -Ems geleistete Pressearbeit . Lagerleiter Dr.
Wöhrmann  dankte den Vortragenden für ihre
Referate . Am Sonnabendnachmittag besichtigten die
Pressewalter unter Führung des Gaupresseamtsleiters
den Betrieb der „B r e m e r Z e it un g" .

vrolu»

Ausgabe von Volksgasmasken . Am Montag sinket
von 18 bis 19 Uhr im Otto -Telschow -Hauo eine letzte
Ausgabe von Volksgasmasken statt . Alle Zuweisungs¬
scheine werden eingelöst . Auch kann jeder Volksgenosse
bei dieser Gelegenheit durch Kauf eine Volksgasmaske
erwerben . ( 97

OsterkolL - Setisrinbeelr

Niederdeutscher INalertag in Worpswede
Worpswede im Mittelpunkt des künstlerischen Interesses — Erfüllung einer hosten Verpflichtung

Worpswede , 12 . August.
Worpswede ist wiederum in den Mittelpunkt des

künstlerischen Interesses gerückt . 2m November des ver¬
gangenen Jahres klang hier die Eaukulturwoche Ost-
hannover mit einer bedeutungsvollen Kundgebung aus.
Gauleiter Staatsrat Telschow war es , der sich mit ein¬
dringlichen Worten an die Kiinstlerschast wandte , sich
stets der Beispiele der ersten Worpsweder Künstler be¬
wußt zu sein . Die in Jahrzehnten gewachsene kraftvolle
Tradition schließe eine hohe Verpflichtung in sich ein.

Mit diesen Worten kennzeichnete der Gauleiter die
Bedeutung Worpswedes , das sich in (Gegenwart und
Zukunft als Kulturzentrum des Eaugebietes zu be¬
währen hat . Um der KLjrstlerschaft einen Ansporn zu
Höchstleistungen zu geben , stiftete Gauleiter Telschow
den Niederdeutschen Malerpreis , der am Sonntag in
feierlicher Weise verliehen werden soll.

Seit Tagen war Worpswede gerüstet , die Gäste des
Niederdeutschen Malertages würdig zu empfangen . Der
Sonnabend war e.in würdiger Ausgangspunkt . Zur
Künstlerschaft Osthannovers gesellte sich eine große An¬
zahl von Gästen aus Partei , Staat und Wehrmacht.

Am Vormittag begann die Tagung der Reichskammer
der bildenden Künste , dabei wurden die „Nordischen
Skizzen " von Sibelius vom Orchester der Bremer
Stadtmusikanten  unter Leitung von Reinhold
Krug  in eindrucksvoller Tongebung gespielt . Dem
Landeskulturwalter Schmonsees oblag es sodann , den
Niederdeutschen Malertag zu eröffnen . Mit der Grün¬
dung des Niederdeutschen Malertages e. V . soll der
Grundstein für kommende Zeiten gelegt werden . Die
Geschäftsführung wird später von Lüneburg nach
Worpswede verlegt . In den Beirat seien außer den
Vertretern der Partei und der Behörden Professor
Mackensen  und Generalkonsul Ludwig Roselius
(Bremen ) berufen worden . Im nächsten Jahre sollen
auch die Künstler der benachbarten Eaugebiete zum

Niederdeutschen Malertag herangezogen werden . Der
Niederdeutsche Malerpreis werde ab 1940 der besten
künstlerischen Leistung aus dem großen Bereich Nreder-
deutschlands zuerkannt werden , um auch yuf diese Welse
zu bekunden , daß Niederdeutschland ein wichtiger Pfei¬
ler deutschen Kulturschaffens sei.

Architekt von der Verg  betonte i.n seiner Ansprache
daß die Künstlerschaft den großen Auftrag unserer Zeit
verstanden habe . Es komme jetzt darauf an , sich für
1940 zu rüsten in dem gemeinsamen Willen zu höchsten
Leistungen . Der Stellvertretende Hauptschriftleiter der
Zeitschrift „Die Kunst im Dritten Reich , Werner
Rittich  verbreitete sich über die Gegenwartsfragen
der bildenden Künste . Kunst und Künstler hätten sich
geschlossen für die weltanschaulichen Ziele des National¬
sozialismus einzusetzen . Der Stil unserer Zelt werde
sich dann von selbst bilden.

Nach einer Mittagspause versammelte sich die Künst-
lerschaft mit ihren Gästen abermals zu einer feierlichen
Stunde . Die Bremer Stadtmusikanten , brachten Ton-
schöpfungen des Worpsweder Komponisten Ernst Licht
wirkungsvoll zu Gehör : „Variationen über ein Heide-
lied " und „ Dörfliche Fenstermusik " . Dr . Manfred
Hausmann  pries dann in einer eindrucksvollen An¬
sprache das Lob der Worpsweder Gemeinschaft . Ober¬
regierungsrat Dr . Bibrach  überbrachte r-m Auftrage
des Reichsministers Dr . Goebbels dessen Glückwünsche
und Grüße und sagte nachhaltige Förderung der künst¬
lerischen Bestrebungen zu.

Im Anschluß an die festliche Stunde wurden die drei
Worpsweder Ausstellungen eröffnet . Man gewinnt einen
starken Eindruck von der Vielfalt künstlerischen Schaf¬
fens im niederdeutschen Raum . Den Worpsweder Künst¬
lern gesellten sich die Künstler aus dem ganzen Gau¬
gebiet zu . Die Malerei tritt naturgemäß in den,Vor¬
dergrund . Von den ersten Worpsweder Künstlern findet

Mitteilungen des Landrats . Die Anhänaerfabrik von
Fritz Drsttrnann in Lesum beabsichtigt die Umgestaltung
des Privatgleisanschlusses auf dem Bahnhof Osterholz-
Scharmbeck . Weiter beabsichtigt das Landeskleinbahnamt
der Provinz Hannover in Bremervörde eine Erweite¬
rung der Gleisanlagen auf dem Bahnhof Neu St . Jür¬
gen . Die Pläne liegen während der Zeit vom 14 . bis
einschließlich 27 . August d . I . beim Bürgermeister in
Ofterholz -Scharmbeck bzw Neu St . Jürgen zu jeder¬
manns Einsicht aus . Es steht jedem Beteiligten frei,
während der Lffenlegungsfrist im Umfange keines In¬
teresses bei den zuständigen vorstehend erwähnten
Bürgermeistern Einwendungen gegen den Entwurf
schriftlich oder mündlich zu Protokoll zu gäben . 6S

IVosermunüe

Am Reichsparteitag in Nürnberg werden in diesem
Jahre aus dem Kreise Wesermünde S09 Partei - und
Volksgenossen teilnehmen . Der Sonderzug des Kreises
hat die Bezeichnung „Kongreßzpg " erhalten . SS Hoheits¬
fahnen werden aus den Unterweserkreis nach Nürnberg
geführt werden . In allen Ortsgruppen werden in der
Zeit vom 24 . bis 31 . August Appelle für die Nürnberg-
fahrer stattfinden.

HsmeHnee"

Sommerfest der NS .-Frauenschaft . Am 19 . August
veranstalten die vier Hemelinger Ortsgruppen der
NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks im
„Alten Krug " ihr Sommer -fest . Neben kleinen Ausfüh¬
rungen und Volkstänzen der Jugendgruppe , werden eine
Verlosung , ein Schießstand und manches ' andere die
Tanzpausen ausfüllen . Für die musikalische Ausgestal¬
tung des Abends sorgt die Asendorfsche Kapelle . Der
Erlos findet für den „ Mütterdienst " der NS .-Frauen¬
schaft Verwendung . (93

Schrottsammlung der Politischen Leiter . Am 20.
August wird in den vier Ortsgruppen der NSDAP
von den Politischen Leitern eine Mtmetallsammlung
durchgeführt . Wenn auch schon durch verschiedene vor¬
hergehende Sammlungen manch « Haushaltungen durch¬
gekämmt worden sind , so gibt es doch noch erhebliche
Bestände an altem Blech , Eisen , Gußeisen , Messing,
Kupfer , Zink , Blei u . a . mehr , die keine Verwendung
mehr finden . Sie zu erfassen ist die Aufgabe der Sam¬
melaktion . Es wird gebeten , die Gegenstände bereitzu-
balten . Ab 9 Uhr wird das Altmetall von den Haus - '
Haltungen abgeholt . ( 93

Paddelboot verschwunden . Ein in der Nähe der Dreyer
Brücke festgemachtes Paddelboot ist abhandengekommen.
Es ist ca S,S0 Meter lang , mit einer Persenning
überzogen und trägt die Bezeichnung „ Möwe " . Perso¬

nen , die Angaben über den Verbleib des Bootes machen
können , werden gebeten , sich bei der Hemelinger Gen¬
darmerie zu melden . (93

Sekten

Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde bei einem
Bauern im benachbarten Eißel . ausgeführt . Während
die Eheleute K . bei Feldarbeiten in der Nähe der
Wohnung waren , brach ein junger Mann in die Woh¬
nung ein und wühlte sämtliche Behälter durch . Dabei
ist ihm außer einer Kassette mit Sparkassenbüchern ein
größerer Geldbetrag und Uhren in die Hände gefallen.
Mit Hilfe eines Langwedelel Einwohners gelang es
der Polizei , den Dieb in Davkrden dingfest zu machen.
Es handelt sich um einen entwichenen Fürsorge¬
zögling,  der mit einem anderen ebenfalls entwiche¬
nen Fürsorgezögling schon mehrere Nächte in Eißel
übernachtet hatte . Der Bursche wurde dem Eerichts-
gefängnis Verben zugeführt . Bei seiner Festnahme ver¬
suchte er , die gestohlenen Sachen unauffällig fortzu¬
werfen.

Vsriten
Rundschau . Bei einem Werkehrsunfüll  in " der '

Kurve in Stedebergen ( Verben — Nienburg ) mußte un¬
sere Feuerwehr eingesetzt werden , da bei dem heftigen
Anprall eines mit Ziegelsteinen voll bsladenen Last¬
zuges gegen einen Lanbstraßenbaum das Fahrerhäuschen
geteilt wurde und der Fahrer nur mit größter Mühe aus
seiner Lage befreit werden konnte , um mit komplizierten
Beinbrüchen ins hiesige Krankenhaus eingeliefert zu
werden . — 2m festlich geschmückten Warteramn über¬
reichte Landesrat Dr . Meyei -Jbold , Hannover , im Auf¬
trage des Oberpräsidenten der Provinz Hannover 12 Ge¬
folgschaftsmitgliedern der Kleinbahn Verden — Walsrode
das Treudienst -Ehrenzeichen  für 25jährige
treue Dienste . — Auf ihrer Erotzfahrt durch Norddeutsch¬
land besuchten 64 BDM .-MAdel aus Körnten unsere
Stadt und statteten dem Sachsen ha in  einen Be¬
such ab . 66

Ltelsen

NSLV .-Sommerlager . Auch im Lager Etelsen waren
unter der Leitung von Pg . Breitwieser,  Delmen¬
Horst , aus verschiedenen Kreisen des Gaues Erzieher ver¬
sammelt , die im ernster Arbeit Wege zur Erfüllung ihrer
großen Erziechungsaufgabe suchten . Durch rschtung-
weisende Vortrage berufener Männer der Partei wurde
jedem die Bedeutung des Kampfes für das deutsche
Volkstum klar vor Augen geführt , so daß nun nach Be¬

Stabsches Luhe besichtigt das kmsland
und Üstsriesland

Meppen , 12 . August.
Die zweitägige Besichtigungsreise des Oberpräsidenten

der Provinz Hannover , Stabschef Lutz « , durch das
Emsland begann am Freitag mit einer Fahrt durch die
staatlichen Moorgebiete , die in einer Eesamtausdehnung
von 24 090 Hektar heute bereits einer umfassenden
Kultiviepstng entgsgengefllhrt werden . Der Ober-
präsident und seine Begleitung begaben sich zunächst über
Nordhorn und Nenenhaus nach Alexisdorf an den
Covörden -Picardie -Kanal , der schon 1890 erbaut wurde
und hauptsächlich der Entwässerung der Moorgebiete
dient . Es entspricht der Auffassung vom Wert der Ar¬
beit , daß der nationalsozialistische Staat dazu über¬
gegangen ist , die Strafgefangenen zu den Kultivierungs-
arberten heranzuziehen . 2m ganzen sind bis heute
14 Lager mit 10000 Strafgefangenen im
Emsland  eingerichtet worden , die in harter , aber ge¬
sunder Arbeit an der Aufschließung des Emslandes be¬
teiligt sind . Im Strafgefangenenlager Bathorn richtete
Stabschef Lutze herzliche Worte an die angetretenen
SA . - Wachmannschaften.  Die disziplinierte Hal¬
tung dieser Männer zeugt von der Einsatzbereitschaft,
mit der sie bei entbehrungsreichem Leben einen verant¬
wortungsvollen Dienst versehen . Hierauf begab sich der
Oderpräsident in das Emslandhaus.  IÜährend der
Mittagspause ließ er sich über den Stand der Emsland-
kultivierung unterrichten . Von den seit 1933 vom Staate
gewonnenen 24 009 Hektar Moorboden sind heute 2809
Hektar kultiviert und der Besiedlung freigegeben . Da¬
gegen ist schon das ganze Gebiet durch Wege aufge¬
schlossen . Insgesamt sind 120 Siedle »stellen vorgesehen,

in der Größe von 15 bis 25 Hektar , die eine Renten-
belastung von 10 bis 13 Mark je nach der Güte des
Bodens erbringen . An Straßen und Wegen sind bereits
400 Kilometer fertig . Die Siedler kommen zum größten
Teil aus Nordwestdsutschland und setzen sich aus Heuer-
lingen , zweiten und dritten Bauernsöhnen zusammen.

Nach einer Besichtigung der Siedlung Eggers-
Hausen  traf der Stabschef abends in Meppen ein . Am
Sonnabend wurde die Besichtigungsreise fortgesetzt.

Kurz nach 10 Uhr traf Stabschef Lutze in Begleitung
von SA .-Gruppenführer Vöhmcker  an der slldostfrie-
sischen Grenze ein . Brigadeführer Geliert und Vertre¬
ter der Partei empfingen den Stabschef und begleite¬
ten ihn nach Leerort  zur neuen Emsbrllcke . Dem
Oberprästdenten und seiner Begleitung wurden Bau und
Verkehrsbedeutung der Emsbrllcke erläutert . Nach einer
Besichtigung der Baustelle wurde die Fahrt durch Ost-
sriesland nordwärts fortgesetzt . Ueber die Regierungs¬
stadt Aurich ging es zum Psalzdorfer Moor , wo sich
eine der drei SA . - Dankopfer - Siedlungen
Ostfrieslands befindet . Außer den dort angesetzten Sied -'
lern und ihren Familien hatten sich auch die SA .-
Siedler aus dem Königsmoor bei Leer und aus der
Petkumer Marsch bei Emdcn eingefunden . Der , Stabs¬
chef besichtigte eine der vorbildlich eingerichteten Sied¬
lungen . Er begrüßte auch die Siedler und ihre Familien
und unterhielt sich mit ihnen über ihr Fortkommen als
Moorpioniere . Anschließend begab sich der Stabschef
nach Hage,  von wo aus er mit seinem Flugzeug ab¬
reiste . Der Obcrpräsident hat bei seinem Besuch in
Ostfriesland den Eindruck gewonnen , daß durch die Zu¬
sammenarbeit aller Partei - und Vehördenstellen sowie
durch die Mitarbeit des gesamten Volkes die großen
Arbeitspläne in der Nordwestecke des Reiches ver¬
wirklicht werden.

endigung des Lehrganges die Erzieher hinausgehen m
ihre Kreise , um in Schule und Volk im weltanschaulichen
Kampf für die Unsterblichkeit des deutschen Volkstums
ihren Mann zu stehen.

Nähnadel 22 Jahre im Kiefer ! Ein eigenartiger
Krankheitsfall fand in Rotenburg seine glückliche Hei¬
lung . Eine Einwohnerin klagte seit einem Jahr über
heftige Zahnschmerzen und mußte sich mancher ärztlicher
Behandlung unterziehen , ohne daß jedoch die Schmerzen
gelindert werden konnten . Mit Hilfe einer Röntgen-
platte konnte nun in einer Bremer Klinik die Ursache
erkannt und durch Operation beseitigt werden . Die
Frau hatte im Jahre 1917 bei Strickarbeiten eine Näh¬
nadel in den Mund genommen , wobei die Spitze der
Nadel abbrach . Diese Spitze ist entweder verschluckt
worden oder in das Zahnfleisch eingedrungen . Da keine
Schmerzen zu verzeichnen waren , schenkte man dem Vor¬
fall keine Beachtung . Ueber 20 Jahre ging die Sache
also gut . Nach 22 Fahren machte sich der Fremdkörper
aber so unbeliebsam bemerkbar , daß er durch eine Ope¬
ration aus dem Zahnkiefer entfernt werden mutzte.

Eine gemeine Tat . Ein Einwohner des Lindenplatzes
machte die traurige Feststellung , daß das Gemüse in
seinem Garten mit einer ätzenden Flüssigkeit begossen
war . Das Gemüse ist zum Teil ungenießbar geworden.
Eine tüchtige Tracht Prügel wäre . dem Täter zu
wünschen.

Sottsi»
Errichtung eines Reitstalles . Mit Genehmigung des

Führers der SA .-Eruppe Niedersachsrn , wird in Soltau
ein Reitstall errichtet , um so dem starken reiterlichen
Interesse des Gebietes Soltau Rechnung zu tragen . Der
neue Soltauer Reitstall ist eine Nebenstelle her bekann¬
ten Reit - und Fahrschule llelzen.

Olelenvurs

Appelle der Nürnbergsahrer . In diesen Tagen werden
in allen Gliederungen der Bewegung Vorbereitungen
für die Teilnahme am Reichsparteitag vom 2 . bis 11.
September in Nürnberg getroffen . Die SA .-Brigade 63,
die für Nürnberg einen Marschblock von insgesamt 360
Mann unter der Führung des / SA .-Oberführers
Küblers  stellt , ist für Nürnberg gerüstet . Voraus¬
sichtlich wird ' die Abfahrt von Oldenburg aus am 6.
September um 22 Uhr erfolgen . Einige Marschteil¬
nehmer werden noch in Hübe und DelmenHorst sich dem
Sonderzug anschließen . Der Führer der SA .-Brigade 63,
Vrigadeführer Geliert,  hielt am vergangenen Sonn¬
tag in Rastede und Bad Zwischenahn Appelle ab und
überzeugte sich von dem einwandfreien Zustand der
Ausrüstung und der Vorbereitungen für den Reichspar¬
teitag . Morgen , Sonntag , finden auf dem Sportplatz
an der Stedinger Straße um 9 Uhr und um 15 Uhr
Appelle der Nürnbergfahrev der . SA .-Standarte 91 statt,
die der Vrigadeführer Geliert abhalten wird . Von der
Standarte 91 werden rund 150 Mann nach Nürnberg
fahren . — Heute finden die ersten Appelle der Nürn-
betgfahrer des NSKK . statt . Stafselwerse werden die
Marschteilnehmer zusammengezogen , die Männer der
Staffel I der Motorstandarte 63 in Oldenburg . Der
Eeneralappell der Männer der gesamten Motorstandarte
63 , Oldenburg -Ostfriesland , folgt am Sonntag , dem 20.
August , in Westerstede . Dort wird der Führer der Mo¬
torgruppe Nordsee . Oberführer Roos , die Besichtigung
abhalten und eine kurze Ansprache an die Männer
richten.

Dauerzugleistungspriisung . Der Verband der Züchter
des Oldenburger Pferdes beabsichtigt , etwa Ende Okto¬
ber eine Dauerzugleistungsprüfung für im Oldenbur¬
ger Stutbuch eingetragene Stuten abzuhalten . Die Stu¬
ten müssen mindestens 4 Jahre alt sein und bereits ein
lebendes Fohlen gebracht haben . Gefordert wird , daß
eine Last von 50 Zentner ( einschließlich eisenbereifter
Wagen ) über eine Strecke von 60 Kilometer im Schritt
und Trab gefahren wird . Stuten , die diese Prüfung
bestehen , erhalten Geldpreise (mindestens 100 ' RM.
pro Gespann ) . Sie werden außerdem in das Leistungs¬
buch der deutschen Warmblutzuchten eingetragen . An¬
meldungen nimmt bis zum 1. Oktober die Eeschäfts-

! stelle des Verbandes der Züchter des Oldenburger
Pferdes an.

Heidschnucken -Bockkörungen . Im Landesteil Oldenburg
I finden die Vockkörungen für Heidschnucken Ende August

Sie dl -iier L.rtbur Hlies und llueo kä-leckr. Umtnis^

man die bedeutendsten Arbeiten vom Anbeginn ihn«
Schaffens . Daneben geben die jüngeren Worpsweder i„
reicher Vielfalt das Erlebnis der Landschaft im Moo,
wieder . Es ist ebenso interessant wie aufschlußreich , j»
diesem Zusammenhang die Werke der übrigen Künstln
des Eaugebiets zu überschauen.

Im ganzen gesehen , bietet die Eauausstellung einen
harmonischen Zusammenklang . Selbstverständlich kommt
auch die Plastik mit Werken von W . Rchberg , F . Eiiele
und Uinelie Brelang und das Kunstgewerbe zur Gel¬
tung , sowie die Kunsttöpferei mit beachtlichen Arbeite»
von Otto Meier und Willi Oh 'ler und die Handweberei
mit kostbaren Werken von Bettina Müller und Marth»
Vogeler und Erna Tietjen . Wunderbare Zinngeräte
nach Entwürfen von Frieda Witte -Soltau in der Her¬
stellung von A . Rüders -Soltau .vervollständigen die Aus¬
stellung auf das eindrucksvollste . Sie wird der Oeffent-
lichkeit bis in den Oktober hinein zugänglich sein.

Der Sonnabend klang mit künstlerischen Darbietun¬
gen , mit musikalischen und tänzerischen Vorführungen
und mit einem kameradschaftlichen Zusammensein stim¬
mungsvoll aus.

statt . Alle Böcke müßen vorgeführt werden , die zur
Zucht benutzt werden sollen . Jede Decketlaubnis gilt
nur für ein Jahr.

Hochwasser der Hunte . Die vielen Regenmengen der
letzten Zeit bedingten ein ungewöhnlich starkes An¬
schwellen der Hunte , so daß die Begradigungsarbeiten
öberhalb nnd unterhalb der Stadt sehr behindert sind.
Wenn das regnerische Wetter weiter anhält , sind
Ueberflutungen der Hunteniederungen nicht zu ver¬
meiden.

30 Füchse zur Strecke gebracht . Um dem räuberische«
Tun des Meisters Reineke Einhalt zu gebieten , dn
hier schon seit langem auf den umliegenden Eehö 'M
sein Unwesen trieb , machte sich die ganze Jägerschch
ans Werk . 30 junge und alte Füchse war die Beute.
Verschiedene Fuchsbauten wurden festgestellt und aus-
gegraben.

ktuüe

Erotzausmarsch der Kreiskriegerverbände . Festliches
Gewand hat der Ort angelegt , um die Gäste zu emp¬
fangen, . Zwei Sonderzüge hat die Reichsbahn einge¬
legt . Um 10 Uhr findet die feierliche Eröffnungsfeier
in Tönjes Vahnhofshotel statt , an der etwa 400 Ver¬
treter und Gäste teilnehmen . Um 12 Uhr erfolgt die
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal bei der Kirche.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen um 13 Uhr beg/mt
um 15 .30 Uhr der Aufmarsch auf dem Turnplatz . Die
Ansprachen werden durch Lautsprecher übertragen . Netz
dem Ummarsch erfolgt ein Vorbeimarsch beim Bahn¬
hofshotel . Ein großes Eartenkonzert von 17 bis 19 llhr
im Garten des Bahnhofshotels sowie ein Preislichen
in der neuen Schießhalle der Kriegerkameradschaft Hude
und Festbälle werden diese Großveranstaltung des
Kreiskriegerverbandes schließen.

ttusdske

Haus brannte nieder . Wahrscheinlich durch Selbstent¬
zündung entstand in dem Anwesen des Kolonisten
Hoyernrann ein Brand , der das Haus völlig einäscherte.
Die Einrichtungsgegenstände konnten durch das schnelle
Eingreifen von Arbeitsdienst Männern  der
Abteilung 190/7 geborgen werden.

Laterne

1000 Bienenwölfe gesungen . In letzter Zeit trat in
Lohne der Bienenwolf , ein gefährlicher Schädling der
Imkerei , in starkem Maße auf . Man fand die Tiere z. T.
in großen Kolonien und setzte in der Not schließlich eine
Belohnung von 10 Pfg . für jeden getöteten Bienenwolf
aus . Die Kinder eines Imkers brachten in etwa drei
Stunden nicht weniger als 1024 Stück dieser gefräßigen
Bienenräuber zur Strecke.

Dohle stahl einen Fiillsederhalter . Einem Einwohner
war aus seinem Zimmer ein Füllfederhalter abhanden-
gekommen . Später fand man den Halter in der Nahe
eines Käfigs einer zahmen Dohle wieder . Das Tier
hatte mit dem gestohlenen Gegenstand gespielt und dabei
am Schnabel Tintenspuren erhalten , so daß man es
einwandfrei „ überführen " konnte.

eioppendurg

Zahlreiche Siedlungshäuser für Kinderreiche sind i»
der letzten Zeit von der Gemeinnützigen Wohnunas-
baugesellschast Cloppenburg an verschiedenen Stellen
der Gemeinde Essen i . O . errichtet worden.

Seltenheiten der Natur . Unter einem Wurf von sechs
Schäferhllndchen brachte die Hündin eines Einwohners
aus Fürstenau einen ganz weißen Schäferhund
zur Welt . Das Tierchen ist kräftig und munter und zeigt
außer seiner weißen Farbe keinerlei Abnormität . -
Von einer anderen Seltenheit wird aus Lohne  be¬
richtet . Dort trägt ein Baum Aepfel und Birnen zur
gleichen Zeit . Allerdings gibt es hierfür eine Erklärung.
Vor Jahren hat man auf den Apfelbaum einen Brrn-
baumreis aufgesetzt , das sich gut entwickelt und >eme
Eigenart bewahrt hat.

Aase - Mei
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Heute wieder Schrottaktion
/ Bremen , 13. August.
Schrott ist neben Eisenerz der wichtigste Rohstoff der

Eisenerzeugung und ist für die . Stahlerzeugung nicht
zu ersetzen. Die Sicherstellung einer ausreichenden Ver¬
sorgung ist durch gründliche Sammlung und restlose
Wiederoerwertung aller aufkommenden ' Schrottmateri¬
alien möglich. Jede  Schrottmenge , mag sie noch so
klein und wertlos erscheinen, mutz deshalb ersaht
werden.  Dieses Mal sind es die SchrotteinsatzstäL«
der Ortsgruppen der östlichen Stadtteile und des Land¬
gebietes, die eine Schrottsammlung durchführen.

Die Bevölkerung wird deshalb gebeten, alles nutzlos
herumliegende Schrottmaterial bereitzustellen, um es
den Sammlern mitzugeben. Jeder hilft dadurch der deut¬
schen Wirtschaft und es werden Devisen gespart.

Neuer Sauamtsleiter für Neamte
Stelln . Em»l»iter Joel führte Pg . Meinert Janhe « in

sein neues Amt ein

Auf seinen eigenen Wunsch wurde der bisherige Eau-
amtsleiter für Beamte , Pg . Gustav Bertram,  von
seinem Amt entbunden . Sein Nachfolger wurde der
frühere Kreisleiter in Aurich, -Pg . Mernert Jan¬
tz en,  der nach seiner Dienstversetzung nach Oldenburg
bisher in dem Gauamt für Beamte mitarbeitete . Nun
wurde er mit der Leitung des Amtes beauftragt.

Bei der Einführung des Pg . Jantzen in sein neues
Amt sprach Stellv . Gauleiter Pg . Joel  dem scheiden¬
den Gauamtsleiter Pg . Bertram seinen Dank für all
die aufopfernde Arbeit in den vergangenen Jahren aus.
Pg , Bertrang der Bürgermeister in Oldenburg ist, ist
seit dem "-1. Juli - 1826 - Eaugerichtsvorsitzender - der"
N2D .AP . ,und , ist , damit der ..älteste, Paptgiricht,er, des
Reiches. Pg : Bertram gab sein Amt als Eauamtsleiter'
ab, da seine Tätigkeit als Bürgermeister der Stadt
Oldenburg mit ihren umfassenden Aufgaben und als
Gaugerichtsvorsitzender ihn voll in Anspruch nehmen.

Steigende Stenereinnakmen in Vremen
Im Bereiche des Landesfinanzamtes Weser-Ems , Sitz

Bremen , betrugen die Reichssteuereinnahmen im Juli
1939 insgesamt ; 39 578 000 Reichsmark  ge¬
genüber 45 833 000 ,RM . im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Davon entfielen auf Besitz- und Verkehrs¬
steuern 28 567 000 (19155 009) RM . und 22 011 000
(26 678 000) RM . auf Zölle und Verbrauchssteuern.

Im bremischen Staatsgebiet beliefen sich die Reichs¬
steuereinnahmen im Juli auf insgesamt 32 508 000 RM.
gegenüber 32 067 000 RM . im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Auf Besitz- und Verkehrssteuern entfielen hier¬
von 15 549 000 (10 475 000)' RM . und auf Zölle und
Verbrauchssteuern 16 959 000 (21592 000) RM,

dtimm
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Die stüstenflug-INaschinen in Bremen
korpsfüiirer Seneral der Flieger thristiansen gestern und deute in Vremen— Sroßbetrieb auf dem Neuenlander Feld

Am Sonnabendnachmit¬
tag traf im Rahmen des
deutschen  K ü ste n f l u -
ges (dessen erster Teil der
Sternflug nach Vor¬
kam  war und dessen zwei¬
ter Teil gestern mit dem
Flug Borkum—Bremen be¬
gann ) wenige Minuten
nach 16 Uhr Korpsführer,
General der Flieger Chri¬
st i an se«  mit der von
ihm gesteuerten Messer-
schmitt-Taifun -MaschineNs
108 v —I8l7L auf dem
Flughafen «in, wo er von
Senator Bernhard  so¬
wie von NSFK .-Gruppen-
führer Kratz , dem Führer
der Gruppe 9 Hannover,
empfangen wurde . In sei¬
ner Begleitung befand sich
Oberregierungsrat K l tö¬
te r vom Reichstuftfahrt-
ministerium . Eine große
erwartungsfrohe Zuschauer-
menge säumte das Rollfeld,
als der Korpsführer seiner
Maschine entstieg und zur
Luftha fen gwststätte get eitet
wurde , wo sich ebenfalls
zum Empfang des Korps¬
führers wie auch der
Teilnehmer der bedeutungs¬
vollen Flugveranstaltung
Vertreter der Kreisleitung,
des -Abschnittes, des
NSKK . - Standortes , der
DAF . wie auch des Staa¬
tes und der Bremer Wirt¬
schaft eing.efunden hatten.
In kurzen Abständen setzten
die am Wettbewerb teil¬
nehmenden Flugmaschinen
auf und rollten

VLT-

ixoiro-K
ftzkinstk / S

U5VN

. v» "Le >'00L

tiänkl -llü

ökSMLN

und rollten zu dem
großen, von NSFK .-Angehörigen besetzten Abstellplatz,
wo sie sofort getankt und abermals startklar gemacht
wurden . Die Flieger trafen von Borkum und Nor -
derney  kommend ein ; sie berichteten , daß ihnen bei
ihren Starts zum We-iterflug nach Bremen leider der
Wettergott einen Streich gespielt habe, so daß sich die
Abwicklung der Termine etwas verzögerte. Der Sieger
des End« Juni durchgeführten Westdeutschen Rund-
Mges , Sturmfllhrer Winter  der seinerzeit zusam¬
men mit NSFK .-Gruppenfiihrer Zahn  geflogen ist,
schilderte den bisherigen Verlauf des Fluges , über
dessen Durchführung unsere Kartenskizze einen anschau¬
lichen Ueberblick gibt : „Das schwierigste Stück war der
Sternflug  nach Borkum ; ich habe 24 verschiedene
Flugplätze Grotzdeutschlands auf dem Hinweg angeflo¬
gen, darunter selbst Konstanz und Marienbad . An der
Nordsee machten uns dann stark« Regenfronten großen
Kummer , Wir konnten infolgedessen' heute nachmittag
(Sonnabend ) erst um 15.20 Uhr wieder starten ."

An dem Flug , der einmal der Schulung dient und
darüber hinaus ein Spiegel des Leistungs¬
standes unserer Sportflieger  ist , da er das

iI ä u t e r u n s e n zu unserer 8treolcenkarte : (1) Borkum , TUvI lies „8tern-
kluge « mir Kordseo " und 8turt zum 8treelrenklnx (gestrigen 8onnabenckinittax ) ;
(2) ilwiselienlundevlatz Korderusz -, wo THellondunuen ilurvbxekülirt werden
müssen ; (3) IVanxeroose ; Küwerken eines lVleldedeutels in einen Kreis von
1V m Ilureiiinvsser ; (4) Ileiiernäeiitungsll nken Bremen.  Dortselbst am bvntisen
8oiint .->u 8 Dbr 8tart mir Dösniix der (5) Orterankßmbe Kordsee . Die I-iisunx der
.Vui'xabe ist in einem blsidsbentsl bei dem in (8) Iliisum ausxoiexxten xkörmigen
Kreuz , abzuwerten . .Inkiuu des Kiugbak sns (7) Kiel -IIvItenau . Bünktlieükeits-
kiug über dem Dotblcamper 8ee (8) , wo ein Äelabwurk durebzükübren ist , naeb
(8) llebinarn -lHarienIsuvbte . Von dort aus Diinlrtliebkeitsklug naeb (1Ü) IIam-
bur ^ . 8onntax miitax 14 Kür 8tart von Damkurx mir I-ösung der Orteraukxabe
(11) IVattenmeer ; die Dösuux wird mittels Meldsbeutvi über dem Xiellluxbaken
(12) zVvk a. Böür In der Kilbe des dort ausgelegten xkörmigon Kreuzes abge-
worlen.

Können jedes einzelnen unter Beweis stellt, nahmen
nicht weniger als acht NSFK .-Eruppenführer teil , und
zwar die Gruppenführer v. Molitor (Gruppe 11),
Sporleder (Gruppe K), v. Bülow (Stab der
Korpsführung ), Sieler (Gruppe 10), Zahn (Er . 3),
Frodien (Gruppe 2), v. Eschwege (Gruppe 8) und
Krüge  r. Ferner befanden sich unter den Fliegern
neben zahlreichen Angehörigen der Luftwaffe Mini¬
sterialdirigent Mühlig - Hofmann,  Ministerialrat
Arndt,  NSFK .-Sturmbannführer Krumsiek,  der
vor 28 Jahren Fluglehrer des jetzigen Korpssührers
war , sowie NSFK .-Lberführer v. Hid dessen,  der
als „Alter Adler " namentlich dadurch bekannt ist, daß
er im Jahre 1911 den ersten Postflug auf der
Strecke von Frankfurt a. M. nach Mainz
durchführte.

Unter den nach Bremen gekommenen Maschinen sah
man folgende bekannten Fabrikate : Messerfchmitt-Tai-
fun. Klemm. Fisstler . Eotha , Focke-Wulf 44, Vllcker

und Zlin (Protektoratsmwschin-e) . Nachdem die „Emile
und Franze " nach ihrem Eintreffen zunächst im Kame¬
radenkreis bewirtet worden waren , wurdenstie durch
zur Verfügung gestellte Kraftfahrzeuge des NSKK . und
DDAL . zur Stadt gebracht , wo sie am Abend im Rat¬
haus empfangen wurden . Ein Kamerad ;chastsab end in
der Glocke schloß sich an. Zur Unterhaltung der Zu¬
schauer auf dem Flughafen -spielte zudem das Mustk-
korps des Kampfgeschwaders Voelcke - Del-
menhorst.  Nicht unerwähnt sei, daß im Rahmen des
Küistenfluges auch ein Zuverläsigkeitsflug
»ach Wyk auf Fähr für deutsche Sport-
fliegerinnen  stattfindet , an dem nicht weniger als
28 Fliegerinnen teilnehmen . — Die am Sonnabend nach
Bremen gekommenen Wettbewerbsteilnehmer verlassen
unsere Stadt bereits heute vormittag wieder . Anläßlich
des Starts , der bereits gegen 8 Uhr beginnt , wird der
Bremer Ballon „Roland " unter der Führung von Bal¬
lonführer Koch ebenfalls , starten , sobald das letzte
Flugzeug des Küstenfluges sich vom Boden erhoben hat.

-r-

Das zur Zeit vorliegende Ergebnis  des Stern-
uud Küstenflugs nach der Landung in Borkum (ohne
Ziellandung ) lautet : 1. NSFK .-Obersturmführer
Dempewolf-  Hamburg punktgleich mit . Leutnant
Voigt - Luftwaffe , Oberleutnant Beiger-  Lustwasfe
und NSFK .-Fövderer Vogel,  die je 530 Punkte er¬
zielten . An 11. Stelle folgt der Inspekteur des NS .-
Fliegerkorps , v. Vülow,  der frühere Gruppenführer
in Hamburg . Der Bremer  NSFK .-Sturmführer
Winter  mit NSFK .-Gruppenführer Zahn äls Örter
nimmt den 19. Platz ein , während NSFK .-Sturmbann¬
führer Krummsiek,  jetzt Fluglehrer in Altona , der
vor nunmehr 29 Jahren Korpsführer Chr ist laufen
als Pilot geschult hat , mit dem- 41. Platz Vorlieb neh¬
men muß.

Heute vormittag erfolgt der Start der Küstenflivger
nach Husum, während Freiballonführer Koch I um
12 Uhr mit dem „Roland " auf dem Messegelände
startet . K
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Brstmulix in Bremen sob man „21in "-blasebinon , ein
Lluster aus dein Brotektorat mit einem 38 ? 8 starben
2-7^ 1iuder -dlotor
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KIs erster (rillt!«,- Konkurrenz ) trat der K8b K -lvm-,>sN » li-er iieneral der Illrirk -I Filter den IVettliewerbstvilnvbmvl -n ist die 6atba „Kn 1.18" keine Unbekannt«
Dbristiansen , auk nnserein Diide von 8vnat «r Dernbard IivxrüOt , ank dem mein -. 8iv verbesserte nnlänxst den lieben Weltrekord kür l-viebtsluLzeuxv mit
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löelieimnis einer Landschaft
Der bekannte Worpsweder Schriftsteller äußert sich

nachstehend zu einem Thema , das zum „Niederdeutschen
Malertag für das deutsche Kunstleben neue tiefere Be¬
deutung beanspruchen kann.

Zwischen Bremen und der Nordsee, am Fuße des
Weyerberges , der sich zweiundfiinfzig Meter hoch als
einziger Gipfel aus der ebenen Fläche des Teufels¬
moores und der Hammeuiederung erhebt , liegt Worps-
wede, die alte Moorbauernsiedlung , das junge Künst¬
lerdorf . Um die Jahrhundertwende waren es vorwie¬
gend die Maler , die den Ruhm des weltverlorenen
Dorfes in alle Fernen trugen . In neuerer Zeit haben
sich ihnen auch Schriftsteller , Musiker und Kunsthand¬
werker beigesellt. Sie alle
eint , trotz der Verschieden¬
heit ihres Wesens und ^
Strebens , die Liebe zu der
großen, wind- und licht.
überwshten Landschaft, in WMMG ' ( . .. ( 7 -
der sie leben.

Es ist eine Landschaft,
wie sie sich wundersamer
kaum denken läßt . Zuwei¬
len kann sie so unscheinbar
aussehen , daß die Besucher,
die aus der lebhaften
Formenwelt des Mittel¬
gebirges oder gar der süd¬
lichen Gegenden des Vater¬
landes nach Worpswede
kommen, beim besten Wil¬
len nicht begreifen mögen,
warum denn so viel Auf¬
hebens davon gemachtwird.
Einfache Linien ,öde Flächen,
waagerecht hintereinander
gelagerte Farbstreifen , dun¬
stige Horizonte , ein leerer
Himmel , das ist alles.
Aber dann erscheintunver¬
mutet ein Tag oder eine
Woche oder auch ein«
Stunde , in der sie sich mir
dem ganzen Zauber und in

der ganzen geheimnisvollen Grenzenlosigkeit hinbreitet,
die ihr innewohnt . Und dann ist freilich des Staunens
und überwältigten Kopfschüttelns kein Ende,

Wenn man das Wesen der Worpsweder Landschaft
mit einem einzigen Ausdruck bezeichnen soll, so bleibt
einem kein anderes Wort als Unendlichkeit, Eine unend¬
liche Landschaft in des Wortes tiefster und mystischer
Bedeutung bietet sich dem Auge dar . So durchaus und
in jedem Sinne unendlich, däß es fast nicht angeht,
noch von einer Landschaft zu sprechen.

Anderswo stellt sich die Landschaft wirklich als Land¬
schaft dar , als wohlgegrüudetes Land, das ruht und
herrscht. Da gibt es Bergwände , Kuppen , Gipfel, Schluch¬
ten. Felsen, da tun sich Wald - und Wiesentäler auf,

Iknxo Ei-jvdr. Kai-tmann: Klick auk einen nledei-säcbslsvbou Kok

da schmiegen sich Felder , Weiden und Gärten , an die
Lehnen , da reiht sich Hügel an Hügel, Form an Form,
Festes an Festes. Gewiß gehört auch der Himmel , der
sich darüberwölbt , noch dazu. Aber eben nur „auch noch",
aber eben nur als ein Teil des Ganzen und nicht ein¬
mal als wichtigster.

In der Worpsweder Ebene dagegen ist es vor allen
Dingen der Himmel, der seine unbedingte und grenzen¬
lose Herrschaft ausübt , der ungeheure Raum , durch den
Licht und Schatten , Wolken und Winde , Regenbahnen
und Schneetreiben - eilen, die unfaßbare Unendlichkeit
über aller Welt , seiend und doch wieder nichtfeiend.
Außerdem ist dann noch das Land vorhanden . Nun gut.
Aber es hängt ja nur als eine dünne , kaum finger¬
breite Brücke zwischenden Horizonten . Man meint fast,
sie müßte, die Brücke, einstürzen, wenn man einmal
ordentlich aufstampft . Was will das bißchen Land neben
dem allmächtigen Himmel bedeuten ! Die Welt , das ist
der unendlich schwebende Himmel . Keine Landschaft,
eine Himmelschaft.

Anderswo ist dem Landschaftsbild Dauer und Gewiß¬
heit verliehen . Wohl wechselt die Beleuchtung je nach
der Tageszeit und. dem Wetter . Aber das besagt nicht
viel , denn das Beleuchtete steht ja immer als dasselbe
da, als Berg und Eefild , unveränderlich und groß. Das
Beleuchtete, nicht die Beleuchtung , das Dauernde , nicht
das sich Wandelnde macht die Landschaft aus.

In dem Worpsweder Bereich indessen, wo das Licht
selbst mit seinen flimmernden , wehenden und durcheiu-
anderspielenden Erscheinungen die Landschaft bildet,
bleibt sich nichts auch nur einen Augenblick gleich. Es
braucht nur ein Schleierwölkchen vor die Sonne zu zie¬
hen. die Luft braucht sich nur ein wenig zu trüben oder
zu erhellen , der Feuchtigkeitsgehalt braucht nur ein we¬
nig zu wachsen oder abzunehmen, gleich ändert sich auch
das Licht und mit dem Licht auch die Farben , die in
der Weite des Aethers und auf allen Dingen schim¬
mern , und mit den Farben auch die ganze Welt . Ob es
an den Dünsten liegt , die das Moor ausatmet , oder an
der Nähe der See, an bestimmten Windströmungen
oder an einem besonderen Zustand der Atmosphäre,
das Licht verhält sich nun einmal in dieser Weise. Und
so läßt es die Welt , indem es ihr die Beständigkeit und
Wirklichkeit nimmt , einen schwebenden Traum werden.
Mag die Pariser Atmosphäre ihre leichte und kühle
Silbrigkeit . die Amsterdamer ihr schwermütiges, feuch¬
tes Braun , die Venezianische ihren sanften Goldton
haben , in dem Licht, mit dem Worpswede beschenktist.
strömen und sickernalle drei Tönungen zusammen Ge¬
nügt in der Regel schon die geringfügigste Veränderung
in der Luft , um alles umzustimmen, so ereignet sich an

Tili-xon Ikovtel»!». Dleistiklzvivliiiuiix Bildnis
I' i-ok. Iliiekvilsons. Kuk».: Hlsinvrs-LSIIrvL(2)

Tagen , die nicht geringfügige sondern kräftige Ein¬
brüche mit sich bringen , geradezu ein Tumult von wil¬
den Weltuntergängen und neuen, noch wilderen
Schöpfungen.

Wer einen solchen Spätherbsttag , wenn der Sturm,
der von der See herüberbraust , schwere Wolkenmassen
über die Klarheit der Landschaft jagt . wenn das Licht
da und dort in grausilbrigen Bahnen aus den Wolken-
rissen niedcrgleißt und in Flecken von unwirklicher
Helligkeit schnell über die Moore und Wälder wandert,
wenn hin und wieder in der Ferne trübe sich biegende
und schwerelos zu einer Spirale sich zusammendrehende
Regeusäulen herabwehen , in denen sich plötzlichein hell-
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Volkskarleikarten ausfüllen!
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Der Bevölkerung sind im Laufe der letzten Woche die

Volkskarteikarten znm Ausfüllen zugestellt worden.
Es sollen durch diese Kartei alle deutschen  Staats¬

angehörigen im Alter von 6 bis 7V Jahren erfaßtwerden.
Für die Schulkinder im Alter von 6. bis zum 14. Le¬

bensjahre sind die Karten durch die Schulen bereits
aufgenommen worden . Die den Haushaltungen durch
die Blockleiter der NSDAP . zugestellten Volkskartei-
tarten sind deshalb nur für die deutschen Staatsange¬
hörigen bestimmt, die in der Zeit vom l . 10. 1869 bis
00. 0. 1924 geboren sind. Die jüdischen Schulkinder sind
bisher nicht erfaßt worden , es ist daher erforderlich,
daß für alle Juden , die in der Zeit vom 1. 10. 1869
bis 1. 10. 1934 geboren siyd und die deutsche Staats¬
angehörigkeit besitzen, Karten ausgefertigt werden
müssen.

Damit die Volkskartei den ihr gestellten Aufgaben
gerecht werden kann, wird die Bevölkerung ersucht, die
Ausfüllung der Karten genau  und säuberlich vorzu¬
nehmen. Die Karten werden nicht mehr abgeschrieben,
sie sollen die eigentliche Volkskartei darstellen.

Bei der Ausfüllung der Karteikarten ist besonders
zu beachten:

1. Richtige Karteikarte verwenden — männliche Per¬
sonen braun,  weibliche Personen grün.

2. Mit Tinte  ausfüllen.
3. Familienname  und Geburtsjahr groß

und deutlich (möglichst in lateinischer
oder Blockschrift ) .

4. Fragespalten , die noch nicht beantwortet werden
können (Jugendliche !) nicht mit Tinte
durchstreichen;  die Spalten werden später
ergänzt.

5. Für Verufsangabe keine Sammelbezeichnung wäh¬
len, sondern eine Bezeichnung, welche die Tätig¬
keit, gegebenenfalls den erlernten Beruf kennzeich¬
net , eintragen.

6. Bei weiblichen Personen — grüne Karte
Frage  5 — Zahl der minderjährigen in der,
Hausgemeinschaft befindlichen Kinder nicht ver- '
gessen.

7. Beantwortung der Fragen nach Schulbesuch, Hoch¬
schulstudium, Fremdsprachen, besonderen Spezial-
kenntnissen und abgeleisteter Arbeits - und Wehr¬
dienstpflicht besonders beachten.

Die Karteikarten sind bis zur Abholung — ab
20. August 1939 — sorgfältig aufzubewahren.

Für Personen , die z. Zt . abwesend sind, müssen be¬
helfsmäßig Karteikarten (Vorname , Zuname , Woh¬
nung, gegebenenfalls Geburtsjahr und Tag ) von den
Mitbewohnern aufgenommen werden, ihre vollständige
Ausfüllung wird später nachgeholt.

Eine genügende Anzahl Volkskarteikarten sind durch
die Ortsgruppen der NSDAP . von den zuständigen
Polizei -Revieren empfangen worden . Sollten noch ver¬
einzelt Karten fehlen, so sind diese von den Polizei-
Revieren abzufordern.

Vsrlcsktssrrisliung aus clsr Praxis

... . . noch alles gut gegangen"
Die täglichen Unfälle — Beim Aufspringen auf die

Straßenbahn verunglückt
Mit den Worten „Es hat ja noch alles gut gegangen"

am Donnerstagmittag um 12.15 U«hr ein Verkehrs¬
teilnehmer den Fall abtun zu können , als er bei dem Versuch,
auf eine fahrende Straßenbahn zu springen , verunglückte.
Er wollte noch einen UMfiiTug etlÄchen , der gerade dem Bahn¬
hof Gröpe ringen  an der Grvpvlinger Heerstraße ver¬
lästert hatt « rurü fbereits ' auf dii; Fahrbahn ' der " genannten
Hauptstraße eingebogen war . Nur dein Umstand , daß der
Fahrer des Straßenbahnzuges sofort bremsen und anhalten
konnte , war es zu verdanken , daß der „eilioe " Fahrgast nicht
überfahren wurde . Er kam diesmal noch mit leichten Gvsichts-
verletzungen davon . Ebensogut hätte er auch fein Leben lassenkönnen!

Mit einer fünf Pfund schweren Markttasche am Lenker bog
am Donnerstagvavmittag kurz vor 11 Uhr eine 14jährige
Radfahrerin von der N i ch th ofe n st r a ß e nach links zur
Korn  st ratze  ab , ohne darauf Rücksicht zu nehmen , daß
links neben ihr ein Kraftwagen fuhr . Da die junge Rad¬
fahrerin dem Kraftfahrer den Weg abzuschneiden versuchte,
ivuvd« sie von dem Fahrzeug erfaßt , umgerissen und verletzt.
Ein Zeichen hatte sie wohl kurz vorher gegeben — das Um¬
sehen aber hakte sie beim Abbiegen vergessen , nird diese Ver¬
geßlichkeit führte zu dem Unfall X

Nr . 221  Jahrgang igzg

öroßflugtag zum Zeppelinbesuch
UmfangreicheVorbereitungen werden schon jetzt getroffen — Ulan rechnet mit 80 888 bis 188888

Besuchern — Parkplätze für 18688 Kraftwagen werden eingerichtet
Anläßlich des am 3. September erfolgenden Zeppelin-

befuchs in Bremen findet auf dem Flugplatz eine
Großflug Veranstaltung  statt , bet der neben
Kunst- und Verbandsflug auch Falkschirmabsprünge aus
heimischen Segelflugzeugen gezeigt werden . Ferner ist
mit der Durchführung der Veranstaltung , bei der man
mit einer Besucherzahl bis zu 100V90 Volks¬
genossen  rechnet , eine Typenfchau der Focke-Wulf-
Werke und Starts einzelner Maschinen verbunden.

Der Zeppelin wird gegen 17 Uhr über Bremen er¬
wartet . Er landet anschließend auf dem Flugplatz , wo
er etwa «ine halbe Stunde bleiben wird.

Das aus 250 Männern bestehende Landekommando
wird von dem bekannten pour -Ie-ivörtts -Luftschiffer des
Weltkrieges , Oberstleutnant v. Butlar,  geleitet . —
Fünf verschieden« Zuschauerplätze werden rund um
das Rollfeld des Platzes eingerichtet , um allen Be¬
suchern Gelegenheit zu geben, möglichst nahe den Luft¬
riesen vor sich zu sehen. Umfangreiche Vorbereitungen
für die Großveranstaltung sind bereits getroffen . Zur
Unterbringung von zehntausend Kraftwagen
sind zwei Parkplätze vorgesehen, einmal ein Platz an
der Herinann - Eöring - Stratze,  auf dem rund
7000 Wagen abgestellt werden können, und ferner ein

Platz an der Neuen ! ander Straße,  der eUoa
3000 Wagen aufnehmen kann. Darüber hinaus werden
Parkplätze für 20 000 Fahrräder unbo 0 0 0
Krafträder  geschaffen. Zum An- und Abtransport
der Besucher werden größere Verkehrs -Sonderregelun-
gen notwendig . Es ist schon jetzt ins Auge gesagt , die
Richthofenstratz« für jeglichen Kraftfahrverkehr zu spa¬
ren , um diese Straße als Anmarschstraße für die nicht
„motorisierten " Zuschauer frei zu halten.

Das Luftschiff trifft direkt von Frankfurt a. M . kom¬
mend in Bremen ein, und es wird nach Einern Wieder¬
aufstieg auch nach Frankfurt a. M . zurückkehren. Zur
Großflugveranstaltung wird man übrigens beim Flug¬
hafen auch ein fahrbares Postamt  antteffen , wo¬
mit namentlich allen Briefmarkenfreunden Gelegenheit
gegeben wird , an Ort und Stelle Post mit Zeppelin-
Lesuch-Sonderstempel aufzugeben.

Der Vorverkauf für Eintrittskarten zu der Großslug-
veranstaltung hat bereits begonnen. Karten sim> in fol¬
genden Dienststellen zu erhalten : Dienststelle des N« .-
Fliegerkorps , Contrescarpe , „Hauptmamr -Boelcke-Haus,
sämtliche KdF .-Dienststellen,, Flughafen . Verkehrsver¬
ein sowie bei sämtlichen Reisebüros . ^
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Vremen besitzt 82 Volksschulen
Der soeben erschienene Band 532 der Statistik des

Deutschen Reiches „Die Volksschule im Deutschen Reich
1938" enthält die Ergebnisse der am 25. Mai 1938 durch¬
geführten Erhebung über die öffentlichen und privaten
Volksschulen, Hilfs - und Minderheiten -Schulen in
Deutschland.

Den interessanten Zusammenstellungen ist u. a. zu ent¬
nehmen, daß inBremenim  Jahre 1938: 82 öffent¬
liche Volksschulen  mit 956 Klassen bestanden, die
von 35 183 Schulkindern , und zwar 17 595 Jungen und
17 588 Mädchen besucht wurden . Ostern 1938 wurden
4467 Schulanfänger (2234 Jungen und 2233 Mädchen)
eingeführt und zu gleicher Zeit nach Beendigung der
Volksschulpflicht 3796 Kinder (1908 Jungen und 1888
Mädchen) aus der Schule entlassen.

Mit der Hand zwischen die Schienen geraten . Aus dem Ge¬
lände des Verschiobebahnhofs Gröpclingen , geriet am Svnn-
abendvormiita -g um 1V.Ä llhr ein Arbeiter beim Verladen von
Eifenlbaihnschienen unglücklicherweise zwischen zwei 'schienen.
Er zog sich schlvere Qnetschverlrtzungen zu und mußte daher
zum Krankenhaus gebracht werden . X

Diamantene Hochzeit . Am morgigen Tage kann das Ehe¬
paar Diedrich Lehman»  und ^ Frau Christine , geb. Kre-

meyer , Bremen , Mckanchthonsiraße 6, das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Frau Lehmann erhielt das EhreNkreuz der
Deutschen Mutter.

25jährige Tätigkeit . Am heutigen Tage kann der Eleislcger
Hinrich Menksns,  Vollmerstraßc 14, aus eine 25jährige
Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act . Ges. „Weser ", zurück¬
blicken.

tim ßcheitslldler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt. Montag , 14. August, sämtliche Nürnberg¬
fahrer mit voller Ausrüstung, 7.45 Uhr, vor der Ortsgruppe , Neuen¬
straße 3.

Ortsgruppe Buutentor . Montag . 14. August, 20.3V Ahr, Sitzung
der Ämts- und Zellenleiter in der Dienststelle.

Ortsgruppe Freihafen . Montag . 14. August, Marschblockausbildungs¬
dienst aller Pol . Leiter und Helfer (Uniformierte und Zivil ) . Nürn¬
bergfahrer mit Ausrüstung.

Ortsgruppe Hastedt. Montag , 14. August, 20.30 Uhr, Geschäftsstelle,
Antreten sämtlicher Nürnbergfahrer in Uniform ohne Gepäck.

Ortsgruppe Herdentor. Montag , 14. August, Marschblockausbildung.
Nürnbergfahrer treten mit voller Ausrüstung an. Antreten 20.10 Uhr
am Sandberg bei den Centralhallen . ^

Ortsgruppe Hufe. , Sitzung, aller .Pol . Leiter. Dienstag, . 15. August,
20.30 Uhr, im „Stuttgarter . Hof". -

MarschblockI : Ortsgruppen Westen, Freihafen , Herdentor, Altstadt,
Roland , Ostertor, Fedelhören, Neustadt-Nord und Anft für Beamte.
Marschblock-Appell für Nürnbbrgfahrer mit Ausrüstutlg. uniformierte
Pol . Leiter, nichtuniformierte Pol . Leiter und Helfer. Antreten:
Montag . 14. August, 20.30 Uhr, Schlachthof-Eingang.

Ortsgruppe Ostertor. Sonntag , 13. August, Entschrottung. Antreten
8.45 Uhr Beim steinernen Kreuz. — Montag , 14. August, Marschblock¬
ausbildung 20.30 Uhr Schlachthof. Sämtliche Pol . Leiter und Helfer.
Nürnbergfahrer in voller Ausrüstung.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau. Sonntag , 13. August. 8 Uhr,
Antreten fämtl . Pg . und PA . zum Arbeitsdienst vor der Geschäfts¬
stelle. — Montag , 14. August, 20.15 Uhr, Filmveranstaltung : „Ge¬
witter im Mai ", in der „ Landlust", Rablinghausen . — Dienstag,
15. August, 20.30 Uhr, Pol .-Leiter-Sitzung einschl. Walter und Warte
der Gliederungen und der angeschlossenenVerbände in der „ Land¬
lust", Rablinghausen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag , 14. August, 20.30 Uhr, Arbeits¬
gemeinschaft der Zellen- und Bkockleiter sowie der Walter und Warte
der Gliederungen im Gemeinfchaftshaus.

Ortsgruppe Schwachhause«. Montag , 14. August, 20.45 Uhr,
Politische-Leiter-Sitzung, Kaffeehaus Emmasee.

Ortsgruppe Steintor . Antreten der Pol . Leiter , Walter und Warte
zur Schrottsammlung um 8.50 llhr vor der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Dienstag , 15. August, 20.30 Uhr,
Appell der Nürnbergfahrer in der Ortsgruppe , mit voller Ausrüstung.

Ortsgruppe Walle. Zum Appell des Marschblocks II treten/sämt¬
liche uniformierten und nichtuniformierten Pol . Leiter Donnerstag,
17. August, 20 Uhr, am Puloerberg an. Ferner treten alle Nürnberg-
Marschteilnehmer mit vollständiger Ausrüstung an.

Ortsgruppe Weidedamm. Dienstag , 15. August, 20.30 Uhr, Pol .-
Leiter-Sitzung bei Behnken, Findorffstratze.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Vorgfeld. Freitag 18. August, 20 Uhr, Ratsspieker,

Eemeinschaftsabend für alle Mitglieder . Alle Amtsleiterinnen eine
halbe Stunde vorher zu einer wichtigen Besprechung.

Ortsgruppe Buntentor . Abend für NS .-Frauenschaft und Deutsches
Frauenwerk am Freitag , 18. August, 20.30 . Uhr, rn der Schule
Kornstratze.

Kindergruppe der Ortsgruppe Buntentor . Der Heimnachmittag be¬
ginnt Montag , 21. August.

Ortsgruppe Johann Gössel. Donnerstag , 17. August. Abend für
NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk in der Schule Kornstraße.

Ortsgruppe Herdentor. Dienstag , 15. August, 20.30 llhr , Amts-
walterinnen -Besprechung im Carm -ELring-Haus.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag . 15. August, 20.30 Uhr, Schulung
für alle Leiterinnen und Sachbearbeiterinnen im Eomeinschastshaus.

Kindergruppe der Ortsgruppe Hohwisch. Donnerstag , 17. August,
15.15 Uhr, Heimnachmittag in der Hohwisch-Schule.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Dienstag , 15. August, Abend für NS .-
Frauenschaft und Frauenwerk 20.30 llhr Brautstraße 15.

Ortsgruppe Osterfeuerberg. Mittwoch, 16. August, Ausflug der Kin¬
derschar nach Haeslops Sommergarten . Treffpunkt 14 llhr Waller Ring.

Ortsgruppe Osten. Amtsleiicrinnenschulung Dienstag , 16. August,
L0.30jUhr,/Lekstvalhalleir .'Hastedtz. ' >- .

Kindexgrupxe der; Ortsgruppen Osten und Peterszperder. .. ,-Erster.
Heimnachmittag am Dienstag , 15. August, 15 bis 17 llhr, , in der
Schule Schaumburger Straße.

Ortsgruppe Ostertor. Mittwoch. 16. August, Ausflug für alle
Frauenschafts- und Frauenwerksmitglieder . Treffpunkt Endstation Burg
um 15.30 Uhr. Liederblätter mitbringen.

Ortsgruppe Pagentoru . Dienstag , 15. August, 17 Uhr, Sitzung aller
Amtsleiterinnen in der Geschäftsstelle, Holler-Allee 1.

Ortsgruppe Roland . Frauenschaftsabend am 15. August im NSV .-
Kreisamt , Papenstraße 26. Beginn 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Westen. Frauenschaftsabend (mit Handarbeit ) Dienstag,
15. August, 20.30 llhr , im FUmsaal des Wilhelm-Decker-Hauses. Bitte
Liederblätter mitbringen.

Ortsgruppe Werder. Abend für NS .-Frauenschaft und Deutsches
Frauenwerk am Dienstag , 15. August, 20.30 Uhr, in der Schule
Kornstratze.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Oslebshaufen . Ausgabe von Volksgasmasken am

Mittwoch, 16. August, 18 bis 20 llhr , Eemeinschaftshaus Oslebshauser
Heerstraße.

NSB .-Oetsgruppe Roland . Dienstag , 16. August, 20.30 llhr , Ge¬
schäftsstelle, Vollsitzung aller Block-, Zellenwalter und Helfer.

NSB .-Ortsgruppe Weser. Easmasken-Ausgabe 17. August, 19.30 bis
21 Uhr, Geschäftsstelle Eröpelinger Heerstraße 307.

Hitler -Jugend
Jungbann Bremen (75). Die Rückkehrder Teilnehmer des 2. Lager¬

abschnittes Dötlingen erfolgt morgen, Montag , 14. August. Bahn-
fa ĥ rar:  9 .38 Uhr an Vremen-Hauptbahnhof . Nadfahrer:
Eintreffen bis 12 Uhr.

Sonntag . 13. August. 6.M B r - m - n : Bremer S-s«n!°n,» >
Bord des S -gelschulschifs-s „Kommodore Iohnsen" des Nordd» ,/'
«lond — 8.M Wetter , Nachrichten, H- fendienst. — 8.15 «-„S»
oder Hcuerling . — 8.LS 1» Minuten Leibesübungen! - 8 zz
am S - nntagmorgen . - 340 Hier bunte Städte am Harzrand L'
dort grüne Wälder zum Brocken zi-hn ! Eine Fahrt van halb-,? '
in den schöne» Harz. - 11  l>9 Salzburger F-stipiel- 1939- zL)
Strand Orchcsterlonzcrt. Die Wiener Philharmoniker , i12w- i/
Gespräch über Formen in der FürstenSerger Manusaltur in
Entwicklung vom Empire bis zur E-g-nwart . — 13.99 Zeit»»»/
Wetter . — 13.10 Musik am Mittag . — 14.00 Kinder hört
Puck un Klabautermann . — 15.0« Sport und Unterhaltung i'"
zwischen Berichte: Schwimmländerkampf ' D-utlchland- Fian,,,) ?
Deutsch- Rudermeisierschasten in Hannover . Frauen -Seichlathi,
länderkampf Deutschland- Italien in Dresden . Er -tz- r P » i- " ,
Deutschland für Motorräder auf dem Sachscnring in Diesden '
19.00 Der alte Fnchsrüde. Greisentag - eines Fuchses. — ig.iy . 7:
Loewe. Bernhard Iakschtat, am Flügel : Richard Beckmann. -
Zeitspicgel. — 19.59 Sportbericht . — 19.55 Wetter . — A .N,
Abendnachrichten. — 29.15 Die Schallmuhle. Diesmal zur küb,»::
der hochsommerlicherhitzten Hörer lausen gelassen. — 21.19 Hält ji:
Frauen , laßt euch sagen . . . Ein - heitere Nachtwächter» von' „7
b-rt Walter . — 22.99 Nachrichten. — 22.29 Nachrichten in -nalilL»
Sprache. — 22.49 Tanzmusik (bis 24.99 Uhr) .

IVstlerÄLonsL cier 82.
Lericdt«les SeMsvelterillvllslW.Lusgskeort Srsn, ?,,

Freundlich
Die Tcilfront , die am Freitagaiend unter Gewittern Bremen „>

reichte, erstreckte sich am Sonnabendmittag van Hintcrpammern uaL
Böhmen. Sie löste auch dort Gewitter und stärkere Schauer aus. rii
auf ihrer Rückseite zuströmenden kühleren Luftinasien verursachu,
anfangs stärkere Quellbewölkung und einzelne leichte Schauer. Da sih
das Hochdruckgebiet, dessen Kern südlich Island liegt, weiter u»i),
wärts verlagert , wird in unserem Bezirk das freundliche Wetter mit
langsam ansteigenden Temperaturen anhalten.

VUtsrnness -tadsUs vom 12. Luyusi 1939
>- OK.
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Voraussage für den 13. August: Bei mäßigen um West schwanken,
den Winden morgens neblig, tagsüber rvottig bis heiter . Etwas wär.
mer als am "Vortage , vorwiegend trocken.

Aussichten für den 14. August: Fortbestand des wolkig heiteren
und trockenen Wetters.

»ookvasssrLs ! »so
Unterschiedegegen Dremerhaoen : Rotersand 1 Std . 25 Mn .,
Nordenham 25 Min , Brake l Std .. Farge I Std . 49 Min.
Datum

13. August
14. August
15. August

Bremen-Stadt Begesack Bremerhane»
1.09 13.38 0.54 13.21 11.21 —
2.18 14.39 2.03 14.24 v.«3 12.24
3.19 15.34 3.04 15.19 1.94 13.19

Die Rechtsberatungsstelleder Deutschen ArbeitsfrontBremen,
Aus dem Kamp .28, hat ab 11. August 1939 folgende Sprech-
stundenzeiten : Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag
vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 16—18 Uhr,
Mittwoch - und Sonnabend -Vormittags finden keine Sprech¬
stunden statt.

»»»N»»»»»UII»»I»li»»»»»»U»»»»II»»»IUUN»»»»»I»I»»»»II»IIIMIM
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„Sieh ihn dir genau an , Sybille ! Ist «r nicht der
bestangezogene Mann am Strande ?"

blaues Geleucht entzündet, wer einen solchen bewegten
Herbsttag nicht mit eigenen Augen gesehen hat , kann
sich kaum eine Vorstellung von den brausenden Wun¬
dern des Lichtes machen, die tagelang statthaben , bis
die Störung vorübergezogen ist und die Gegensätze sich
dämpfen . Dann beginnt wieder die Zeit der leisen Ab-
schattierungen und des perlmuttfarbenen Flimmerns.
Im Winter hängt über der vereisten Landschaft ein
Licht, das noch wundervoller erglühen kann als das
sommerliche. Es soll nicht weiter von dem Geflirre die
Rede sein, das dann die Luft durchzittert , wenn an
sonnigen Tagen ihre Feuchtigkeit in winzigen Kristallen
ausfriert , auch nicht von den Nebelschwaden, die toten¬
still über Baum und Strauch dampfen , auch nicht von
den opalenen Tönen des Frostrauchs am Horizont , es
soll genügen, einmal des gleichmäßigen Wolkengrau.es
zu gedenken, das anderswo , wenn es länger anhält,
nur niederdrückend wirkt , während es bei uns wieder
und wieder die Welt so unirdisch und unglaubhaft er¬
scheinen läßt , daß jedermann bei seiner Beschäftigung
anhält und betroffen aus dem Fenster starrt . Es geschieht
meist beim ersten Einfallen der Abenddämmerung . Un¬
versehens verwandelt sich das grauliche Licht unter dem
Gewölk in ein blühendes Lila oder Gelb oder Rosa oder
Violett , das ganze Licht, der ganze Lichtraum , in dem

.die Häuser und Gärten , die Föhren und Birken , die
Menschen und Tiere stehen. Man fragt sich, woher es
denn kommen mag. und weiß sich's nicht zu erklären.
Wahrscheinlickibrennt oben über den Wolken eine dieser
großartigen Abendröten , deren Schein nun . vielfach ge¬
filtert . durch die Dunstschicht sinkt und den Raum zwi¬
schen Wolken und Erde zauberisch erglimmen läßt . So
geht es fort , sommers, winters , immer . Ob schnell und
gewaltsam oder leise und traumhaft , unablässig voll¬
zieht sich die Verwandlung . Nichts bleibt , nichts wieder¬
holt sich, nichts läßt sich vorauswissen in dieser fluten¬
den Welt . Die Welt . das ist das unendliche LiHt . Keine
Landschaft, eine Lichtschaft.

Anderswo lebt die Landschaft vorwiegend aus der
eigenen, still wirkenden Kraft . Lediglich im Wechselvon
Tag und Nächstund im Ablauf der Jahreszeiten deu¬
ten sich fremde Einflüsse an , ohne daß sie jedoch irgend
Macht über das breit Dahingelagerte gewännen.

Die Worpsweder Landschaft wird dagegen in jeder
Stunde von einem Anhauch aus fremden, ja aus kos¬
mischen Fernen llberatmet . Dunkle, gleichmütige Ge¬
walten heben sich herauf und strömen über alles hin.
Die Hamme- und Wllmmeniederung . die beide durch die
Lesum und Weser unmittelbar mit der Nordsee zusam¬
menhängen , spüren bis in die kleinsten Kanäle und
Schiffsgräben hinein den geheimnisvollen Rhythmus

von Ebbe und Flut , der mit seinem Wachsen und Sin¬
ken die mannigfaltigsten Auswirkungen auf die Tier-
und Pflanzenwelt zur Folge hat . Und in der Luft
stoßen die beiden Witterungsverhältnisse , das Seeklima
und das Vinnenlandklima , zusammen und liegen in
einem beständigen Kampf miteinander . Zu ihren Zei¬
ten donnern die Nordweststürme vom Atlantischen
Ozean mit solcher Gewalt herüber , daß es den Anschein
hat , als duckte sich die ganze Landschaft ängstlich nic-
oer. Es gibt nichts, das sich einem solchen Sturm wider¬
setzen könnte. Er ist es, der das rasende Regiment ' hat,
er allein . In Winternächten geistert der Widerschein
des Nordlichts am Horizont , blaß und durchsichtig vor
den Sternbildern wallend . Wenn eine Springflut die
Wiesen überschwemmt hat und der Frost einfällt , dann
schlägt das Eis weit und breit alles in seinen Bann.
Beim Eintritt des Tauwetters prasselt «in Hall über
die berstende Fläche hin wie Flintengeknatter . Die
Schollen schieben sich übereinander , und der Eisgang
setzt ein, der in schlimmen Jahren Deiche und Dämme
zu sprengen und ganze Häuser von ihren Wurten zu
drücken vermag . Der Sommer hat seine Gewitter , die
wie vernichtende Heerzüge über das Land dröhnen,
brennende Höfe, zerspellte Bäume und erschlagenes
Vieh hinter sich lassend.

Dann wieder erglüht der Abendhimmel stundenlang,
es ist, als sollt« die Welt in Blut und Feuer ertrinken,
und nach kurzer Dämmerung beginnt ein neues Schwim¬
men von Rot und Violett und Geld, abermals durch
Stunden hindurch, bis das Gold der Sonn « siegt. Im
Frühling und Herbst wehen die Schwärme der Zugvogel
unsichtbar, aber vielstimmig rufend und klagend, unter
der Mondsichel hin . Sie sind wie Sendboten der Sehn¬
sucht über den schweigenden Wäldern und Mooren . In
dieser Weise löst eins das andere ab, ein Strömen naht
von fernher , ist eine Weile da und vergeht wieder in
der Fern «, und bereits kündet sich das nächst« an . Welle
aus Welle wogt herüber . Unendlichkeit in Unendlich¬
keit. Und das Land liegt regungslos da . Die Welt , das
ist ein unendliches Spiel der Kräfte . Keine Landschaft,
ein Bewog«, eine Wogenschaft.

In diese dreifache Unendlichkeit, in die des unendlich
sich dehnenden Raumes , in die des unendlich sich wan¬
delnden Lichtes und in die des unendlich hinwogenden
Kräftespiels , ist die Worpsweder Landschaft, die Land¬
schaft im engeren und eigentlichen Sinne , sind all« Ein¬
zelheiten eingebettet : -die gesammelte Wucht einer Eiche
etwa , die Anmut eines Wollgrasflöckchens, die Gewach-
senheit eines baumumrauschten Gehöfts , der seidige Fall
des Wassers über ein Klappstau , die Blumen eines

Banerngartens , die einsamen Weiden und Hecken, das
Moos auf einer verwitterten Backsteinmauer, die düstere
Fläche eines Torfstiches, die schweren Bewegungen der
Moorbauern bei ihrer uiederkrümmenden Arbeit und
die ruhigen , hellen Augen der Kinder.

Kein Wunder , daß eine solche Landschaft des Traums
und der Unendlichkeit immer von neuem die Künstler,
die ja — die Maler vor allenu aber auch, wenngleich
weniger unmittelbar , die Musiker und Dichter — dar¬
auf aus sind, das Geheimnis der Welt am Abglanz
der Erscheinungen darzutun , angezogen hat und noch
heute anzieht . Beeindrucken wird die Landschaft jeden,
ver überhaupt zu beeindrucken ist, erregen schon nicht
so viele , und erschüttern, so gänzlich erschüttern, daß die
Bedrängnis zur Schöpfung aufbricht , nur Auserwählte.
Den einen ist die Landschaft lediglich Schau und
Augenweide , den andern ein so abgrundtiefes Geheim¬
nis , daß ihnen fast der Atem stockt, wenn sie ihren Blick
über sie hinwcgschweifen lassen. Und so sind denn auch
die beiden stärksten Eindrücke, die man gewinnt , wenn
man sich mit der Worpsweder Malerei befaßt , diese:
ein künstlerisches Gesamtwert , an dem viele Einzel¬
kräfte mitgearbeitet haben , steigt durch ein halbes
Jahrhundert hindurch langsam aus dem Geheimnis
einer Landschaft empor, nicht aus der Oberfläche und
nicht aus der äußeren Erscheinung des Gegenständ¬
lichen sondern wirklich aus dem mütterlichen , aus dem
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Unendlichen Geheimnis . Das ist der eine Eindruck. Und
der andere ist der eines erstaunlichen Reichtums , einer
beglückenden Vielfalt der künstlerischen Bemühungen.

Es gibt keine Worpsweder Schule. Der schöpferische
Geist der Künstler hat die eine ewige Landschaft hun¬
dertfach und tausendfach ausgedeutet zu immer anderen
Visionen. Und sie ihrerseits hat wiederum die Künstler
verwandelt , indem sie mit ihrer stillen Macht ihr Blut
durchdrang . So innig durchdrang , daß man in allen
guten und ehrlichen Kunstwerken, die je von hier aus¬
gegangen sind, seien es Bilder , Melodien , Dichtungen,
Photos oder Gegenstände des Kunst-Handwerks — auch
in denen, die thematisch nichts mit Worpswede zu tun
haben —, noch einen Abglanz , einen Dust der Land¬
schaft zu spüren glaubt.

Es ist kaum anzunehmen , daß irgendein anderer Be¬
reich unseres Vaterlandes oder gar ein anderes Dorf
eine ähnliche künstlerische Leistung auszuweisen hat.
Schon deshalb nicht, weil es keine zweite Landschaft
gibt , um deren Erkenntnis so lange und eindringlich ge¬
rungen wurde , und weil keine andere Landschaft Gele¬
genheit gehabt hat , so völlig den Geist einer Künstler-
gemeinschaft zu durchwehen wie eben die Worpsweder.
Wenn irgendwo die Forderung , wahre Kunst müsse aus
dem heimatlichen Boden herauswachsen , bis zum äußer¬
sten erfüllt wurde , dann , schon immer und heute noch,
in Worpswede.

niederdeutscher Illalertag in Worpswede
Als Fritz Mackensen  zum ersten Male Worps¬

wede  besuchte da erfüllte sich nicht nur für ihn , son¬
dern auch für Worpswede ein Schicksal. Das kleine un¬
genannte Dorf , das ckm Hang des Weyerberges über
Wiesen und Mooren seine Tage verträumte , wurde
plötzlich eine Sammelstätte von Künstlern , und seit
diese Künstler zum ersten Male gemeinsam in München
ausgestellt hatten , gingen von diesem Dorf Antriebe
aus , die das ganze deutsche Kunsileben neu belebten:
die eisten Worpsweder führten die Kunst an die Quelle
zurück, aus der sie sich wieder und wieder verjüngt hat,an die Natur.

Die erste Blütezeit ist bereits Geschichte geworden.
Dennoch muß über diesem stillen Dorf und seiner be¬
scheidenen, aber vieldeutigen Landschaft ein besonderer
Geist walten , denn nach wie vor hat Worpswede schaf¬
fende Menschen angezogen. Und vielleicht wird das

kleine Dorf noch einmal weithin im deutschen Land Ruf
und Klang bekommen und das ganze Kulturleben viel¬
fältig beeinflussen. Diesem Ziel soll jedenfalls der
Niederdeutsche Malertag dienen , der am Sonnabend
erstmalig eröffnet worden ist und der alljährlich wie¬
derholt werden soll.

2n diesem Jahr sind die Künstler des Gaues Ost-
hannover nach Worpswede gerufen worden . Später sol¬
len, wie der Name Niederdeutscher Malertag ankündigt,
alle norddeutschen Gaue von Weser-Ems bis Ostpreußen
beteiligt werden , und es bestehen Pläne , auch die
stammverwandten Nachbarländer , die Niederlande,
Skandinavien , die östlichen Randstaateu zum friedlichen
Wettstreit der Kunst hier zu versammeln . .

Das Dorf hat alle Anstrengungen gemacht, sich festuch
herzurichten , der Gau und die Provinz Hannover haben
Preise gestiftet, die überaus zahlreich eingegangenen
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Kamps der Vipfftlierie
Zu der Bckämpfuugsaktion der Diphtherie und der

Einführung der aktiven Diphtherie -Schutzimpfung
schreibt uns Dr . Schubert vom Krcisamt der NSV.
folgende Zeilen:

Mit großer Eindringlichkeit ist von berufener Seite
auf das gewaltige Anwachsen der Diphtheriefälle in
Bremen weit über den Reichsdurchschnitt hingewiesen

- izL »- i, ?und weiter festgestellt worden , daß nicht nur die Zahl
indes der Erkrankungen , sondern auch ihre Schwere  und da-
Unt« hE «!>mit die Zahl der Todesfälle und der oft lebensläng-

liehen Nachkrankheiten und Schäden zugenommen hat.
EroA'r sM Wohl haben wir in dem von dem deutschen Arzt von
? m r^ >Behring  geschaffenen Diphtherieheilserum ein Mit-
i«s. - A tel von unschätzbarem Wert in der Hand , um den er-

dankten Körper in seinem Abwehrkampf gegen das
s Bakteriengift (Toxin ) durch Einverleibung fertiger Ab-

- A H Ä , wehrstoffe (Antitoxin ) zu unterstützen und oftmals le-
?°chtire, hensrettend zu wirken . Leider aber kommt das Mittel

'« -iL auch oft zu spät , weil der Beginn der Krankheit z u
'spät erkannt  oder zu leicht genommen  und
daher ärztliche Hilfe zu spät in Anspruch genommen
wurde.

Dr : ? r-

Mst

t» . Am;,

wolkig htz

i A M
>- 48 Mit
« »« »« ,
!.A ,
ras uZ
.04 M

front r,»
gendeZtz
und U

i 16- ti ;-
keine

aiUli»WW

Deshalb hat deutscher Forschergeist wie bei andern
Seuchen (Pocken , Tuberkulose , Typhus u . a . m .) auch
bei dem Diphtherieschutz einen Weg ersonnen , durch den
det 'Mörper schon in gesunden Tagen veranlaßt wird,
durch aktive Impfung,  d . h . durch Einverleibung
einer kleinen Menge Toxin aus sich heraus die nötige
Menge Antitoxin zu bilden , die ein Wachstum und
Wirkfamwerdcn durch Ansteckung etwa eindringender
Bazillen von vornherein verhindert.

Wie wirksam eine derartige aktive  Impfung ist,
zeigt uns das Beispiel der „Schwarzen Pocken ". Durch
die gesetzlich allgemein durchgeführte Pockenimpfung sind
die schwarzen Pocken bei uns ausgerottet . Noch 1870/71
erforderte diese Seuche zahlreiche Todesopfer unter den
nichtgeimpften Franzosen und Bayern , während die
durchgeimpften Preußen völlig verschont blieben , trotz
unmittelbarer Berührung mit den pockenkranken kriegs-
gefangenen Franzosen . Nur wenige der heute lebenden
Generation werden die „blatternarbigen " Gesichter der
mit dem Leben davongekommenen Erkrankten gesehen
haben , die dann ausnahmslos Ausländer waren.

Warum die Diphtherieansteckunqen zugenommen haben
und warum die Diphtherisbazillen virulenter , d . h.
giftiger geworden sind , wissen wir nicht , hier können
wir den Kampf nicht beginnen . Wir müssen daher den
Hebel da einsetzen , wo wir Herr über die Seuche sind,
näntlich Lei der „aktiven Impfung ". Hier haben
wir die Möglichkeit , unsere Kinder — um die handelt
es sich überwiegend — immun gegen die Erkrankung zu
machen und so eine neue ansteigende Ansteckungs - und
Erkrankungswelle zum Znsammenbruch zu bringen . Das
kann natürlich nur gelingen , wenn die Impfung lücken¬
los durchgeführt wird.

Diese lückenlose Durchführung der Impfung mutz
freiwillig  erfolgen . Wir können nicht — da die
Steigerung der Erkrankungswelle in den nächsten Mona¬
ten zu erwarten ist — auf eine reichsgssetzliche Regelung
warten . Wir fordern von jedem Volksgenossen verständ¬
nisvolle Bereitschaft und williges Mitgehen . Es han¬
delt sich nicht nur darum , den Eltern und insbesondere
den Müttern den Verlust ihrer Lieblinge zu verhüten,
sondern darüber hinaus jedes Einzelwesen der Volks¬
gemeinschaft als biologische Keimzelle der Volkskraft zu
erhalten . Wir beklagen nicht nur wie die Eltern den
Tod des geliebten Kindes , sondern darüber hin¬
aus den Tod der nicht geborenen Kinder
und Enkel!

Deshalb ist es nicht nur Pflicht des einzelnen , durch
die Impfung seine Kinder  zu schützen, sondern da¬
mit auch feine Pflicht seinem Volk  gegenüber zu er¬
füllen.

Die Impfung ist ko stenlos  und wird in der Woche
V0 M Ä4 -— 21 . Ä u g uft durchgeführt , Der Staat „stellt,
den .Anpfstoff zur Verfügung , die Pattei die Hilfskräfte,
der MSB . und durch das Ämt für Vokksgesündheit 'me
Aerzte , die ehrenamtlich ihren Dienst an der Volks¬
gesundheit erfüllen . Nun , Volksgenossen ! Erfüllt eure
Pflicht wie wir.  die wir . von der Partei in den
Kampf für die Volksgemeinschaft eingespannt sind.

Laßt eure Kinder impfen!
Helft mit durch eure Bereitschaft und euer Verständ¬

nis . die kindermordende Seuche auszurotten ! Helft da¬
mit eüren Kindern und somit euerm deutschen Volk!

nichts
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Motette im Dom . Donnerstag , den 17. August Wieder¬
beginn der Motette im Dom unter Mitwirkung des Bremer
Domchores . Erste Vorführung der großen Domorgel nach
der Erweiterung . An der Orgel Käte van Tricht . Leitung
Richard Liesche. Eintritt frei.

Bremer Domchor . Beginn der Proben Mittwoch , den
18. August . Erste Motette Donnerstag , den 17. August,

>ruck. Ä Bilder sind sorgfältig juriert und in die drei Aus-
ei« stellungsräume . über die Worpswede verfügt , gehängt

sunge«. worden , die .Öffentlichkeit endlich hat mit einem über-
öpfeH raschend großen Besuch auf die Ankündigung des Maler-
Mt HE tages geantwortet.

and«» Nach der festlichen Eröffnung am Sonnabend durch
ojjM Oberregierungsrat Dr . Bi brach vom Neichsmini-

ibr M sterium für Volksaufklärung und Propaganda wurden
-n B > die Ausstellungsräume geöffnet . Sie zeigen , was alles

zier au? an künstlerischen Kräften in diesem Lande der Flüsse
chnmA und Küsten , der Marschen und der Heide tätig ist , und

das Gesamtbild ist für alle Besucher , auch jür . solche,
tz, die eben aus München gekommen sind , erstaunlich gut.

Es zeigt sich mehr und mehr , daß die Ereignisse in der
bildenden Kunst nicht mehr vorwiegend in den großen
Städten , sondern in der Zurückgezogenheit kleinerer

s W Orte und in der Stille des Landes geschehen.
Den ersten Worpswedern Fritz Mackensen,  Otto

7nj,slB Modersohn , Fritz Overbeck  und Hans am Ende
olibSk ist der große Kuppelsaal in der Kunstschau eingeräumt
L, M worden ; das wird als ein Akt der Pietät , als eine
lliirW Verneigung vor den Leistungen der Alten empfunden,
LwMi ohne die eine Veranstaltung wie diese nicht denkbar

wäre . Aber im übrigen hat man es vermieden , histo-
lisch zu werden , man hat Bilder der alten Zeit zwi-

t Ä scheu Bilder der Jüngsten gehängt in der Absicht,
" " der lebendigen Kunst zu dienen ; lebendig aber ist alles,

was gut ist , das heißt echt in der Empfindung , sicher
in der Beherrschung der darstellerischen Mittel.

In unverminderter Leuchtkraft stehen die Bilder der
ersten Worpsweder da . Großartig ist Mackensens
abendliche Wiesenlandschaft mit den heimkehrenden

ß Schnittern sowie seine Gestaltungen bäuerlicher Men-
^ scheu. Modersohns  koloristischer Reichtum kommt

in dem blühenden ländlichen Schützenfest , einem Früh-
liidM merk uiÄ> in der kürzlich vollendeten herbstlichen Moor-
n oA landschaft zum Ausdruck . Fritz Overbeck  ist mit einer
ls "7 großflächigen Dünenlandschaft und der Anficht eines
naM abendlich düsteren Hohlweges , der von glasgrünem
h Himmel überwölbt wird , bezeichnend vertreten , und

. Hans am Ende kommt mit dem verhaltenen Winterbild
!S und verschiedenen Moorlandschaften , die leuchtende
sei !", Himmel über dunklen Flächen gestalten , schön zur Gel-

tung . Nicht vergessen ist die viel umstrittene Paula
reE Becker;  ein bäuerliches Stilleben und das Bildnis
h d» einer alten Frau zeugen von dem Ernst und der Hin-
stalls gäbe . mit der die so früh verstorbene Künstlerin ge-
zE schaffen hat.

An Reife und Umfang des Lebenswerkes tritt der
ftsW Vardowiecker Maler Arthur Jllies an die Seite dieser
Ml » Worpsweder . Wir sehen ein Städtebild im Schnee , das

Bremer Zerkung

„Wir wollen im ritterlichen
/ Vbergebietssulirer rühr kjogrefe eröffnete in der Bremer

/ Kampfbahn die 6ebietsmeisterslhaftender kjI. 19Z9UNS messen
Im Laufe des gestrigen Vormittags trafen aus den

Bannen , Stämmen , Jungbannen und Untergauen des
ganzen Gebiets Nordsee der HJ . und des BDM .-Ober-
gaues in Bremen , die 200 . Kämpferinnen und Kämpfer
ein , um zunächst in die Zeltstadt der Paulinermarsch,
in die Jugendherberge und in die für die Mädel zur
Verfügung gestellten P .rivgtquartiere gebracht zu
werden . Schon am frühen Nachmittag marschieren die
Teilnehmer und -innen unter der Leitung von Bann-
führer Arndt,  im Oval der Bremer Kampfbahn auf,
das , wie bei allen festlichen Tagen , mit den Zeichen
der Bewegung und goldenen Freiheits¬
adlern  geschmückt war . Nach dem Aufmarsch der 2000
Aktiven zu einem offenen Viereck traf Obergsbietsführer
Lühr Hogrdfe  in Begleitung des Führerstabes und
der Obergauführerin Lilo Schmidt  auf der Tribüne
ein , wo sich auch die Bannführer des Gebietes Nordsee
eingefunden hatten . Im Anschluß an die Meldung ergriff
Obergebietsführer Lühr Hogrefe  das Wort.

In seiner Ansprache stellte er zunächst die im Vorjahr
erzielten Leistungen heraus , die ein ausgezeichnetes
Bild der in Stadt und Land durchgeführten Vreiten-
und Spitzenarbeit ergeben habe . Die in diesem Jahr
erzielten Ergebnisse bewiesen , daß eine weitere
Steigerung des Könnens  zu verzeichnen sei,
eine Feststellung , die von größter Bedeutung sei , komme
es doch darauf an , von Jahr zu Jahr über die eigene
Leistung hinauszuwachsen . Außerdem aber müsse sich
jeder das Ziel setzen, sich auch in ideeller
Beziehung zum Mannschaftsgedanken zu
bekennen  und zusammen mit der Gemeinschaft den
Aufstieg anzutreten . Die Taten des Führers verpflich¬
teten die deutsche Jugend zu ganzem Einsatz und ein¬
mütiger Kräfteentfalt 'ung . Unter dem Gesana des HJ .-
Fahnenliedes fand die feierliche Flaggenhissung statt.
Mit diesem Akt wurden die Meisterschaften der Nordsee-
HJ . 1039 offiziell eröffnet.

Bannführer Arndt hob anschließend in seiner An-
sorackie die Notwendigkeit des Einsatzes jedes Wett¬
kämpfers und jeder Wettkämpferin hervor und
nahm die Verpflichtung vor : „Wir geloben , die
Gesetze und Regeln des sportlichen Wettkampfes

/

zu halten . Wir wollen im ritterlichen Kampf
unsere Kräfte messen zur Ehre der Hitlerjugend , für die
Kraft und Größe der deutschen Nation ."

Der Gruß an den Führer und der Gesang der Natio¬
nalhymnen bildeten den Uebergang zu den sportlichen
Kämpfen , über die wir im Sportteil dieser Ausgabe
ausführlich berichten . Die Eröflnungsfeier wurde durch
Vortrüge des MHJ .-Musikzuges , Leitung Kurt Bock,
umrahmt.

Die heutige  Folge der Wettkümpse sind:
8.00 bis 11.30 Uhr : Sauptplatz der Bremer Kampfbahn : Ge-

bietsmeistcrschasten in der Leichtathletik,
Vorkämpfe und Entscheidungen.
Leichtathletik -Platz : Reichssportwettkümps
BDM . und BDM .-Werk „Glaube und
Schönheit ".
Ncbenplätze : Zwischenrunde im Fuß -,
Faust - und Schleuderball.
Tennisplätze : Tennismeisterschaften der
Nordsec -HJ . (Vorschlußrunden und Ent¬
scheidungen ).
Schwimmbad : Schwimm -Meistcrschaftcn
der Nordsee -HJ . (Vorkämpfe und Ent¬
scheidungen ) .

11.30 bis 12.30 Uhr : Mittagessen in der Bremer Kampsbahn.
11.00 bis 15.45 Uhr : Endspiele um die Gcbietsmeisterschast im

Fuß -, Faust - und ^ chleudcrball.
Tennisplätze : Endspiele um die Gebiets¬
und Obcrgaumeisterschast.

14.00 bis 15.45 Uhr : Schwimm -Meistsrschasten der Nordsee-
HJ ., Entscheidungen.

16.00 bis 18.00 Uhr : Haupt -Kampsbähn : Leichtathletik -Meister¬
schaften der Nordsee -HJ : a) Gebietsmei¬
sterschaft : 100, 400, 800, 1500 Meter,
110 Meter Hürden , Hoch-, Stabhoch - und
Weitsprung , Keulenweitwerfen und
Speerwerfen : b) Obergaumeisterschast:
100 Meter , Hoch- und Weitsprung : o)
Führerwettkämpfc : 100 und 400 Meter,
Keulenweitwerfen , Speerwerfen : ä) Staf¬
feln : 4X100 Meter für Bann «, 20mal
V» Runde der Banne , lOmal 75 Meter
der Jungbanne , viermal 100 Meter der
Untergaue , lOmal 60 Meter der JM .-
Untergaue . — Siegerehrung . Z.

Einer der besten und bekanntesten , deutschen Ansagerhumo-
ristcn beherrscht in diesem Monat die Bretter des

„^ storio " clsp Lmil-k'sitz-ksti 'isks
Georg Krönlein,  ein Mann „ausgefüllten " Könnens , der
zwischen jedem Austritt dem Publikum , einen Strauß witziger
Pointen überreicht und die kleinen Dinge des Alltags init
viel Witz beplaudert . Besonders köstlich sind seine Studien
über das Junggesellenleben , denen er gut beobachtete Szenen
aus einer Ehe gegenüberstellt . Ihm zur Seite steht das Ko¬
miker -Original Heinrich Stengel,  dessen „nachlässige Ele¬
ganz " und vorgetäuschte Blödheit einen ununterbrochenen
Druck aus die Tränendrüse ausübt . Wenn man von ihm be¬
hauptet , daß er ein Meister im Worteverschlucken ist , so kann
man dies nur bestätigen . Die Tänzerin La Nlba  verrät in
jeder Geste und Bewegung ihr südländisches Temperament,
das in einem Kastagnetten - und einem spanischen Zigeuner-
innentanz seinen stilcchten Ausdruck findet . Die beiden
Pounties  zeigen auf dem Einrad cquilibristische Lecker¬
bissen, die körperliche Gewandtheit mit köstlichem Humor ver¬
einen . Unter der Ankündigung „Mein Bruder und
ich " stellen sich zwei junge , sehr talentierte Akrobaten vor,
die etwas Neues auf diesem Gebiet bringen . Sie Wirbeln mit
einer erstaunlichen Gelenkigkeit durch die Luft und über¬
raschen durch ihre wirklich saubere Arbeitz : Das kMM Prä¬
dikat darf ' man — der —chinesischen, C ah -

-Truppe  zuerkennen , die ihre LchstunMN npch azrs das Ge¬
biet der Gleichgcwichtskunst erweitern . Die singenden und
spielenden Zwillingsbrüder Rodenbusch  bereichern das
erstklassige Programm in schönster Weise.

Man hat schon ost Stepper von Format gesehen , >aber was
May und Joe zeigen , läßt sich vielleicht nur mit dem Er¬
folg der Fratelli Serano auf eine Stufe stellen . Sehr wir¬
kungsvoll ist der Doppelstep mit , geketteten Füßen . Low
Skaha  überzeugt durch ihren gepflegten Gesang , der in
einem italienischen ' Liebeslied angenehm dezent und in einem
russischen Zigeunerlied mitreißend und gesühlvoll wirkt . Ebenso
vollendet erklingt der italienische Schlager „ Im Sonnenschein ".

In L. und F . Nah stellt sich ein Jongleurpaar vor , das
mit einer erstaunlichen Gcschicklichkcit arbeitet ; hervorgehoben
sei der Weinglasakt , dessen Gelingen ausgefeilte Präzision vor¬
aussetzt . Die kesse Berlinerin Evelhne Roberth  erfreut mit
ihrem „Amandus Müller " und einer Parodie aus der Zeit
der „Lustigen Witwe ". Im A t l-a n ti e - T a n z P a l ast sagt
Jrmgard Mühleck  die Folge an . Die Kapelle Dolf Groß
ist auch in diesem Monat um eine vorbildliche musikalische
Untermalung des Astoriä -Programms bemüht.

Bob Garron , ein gewandter Plauderer und Gesellschafter,
sagt im

„IiococlSko"

eine beliebte Künstlerschar an und verrät dem Parkett Zu¬
kunftsgeheimnisse aus . dem Jahr 2000 , dje ein « kräftige Dosis
weltraumlicher Phantasien enthalten . Sein „deutsches Pfennig-
Lied " gefällt besonders durch Glossierung einiger Typen,
deren Stärke die „Angabe " ist . Die Akrobatik hat inHarrux
einen veranlagten Vertreter gefunden , der sich insbesondere
durch seinen Kopfstand auszeichnet . In dieser urkomischen
Stellung ißt er Stück « einer Banane , schenkt sich einen kleinen
Likör (bzw . Frnchtsast ) ein und trinkt ihn kopfunter ( !) aus.
Ferner spielt er Banjo und in einem einarmigen Handstütz
Mundharmonika . Als Tänzerinnen sind Jlka Danellh
(Tango und Walzer ) und Manja Dauck , der „exotische
Tanzsty ^ ' , . für , Ä » en , .Tempeltanz verpflichtet . Die -Bsgleit-
und Tanzmusik hawwiederAie - Kapelle -W i l-h e l m wbernom » -
msnl 'Omderoy 5 -7

„Königin"
erfüllen Erika und Evelyn Iolanda  alle Wünsche , die man
an «ine gepflegte Tanzstätte stellt . Diese beiden Künstlerinnen
gewinnen in ihrer Anmut mit einer entzückenden Mazurka,
einem beschwingten Walzer , einem rhythmischen Bauerntanz
oder mit dem allerliebst gctanzten Menuett von Boccherini,
dem ein Violinduett vorausgeht , die Bewunderung und den
herzlichen Beifall der Besucher . Die Kapelle Hab ermold
sorgt sür Tanz.

LIkroä Llolsr

Î Isusi - k-ilm im Î lsti -opol

„vaskkel"
Es - gibt nur einen bekannten Filmdstrstyller , der die Haupt¬

rolle dieses nach dem vielbelachten Auhüenstück -Ivvn Toni
Jmpekoven  und Hans R ei mann  gedrehten Films
äußerlich und innerlich restlos ausschöpft :- H a nsM o f e r .-
Dieser große Menschen - und Charakterdarsteller , der erst
kürzlich bei den Salzburger Festspielen durch die Gestaltung
einer klassischen Bühnenrolle eine im Film bisher unbekannte
Seite seiner Darstellungskunst offenbarte , spielt hier die
Rolle des Querulanten und Haustyrannen Sträubler so echt
und überwältigend komisch, als ob sie eigens für ihn erdacht

worden sei. Eine Jnhaltsandeutung könnte den Grund des
Filmerfolges nicht kennzeichnen : er ist immer da , wo Mv-
sers so selbstverständlich gehandhabte CharakterisierungAunst,
die aus einer großen Menschenkenntnis erwächst , die Rolle
zum Leben erweckt . Daß es sich hier um eine dankbare , eine
wirklich humorvolle Handlung tragende und im Dialog von
Pointe zu Pointe strebende Rolle handelt , ist das Verdienst
der beiden Humoristen , die das Theaterstück verfaßten / und
der mit Geschick und Filmblick waltenden Drehbuchbearheiter.
Haus Depps  gab dem Szenenablaus Fluß ukid der Dar¬
stellung die rechte Abtönung auf den Helden , der zur un¬
unterbrochenen Freude der Zuschauer ^kaum aus dem Bild
verschwindet . Wenn ' diesmal manche Pointe der Moserschen
Kürzmonologe unverständlich bleibt , so liegt es nicht an dem

Hans am Ende nahesteht , ein ländliches Reitersest in
einer fröhlich -bunten , erzählenden Art , einen gotischen
Jnnenraum mit wenigen roten Lichtakzenten und eine
Schilderung der heimkehrenden Spanienflotte auf der
Niederelbe . Walter Bertelsmann  gibt mit mehre¬
ren Stücken Ausschnitte seines vielseitigen Schaffens,
Wir sehen ein zartes , empfindsam gemaltes Frühlings-
hild , eine ganz aus verschiedenen Grüntönen gear¬
beitete Waldansicht , ein Weserbild mit frischem , kerni¬
gen Auftrag . Karl Krummacher,  der wie Bertels¬
mann eigentlich auch zu den alten Worpswedern gehört,
zeigt nutzer Landschaften seine berühmte Gruppe karten-
spi 'elender Bauern , das bezeichnend für seine Erfassung
von Mensch und Raum ist.

Hugo Fr . Hartmanu-  Bardowieck leistet als Land¬
schafter Bedeutendes ; sein Blick auf einen - nieder - ,
sächsischen Bauernhof ist eindrucksvoll in der räumlichen
Gestaltung wie in der Abstimmung der Farben . Daß er
auch ein Bildnismaler von Rang ist , belegt das sein-
empsundene , wohlklingende Frauenbildnis . Zu seinen
mehr realistischen Landschaften bildet Udo Peters , der
Worpsweder , einen rechten Gegensatz . Peters beschränkt
sich auf ein Minimum von Gegenständen , was er will
und was er in der Landschaft empfindet , sind die fei¬
nen atmosphärischen Uebergänge , die er zu musikali¬
schem Klingen bringt . Heinrich I a a cks - Rotenburg
ist ein Vildnismaler von leidenschaftlichem Tempera¬
ment , der seine Gestalten aus einer Klaviatur von
Farben herausmodelliert , während A . Sch lawing  mit
wenig Farben die Eigenart des Dargestellten auf eine
präzise Formel zu bringen sucht. Hans Buch baut sein
Mädchenbildnis (ähnlich wie sein schönes Stilleben)
aus klaren , gut abgestimmten Farbflächen mit ruhigem,
gelassenem Pinselstrich . A . Sän der - Plump hat
Kinderbildnisse geschickt, die in ihrer sorgsamen , emp¬
findsamen Zeichnung an Bilder der Narazener erinnern.
Unter den Bildnissen fällt endlich auf die Weberin von
Walter Müller,  ein Bild , das wie ein Hauch aus
hellen , sehr empfundenen Farben wirkt.

An die Bildnismaler schließen wir Georg Sluyter
von Langeweyden an , obwohl er in seinen Holzschnitten
weniger das psychologisch Merkwürdige , als das All¬
gemeine und Sinnbildhafte herausarbeitet ; er erreicht
mit wenigen aussparenden Linien monumentale Wir¬
kungen.

Von den Landschaftern erwähnen wir ferner Fritz
Uphoff,  der mit einer glatten , dünnaufgetragenen
Malerei die Wolkenhimmel und die Lichterelgnisse der
Niederung gestaltet . Ihm nahe steht Richard Curdes,
der eine Abendstimmung an der See mit dünnen , trans¬
parenten Farben schildert . Karl Ar sie erfaßt mit

sicherem Griff und bewußter Wirkung einen weiten
Landschaftsraum im Sinne realistischer Anschauung,
während Lore Uphoff  mit ihren feinen fedrigen
Etlichen eher Traumerlebnisse oder innere Gesichte ge¬
staltet . Sehr ernst setzt sich Ohler  mit Welle , Wind
und Wolke auseinander , ähnlich kräftig und mit einem
männlichen Temperament sucht Sophie Böttcher die
Düsternis und Unzugänglichkeit des Moores zu gestal¬
ten . Weicher gibt sich Liefet Oppel , die das Herbe der
Moorlandschaft mit freundlichem Glanz überhöht . Benni
Huys gibt kleine Eindrücke der Moorlandschaft mit be¬
scheidenen Mitteln , -aber so innig , daß sie sich unver¬
geßlich einprägen.

Neben diesen meist bekannten Künstlern tritt eine
Jugend an , die mit beachtlichen , zum Teil ausgereiften
Arbeiten zu Worte kommt . Mystische Landschaftseindrücke
bestimmen die Art von O . Brix.  Jürgen Bertels¬
mann,  mit einem gut gearbeiteten Winterbild ver¬
treten , zeigt in dem Bildnis Fritz Mackensens eine früh
entwickelte zeichnerische Begabung . Christian Moder¬
sohn  enthüllt in einem Mädchenbild eine stille träume - ,
rische Art , die sich in dunkeltonigen Farben auslebt,
während der Bruder Ulrich  eine figürliche Szene aus
dem Weltkrieg aus einem Eewoge explosiver Farben
herausholt.

Eine Sonderstellung nimmt Frido Witte -Soltau
mit aquarellierten Zeichnungen ein . Sie schildern das
bäuerliche Leben unserer Heimat in einer überraschen¬
den Spannweite , die vom Idyll bis zur Burleske reicht'
und nicht zufällig an die großen holländischen Bauern¬
maler erinnert.

Bildhauerwerke sind in bescheidenem Maße beigege¬
ben , aber was gezeigt wird , hat wirklich Rang . Albert
Rehbergs,  sitzender Art ist eine plastisch wohlaus-
gewogene , von süßem Wohllaut erfüllte Arbeit , während
sein Kopf eines Moorbauern aus harten Linien und
Kanten wuchtig und fast monumental geformt ist . Clara
Rilke  zeigt sich wieoer als bedeutende Vildnispla-
stikerin . die Köpfe bedeutender Persönlichkeiten bedeu¬
tend und eigenartig zu formen weiß . Eine weiche , melo¬
diöse , Arbeit ist der Mädchenkopf von Annette Bre¬
it ng,  während F . V . Eisele  aus getöntem Holz
eigenwillige Tierplastiken geformt hat.

Vom heimischen Kunsthandwerk sind einige wenige
Proben - zu sehen . Carl Emil Uphoff,  schon vor dem
Kriege als Schriftkünstler berühmt , zeigt eine Mappe , die
von Zinkplatten , nach Art des Kupferstichs gedruckt Worte
des Führers enthält ; die Schrift ist von großer Klar¬
heit und ruhiger Abgewogenheit . Aus farbigem , ge¬
branntem Ton hat Ohler  Reliefs für ein Werk der
Fischindustrie geschaffen ; sie stellen schwimmende Fische
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gar nicht „nuschelnden " Darsteller , sondern an den Lach-
salven aus dem  Z u s ch a u e r r ä u m . die nicht immer
rechtzeitig abgestoppt werden können . — Als einzigen Bei¬
film sieht man den von uns bereits gewürdigten „West-
Wall - Film ". Da das Programm sofort mit diesem , öülm
beginnt , sei allen Besuchern rechtzeitiges Erscheinen
ans Herz gelegt , da Störungen durch Zuspätkommer gerade
bei diesem großartigen Filmwerk unangenehm empfunden
werden . . . . . .-lnnl äiiMimr -V/s>I»basu,ss.

ttichtsest in der Wachmannstraße
Weiterer Ausbau der Vürgermeister -Smidt -Strahe

Wie wir bereits wiederholt ausführlich mitteilen
konnten , geht an der Ecke Wachmannstraße — Bürger¬
meister — Smidtstraße gegenwärtig eine Eroßtank¬
st e l l e und Kraftwagenunter stell halle  ihrer
Vollendung entgegen . Dieses Bauvorhaben wurde seiner¬
zeit durch den Regierenden Bürgermeister , SA .-Grup-
penfllhrer Böh -mcker,  anläßlich einer Rede zu Haus-
und Grundbesitzern als richtungweisend und vorbildlich
für eine l 'andschaftsgebundene Anlage
herausgestellt , da hier der Bau eines ausgesprochenen
gewerblich genutzten Gebäudekomplexes im Hinblick aus
eine harmonische Einpassung in das Bild der ausge¬
sprochenen Wohngegend rund um die Wachmannstraße
besonders aufgeführt wird.

Am Sonnabend wurde bereits die Richtkrone  über
einem , Teilgebäude errichtet , das inzwischen schon im
Rohbau fertiggestellt wurde . Auch sind bereits die Tanks
im Erdboden versenkt worden und umfangreiche Sand-
nnd Erdmassen bewegt worden , um das ursprünglich
tiefer liegende Gelände aufzühöhen . Man erkennt ferner
schon die Gestaltung des weiteren Baues , da auch für
die rund um einen Hof anzulegenden 39 Kraftwä-
genunterstellväume  die Fundamentierunaen
ausgeführt .worden sind . Als weitere erfreuliche Mit¬
teilung namentlich für die Anwohner sei darauf ytnge-
wiesen , daß in diesen Tagen das bisher nicht in Angriff
genommene Straßenstück der Vürgermeister -Smidtstraße
zwischen Wachmannstraße und Schwachhauser Ring aus¬
gebaut wird , nachdem kürzlich bereits die Kanalisation
verlegt wurde . Für die Eroßtankstelle wird damit eine
von allen Seiten gut erreichbare Anfahrt geschaffen.
Wie wir weiter hören , wird ebenfalls noch im Laufe
des Herbstes anschließend an die Großtankstelle im Zuge
der Wachmannstraße ein größeres öffentliches Dienst-
gebäude  mit einer SO Meter langen Front errichtet,
so daß das Straßenbild hier nicht unwesentlich verändert
wird . X

Deutsche flrbeitsfront
Montag , 14 . August

Ortswaltuugi . Neustaht -Nord . Sitzung sämtlicher Blockwalter bei
Zelle M , Walter , Eloge Johannisstratze , 20 .3V Uhr.

Fachamt das Deutsche Handwerk . Arbeitstagung der Oitshund-
Werksmeister , Lührs , Kutharinenstratze , 2V.ÜV Ahr . -

Dienstag , 15 . August

Lrtswaltuug Fiudorss . Amtswaltersttzung mit BetrisLsoiMännetu,
Eottlieb Stein , Nsukirchstratze , 2Ü.3V Ühr . .

Lrtswaltuug Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Ortsfachschastswälter
des deutschen Handels , 2V.3V Uhr , Dienststelle.

Mittwoch , 18 . August

Lrtswaltuug Fedelhören . Lichtbilderuortrag im kleinen Saal des
Easinos , 2V.3V Uhr.

Lrtswaltuug Osten . Sitzung der Stratzenzellenobmänner und Stabs-
walt - r , 20 .30 Uhr, , Dienststelle . '

Lrtswaltuug Neustadt -Süd . Handwsrkersitzung , 2V 3V Uhr , tu der
Erlenstube , Ecke Richthofsnstratze.

Donnerstag , 17 . August

Lrtswaltuug Peterswerder . Sitzung der Betriebsobmänner , 2V.3V
Uhr , Dienststelle.

Lrtswaltuug Lstertor . Ausbildung im Luftschutz , 20 .00 Uhr , Lüderitz-
schule.

Lrtswaltuug Fehrseld . Sitzung aller DAF .-Walter , Erotheer , Fehr-
feld , 20 .30 Uhr . '

Freitag , 18 . August

Drtsw - Itung Neuenlande / Sltzuns ^ldsr - Amtswalter, . „20 .39 Lhr : ^
^DahnHallr, ' Ntzirenlander -StraWl . 7^'

i '. HiWtzs . -der WtstwMtL Plid (HsMKrBöA
Suitt - ntorsteinweg -U0 „ Ä .M ' UHrXf

Oetswaltuug Lstertor . Stabs - ünd ZeNenwältersitzuu », 'M .LV Uhr:
Dienststelle , Hohenpfad 28 . -
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Neue Erfolge auf der Biennale
Mit der Aufführung des Lustspiels „Grandi Ma-

gazzini " trwt Italien auf der Internatio¬
nalen FiImkun .stschau . in Bey  e d i g erfolg¬
reich auf den Plan . Die Aufführung erhielt durch die
vom Publikum wiederum mit brausendem Beifall be¬
grüßte Anwesenheit der Minister Dr . Goebbels und
Al fieri  ein besonders festliches Gepräge . Mario
Cldmerini , der bekannte , italienische Regisseur , hat mit
diesem Werk ein Lustspiel geschaffen , das mit seiner
flüssig und heiter abrollenden Handlung zu den besten
Stücken der Gruppe ded llnierhaltungsfilms gehört.

Der deutsche  Ufa -KulturfilM „Räuber unter
Wasser ", der das Leben der Hechte in packender Weis«
schiidert , fand den ungeteilten Beifall des Publikums.
Diese Art vom Filmen / der Beobachtung des Tier-
iebens gehören zum bestem : was deutsche Filmkunst zu
bieten vermag . ' '

Belgien  brachte einen außerordentlich gelungenen
Kulturfilm über den , berühmten Eenter Altar von
van Eyck zur Vorführung . Dem Regisseur Andre
Cauvint ist es gelungen , die Bilder ,mit einer Lebens¬
wahrheit zu erfüllen , die das größte Staunen hervor¬
rufen muß . Die Gemälde mit ihren Feinheiten sind mit
einer Plastik herausgearbeitet , die vergessen läßt , daß
man es mit einer Filmproducktion auf der Fläche der
Leinwand zu tun . Der Film gehört zu den besten
Vertretern der Kunstfilme.

Deutsche Filme sür die Slowakei . Zwischen dem
Direktor des slowakischen Kinoverbandes , Paolcam --
bala,  und dem Vertreter des , reichsdeutschen Film¬
wesens , Dr . Günter Schwarz,  wurden dieser Tage
in Pistyan Beratungen über die Anknüpfung offizieller
Beziehungen des slowakischen mit dem deutschen Film
geführt . Die Frage der Einfuhr deutscher Filme wurde
eingehend behandelt . rä.

in ihrer Umgebung dar und geben das Spukhafte,
Abenteuerlich bunte des Lebens im Wasser wieder Die
Tongesätze von Otto Meier . sind  wieder schön in der
Form und zeigen , daß auch in diesen für den Gebrauch
bestimmten Gegenständen ein Künstler seine Persönlich¬
keit ausdrücken kann . Endlich weisen wir auf die herr¬
lichen Arbeiten der Zinngießerei  Soltau hin,
die nach Entwürfen von Frido Witte geschaffen sind;
das sind Dinge von einem Adel der Form und einer
handwerklichen Gediegenheit , wie man sie nicht oft zu
sehen bekommt.
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Herstellung von Wurst
aus das übliche Waß zurückführen

Der Senator für die Wirtschaft als Preisüber¬
wachungsstelle  teilt mit:

Es ist von mir tn der letzten Zeit beobachtet worden,
datz Frischfleisch von Schlächtereien und Fleischwaren-
fabriken in einem Umfange zu Wurst verarbeitet wird,
der weit über das sonst übliche Matz hinausgeht . Dies
kann im Interesse der Versorgung der Bevölkerung mit
Frischfleisch nicht geduldet  werden . Es geht nicht
an , datz bei der augenblicklichen Fleischversorgung Wurst
in jedem nur gewünschten Matze , Frischfleisch dagegen
nur schwer zu haben ist . Zudem stellt dieses Verhalten
eine Umgehungshandlung des Preis¬
erhöhungsverbots  dar , wonach Preiserhöhungen
jeder Art grundsätzlich verboten sind , denn es bedeutet
«ine unzulässige Preiserhöhung , wenn Wurst nur des»
wegen in einem völlig ungewöhnlichen Umfange her¬
gestellt wird , um die hierfür geltenden höheren Ver¬
dienstspannen zu erzielen.

Die Herstellung von Wurst ist daher sofort auf das
übliche Matz zurückzuführen , damit die Versorgung mit
Frischfleisch gesichert bleibt . Verstöhc hiergegen werde
ich als Umgehungshandlung des Preiserhöhungsverbots
schärfstens ahnden.

Der Neichsmütterdienst lädt ein

Mit dem hier abgebildeten lustigen Plakat wirbt in
diesen Tagen der Bremer Mlltterdienst für sein grotzes
Sommerfest , das wir unseren Lesern schon am letzten
Sonntag ankündigten . Es findet am übernächsten Diens¬
tag , dem 22 . August , nachmittags auf der grotzen Spiel¬
wiese am Parkhaus und abends im Parkhaus ' statt.
Während die Nachmittagsveranstaltung für Kinder und
Eltern bestimmt ist und mit einer Fülle von Verkaufs¬
und Spielbuden sowie zahlreichen anderen Unterhal¬
tungsmöglichkeiten vor allem die Jugend begeistern
wird , soll die Abendveranstaltung mit ihrem reichhal¬
tigen Programm den Erwachsenen einen Einblick
in das vielgestaltige und segensreiche
Wirken unserer Mü .tterschulen  vermitteln,
für deren weitere Ausgestaltung ja auch der Erlös des
Festes bestimmt ist . Man kann schon heute sagen , datz
beide großzügig ausgestaltete Sommerfestveranstaltun¬
gen einen grotzen Zustrom großer und kleiner Besucher
anziehen und ihnen allen viel Freude und Anregung
vermitteln werden.

Pein - Heil!

Nicht alltägliches Ang¬
lerglück hatte der Bremer
Sportfischer Walter Ber¬
tram  dieser Tage , der
bei Dreye einen Hecht von
über einem Meter Länge
und 6 Kilo Gewicht fing.
Als „kleinere Beigabe"
bescherte ihm die Weser
noch einen ebenfalls nicht
zu verachtenden Vierpfün¬
der . Das nennt man : zwei
Hechte mit einer Angel ge¬
fangen.

Winterdienst im Deutschen §rauenwerk
Für folgende Kurse können noch Anmeldungen entgegengenom¬
men werden:

Kochen:  Dienstag , abends , Carin -Göring -Haus ; Mitt¬
woch, vorm ., Carin -Eöring -Haus.

Nähen:  Dienstag , nachm ., Carin -Göring -Haus : Mittwoch,
vorm ., Carin -Eöring -Hans : Mittwoch , abends , Carin -Göring-
Haus : Donnerstag , abends , Carin -Göring -Haus ; Freitag,
abends . Carin -Göring -Haus (Fortgeschrittenes.

Säuglingspflege:  Dienstag u . Donnerstag , vor¬
mittags , Carin -Eöring -Haus : Dienstags , abends , Carin-
Göring -Haus.

Häusliche Gesundheit ? - u . Krankenpflege:
Mittwoch , abends , Carin -Eöring -Haus.

Erzieh ungssragcn:  Nachmittags Ncmbcrtistraße;
abends Carin -Göring -Haus.

Hcimgcstaltung:  Dienstag , nachm ., Carin -Göring-
Haus ; Freitag , abends , Carin -Eöring -Hans.

Außerdem können Anmeldungen angenommen werden für
Kurse in den Außenbezirken:

Kochen:  in Hastcdt , Gröpclingcn und Rablinghauscn.
Nähen:  in Horn , Woltmershauscn , Neustadt , Hastedt , Se-
baldsbrück.

Säuglingspflege:  in SebaldSbrück.
Anmeldungen für alle Kurse werden entgegengenommen in

der Müttcrschulc , Carin -Göring -Haus , Contrescarpc 162 Tcl.
8 32 34. außerdem von allen Ortsnbteilungslciterinncn für
den Müttcrdienst in . den Ortssrancnschastcn , von der NSV.
(Hilfswcrk Mutter und Kind ), von den Vcrtrauensfraucn der
DAF . in den Betrieben und vom Neichsbnnd der Kinder¬
reichen.

Zu allen Kursen im Carin -Göring -Haus am Dienstagnach-
mittag können die Mütter ihre Kinder von 2 Jahren ab mit¬
bringen . Die Kinder werden von einer Jngendlciterin der
Staatlichen Fachschule und ihren Schülerinnen betreut und
beschäftigt.

Praktische Hinweise .für die Eerätebeschafsung der
Luftschutzgemeinschaft bringt in ihrer Artikelreihe „Leh¬
ren und Lernen " — Beiträge zur Ausbildung im
Reichslustschutzbund — ganz ausführlich mit 24 Abbil¬
dungen und Beschreibungen sämtlicher Geräte sowie
genauen Anleitungen derjenigen , die selbst hergestellt
werden können , das neueste August -Heft Nr . 16 der
„Sirene " , der illustrierten Zeitschrift des Reichsluft¬
schutzbundes . Das Heft , das für jedermann , insbesondere
für jeden Hausbesitzer von größtem Interesse ist , ist im
Zeitschriftenhandel für 2V Pfg . käuflich . Solche und ähn¬
liche wissenswerte Artikel und Mitteilungen bringt
neben einem reichhaltigen und interessanten Unterhal-
tungsteil „Die Sirene " regelmäßig . Wer laufend gut
unterrichtet und unterhalten sein will , liest regelmäßig
„Die Sirene " . Abonnements nehmen auch die Amts¬
träger und Dienststellen des RLB . entgegen.

Was eine kleine Llotte heimbrachte
Die Sammelbüchsen -Schiffchen der Deutschen Desellschast zur Rettung Schiffbrüchiger und ihre „Ladung im letzten ^atzr

Eine überaus erfolgreiche Flotte unterhält bekannt¬
lich die „Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger"  an den Küsten unseres Vater¬
landes . Im Jahre 1938  wurden — wie wir schon
bei früherer Gelegenheit mitteilen konnten — durch die
einzelnen Fahrzeuge der Rettungsflotte allein 75
Menschen aus Seenot gereichet! — Aber
nicht nur diese Flotte ieegehender Spezial -Fahrzeuge
trug zu dem stolzen Erfolg bei , sondern in nicht ge¬
ringem Matze ist ein « zweite Flotte der Gesellschaft
daran beteiligt . Ihre Schiffe gehen sehr oft bis weit
über die Lademarke tief und löschen die wertvolle
Ladung an vielerlei Stellen des grotzdeutschen Vater¬
landes , sogar auch im tiefsten und wasser-
8 rmsten Inland.  Es ist die Flotte der kleinen
Sammelbüchsen - Schiffchen,  die überall als
stumm « Mahner für das Deutsche Küstenrettungswerk
wirken . Erfährt man — wie der soeben in Broschüren-
form erschienene Jahresbericht 1938 angibt — , datz bei¬
spielsweise im Bereich des Gaues Weser - Eins
allein der Sammel - Ertrag der Schiffchen -Flott « fast
ebensoviel Barmittel der Gesellschaft zur Verfügung
stellen konnte , als an Höh « der Jahresbeiträge einkam,
so kommt man zu der Feststellung , daß der Wert dieser
meist unscheinbar auf einem stillen Tisch aufgestellten
Rettungsboot - Nachbildungen nicht hoch genug ein¬
geschätzt werden kann ! Es geziemt unserem Nordieegau
nur , daß er mit seinem Sammelergebnis von 21159,04
Reichsmark in höchst erfreulichem Matze weitaus an
der Spitze vor sämtlichen anderen deut¬
schen Gauen liegt.  Mit 9000 RM . folgt in der
Aufzählung der Beträge erst Hamburg.  Ferner wur¬
den an Bord Bremer Schiffe  ebenfalls in die
kleinen Schiffchen insgesamt 13 207,62 RM . gespendet;
an zweiter Stelle folgen Hamburger Schiffe mit nur
7041,20 RM . Von den Bremer Schiffen steht unser
Helgoland - „R o l a n d " des NDL . mal wieder an
erster Stelle ; an Bord dieses einen Fahrzeuges kamen
im vergangenen Jahr allein 6193,69 RM . zusammen!
Wer schon einmal auf dem „Roland " etwas verloren
oder vergesse «: hat , wird sofort Bescheid wissen , auf
welche Weise diese Summe zusammengekommen ist , denn
gerade hier gehört es mit zur Tradition , namentlich
von Kapitän und Zahlmeister „ angemessene Wieder-
bringungssummen " für den liegengebliebenen Schal

llponilv UI» 8penile kill' <la -i lietinno ^ xvei'ü , liessen
8el » iixl,ui 'i' >1ev Kübi -oi- selbst ist . Zukn . : Diseiisr.

oder für die versehentlich weggelegt « goldene Uhr in
eins der kleinen Schiffchen zahlen zu lassen!

Eine einzige „ Roland " -Fahrt nach Helgoland brachte
mitunter schon , eine » halben Tansendmarkschein ein!
Erfuhr man , für welchen Zweck der Finderlohn bezahlt
werden mutzte , so gab jeder bestimmt gern das Doppelte!

Nur so -— und selbstverständlich auch durch den ent¬
sprechenden Einsatz der jeweiligen „ Kapitäne " dieser

kleinen Sammelschifschen — konnte das an 'ehnlich« x,
gebnis zustande gebracht werden . -

Auffchlutzreich sind ferner die Zähl « „ vergiß,  ^
der einzelnen Gaue und Städte . In der langen ,
der deutschen Gaue finden sich selbst solch« mit ersi«k
pichen Beträgen , die weitab vom Meer gelegen
Oberbayern  konnt « allein auf seinen Teil h-i
Schiffchen -Flotte 126,88 RM . vereinigen ! Selbst,,'
dem erst vor kurzem ins Reich heimgekehrten Meni «s
land  wurde « in Geldbetrag aufgebracht , der
nicht hoch ist , der aber doch Bereitwilligkeit zeigt .' Us,
142 RM . steht übrigens auch die Bayrische !
mit unter den ersten Gauen der Liste . Während z §
in Berlin  einschließlich der Mark Brandenburg
461 RM . durch die Schiffchensammlung einkam , ersieh
Bremen  17 699 RM ., also ein Vielfaches der
liner Summe ! Bremen weist übrigens bei seinen-
Berichtsjahr gezählten Mitgliederbestand von 2143 N-
gliedern gegenüber dem Vorjahr « ine Zunahm « ^ ,
rund 460 Mitgliedern  auf ! Neben den Lch;-
chenvenden wurden ferner allein in Bremen im Ich,
1938 28 177 RM , gesammelt . Ein ähnlich hoher Bergs
(34 244 RM, ) wurde nur noch in Berlin gespendet jj.'
doch wohlgemerkt nicht in die Sammelschifschen ),
Gesamtsumme aller S a m m « 1 sch i sfs - x.
gebnisse  von 33 Eaue -r wurden 39v49,36 RM . o«.
der Gesellschaft zum Segen der Sicherung der Hilfe
Seefahrer in Seenot vereinnahmt.

Selbstverständlich kamen auch die Schiffchen nij-
leer in die Hände ihres „Reeders " zurück , die an B«»
unserer KdF .-Schiffe herumgereicht wurden . Hier M,
es namentlich der D . „W ilhelm E uH I o f s" und da '
D . „ Sierra Cordob  a " , die sich mit annähere
3490 RM , die Waage halten ! Man si-öhr , daß auch
diesem Fall aus Groschen Tansendmarkschein « weid«,
können . Mit ihrer Hilfe konnte auch im verflösse.!««
Jahre wieder — wie wir bereits berichteten — dem«
die ihr Leben einsetzen , um andere aus LebensgesM
zu retten , den Männern aus den Rettungs  statt »,
nen ander Nord - und Ostsee,  neues , modern«!
Werkzeug an die Hand gegeben werden . Geht dar»
auch in Zukunft nicht an den Sammelschifschen «»,,
über , ohne dieses Werk unterstützt zu haben , das ch
Bestehen 5841 Menschenleben dem Tode entriß ! X

koldregen über der Weser
lausende erlebten das Sroßseuerwerk der NSVflp . und der TlSlö. „Kraft durch Lreude " am Vsterdeich

Beinahe wäre es soweit gewesen , datz nach dem alten
Sprichwort „Dreimal ist Bremer Recht " die Veranstal¬
ter des Erotzfeuerwerks zum drittenmal die Einladung
zur Teilnahme ergehen lassen mutzten . Aber der Him¬
mel,,der der Veranstaltung ja den unerläßlichen Hinter¬
grund zu liefern hatte , machte in letzter Minute gut«
Miene zum schönsten , aller Spiele und schenkte vor Ein¬
bruch der Dunkelheit eine Weile Regenstille , so datz die
grünen Hänge des Osterdeichs bei Beginn des Menschen-
zustroms schon ganz gut abgetrocknet waren.

In Anbetracht des bis gegen 19 Uhr anhaltenden
schlechten Wetters mochte man wohl die zu erwartende
Besucherzahl nur mit Vorsicht schätzen ; wer gegen
21 Uhr den Altenwall , den Sielwall und die übrigen
Zufahrtsstraßen hinaufpilgerte , wurde bald eines besse¬
ren belehrt . Der Osterdeich -, wgr . bald ., buchstäblich
schwarz von Menschen , Kops an Kopf drängten sich rion'
der Weserlust bis zum Altrnwall jung und alt , ffv
datz man wohl von einem Rekordbesuch  sprechen
kann . Besser konnte den Veranstaltern die Beliebtheit
der Feuerwerksveranstaltungen in Bremen und der gute
Ruf , der ihrer großzügigen Gestaltung vorangeht , nicht
bewiesen werden . Ganz spurlos war jedoch das Regen¬
wetter nicht vorübergegangen . Dadurch , datz es einige
der Fronten , die ja schon Stunden vorher aufgestellt
und vorbereitet werden müssen , durch Nässe zerstört und
damit Neuaufbauten notwendig machte , erlitt die Ver¬
anstaltung eine mehr als halbstündige Verzögerung , und
auch später kamen infolge der Durchleuchtung manche

Effekte nicht voll zur Geltung , Aber das Publikum
brachte diesen Schwierigkeiten Verständnis entgegen und
die kleinen Zeichen der Ungeduld , die hier und da vor
Beginn bemerkbar wurden , wurden mehr zur eigenen
Unterhältung und Zeitverkiirzung gegeben als datz sie
den nach Kräften an der Beschleunigung des Starts
arbeitenden Pyrotechnikern galten.

Alles Ausharren wurde jedoch mit Beginn des Feuer¬
werks prächtig belohnt . Es war wieder märchen¬
haft  schön , den stillen , gleißenden Sternenspielen
zuzusehen oder von der Gewalt mächtig detonierender
Blitzbomben erschüttert zu werden . Allen früheren
Feuerwerksbesuchern fielen die mannigfachen neuar¬
tigen Verwandlungsbomben  auf , die in un¬
unterbrochener Folge das Gelände erleuchteten und in
zauberhaftesten Effekten zersprllhten . Besonder ?., gefielen,
dabei die ' Zeulraketen und die rieseparmigen goldflim -!
-mor -ndiew Polypen ; »die Milder von märchenhaftem - Reix
gegen den nächtlichen Himmel , aber auch auf den glat¬
ten Spiegel der Weser zeichneten . Ganz besonderen
Beifall fanden natürlich wieder die Feuerbilder , vor
allem das Raketenauto,  das von den -. Zuschauern
sofort zum „ Volkswagen " gestempelt wurde , und der
Hahnenkampf,

Es war alles in allem nach einstimmigem Urteil wie¬
der „schön wie noch nie " und ein Fest des Lichtzaubers
für groß und klein , wie man es sich eindrucksvoller
nicht vorstellen kann . ) (

Vlumen undVlüten am Schienenstrang
kin Beitrag zu der slKtion „Schönheit der flrbeit " — prämienroettbewerb der Reichsbahn

Wenn man sagt , daß die Gaststätten die Visitenkarte
eines Reiselandes sind , io trifft diese Behauptung doch
wohl nur bedingt zu . Im Zeitalter des Reifens , ins¬
besondere des Eisenbahnverkehrs , ist auch der Eindruck,
den man vom Aussehen des Schienenstranges , der übri¬
gen Gleisanlagen , der Bahnhöfe , Stellwerke und Block-
häuschen gewinnt , fast in gleicher Weise ausschlag¬
gebend . Aus diesem Grunde ist es sehr zu begrüßen,
daß die deutsche Rcichsbahndirektion alljährlich für die
gärtnerisch « Ausschmückung ihrer An¬
lagen Prämien  aussetzt . Während der Sommer¬
monat « nehmen die einzelnen Dienststellen eine Be¬
sichtigung der Arbeiten vor , die dann der Direktion
in Hannover — diese Instanz ist für Bremen zuständig
— zu der um die Weihnachtszeit erfolgenden Prämiie-
rung vorgeschlagen werden.

Die anerkennen -swerteki Bestrebungen der Deutschen
Reichsbahn , eine möglichst innige , systematisch gepflegte
Verbundenheit zwischen Landschaft und Schienenstrang
herzustellen , sind nicht allein darauf abgestellt , den Rei¬
senden eine Augenweide zu bieten , sondern auch die
Losung der DAF , „ Schönheit der Arbeit " zu verwirk¬
lichen . Nicht allein die einzelnen Männer auf der
Strecke , auch die Belegschaften der Bahnhöfe und Aem¬
ter sehen es darauf ab , ihren Arbeits - und Wirkungs¬
stätten ein freudig belebtes Aussehen zu geben und da¬
mit die Voraussetzungen zu einer Erhöhung ihrer eige¬
nen Einsatzbereitschaft zu erfüllen.

Wie sauber und gefällig sieht z. B . ein kleiner Bahn¬
hof aus . an dessen Mauern Rotdorri  oder Clema-
t i s hochklette -r-t und dessen Mauervorspriinge mit bun¬
ten Zierblumen geschmückt sind . Oder betrachten wir

die Böschungen voll blauer Lupinen  oder eine
Wand von gelbem Ginster — rufen sie nicht Auf¬
heiterung in uns wach?

Leider mutz sich die Ausschmückung unseres Haupt¬
bahnhofes auf den Bahnhofsvorplatz beschränken , da die
heftige Rauchentwicklung der Lokomotiven die Anpflan¬
zung von frischem Grün auf dem Bahnkörper bzw . den
Bahnsteigen nicht zuläßt . Um in dieser Hinsicht einen
Ausgleich zu schaffen , wird unablässig an der Reinigung
der baulichen Anlagen und an Erweiterungsanlagen ge¬
arbeitet . Aber schon die Bahnhöfe der nächsten Umgebung
überzeugen von der gärtnerischen Pflege,  die
man den verschiedenen Einrichtungen angedeihen läßt.

Und nun zu einem anderen Kapitel , das nicht un¬
mittelbare Sache der Deutschen Reichsbahn , sondern
mehr der Anlieger des Schienenstranges ist . Wie oft
beobachtet man die manchmal recht unschönen farbgrel-
len , mit Rostflecken überdeckten Reklameschilder , die sich
am - Eisenbahngelände hinziehen . .Für die Augen der
Reisenden eine recht zweifelhafte „Augenweide " . Welch
schlechten Eindruck erweckt ein verwahrloster Fabrikhof,
auf dem verrostete Marmeladeneimer , regendurchweichte
und eingefallene Pappkartons , verwitterte Eisenteile,
bemooste Ziegelsteine und morsche Margarinekisten auf¬
bewahrt werden . Weitaus kritischer als der Deutsche
beurteilt der Ausländer eine schmutzige Werkfassade,
einen verunkrauteten Bauplatz oder einen überhäuften
Fabrikhof.

Der Geist der Gemeinschaft kommt auch durch saubere
Häuschen , hübsche Gärten und Grünanlagen sowie durch
einen gepflegten Vetriebssportplatz zum Ausdruck und
trägt mit dazu bei , aus der Schönheit der Arbeit eine
Schönheit der Landschaft entstehen zu lassen . K

Was ist eine Lustschuhgemeinschast?
Eine wichtige Frage für jedermann

Besonders in Kreisen , die noch nicht an einem AM
bildungskursus im Luftschutz teilgenommen haben , ti-
stehen Unklarheiten darüber , was und wie groß ein,
Luftschutz -Gemeinschaft ( kurz : LS .-Gemeinschaft ) ist. T»
diese Kenntnis insbesondere bei der jetzt brennend, ::
Frage der Eerätebeschafsung sehr wichtig ist , bring««
wir in Ergänzung des in unserer Ausgabe vom 5. Aug
veröffentlichten Artikels : „ Luftschutzversäumnisse wer
den bestraft " nachstehende Aufklärung:

Eine LS .-Gemeinschaft ist die kleinste , aber wichtigste
Zelle des Selbstschutzes , ihre Größe ist den örtlichen Ver¬
hältnissen nach verschieden und richtet sich nach EHe
und Lage der Häuser und der Anzahl seiner Bewohner.
In Großstädten mit grotzen Wohnblocks kann ein Haus
für sich eine , vielleicht sogar mehrere LS .-EeimMch
ten bilden . In Stadtteilen mit geringerer WohnM«
(S randsiedlungen , Villen , Einfamilienhäuser M -)
mist - mehrere  Wohngebäude zu einer  LS .-C«-
meinschaft . zusaiyyreirgefatzt ^ ve/den . Ausschlaggebend ir
dabist ; ' datz 'Eee .Znhl --de -k' -Engetzörigen einer LS .-U
yrein -süMt - so groAeiist,i .dstz f ern wirksamer Selbftschq
'jederzeit sichergestellt ist . Eine bindende , feste Vorschiff
die besagt : So und so groß mutz eine LS .-Eemeinschaj-
sein , kommt daher nicht in Betracht , sondern es ist di,
Aufgabe der Amtsträger des RLB ., die LS .-Eemeff
schaften nach den genannten Gesichtspunkten abzugm-
zen . Die Amtsträger können daher jedem Auskunft
geben , zu welcher LS .-Gemeinschaft er gehört und welche
Häuser in dem fraglichen Fall zu einer LS .-EeineinMt
zusammengefaßt sind . Diese Kenntnis ist auch kesM
von besonderer Bedeutung , da das Vorhandensein
aller  Selbstschutzgeräte — wie sie ausführlich in »den
erwähntem Artikel behandelt sind — nicht für jedes
Haus , sondern für jede LS .-Gemeinschaft erforderlich ist.

Wenn auch das Vorhandensein des Materials für die
Verdunkelung sowie der Geräte für die Feuerbekämp¬
fung insbesondere der LS .-Handfpritze , der Feuerpat¬
schen , Eimer , Wasserbehälter usw . in jedem Haus not¬
wendig ist , so genügt doch die Anschaffung von nur eiim
LS .-Hausapotheke für jede LS .-Gemeinschaft , so dq
also die Kosten hierfür von allen Angehörigen eiim
LS .-Gemeinschaft gemeinsam aufgebracht werden müssen,
genau so wie sie Gerätschaften für den Schutzraum ge¬
meinsam zusammenzustellen haben.

Der Führer einer LS .- Gemeinschaft ist der Luftschutz-
Wart , der von der Polizei herangezogen und von
Reichsluftschutzbund ausgebildet ist bzw . wird . Dies,:
— es kann auch eine Frau fein — der iin Ernstfall
sogar die Machtbefugnisse eines Hilfspolizeibeamlei
innerhalb seiner LS .-Gemeinschaft bekommt , hat «
Frieden folgende Aufgaben zu erfüllen : Die Durch¬
führung der Entrümpelung und der Verdunkelung :-
maßnahmen und deren ständige Ueberprüfung , die Ab¬
schaffung und Erfassung der erforderlichen Geräte u»d
der persönlichen Ausrüstung der Selbstschutzkräfte — >»
jeder LS .-Gemeinschaft sollen drei bis vier Feuerwehr¬
leute , ein bis zwei Laienhelferinnen und ein Meldn
vorhanden sein — ferner hat er für die behelfsmäflg:
Herrichtung eines Schutzraumes zu sorgen und du
Pflicht , regelmäßig einmal im Monat an einer Bloa
besprechung teilzunehmen und seinerseits BesprestM
gen und Hausübungen mit den Angehörigen seiner LL-
Eemeinschaft abzuhalten . Bei der Durchführung sei"«
Aufgaben mutz er Verständnis und die vollste UnM-
stützung bei sämtlichen Mitbewohnern finden , wobei iM
notfalls das Luftschutzgesetz die notwendige Handhab
bietet.

Mehrere LS .-Eemeinschaften zusammengefaßt bild/;"
einen Block , dessen Führer der Vlockwart des RLB . >ls
Mit diesem wird der Luftschutzwart dauernde Fühl -.-"!
halten und sich durch diesen kameradschaftlich berai,"
lassen . So arbeiten Selbstschutzkraft und AmtstMl
eng zusammen zur Erlangung des einen Zieles : Weff-
haftmachung der Bevölkerung durch den Luftschutz.

Hebung und Sicherung der Schaffenskraft . Das Ziel der
Eesundheitssührung muß es sein , die Schajienskrait des ar¬
beitenden -« deutschen Menschen möglichst zu heben und b i s
i ns Alter zu sichern.  11m dieser Ausgabe gerecht wer¬
den zu können , ist es von erheblicher Bedeutung - Klarheit
über die Wechselbeziehungen von Lebensalter und Krankheit
zu erlangen . Als Unterlage inr eine Untersuchung dieser Be¬
ziehungen können die Ergebnisse der Statistik des Deutschen
Reiches über die Krankenversicherung dienen , die vom
Arbeitswisienschastlichen Institut der DAF . einer näheren
Betrachtung unterzogen werden . Bei den Männern ist danach
die Zahl der Krankheitsfälle in den Altersstufen zwischen
dem 2Ü. und 2g. Lebensjahr am größten Aus 100 Männer
der Altersgruppe von 2v bis 24 Jahren entfielen im Jahre
tNZ6 lgg .3 Krankheitsfälle , d- h-, daß ieder , der dieser Alters¬
gruppe angehört , im Durchschnitt etwa zweimal ini Jahre
erkrankte - Die Erkrankungshänsigkeit Unkt dann bis zum
4g Jahre ab aus 147.6 Fälle ank um Versicherte . Zwilchen
dem »v- und 54. Lebensjahr steigt die Krankhcitszahi wieder
etwas an . »IN dann bis znm 6g- Lebensjahr erneut bis ant
sogar nur t28,l abzusagen Lediglich bei den über TMjähri-
gen ist ein neues Ansteigen aus 144 6 Erkrankungen iestzii-
stcllen Zusammenlassend ergibt sich das) die weitaus
größte Erkrankungshäufigkeit zwischen
bem 2 0. und 3V. Lebensjahr  liegt . Noch deutlicher

zeigt sich diese Entwicklung bei den Frauen.  Der höchste
Stand der Krankheitsfälle liegt mit 223,9 in der Alters¬
gruppe der 2S- bis 29jährigen und sinkt säst gleichmäßig,
eine minimale Steigerung in der Gruppe von 3L bis 39
Jahren ausgenommen , bis auf 133.4 zwischen dem 65. und
69- Lebensjabre ab Im Verhältnis zu den Männern ist die
Erkraukumgshäu , igkeit der Frauen sast
allgemein höher - Was die Dauer der Arbeitsun¬
fähigkeit je Fall anlangt , so findet sich hier eine nahezu
gleichmäßig ansteigende Tendenz von Altersgruppe zu
Altersgruppe Von 15.3 Krankheitstagen im Lebensalter bis
zu 26 Jahren steigt die Dauer des einzelnen Krankheits¬
falles bis zu 46.6 Tagen -Im 65. bis 69- Lebensjahr bei den
Männern - Mit 17.4 Tagen im ersten Abschnitt bis 4l,9 Tage
im Alter von 76 und mehr Jahren ist die Entwicklung bei
den Frauen im allgemeinen dieselbe Von den beiden die Be¬
ziehungen Lebensalter und Krankheit bestimmenden Faktoren
-Erkrankungshäiiiigkeit " und , Erkrankungsdaiier " ist der
letztere der bei weitem wichtigere . Daraus ergibt sich- daß die
teuerste Krankcnbchaiidlung - sofern sie die Wiederherstellung
der Gesundheit beschleunigt dennoch die billigste
sein wird,  da sie unsere Wirtschaft vor dem Ani -iall
gerade in der heutigen Zeit unersetzlicher Arbeitskräfte be¬
wahrt.

kl »5.-5ichtsest an der Weser
Am Mittwoch , 23 . August , veranstaltet die N5 ^-

„Kraft durch Freude " das diesjährige „ Lichtfest an
Weser " , das wie in den Vorjahren wieder ein rechn--
sommerliches Volksfest für jung und alt werden «n» -
Jm Laufe der Jahre hat sich für diese stimmungsooln
Feierabendgestaltung eine feste Durchführungsfolge ein¬
wickelt . Hauptanziehungspunkte werden auch diesm"
wieder die Lampionfahrt  auf der Weser
Altenwall und Kampfbahn , durchgeführt von neunM
Bremer Wasserfportvereinen , und die Illumina¬
tion  der an der Fahrtstrecke liegenden Kleingarmi
und Bootshäuser , deren Besitzer wieder um rega
teiligung gebeten werden , sein . Weiter werden am Oitto
deich mehrere Musikkapellen zur Unterhaltung der 3 '
schauer und damit zur Verschönerung des
tragen Den Vootseignern stehen wieder zwei
dumpfer zur Verfügung , die je einen Zug '
geschmückter Boote aus entgegengesetzter Richtung >»
die Weser führen werden . Es ist zu hotten , daö -
Wettergott an diesem Tage ein Einsehen hat , so
das schöne Volksfest an der Weser wieder wie im.
für Besucher und Veranstalter ein voller Erfolg w
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vordseegau zum
Friedens " gerüstet /

„Eaustandquartier in Nürnberg meldet : Vorberei¬
tungen in der Stadt der Reichsparteitage können rei¬
bungslos durchgeführt werde » !" — „Meldungen an die
Kreisorganiiarionsleiter und Kreisausbildungsleiter
für die Nürnberg -Vorbesprechungen duichgegeben !" —
„Reichsbahn bestätigt die sieben Nüriiberg -öonüerzüge
des Gaues !"

Depeschen . Aufnotierte Telefongespräche . Wohl mehr
als ein Dutzend dieser Zettel kam auf den Schreibtisch
des Eauorgauiiationsleiters geflattert — in der kurze»
Zeit , in der uns Pg . Walkenhorst  in einer Unter¬
redung mancherlei Fragen über den Stand der Reichs-
parteitags -Vorbereitungen im Gau Weser - Ems beant¬
wortete.

Telefongespräche , kurze Besprechungen mit Amtsleitern
und Hauptstellenleitern , Unterzeichnen von Briefen und
Wachsmatrizen unterbrechen immer wieder die Be¬
sprechung . Wir sind in der Befehlsstelle des Gaues
Weser -Ems für den Reichsparteitag.

Rielenvorbereitungen sind notwendig
0 500 M ä n n e r und Fraue  n aus dem Nordsee¬

gau werden nach Nürnberg fahren . Sie werden mit-
mar ' chieren in dem riesigen Marschblock , der Grotz-
deutschland bei den Festtagen der Nation im gericht¬
lichen Nürnberg vertritt . Und dieser Marsch wird zeu¬
gen von der Kraft und der Stärke des deutschen Volkes
unter seinem Führer Adolf Hitler ! Erotzdeutsch-
Iand rüstet sich für die .Festtage inNürn¬
berg!  Und mir sind stolz darauf , daß der Führer
gerade bei seinem letzten Besuch in unserem Gau in
seiner Wilhelm shavener  Rede diesen Tag den
Namen gab : R e i ch s pa r t e i t a g des Friedens!
Als Willenskundgebung der Führung und des deutschen
Volkes . Riesenvorbereitungen sind notwendig für diesen
Aufmarsch , dn in seiner Größe und seinem politischen
Wert in der Welt kaum seinesgleichen findet.

Norddeutsche Hausmannskost in Nagern
„Schon im Februar " , so erklärte uns Pg . Walkenhorst,

„mutzten wir mit den ersten Vorbereitungen für diesen
gewaltigen Reichsparteitag beginnen , der unser Grotz-
deutschland in seiner Ruhe und Ordnung , mit seinen
eisernen Nerven und seiner eisernen Kraft vor den
Augen der ganzen Welt zeigen wird . In jener Zeit —
also vor Monden schon — liefen die ersten Anmeldun¬
gen aus den Kreisen und Ortsgruppen ein . Und natur¬
gemäß kamen viel mehr Meldunaen , als Unterbringungs¬
möglichkeiten vorhanden sind . Da mutzte gesichtet und
ausgewählt werden . Da mutzten in den letzten Wochen
Appelle der Marschteilnehmer in den einzelnen Kreisen
stattfinden . Verpflegungspläne wurden aufgestellt , die
Feldküchen des Gaues gründlich überholt , die drei
Hauptköche und viele Nebenköche engagiert . Denn unsere
Männer und Frauen aus dem Nordseegau sollen auch
in Bayern nicht auf ihre norddeutsche Hausmannskost
verzichten ."

„Sind in diesem Jahre auch wieder , wie in den Vor¬
jahren , die Hauptköche vom Norddeutschen Lloyd
zur Verfügung gestellt worden ? "

„Ja , die Reederei hat sich auch in diesem Jahr wieder
in solch liebenswürdiger Weise in den Dienst unserer
Sache gestellt , lind die Nürnbergfahrer werden ihr
Dank dafür wissen ."

„Sie betonten bereits , Pg . Walkenhorst , datz in den
einzelnen Kreisen Marschteilnehmerappelle stattfanden
oder noch stattfinden werden . Gauausbildungsleiter Pg.
Eisenreich  traf bereits am 28 . Juli in Nürnberg
ein . Stehen Sie nun in laufender Verbindung mit dem
ersten Vorkommando in Nürnberg ? "

„Sie sehen ja bereits aus den minütlich einlaufenden
Meldungen hier auf dem Schreibtisch , datz ständige Ver¬
bindung mit "dem Gaustandquartier in Nürnberg be¬
steht . Äm 1. September wird das Büro der Eauorga-
nisatiönsleitung im Standquartier Schulhaus Preitzler-
stratze 6 vollkommen besetzt sein , so datz sich gleich nach
der Ankunft des ersten Sonderzuges mtt den Fahnen¬
trägern und Fahnenbeglcitern unseres Gaues der Be¬
trieb reibungslos abwickeln kann.

„Wenn ich mich recht erinnere , Pg . Walkenhorst , so
fand im Vorjahr vor Beginn des Reichsparteitages eine
Tagung sämtlicher Gauorganisationsleiter des Reiches
in Nürnberg statt . Ist in diesem Jahre die gleiche Rege¬
lung Mtroffen ? "

„Natürlich werden in diesem Jahr die Eauorgani¬
sationsleiter zu einer vorbereitenden Tagung zusammen¬
treten . Und ich werde daher schon am 16 . August in die
Stadt der Reichsparteitage fahren . Ich mutz dann aller¬
dings nach der Tagung wieder nach hier oben kommen,
da am 19. und 20 . August in Meile  eine Zusammen¬
kunft sämtlicher Kreisorganisationsleiter , Kreisaus-
bildungslciter und Mitglieder der Eauorganisationslei-
tung stattfindet , auf der alle Organisationssragen be¬
sprochen werden sollen , die speziell unseren Gau angehen.
Ab 27 . August bin ich dann wieder bis zum Schluß der
Reichsparteitage in Nürnberg ."

wo befinden sich die quartiere unseres Karies?
„Vorhin fiel der Name des Gaustandquartiers in der

Preitzlerstratze . Sind nun alle Quartiere des Gaues neu,
oder können unsere Nürnbergfahrer in alten . Quar¬
tieren Wiedersehen feiern ? "

„Teils , teils . Das Eaustandquartier ist aus der
Knaucrstratzc umgezogen in das Schulhaus Preitzler-
stratze 6. Das ist ganz nahe am Plärrer , den ja jeder
Niirnbergsahrer kennt . Aber auch das alte Quartier in
der Gastwirtschaft Rosenau , Vleichstratze 1, ist beibe¬
halten . Ein weiteres Quartier für die Marschteilnehmer
befindet sich in der Oberen Turnstratze 8.

Für die Nichtmarschteilnehmer sind Massenquartiere
am Maxplatz 68 — 62 und in der Gastwirtschaft „ Bäcker-
herberge " in der Schlehegasse eingerichtet . Ein Groß¬
teil der Nichtmarschteilnehmer kann auch in Privatquar¬
tieren untergebracht werden , da wir in diesem Jahr
mehr zur Verfügung gestellt bekommen haben ."

„In den Vorjahren sind doch auch die Frauen in
Massenquartieren untergebracht worden . Und wie man
hört , hat sich das recht ' gut bewährt . Wird es also in
diesem Jahre wieder so sein ? "

„Ja . sehen Sie , das ist das Merkwürdige : Die Frauen
freuen sich direkt darauf , in Massenquartieren unter¬
gebracht zu werden . Wir begannen mit dieser Regelung
vor vier Jahren und haben sie auch in den beiden letzten
Jahren durchgeführt . Inzwischen hat sich diese Unter¬
bringung der Frauen in Massenquartieren auch in an¬
deren Gauen bewährt und durchgesetzt . Die Frauen
freuen sich, nach diesen einzelnen Tagen in Nürnberg,
die so gefüllt sind voll des schönsten Erlebens , abends
mit ihren Kameradinnen zusammenzutreffen und ihre
Erlebnisse auszutauschen . So wird auch in diesem Jahr
das Massenquartier der Frauen wieder am Paniers¬
platz sein ."

14 firzte und 28 Sanitäter stelzen zur Verfügung
„Und nun noch eine Frage , die die Nürnbergfahrer

besonders interessieren wird : Wie ist die Vorsorge in
sanitärer und ärztlicher Hinsicht getroffen worden ? "

„Es werden in den sieben Sonderzügen unseres Gaues
jedesmal zwei Aerzte mitfahren . Diese 11 Aerzte wer¬
den neben 28 Sanitätern in den Massenquartieren ein¬
gesetzt . so datz auch m dieser Hinsicht alles getan ist , um
Pannen zu vermeiden . Die fünf Sonderzüge , in denen
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auch unsere Frauen befördert werden , siktd außerdem
von je zwei Braunen Schwestern begleitet . Für das
Frauenquartier stehen weiterhin zwei Aerztinnen zur
Verfügung ."

„Und wie steht es in diesem Jahr mit der Aus¬
schmückung der Quartiere des Gaues Weser -Ems ? "

„Selbstverständlich werden auch in diesem Jahr un¬
sere Quartiere innen und außen ein den Festtagen in
Nürnberg würdiges Bild erhalten . Neben dem Fahnen-
und Eirlandcnschmuck haben wir diesmal für unser
Eaustandquartier etwas Besonderes : Fenstertcppiche,
in die die Wappen der 38 Städte unseres Gaues ein¬
gestickt sind , hängen rings um das Haus . So werden all
unsere Städte sinnbildlich bei diesem Ausmarsch der
Nation vertreten sein ."

„Besonders beliebt waren im vorigen Jahr die Platz¬
konzerte , die die Musikzüge unseres Gaues in den
Massenquartieren gaben . Sicherlich wird es doch in die¬
sem Jahr ähnlich sein , nicht wahr ? "

„Es fahren drei Musikzüge und drei Spielmannszüge
aus dem Nordseegau nach Nürnberg . Und zwar der
Eaumusikzug,  der G a u s p i e l m a n n s z u g, der
Kreismusikzug Versenbrück,  der Spielmannszug
D e l m c n h o r st und der Musikzug und Spielmanns¬
zug aus Brcme  n . Sie alle werden in den Quartieren
aufspielen ."

„Unter den gaueigenen Veranstaltungen der vergan¬
genen Jahre standen immer die - „Wiedersehensfeiern
des Gaues Wescr -Ems " im Mittelpunkt . Sicherlich
wird auch in diesem Jahr wieder ein Abend veranstal-

..Reichsparteitag des
Die Wappen der 58 Dtädte des Haues Weser-kms schmücken das Hau-
standquartier — 5unkan !agen verbinden die 6 Wassenquartiere der
6508 Dürnbergscchrer aus dem Land zwischen IDeer und Heide

tet werden , an dem sich all die ulten Kampfgenossen,
die aus unserem Gau hervorgingen und nun an füh¬
renden Stellen irgendwo im Reich stehen , mit unserem
Gauleiter,  seinem Stellvertreter , den Eauamts-
leitern , Kreisleitern und den Spitzenführern der Glie¬
derungen unseres Gaues zusammentreffen und die alten
Kampferlebnisse austauschen ."

„Ja , es ist schon so : Nürnberg ist der Treffpunkt
aller . — Neben dieser Wiedersehensfeier , die wir na¬
türlich auch in diesem Jahr veranstalten , werden eine
Reihe anderer Veranstaltungen sür unsere Männer und
Frauen aus dem Gau Weser -Ems stehen . So werden
Handball - und Futzballwettkämpfe der Kreise unterein¬
ander stattfinden . Im Rahmen des Möglichen sollen
außerdem an den Tagen , an denen kein Dienst ist , Son¬
derfahrten in die Umgebung des schönen Nürnbergs
unternommen werden . Vielleicht werden wir Rothen-
burg ob der Tauber besuchen , oder einmal in die Frän¬
kische Schweiz fahren . So genau stehen die Ziele die¬
ser Fahrt noch nicht fest ."

„Ist nun auch Vorsorge " getroffen worden , datz die
Daheimgebliebeuen auch in der Heimat etwas von dem
großen Erleben ihrer Volksgenossen aus dem Gau
Weler -Ems in Nürnberg hören und sehen ? "

„Ja , da ist einmal der N S . - G a u d i e n st , der auch
in diesem Jahr sein Lager wieder im Eaustandquartier
aufschlägt und so an dem Erleben der Männer und
Frauen unseres Gaues teilnimmt , von dem er dann zur
Heimat berichten kann.

Dann wird auch wieder in diesem Jahr von der Eau-
filmstelle ein Film gedreht , der besonders das Leben
und Erleben der Nürnbergfahrer unseres Gaues fest¬
halten wird . Bei den Ortsgruppenabenden im Winter
wird dann dieser Film vorgeführt . Und mancher Partei-
genosse wirb sich dann im Bild wiedersehen , wie er
seinen zweiten Schlag Essen faßt , oder wie « r sein
müdes Haupt nach einem erlebnisreichen Tag auf dem
Strohsack niederlegt . Aber auch für die , die an diesem
großen Erleben in Nürnberg nicht teilnehmen konnten,
wird der Film von großem Wert skin.

Vliese können den Rürnbergscchrern geschickt
werden

„Sind die Nllrnbergfahrer unseres Gaues nun auch
von der Heimat aus brieflich zu erreichen ? 2m Vor¬
jahre soll ' da so mancherlei nicht geklappt haben . . ."

„Es hat nur immer dann nicht geklappt , wenn die
Anschrift  nicht stimmte oder unvollständig war.
Denn neben dem Namen mutz aus diesen Briefen auch
der Heimatkreis , das Quartier in Nürnberg und die
Zimmernummer als Adresse angegeben werden . Kommt
aber nun ein Brief nur mit der Anschrift : Fritz Müller,
Westerstede , z. Z . Nürnberg , so ist es natürlich nicht
möglich , bei diesem Betrieb dem Empfänger den Brief
zuzustellen . Ganz besonders schlimm sieht es aber dann
aus , wenn dieser Empfänger dann auch noch in einem
Privatquartier untergebracht ist — dann ist er nämlich
unter dieser Anschrift nicht zu erreichen ."

„Kann denn in der Heimat schon festgestellt werden,
in welchem Quartier der Betreffende untergebracht ist
und welche Nummer sein Quarticrzimmer trägt ? "

„Ja , das geht ganz ausgezeichnet . Denn viele Tage
vor der Abfahrt werden den Teilnehmern die bekannten
Teilnehmerbüchcr  zugestellt , in denen alles Wis¬

senswerte über Verpslcgütig , Quär 'tier usw . augegöben'
ist . In diesem Jahr wird diesem Heft auch wieder das
Programm des Neichsparteitages ' beigefügt . Mit die¬

sem Heftchen in der Hand kann also jeder leicht seine
„Koje " auffinden ."

*

So ist nach monatclangen Vorbereitungen der Gau
Wescr -Ems aus das beste für den „ Reichsparteitag des
Friedens " gerüstet . Und die 8688 Männer und Frauen,
die in diesem Jahr aus dem Nordsecgau in Nürnberg
mit dabeisein dürfen , werden auf Grund der vorzüg¬
lichen Organisationsarbeit in der Stadt der Reichspar¬
teitage festliche Stunden und Tage erleben , die ihnen
Erlebnis für das ganze Leben bedeuten werden . Nichts
ist vergessen worden , von der Anschrift des „Parteige¬
nossen Müller in Westerstede " angefangen bis zur Durch¬
gabe der Befehle durch eigene Funkanlage , die alle
Quartiere unseres Gaues miteinander verbindet.

Mag die Welt draußen von wildem Kriegsgeschrei
tosen — wir fahren nach Nürnberg!

Die drei für Dremen wichtigen Dürnberg-
Sonderzüge

„Fahnen " -Sonderzug

Fahnenträger , Fahnenbeglcltcr , Gaumusikzug und Gauspicl-
mannSzug.

Hinfahrt
31. 8. mit Planzug ab Bremen

an Lldcnburg
Sonderzug  ab Lldcnburg

1. September an Nürnberg

13.26 Uhr
14.33 Uhr
10.20 Uhr
».06 Uhr

Rückfahrt
10. September Sonderzug ab Nürnberg 10.53 Uhr

Kongretz -Sonderzug
für die Teilnehmer am Erösfnungskongreß,
Marschteilnehmer der Gaulcitnng.

Fackelzug und

Hinfahrt
1. September Bremen  ab
2. September Nürnberg an

22.23 Uhr
14.04 Uhr

Rückfahrt
12. September Nürnberg ab
13. September Bremen an

21.14 Uhr
12.67 Uhr

Sonderzug ab Bremen
Für die restlichen Marschteilnehmer,  Nicht-

marschtcilnchmer und Frauen lMusikzug und Tpielmannszug
Bremen.

Hinfahrt
8. September Bremen  ab
7. September Nürnberg a»

Rückfahrt
13. September Nürnberg ab

Bremen an

13.60 Uhr
2.38 Uhr

1.N7 Uhr
14.00 Uhr

Der erste Aerzteappell nach der Machtübernahme . In
Berlin wird vom 23 . bis 21 . September 1939 der erste
deutsche Aerztetag seit der Machtübernahme durchgeführt
werden . Dieser erstmalige Appell der Aerzte ist zugleich
auch das erste grotzdeutsche Aerztetreffen . Da aus ver¬
schiedenen Gründen die Durchführung eines deutschen
Aerztetages bisher noch nicht möglich war , ragt die
angekündigte Veranstaltung in ihrer Bedeutung beson¬
ders hervor . Obwohl die Tagesordnung noch nicht
endgültig feststeht , ist mit grundsätzlichen Erklärungen
maßgebender Männer des Reiches zu rechnen . Aus¬
ländische Ehrengäste aus fast allen europäischen Staaten
werden erwartet , insbesondere aus Italien , den nor¬
dischen Staaten , Spinnen , Holland , Ungarn und Polen,
soweit die Zusagen bisher vorliegen.

Poststationen der Kriegsmarine , Für die 2. i n e n s u chf l o i -
til!  e mit ..M 6". „ M 10" mit Amtskasse. ..M 6" und ,.M 2"
bis auf weiteres Luxhaoen; für ..M 110" und ,.M 89" bis 18. August
Neustadt in Holstein und ab 19. August Curhaven ; für ,,M 145"
(später ,.M 12") bis auf weiteres Lübeck. Baubclehrung Flender-
merke; für ..M 11" bis 16. August Cuschaven und vom 17. bis 22.
August Kiel-Wik. — Für die ll -Flottille ,.2 o h s" mit den Booten
U 12. U 14. U 16. 1l 18. U 20. U 22 und U 24 sowie T 156 mit
,,W e i chs e 1" und ,,M o s e I" vom 14 bis 18. August Warnemünde.
— Für den Zerstörer ..Bernd von  A r n i m" bis 13. August
Swinemünde. vom 14. bis 17. August Erömitz und dann Vremer-
havcn. —> Für das Vermessungsschiff ..M e t e o r" bis auf weiteres
Binz auf Nügen. — Für die 1. Z e r st ö r e r f 1o t t i 11 e und Zer¬
störer ..M a x S chu l tz" bis auf weiteres Lwinemünde. — ^ "
Vörsuchsboot „Strahl " ' bis  auf weiteres Travemünde.

Für Las

vom lrrchstall zum selbsterbauten Sfl .-Heim
flm 28 . flugust kinweihung und Übergabe in Hegenwart von Vertretern von Partei und Staat an den Sfl .-Sturm 16/75

Am 20 . August wird dem
SA .-Sturm 10/76 in der
Sophienstratze 11 ein neues
Heim übergeben . Dieses
Heim , das — wie wir schon
am 10 . April aussührlich
ierichteten — aus einem

Kuhstall von de-m Sturm
aus eigener Kraft .mit
se lbsta u sgeb ra chten M ittetn
erbaut wurde , stellt ein
nachahmenswertes Beispiel
dafür dar , was Opfer-
bereitschaft und SA, -Geist
zu schaffen vermögen . Das
neugeschaffene Heini wird
nicht nur der SA ., sondern
auch der Partei und deren
Gliederungen von Nutzen
sein . Es wird mit dazu bei¬
tragen , den im Ostertor
herrschenden Mangel an
geeigneten Vortrage - und
Bersammlungs r ü u men zn
mindern . Auch unterer Ju¬
gend wird das Heim zugure
kommen , denn es ist vor¬
gesehen dem BDM . und der
HJ . jede Woche einmal
einen Raum kostenlos znr
Verfügung zu stellen.

Den Wunsch , ein eigenes
Sturmheim zu besitzen,
dürfte wohl jeder veränr-
wortiinasvolleFllhrer haben.
Ein solches Heim bedeutet
für den einzelnen SA .-
Mann eine finanzielle Ent¬
lastung dadurch , 'daß Slurrn-
und Truppabende nicht
mehr in Wirtschaften durch¬
geführt zu werden brau¬
chen . Der . Besitz eines
eigenen Heims hat aber
insbesondere auch ideelle
Werte . Es trügt in weit¬
gehendem Matze zur Hebung
des Gemeinschafts¬
sinns  bei » Hier spielt
sich das ganze kamerad¬
schaftliche Leben ab , weil
den Kameraden Gelegen¬
heit gegeben ist , sich hier zu
treffen und sich näher
kennenzulernen.

Dielen Wunsch in die
Tat umgesetzt zu haben ist
das Verdi nist des Sturm¬
führers und ieiner Mit¬
arbeiter . Die Worte unieres
Ernppenfü .rers , Bremen zu ltkieü in >le » bereit » rortisrxo »1c-Ilt <>n vnrbll,Hieben De,nein .°!eii .nk1»i-.->„ ni
einer Stadt der SA . zu
machen , urd dafür zu sorgen , datz ausreichende Heime
gebaut werden , gaben die Veranlassung , auf Suche nach
geeigneten Räumen zu gehen . Auf seinem täglichen
Gang von der Wohnung zur Arbeitsstätte entdeckte nun
der Sturmführer in der Sophienstratze einen leer¬
stehenden Kuhstall , der ihm für ein SA .-Hcim geeignet
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Dnimekior

erschien . Eine sofort vorgenommene Besichtigung ließ
den Enr ' chlutz reifen den Plan durchzuführen . Ha der
Besitzer des Hauses keine Verwertung für den Stall
mehr hatte , stellte er es dem Sturm kostenlos zur Ver¬
fügung . Um den rechtlichen Forderungen zu genügen,
gründeten Kameraden des Sturms den Verein „Heim

Sophienstratze " , der in das Vereinsregister eingetragen
wurde . So konnte endlich Anfang Dezember mit dem
Umbau begonnen werden . Die Finanzierung des Baues
übernahm der Verein.

Bei Beginn des Umbaus stellte sich heraus , datz das
Gebäude doch baufälliger war , als ursprünglich an¬
genommen wurde . Der größte Teil mutzte abgebrochen
werden.

Anfang Februar war der Abbruch soweit vorge¬
schritten , datz mit dem Aufbauen begonnen werden
konnte . Die Pläne sür den Bau entwarf ein Baumeister
der Vaugewerkeninnung , der auch die Ballführung über¬
nahm . Er hat sich in dankenswerter Weise zu 'r Ver¬
fügung gestellt und so manchen Abend nach Geschäfts-
lchlutz auf dem Bauplatz in der Sophienstratze zugebracht.
Dank gebührt auch der NS . - Frauenschaft,  die
jeden Sonntagmorgen in mütterlicher Weise für ein
Frühstück der SA .-Kameraden sorgte . Aber auch die
Bewohner der Nachbarschaft bekundeten ihre Anteil¬
nahme und zeigten ' reges Interesse an dem Gelingen
des Baues . Ende Juni waren die Umbauarbeiten end¬
lich geschaffen , so datz das Richtfest vor sich gehen konnte.
Bis zur endgültigen Fertigstellung gab es aber immer
noch sehr viel zu tun . Es wurde insbesondere auch
großer Wert auf die würdige Ausgestaltung der Innen-
räume gelegt . Auch bei dieser Arbeit wirkten Bremer
Wirtschaftskreise tatkräftig mit . Durch den Bau dieses
Heims , hak sich so recht die Verbundenheit der Bremer
Geschäftsleute mit der Partei und insbesondere mit der
SA . gezeigt.

Die feierliche Einweihung und Ucbergabe ist nunmehr
endoiiltig aus den 28 . August festgesetzt . Zu der Feier
werden namkafte Vertreter der Partei , ' ihrer . Gliede¬
rungen , der Stadt Bremen und alle die geladen werden,
dir zu dem Gelingen des einzigartigen Bauvorhabens
beitrugen.

Der einstöckige Bau enthält 5 größere Räume.
Der größte von ihnen umfaßt das gesamte Obergeschoß.
Er stelle einen hallenartigen Raum dar , bei dem die
^ a ch w e r k ton st r u kt i on in wirksamer Wei ' e
durch einen etwas dunkler gehaltenen Anstrich hervor¬
gehoben ist . An der Stirnseite des Raumes befindet
Och ein Podium mit dem Rednerpult und dem Fahncn-
aufbau . Die dalsinterliegende Wand hat einen Hoheits¬
adler erhalten , der beinahe die ganze Wandbreite ein-
nimmt . Das SA .-Abzeichen , das SA .- Wehrabzeichen und
-wei sinnvolle Svrllche bilden eine weitere Zierde dieses
Raumes . Das Ganze macht einen feierlichen Eindruck
und gibt dem Raum den Charakter einer Weihehalle.
Er ist daher für Eheweihen , Namensgebungen und
sonstige feierliche Veranstaltungen ganz besonders ge¬
eignet.

Die übrigen Räume befinden sich im Untergeschoß.
Sie dienen als Vortraqszimmer . Büros und Äufent-
haltsraum . Auch sür die sanitären Anlagen  und
Garderobenräume ist bestens gesorgt . Sämtliche Einrich¬
tungsgegenstände . Beleuchtungskörper usw . wurden von
Bremer Firmen und Geschäftsleuten unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Vorbildliche Grünanlagen
werden mir Verschönerung des Stratzenbildes beitragen.

Der Sturm 10/76 hat mit diesem Van ein Heim ge¬
schaffen , das wohl das erste dieser Art in Bremen sein
dürfte . Wertvoller jedoch als dieser äußerliche Erwerb
ist die innere Festigung , welche der Sturm durch die ge¬
meinsame Arbeit sür das gemeinsame Ziel erhalten hat,
denn nie war die Kameradschaft unter den Männern
inniger , als aus dem Bauplatz für das Heim in der
Sophienstratze.
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Klare Trennung
von Möbeleinzel - und großhandel

Di © in den Jahren 1937 bis 1939 ergangenen Erlass © und
Anordnungen zur Bereinigung des Möbelhandels haben das
Schioppermiwesen im wesentlichen beseitigt . Trotzdem sind
unter Ausnutzung einer Ausnahmebestimmung immer noch
Geschäfte getätigt worden , bei denen „ Wiederverkiiufer“
ohne oder mit unzureichendem Enger die Verbraucher in
Großhandelslager führten und selbst nur eine vermittelnde
Tätigkeit ausübten . Da damit aber der Tatbestand de«
Schlepperunwesena gegeben ist , hat der Eeichswirtschafts-
minister seinen Standpunkt erneut festgelegt und die Be¬
griffe Möbeleinzelhandel und Möbelgroßhnndel eindeutig
umschrieben , um für die Zukunft Umgehungen unmöglich
zu machen . ,

Der Reiehswirtschaftsminister stellt fest , daß von Möbel¬
händlern unterhaltene Auslieferung «- und Musterläger , zu
welchen letzte Verbraucher (sei es auch in Begleitung von
Wiederverkäufen !), zugelassen werden , als Einzelhandels-
verkaufsstellen im Sinne des Gesetzes zum Schutz des Ein¬
zelhandels auzuselien Kind. Möbelgroßhandel is-t daun ge¬
geben , wenn der MöbelJiündler nur Wiederverkäufe !* belie¬
fert , die selbständige Geschärte in Form des Einzelhandels
oiler des Handwerks betreiben , nur Wiederverkäufern die¬
ser Art Zutritt zu seinen Lagerräumen gewährt und nur
mit Wiederverkäufe ^ formell und ■wirtschaftlich abschließt.
Der Reichswirtsehaftsminisler hat entschieden , daß Ver¬
kaufestellen . von Mübelhändlern , die einen Antrag auf Ge¬
nehmigung nach dem Gesetz zum Schutz des Einzelhandels
nicht stellen oder andernfalls auch nicht ihren Betrieb ein¬
deutig auf Großhandel umstellen , auf Grund des § 8 des
Einzelhandelsschutzgesetzes zu schließen sind.

Vereinheitlichung der Wuppertaler VerkelirsgeRellschaften.
In einer Ratsherrensitzung in Wuppertal wurde vom Ober¬
bürgermeister der Stadt Mitteilung über die vorgesehene
Vereinheitlichung der verschiedenen Wuppertaler Verkehrs¬
gesellschaften gemacht . Danach beabsichtigt die Stadt , von
der Simens & Halske A-G die Aktienmehrheit der Wup¬
pertaler Schwebebahn A-G (bisher : Schwebebahn Volu
winkel -Elberfeld -Barmen A-G) und die Stimmrechtsmehrlieit
dieser Gesellschaft an den Bergischen Kleinbahnen , Wup¬
pertal -Elberfeld . zum Preise von 4,5 Mill . HM zu erwerben.
(Das AK der Schwebebahn beträgt 5 Mill . HM ; das Ge¬
samtkapital der Bergischen Kleinbahnen 7 Mill . HM , -las
aus 3,5 Mill . HM Stamm - und 3,5 Mill . RM Vorzugsaktien
besteht .) Ferner soll ein Stromlieferungsvertrag zwischen
dem zu bildenden Gesamtverkehrsunternehmen und der Ber-
gischen Elektrizitätsversorgung GmbH , die die Wuppertaler
Bahnen bisher mit Strom beliefert hat , abgeschlossen wer¬
den . Sollte der Vertrag wie beabsichtigt zustande kommen,
60  ist von der neuen Verkehrsgesellschaft die Aufnahme
einer Anleihe in Kaufpreishölle vorgesehen , worüber Ver¬
handlungen bereits im Gange sind . Als Vorbereitung zur
Vereinheitlichung der Wuppertaler Verkehrsunternehmen
ist bekanntlich im Juli dieses Jahres das Kapital der
Wuppertaler Bergbahn A-G, die ihren Firmennamen in
..Wuppertaler Bahnen A-G“ geändert hat , um 4,1 auf
5 Mill . EM erhöht worden.

Leipziger Spitzenfabrik Barth & Co. A-G, Lelpzlg -Plagwitz.
Der vom Aufsichtsrat bereits gebilligte Jahresabschluß
weist naoli Vornahme erhöhter Abschreibungen , Rückstel¬
lungen und Zuwendungen an die Gefolgschaft einen Rein¬
gewinn von 114 849 (108 914) RM aus , aus dem die Aus¬
schüttung einer Dividende von wieder 12 °/o erfolgen soll,
wovon 4 •/# an den Anleihestock gehen . Die Geschäftslage
sei naeli wie vor recht befriedigend , so daß die weitere
Entwicklung zuversichtlich beurteilt werden könne.

Walfangrechtllche Vorschriften In der Ostmark und Im
Reichsgau Sudetenland . Durch eine im Reichsgesetzblatt
Teil I Nr . 140 veröffentlichte Verordnung zur Einführung
walfaugrechtlicher Vorschriften in der Ostmark und im
Reiehsgau Sudetenland wird das deutsche Walfangrecht
mit Wirkung vom 1. September 1939 in diesen Gebieten ein-
gefiihrt . Der frühere Bundesstaat Oesterreich und die ehe¬
malige tschechoslowakische Republik hatten das Genfer
Abkommen zur Regelung der Jagd auf Wale vom 24. Sep¬
tember 1931 ratifiziert . Diese Ratifikationen sind bereits
durch , die Wiedervereinigung der Ostmark und de« Sude¬
tenlandes mit dem Deutschen Reich für diese Gebiete gegen¬
standslos geworden.

Der Stand der Feldfrüchte Anfang August
Der Wechsel von Regentagen und trockenen , heiteren

Tagen im Juli war der Entwicklung der Feldfrüchte förder¬
lich . Wenn auch die Reife etwas verzögert wurde , ließ diese
Witterung das . Getreide doch zur vollen Entwicklung kom¬
men . Notreife , wie sie vielfach in dieser Zeit gerade auf
Roggenböden eintritt , ist in diesem Jahr kaum zu ver¬
zeichnen.

Der Stand, , der itbrigep Kultur - und Fruchtarten ist nach
dem Urteil der amtlichen Berichterstatter ebenfalls zu¬
friedenstellend . Allgeuieip ist .der Stand besser als im Vor¬
monat . Die Hackfrüchte , vor allem Kartoffeln , Futter¬
rüben und Zuckerrüben stehen erheblich besser als in
Durchsclinittsjahren und lassen unter der Voraussetzung,
daß die Witterungsverhültnisse bis zur Ernte günstig blei¬
ben , auch in diesem Jahr wieder recht gute Ertrage er¬
warten . Der Stand der Hülsenfrüchte hat sich gegenüber
dem Vormonat nur wenig verändert . Er ist in den meisten
Gebieten besser al« mittel . Infolge der ausreichenden Nie¬
derschläge im J.uli ist auch hei den Grnnfutterpflnnzen eine
Verbesserung eingetreten . Der Stand der Wiesen und dev
Luzerne ist im Reirhsdurclisehnitt durchaus befriedigend,
hei Klee und Viehweiden sind jedoch die Dürresehäden des
Juni bzw . die Auswinterungsschäden noch nicht ganz über¬
wunden . Dies trifft namentlich für Nord - und Westdeutsch¬
land zu . In den südlichen Gebieten des Reichs ist der
Stand von Klee und Viehweiden im allgemeinen gut.

Auf der am 27. August beginnenden Leipziger Herbst¬
messe wird das Ausland wieder stark beteiligt sein , um Tür
den Absatz seiner Erzeugnisse in Deutschland und unter
den zahlreichen Auslandsbesuchern zu werben.

Norwegens Außenhandel im ersten Halbjahr
Oslo , 12. August . Der Wert der norwegischen Einfuhr

betrug im Juni 11 375 Mill . Kronen gegen 99,8 Mill . Kronen
in der entsprechenden Vorjahrszeit , der Wert der Ausfuhr
erreichte 68,5 (56,5) Mill . Kronen . In den ersten 6 Monaten
dieses Jahres betrug im Vergleich zum ersten Halbjahr
1938 der Wert der Einfuhr 629,1 (594.8) Mill . Kronen und
der Wert der Ausfuhr 389,5 (367.9) Mill . Kronen . Es ist
also ein Einfuhrüberschuß von 239,6 (226,9) Mill . Kronen
zu verzeichnen.

Norwegens Erzeugnisse auf der Ostmesse . In der Zeit vom
20. bis 23. August gibt Norwegen im Rahmen der Aus¬
landsausstellung aus der deutschen Ostmesse einen um¬
fassenden Ueberblick über die Leistungen einzelner norwe¬
gischer Wirtschaftszweige.

Bremer Landesbank Staatliche Kredit¬
anstalt Oldenburg -Bremen im Jahre 1938

Mit Wirkung vom 1. De-zembeiv 1937 ist , wie seinerzeit
berichtet , die Bremer Landesba -nk (Staatsbank ) auf die
Staatliche Kreditanst alt Oldenburg (Staatsbank ) ühergo-
gangen , während lelztere gleichzeitig unter dem Nameu
,,Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen “ ihren Sitz
nach Bremen verlegte , miterhüH diese in Oldenburg eine
stark ausgehaute Filiale mit eigenem Betrieb . An dem
Stammkapital der Bank sind Bremen und Oldenburg je
zur Hälfte beteiligt . Die Staatliche Kreditanstalt Olden¬
burg -Bremen hat nach der Neuordnung de« öffentlichen
Bankwesens in Oldenburg und Bremeu nur den lang¬
fristigen Real -, Kommunal - und Meliorationekredit in Olden¬
burg und Bremen zu pflegen , während das kurzfristige
Kreditgeschäft der neu gegründeten Bremer Ijtimlesbank
mit dem Sitz in Bremen und einer Filiale in Oldenburg
übertragen wurde . Das Geschäftsgebiet der Bremer Landes-
bank sind die Länder Oldenburg und Bremen , der Re¬
gierungsbezirk Aurich und die Geschäftsgebiete der Spar¬
kassen Papenburg , Aschendorf , Wesermiinde -Stadt , Weser-
münde -Kreis . Blumentlial , Rotenburg , Verden und Schee¬
ßel . Daß die Konzentration des Finanzgeschäfts sich be¬
währt hat , bewiesen die jetzt zur Veröffentlichung kommen¬
den Berichte beider Bankinstitute für das Geschäftsjahr
1938. Es konnten in diesem Jahre alle Hypothekeuanträge,
die irgendwie an die Kreditanstalt Oldenburg -Bremen her¬
angetragen wurden , sowohl in Oldenburg wie auch in Bre¬
men finanziert werden , ja es stellte sich bereits im ersten
Geschäftsjahr heraus , daß gerade für den Bremer Woh-
migs - und Hypothekenmarkt ein eigenes lfypothekeninstitut
eine unbedingte Notwendigkeit war . Dieses beweist allein
die Tatsache , daß die Staatliche Kreditanstalt im Jahve
1938 in Bremen über 11 Millionen Hypotheken hat bewilligen
können und daß auch nn 1. Halbjahr 1939 die Zahl der Be¬
willigungen diesen Betrag schon erreicht hat . Selbstver¬
ständlich ist durch diese Finanzierungen in Bremen in
keiner Weise die notwendige Finanzierung in ' Oldenburg
beeinträchtigt worden , sondern es haben auch hier im
Jahre 1939 alle IlypothekenantrUge bewilligt werden können.
Besonderes Bedürfnis hat sieh in Bremen für die
Finanzierung von  S c li i f f s h y p o t li e k e n liev-
ausgestelU , einen Geschäftszweig , den die Kreditanstalt in
Bremen neu aufgenommen hat und auch in Zukunft weiter
fördern wird . Die Geschäfte der Bremer Landeäbn .nk haben
sich ebenfalls außerordentlich gut entwickelt , und ' man kann
sagen , daß «ich die Zusammenfassung in dieser Bremer
Landeshank «ehr gut bewährt hat.

Der Bericht der Staatlichen Kreditanstalt
Oldenburg - Bremen  für 1938 stellt zunächst fest , daß
in der Bilanz des Vorjahres noch die Zahlen des kurz¬
fristigen Geschäftes der früheren Staatlichen Kreditanstalt
Oldenburg (Staatsbank ) und der Brefner Landeshank (Staats¬
bank ) enthalten waren . Dieser Teil des Geschäfts ist be¬
stimmungsgemäß im Laufe des Jahres auf die Bremer Lyn -'
deshank ühergefiihrt worden , mit Ausnahme der Zwischen¬
kredite auf von der Anstalt selbst zu gewährende lang¬
fristige Darlehen . Dadurch hat sich die Bilanzsumme von
rd . 161 Millionen RM aut rd . ,137 Millionen RM ermäßigt,
obwohl das langfristige Geschäft für sich betrachtet eine
Ausweitung von rd . 10 Millionen RM erfahren hat . Die
Bilanzen beider Banken , der Staatlichen Kreditanstalt und
der Bremer Landeshank , ergehen eine Bilanzsumme von
rd . 234 Millionen HM . Da der Kapitalmarkt , in erster Linie
für die Finanzierung der großen Reichsnufgahen zur Ver¬
fügung stehen mußte , bleiben nur beschränkte Möglich¬
keiten für die langfristige Finanzierung anderer Art übrig.
Ho hat auch die Kreditanstalt ihre Mittel in erster Linie
für die Förderung des Wohnungsbaues eingesetzt , der mit
der Aufrüstung oder der Durchführung des Viel jahres-
planes zusnmmenhüngt . Die Mittel standen ans planmäßigen
und außerplanmäßigen Tilgungen , ans der Wiederbegebung
früher züriickgeflossener Pfandbriefe und Kominunalobli-
-gationen und aus der Aufnahme von Sclmldscheindarlehen
zur Verfügung . Der im Vorjahre noch nicht zum Verkauf
freigegebene Teil der Pfandbriefe des Instituts Serie VII
wurde zur Verwendung für bestimmte Zwecke freigegeben.
Weiter wurde der Kreditanstalt die Genehmigung zur Neu¬
emission von 20 Mill . Reichsmark -Pfandbriefen und 20 Mill.
Reichsmark -Kommunal Obligationen erteilt , von deuen Teil¬
beträge zur Verwendung für besondere Zwecke zum Ver¬
kauf .freigegeben wurden . . Im Emissionsgeschäft war der
Absatz der 4l/i8/«-Pfa .iulbriefe und 4'/s“/i»-Kominunalobligatio-
uen im Berichtsjahr außerordentlich befriedigend . Der Ge¬
samtumlauf konnte um 16 972 745 RM auf 60 338 440 RM er¬
höht werden . Auch in den ersten Monaten des Jahres 1939
zeigte sich eine anhaltende Nachfrage nach den Emissionen
der Kreditanstalt . Die Rückflüsse hielten sieh infolge der
guten Unterbringung der Emissionen , in ganz bescheidenem
Rahmen . Im Hypothekengeschäft wurden im Berichtsjahr
696 neue Hypothekendarlehen im Betrage von 16 549 000 RM
bewilligt und einschl . der ■' bereits im Vorjahr bewilligten
Darlehen 14 585 IHN) RM ausgezahlt . Ferner hat die Kredit¬
anstalt 814 261 RM vorn Land Bremen gegebene Hypotheken¬
darlehen übernommen . Die ' Nachfrage nach Darlehen gegen

Schiff .spfandrechte ist außerordentlich groß . Im Jahre 3938
wurden 3 500 000 KM Darlehen für diese Zwecke beviliut
und darauf rd . 1100 WHI HM ausgezahlt . In der Zukunft
wird dieser Geschäftszweig weiter ausgebaut werden.

Das Koinmunaldarlehensgeschäft mußte «ich wie ini v ot-
jahre auf die Deckung des vordringlichsten Darlenensne-
darfs beschränken . insgesamt ■wurden 16 Darlehen mit
3 906 000 HM bewilligt und auf diese und frühere Bewilli¬
gungen insgesamt 3 335 000 RM nusgeznhlt.

Die für die Finanzierung von Meliorationen erforderlich
gewesenen Mittel wurden der Kreditanstalt von der Ueut -
«eben R ent en ban k-K red it anstatt zur Verfügung geste . lt.
Aus dem Somlervermögen der Deutschen Henteiibank -Krcdu-
austalt .sind bisher für Anlaufkredite auf Ent -schniciungs-
hetriebe und Betriebsaufbaudarlehen 1 785 000 RM bewilligt
wovtlen.  Ein weiteres Kontingent von 400 000 RM steht zur
Verfügung . An Entschuldungsdnrlelien und Erbhofdarlenen
sind aus Mitteln der Remenhank insgesamt 3 «>‘-0 U-iU KAI
ausgegeben . Die Entschuldungsrenten betrugen am Jahres¬
ende rd . 7 206 000 RM . Die Durchführung der Entsehuhiungs-
verfahren konnte im Jahre 1938 trotz weiteren Zuganges
von 130 Verfallreu nahezu beendet werden . Die Anstalt ver¬
waltete Hypothekendarlehen und sonstige langfristige Aus¬
leihungen über insgesamt 53 (816 614 RM treuhänderisch . Die

in der Bilanz  vom 31. Dezember 1938 figurieren m
Millionen RM : Wertpapiere 6.03, eigene ITypothekenpfand-
hriefe , Koinmmutlschuld Verschreibungen und sonstige
Schuldverschreibungen 1.37, Bankguthaben 2.44, sonstige
Forderungen 6.39. Hypotheken 70.36 (i. V . 69.74), Kommn-
naldarlelien .39.90, sonstige langfristige Ausleihungen 5.88,
auf der Passivseite Anleihen im Umlauf 61.18, anfgenom-
mene Darlehen 53.72 und Verbindlichkeiten 30.10.

Die Gewinn - und Verlnstrechnung verzeichnet an Auf¬
wendungen : Zinseu 4 904 378 RM , Gehälter und Löhne
541 633 KM. soziale Abgaben 30 240 RM , Steuern und Ab¬
gaben 426 255 RM , Abschreibungen und Wertberichtigungen
354 375 RM , Rückstellungen 128 463 RM (i. V . 105 345 RM Ab¬
schreibungen und 513 627 RM Rückstellungen und Wertbe¬
richtigungen ) alle übrigen Aufwendungen 294 653 RM und
Gewinn des Geschäftsjahres 350 000 (450 000) RM ; an Er¬
trägen : Ziusen 5 460 346 RM , andere Zinsen 723 458 RM , Dnr-
iehnsprovisjouen 434 631 RM , Erträge aus Beteiligungen
19 594 RM und sonstige Erträge 391 968 RM.

Der Geschäftsbericht der Bremer Landesbank  be¬
faßt sich zunächst mit der Neuordnung des öffentlichen
Bankwesens in Bremen , Oldenburg und einem Teil der
Provinz Hannover soAvie mit dem Geschäftsgebiet der Bank.
Die engen freundschaftlichen Beziehungen zu den Spar¬
kassen sind im Berichtsjahr pfleglich ausgebaut worden.
Iin Zahlungsverkehr der Bremer Landesbnnk wurden im
Jahre 1938 2 455 913 Spargiroaul ’träge , 1 533 680 Schecks und
55 573 Einzugs - und Diskont .wechsel bearbeitet . Infolge der
gesteigerten Aufgaben , die die Wirtschaft zu erfüllen hatte,
war eine stärkere Inanspruchnahme von Bankkrediten als
in den Vorjahren festzusteilen . Insgesamt wurden im Be¬
richtsjahr über 15 296 000 RM neue Kredite bewilligt . Allen
berechtigten Kredit wünschen wurde Rechnung getragen.
An Emissionen des Reiches und der Länder wurden im
Berichtsjahr insgesamt 45 686 800 RM durch die Bremer
Landeshank fest untergehrachf . Auch sonst konnten noch
wesentliche Beträge an festverzinslichen Werten unter¬
gebracht werden . Das Depolgeschäft hat sich 1933 gut
weiterentwickelt . Die bei der Bank zur Aufbewahrung und
Verwaltung hinterlegten Wertpapiere betrugen am 31. De¬
zember 1938 170 Millionen RM . das sind rd . 32 v. H . mehr
als .-im Vorjahre . Das Sorten - und Devisengeschäft hielt
sich infolge der devisengesetzlichen Bestimmungen im be¬
grenzten Rahmen.

Zu der Bilanz  wird allgemein gesagt , daß , ausgehend
von den übernommenen Aktiven und Passivem sich die
Bilanzsumme um rd . 10 Millionen RM erhöht hat . Auf der
Aktivseite werden ausgewiesen : Barreserve 1 288 718 RM,
fällige Zins - und Dividondensehein © 238 839 RM , Schecks
125 RM , ‘Wechsel 7 519 607 RM , Se.hatzwechsel und unverzins¬
liche Hchatzainveisungen des Reichs und der Länder
14 879 011 Reichsmark , eigene Wertpapiere 14 675 011
Reichsmark , kurzfristige Forderungen unzweifelhafter
Bonität und Liquidität gegen Kreditinstitute 27 976 768
Reichsmark , Schuldner 29 920 656 RM , Posten , die der Rech-
nungsabgrenzung dienen . 30 552 RM, dagegen auf der Passiv¬
seite : Gläubiger 89 597 347 RM , Spareinlagen 412 8,54 RM,
Stammkapital 4 000 000 RM , Reserven 2 000 000 RM , Rück¬
stellungen 297 609 RM , Posten , die der Rechnungsabgrenzung
dienen , 1565 RM und Reingewinn 220 000 RM . so daß die
Bilanz aut * beiden Seifen mit je 96 529 377 RM abschließt.

Die Gewinn - und Verlustrechnung Aveist an Aufwendungen
auf : Geschäfts - und Verwnltiingskosten 531'11)1 EM,’ !StÜnävn ,‘
und Abgaben 116 212 KM , Abschreibungen 89 830 RM , Rück¬
stellungen 46 874 RM und Reingewinn 220 000 RM , an Er¬
trägen ans Zinsen 955 610 RM und Provisionen 48 439 RM.

City verliert 4 Mill. Pfund durch Mannheimer
In England werden antisemitische Tendenzen sichtbar!

London , 12. August.
*v' on unserem Vertreter)

t >ie englischen Verluste beim Bankerott des jüdischen
Bankhauses Mannheimer -Mendelssohn in Amsterdam werden
in London am Sonnahendmorgeu auf.  2 bis 4 Millionen
Pfund beziffert . Sie sind nur deshalb nicht noch beträcht¬
licher , Aveil die ’iilteren Firmen der City persönliches Miß¬
trauen gegen Mannheimer hegten und im Gegensatz zu der
französischen Finanzpolitik ein engeres Zusammenarbeiten
mit ihm ablehnten . Die Parallele zum Kreugerskandnl wird
immer stärker . Ist doch durchgesickert , daß die Behaup¬
tungen über das persönliche Rieseuvermugeu Mannheimers,
das hinter der Meudelssobnschen Bank «teilen sollte (nu-
gehlich 1 Milliarde Franc ) weil übertrieben waren.

Von englischer Seite wird alles getan , um Rückwirkungen
nicht nur auf das Pfund , sondern auch auf den Franc und
auf französische Anleihen zu vermeiden . . Trotzdem wird
die Francschwäche vom Freitag hier und da wohl nicht
allzu ungern gesehen und als bezeichnend fiir eine künftige
Umkehrung des Verhältnisses zwischen Franc und Pfund
betrachtet . Einzelne Londoner Blätter sprechen sogar von
denkbaren Rückwirkungen auf die französische Regierung,
nämlich von der erschütterten Steilung des Finnnzministers
Reynaud wegen seiner intimen Beziehungen zu Mannheimer.
Raynaud hatte den jüdischen Bankier kürzlich zum Uroß-
offizier der Ehrenlegion machen lassen.

Bemerkenswert erscheint noch folgender Umstand : Zum
erstenmal hei einem solchen Krach wird die Tatsache , daß
Mannheimer Jude ist , ln England ausdrücklich vermerkt.
Mehrere Londoner Morgenhlätter veröffentlichten mehrere
Fotos von Mannheimer , die seine unförmige Gestalt in
einem Badebild mit geradezu antisemitischer Tendenz zei¬
gen . Vielfach melden sieh Zweifel , ob Mannheimer eines
natürlichen Todes gestorben ist . Die vorliegende Version
geht dahin , daß er eine Telefonnachricht mit Ankündigung
solcher Verluste erhielt , daß er vor Schreck einen Herz-
Schlag erlitt . Die Hunderte von Millionen belgischer und
französischer Anleihen , die er übernommen hatte , waren
nicht mehr unterzubringen . Um sein Ansehen zu retten,
hatte Mannheimer in der letzteu Zeit mit Hilfe van Zee-
lands trotz Widerstreben »’ der französischen .Regierung ein
Kreditangebot fiir Franco zu starten versucht.

Auch Paris
Im Banne des Judenbankskandals

Paris , 12. August.
(Von unserem Vertreter)

Die Aufregung in Paris über die Schließung der Mendels¬
sohnbank in Amsterdam hält weiter an , trotzdem die
Freunde des Finanzministers Reynaud sich bemühen,
beruhigend auf die Oeffenlliclikeit einzuwirken.

Handelsaustausch mit Norwegen
Norwegen , der atlantische Kiist &nstuat mit seiner

Geblrgsnatur und seiner - Erstreckung bis in hohe
geographische Breiten , verfügt zur Sicherstellung
seiner Ernährung über nur geringe Landwirtschaft"
lieh nutzbare Flächen . Der Ackerbau tritt gegenüber
der Viehzucht zurück , so daß ein beträchtlicher Ein-
fuhrbedarf an Nahrungs - und Geiiußmitteln besteht.
Günstig für die Ernährungswirtsehaft Norwegens sind
die großen Erträge der Fischerei , die den Eigenver¬
brauch hei weitem übersteigen und zur Ausruhr ge>
langen . Sie bilden die Grundlage für eine ausgedehnte
Fischkonserven -1ndustrie.

Die industrielle AVirtsehaft Norwegens beruht auf
dem natürlichen Reichtum an Erzen (Eisenerz,
Kupfer - und Schwefelkies , Molybdän usw .) und Holz.
Die Verarbeitung der Eisenerze wird , ähnlich wie in
Schweden , wegen des Kohientnangels nur zum gerin¬
gen Teil im Lande seihst vorgenommen . Dagegen ge¬
winnt die Erzeugung von Aluminium und Nickel im¬
mer mehr an Bedeutung . " Die Holzvernrbeitungs"
Industrie iiel 'ert mit der Herstellung von Zellulose,
Pappe und Papier einen beträchtlichen Beitrag zur
Ausfuhr . Die norwegische Industrie ist jetloch nicht
in der Lage , den eigenen Bedarf des Landes an,Fertig¬
waren zu decken . Der stets passiven Handelsbilanz
kommen die Einkünfte dev gewaltigen Handels¬
flotte  zugute , die mit 4,8 Mill . BRT . (1. 7. 1939) die
viertgrüßto der Welt ist (davon 43 % Tankschiffe ) .

Die Produktionsüberschüsse der norwegischen Wirt¬
schaft , wie sie sieh in der Ausfuhr  zeigen , bestehen
vor allem in Erzen (rd . r>0 % der Gesamtausl 'uhrmenge ) ,
Holz nebst Verarbeitungsprodukten , Metallen und
Metallwaren , deren Herstellung jedoch zum großen
Teil auf der Einfuhr von Halbzeug beruht . Außerdem
werden Fisehe und Fischkonserven ausgeführt . Auch
die auf dem AValfang beruhende Oel - und Fettproduk¬
tion wird zu großen Teilen exportiert : Dasselbe gilt
von den hierbei anfallenden Futtermitteln.

Die norwegische Einfuhr  umfaßt einerseits be¬
trächtliche Mengen an Lebens - und Genußmitteln (u.
a . Getreide und Mehl ) , andererseits Rohstoffe , Haib¬
und Fertigwaren aller Art . Neben den an erster Stelle
stehenden Kohlen handelt es sieh um Treibstoffe und
Düngemittel sowie um Grundstoffe und Halbfabrikate
für die chemische und Textilindustrie . Bei den Fertig¬
fabrikaten steht die Einfuhr von Maschinen und
Apparaten ’im Vordergrund.

Die wichtigsten Handelspartner Norwegens sind
England und Deutschland,  auf die allein
etwa zwei Fünftel  des norwegischen Außens
handels entfallen . Auch mit den übrigen nordischen
Staaten und USA ist der AAlrtschaftsaustausch be¬
trächtlich . AVie hei Dänemark und Finnland gelang es
England im Laufe der Nachkriegszeit , seine Stellung
im norwegischen Außenhandel so zu verbessern , daß
es heute sowohl , ln der Ausfuhr , als auch in der Ein¬
fuhr , an erster Stello steht (1937 : Ausfuhr : England
28,7 % , Deutschland 13,1 % ; Einfuhr : England 24,G % ,
Deutschland lG.f>% ) .

Seit 1933 erfuhr der norwegisch -deutsche Außen¬
handel eine ständige Aufwärtsentwicklung . So lag 1937
die deutscho Einfuhr um 53 % und die Ausfuhr um
54 % über den Stand von 1933.

In der Ausfuhr tritt . Deutschland in erster Linie als
Abnehmer von Erzen , und zwar vor allem von Eisen¬
erzen (1937 zu G4% ) auf . Auch Schwefelkies und Kies=
abbrände , Kupfer - und Titanerze gehen in großem
Umfang nach Deutschland . Schließlich gehören auch
Metalle , wie Zink , Kupfer , Messing und Ferrolegie¬
rungen der verschiedensten Art zu den von Deutsch¬
land bezogenen Gütern . Neben diesen Rohstoffen
nimmt Deutschland auch größere Mengen von Nah¬
rungsmitteln ( Fische , Eier ), tierischen Fetten (Tran)
und Futtermitteln (Fischmehl ) alt . Bei den beiden
letzigenannten AVarengruppen beträgt der deutsche
Anteil mehr als die Hälfte der Gesamtausfuhrmenge
(1937).

Bei der deutschen Einfuhr nach Norwegen handelt
es sieh , abgesehen von Kohlen (13 % ) , vor allem um
Düngemittel und Salze , owie um Fertigwaren aller
Art . Hierbei stehen die <' r Metnll - und Textilindustrie
im Vordergrund . Im Ja ' . o 1937 stammten bereits rd.
4t) % aller nach Norwe ; i eingeführten Automobile
aus Deutschland.

Die absolute .Zunahm des norwegisch -deutschen
Außenhandels zeigt , d ; • die Möglichkeiten zu einer
weiteren Vertiefung de deutsch -norwegischen Wirt-
schai 'tsbeziohungen gegeben sind . Die Stellungnahme
der nördlichen Länder zu den politischen Problemen
unserer Zeit läßt — besonders bei Berücksichtigung
der vor kurzem erschienenen Pressoäiißerungen —- die
Hoffnung zu , daß im Norden das Verständnis für die
deutschen Lebensheiango ständig im Wachsen be¬
griffen ist . Das aber kann die Grundlage unserer
AYirtschaftsbeziehungen nur weiter festigen . VA.

..Aetion Frnnenise “ will wissen , daß Mannheimer schon
seit langem unter schweren (leldverlegenheiten gelitten
habe , lim seinen Kredit wieder aufzuhessern , habe vor
einigen AVoclien die Kasse der nationalen Verteidigung in
Paris ein anonymes Geschenk von drei , Millionen Franc
erhalten , von welchem am nächsten Tage wie durch Zufall
dio kommunistische „Humanite “ bekanntgah , daß es von
Mannheimer stamme ! Am 4. August sei der Jude an die
französische Regierung mit der Bitte um Gewährung eines
Kredites bei der Bank von Frankreich hernngetrelen , um
seinen für Endo August fälligen Verpflichtungen noch¬
kommen zu können . Das Blatt weist auf die engen Be¬
ziehungen hin , die zwischen Mannheimer und Reynaud be¬
standen haben . Der Finnnzmiuister war erst vor einigen
Monaten Trauzeuge hei der Heirat des Juden mit einer
Südamerikanerin und ging im Hause des Bankiers fast
täglich aus und ein . Als in Paris der Tod Mannheimers
bekannt wurde , widmete ihm der 1 „Figaro “ sofort einen
schwungvollen Nachruf , in dem von „ einem schwerem Ver¬
lust fiir unser Land “ die Rede war.

Unzählige Gerüchte um den Tod Mannheimers sind am
Freitag in Umlauf gesetzt worden . Man spricht sogar , der
„Orde “ zufolge , davon , daß der plötzliche Urlaubsahbrucli
des Ministerpräsidenten IJnlndier und seine Rückkehr nach
Paris mit der .schwierigen Situation des Bankhauses Men¬
delssohn im Zusammenhang stellen ! Das Kommunique des
Finanzministeriums , daß die französischen Interessen durch
die Schließung der Amsterdamer Bank nicht berührt seien,

•wird von sämtlichen Blättern ohne Ausnahme von links
ins rechts veriiirentlicht.

Die Beisetzung Mannheimers am Freitagmittag erfolgte
nach streng jüdischem Ritus und unter völligem Aus-
Schluß der Oettentüchkeit . Nicht ein einziger Angehöriger
der I amilie nahm an ihr teil . Der Finnnzmmister Revnand
hatte schon am Donuerslng der Witwe persönlich sein Bei¬
leid ausgesprochen.

Eisenerz -Reservekäufe Englands
Einlagerung von 1 Mill . t allein durch die Regierung
London , 12. August . Wie verlautet , ihat die britische Re¬

gierung nach Verhandlungen zwischen dem Board of Trade
und der Eisen - und Stahlindustrie beschlossen , eine Reserve
von 1 Mill . t Eisenerz anzulegen . 500 000 t sollen in Schwe-
den und 500 000 t (nichtphosph .orhaltiges Eisenerz ) in Nord-
afrikn aufgekauft werden . Die Käufe werdeil von der
Regierung yorgenommen , die auch die Lagerhaltung der
Erze finanziert . Die Erze sollen in Südwales und in Schott¬
land gelagert werden . Die Menge von 1 Mill . t entspricht
etwa einem Siebentel des britischen Jahresbedävfs . Es ist
anzunehmen, ^ daß die Eisen - und Stahlunternehmen dazu
angehalten worden sind , auch ihrerseits über den normalen
Bedarf hinausgellend Vorräte zu halten . Weiter ist die An¬
lage einer größeren Reserve der Regierung an Roheisen in
tirwiigung gezogen . _

Fiir den Internntjonnlen Weinbau -Kongroß vom 21. bis
30. August in Bad Kreuznach bekunden auch Rumänien und
Jugoslawien großes Interesse.

/

Der schweizerische Außenhandel im Juli
Höhere Bezüge aus Deutseliland

Zürleli 12. August . Die schweizerische Einfuhr ..
im Juli einen AVert von 155,9 Mill . sfr gegenüber 121,7«
?_ T.. ii io . ß und Ififl .Z Al 111. sfr im Juni 1939 . Die An.im Ju 1938  und 160.3 Mill . sfr im Juni 1939. Die ' AustX
sUeg auf il8 .6 (97.2 bzw 111,9) Mill . efr . DR: Einfuhr^
Deutschland  erhöhte „ s 'f̂ nn ^ uli ^ lSM gegenfib*
SXlV !» um “ lÖ.4 aüf “ « :«" MiliV sfr . Die Etofuh?
Ostmark lug um 1 Mill , sfr . unter dem Betrag des \V
jahres . Die Ausfuhr nach D outs  c hi l a .n d verringerte sich
gegenüber dem Vorjahr um 3 auf 13,6 AD11. sfr . die Aus* " - - '“v- i -ging um 0,5 auf 1,3 Mul . efr —— •gegenüber - —
fuhr ittich der Ostmark zurück.

Amerikas Baumwollpolitik
demoralisiert den gesamten Markt

Aluneliester , 12. August . AVie die International Federation
of Alaster Cotton Spinners ’ and ülanufaeturers Association*
mitteiit . ist anläßlich der am 5. August m Zürich  abge-
haltenen Sitzung der International Cotton Federation eins
Entschließung gefaßt worden , die man (lern amerikanischen
ljnndwirtsohnftsminister AVallaee und dem amerikanischen
Außenminister Hüll telegraphisch zugeleifet hat . In tfer
Entschließung heißt es , daß die Zusammenkunft der Inter,
national Cotton Federation , auf der die europäischen und
indischen Verbraucher amerikanischer Baumwolle ver-'
treten waren , zu dem einstimmigen Entschluß geführt habe
im Hinblick auf ilie chaotische Lage , die in jedem Zweig
des Baumwollliandels durch die Unsicherheit bezüglich der
künni "'en Aletlioden für den Absatz der beliehenen Baum,
wollbestiinile der USA -Regierung geschaffen worden ist,
aut die amerikanische Regierung dringend einzuwirken,
eine endgültige und langfristige Politik der Baumwoilfrei.
gaben zu verfolgen und der AVelt so schnell -wie möglich
dio Art bekanntzugeben , in der diese Politik geführt
werden soll . , , , . , ,

Bei der Bekanntgabe dieses Abschlages ersucht die Inter,
national Cotton Federation dringend die amerikanische
Regierung , die unbedingte Notwendigkeit einer Rückkehr
zu den üblichen Grundprinzipien des Handels in ernste Er-
wügfuiipf zu ziehen . Die sejyenwärtif ?© einseitige Politik habe
nämlich Jen Absatz der amerikanischen Baumwolle stark
beeinträchtigt . _

Die Bestätigung , daß die ziellose Baumwollpolitik der
U» A-Regierung das Gefüge des gesamten Marktes demora.
lisiert -habe , gehe klar aus der Tatsache hervor , daß die
Baumwollexporte der Vereinigten Staaten im letzten Baum-
wollwirtschaftsjahr die niedrigsten seit ungefähr einem
halben Jahrhundert gewesen sind . Die International Cotton
Federation verweist ferner auf ihre starke Besorgnis wegen
der unzureichenden Antworten , die auf die kürzlich seitens
der Federation bezüglich der Versorgung mit amerikani¬
scher Baumwolle unterbreiteten Klagen eingegangen sind,
und ersucht die USA -Regierung dringend , in Beantwortung

Spanische Baumwollpläne
Bilbao , 12. August . In Bilbao tagte der Ausschuß des

Iuduslrieministeriums für Anbau und Verarbeitung von
Baumwolle . Der Minister für Handel und Industrie,
Suances , machte hierbei bemerkenswerte Feststellungen
über die zukünftige Baumwollverarbeitung in Spanien . Der
Staat wird auf die Baumwollwirtschai 't einen entscheidenden
Einfluß nehmen , ohne jedoch die Privatinitiative zu beein*:
trächtigen.

Man denkt daran , den Baumwollanbau in Spanien soweit
zu fördern , daß in etwa 8 bis 10 Jahren eine Jahresproduk¬
tion von 200 000 Ballen erreicht ist . Die - in diesem Jahre
in der Provinz Sevilla erzeugten 12 000 Ballen sind ein
Zeichen dafüi ' , daß das gestellte Ziel erreicht werden kann,
Spanien denke jedoch nicht daran , sieh vollständig von der
ausländischen Baumwolle frei zu machen Der Anbau im
eigenen Lande soll vielmehr nuri dazu dienen , in besonderen
Fällen (z. B . bei Isolierung im Kriegsfälle ) den Eigenbedarf
zu decken . Die Baumwollverarbeitung soll weitgehend
rationalisiert werden , außerdem wird daran gedacht , die
Textilindustrie , die bisher ausschließlich in einigen wichti -,
gen Gebieten (Katalonien ) beheimatet war , auch in andern
Gebieten heimisch zu machen.

Baumwolle
Bremen , 32. August . Nordamerikanische Baumwolle . B»w

middling nichts unter lowmiddlinu nach den Bedingung
der Börse . Middling loco : 9.90 (9.97).

Bremen >Jki. üt ' /. tan. .Matz Mai lull
Vor Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig Schluß

8.ö7/fc4
8.87/79
8.84/80

.6 1/bb
8.65/63
3,63/62

,6//b4
.1.64/61
>.63/61

ö. c3/fc9
8.62/65
8. 61/56

ri. 53/50
8.61/46
8.50/46

3.42/44
8.39/33
8.38/36

'Abrechnung 8.82 «.62 | 8.62 . 8.58 8.48 8.38
Ahrechnungspreis für August : 8.82.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 8.63.
Um 32.30 Uhr bezahlt : Juli 1940 8.38. /
Bremen , 12. August . Der Markt eröffnete infolge der Un.

gewißheit über die Auswirkung des an , der Newyorker
Börse am 35. August einzuführenden neuen TerminkontrHk-
tes in abwartonder Haltung ruhig 3 bis 7 Punkte niedrigor.
Im Laufe des Vormittags zeigte sich nur vereinzelte Nach¬
frage . Dio Kursveränderungen blieben aber gering . Der
Markt schloß ruhig 2 Punkto unter bis 2 Punkte über den
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 12. August.

/ Lokopreise per Ib. Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Scfnde white rouglsh Bremer

Klause) t . . . . . 3.80
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4.60

Newvork OJcl. Det tan. Män Mot JuH

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.84/86
8.78/79

8.66/67
8.61/62

8.63 1-
8.47/-

8.43/—
8.37/—

8.26/26
8.20/-

8.05/—
8.01/-

Loko S.33n '9.39iv
Ne\b Orleans heutige Not 8.95n vorige Not 9,0ln

Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 12000| 180CO
Kaum stetig

: Newyork , 12. August . Im Bnumwollterminverkehr tätigte
man zum .Wocliensehluß hei stetiger Tendenz verschiedent¬
lich Positionslösungeu und Sichcrungsverküufe . Ferner kam
es zu Abgaben der Platzfirmen . Andererseits bekundete
.jedoch der ausländische und heimische Handel zunächst
begrenzte Aufnahmencigung . Hinsichtlich (1er weiteren Ent¬
wicklung bestand jedoch einige Unsicherheit . Insbesondere
trafen dio europäischen Käufer nur vorsichtig ihre Erit.
Scheidungen . Außerdem rechnet man zum Teil auch
mit verstärktem Abgabedruck aus Sicherungütransaktionen.
Die Schlußtendenz war kaum stetig.

London , 12. August . Jute (£ per Tonne cif ). Tendenz : wil¬
lig . Erste Marken per Juli -Aug . 2(la/u bz . W , do . per Aug.-
Sept . 201/j  bez . G, do . per Sept .-Okt . 201/* B , geringere Mar¬
ken per Juli -Aug , l93/8 B, do . per Aug .-Sept 19'A B, do-
per Sept .-Okt . 39V* B . — Hanf Manila (£ per Tonne ). Ten¬
denz : ruhig . Grad J per Aug .-Okt . Wh  G , Grad K 161/* B,
Grad L Nr . 1 153/« B , Grad L Nr . 2 15»/* B . Grad M Nr. 1
353/i B , Grad M Nr . 2 14 B . — Sisal (Schlußnotierungen ).
Stimmung : ruhig . Aug .-Okt ., Sept .-Nov . und Okt .-Dez.143/4 nom.

Getreide and PutfermitfcJ
Berlin , 12. August . Wenn sich in Brotgetreide die Zu¬

fuhren infolge der unbeständigen Witterungsver .hältnissfl
im allgemeinen auch verzögert haben , so blieb die Kauf¬
neigung für Mahlgut doch gering . Roggen stand reichlich
zur Verfügung . Weizen war dagegen zur baldigen Lie¬
ferung noch nicht immer erhältlich . Abschlüsse hierin
kamen aber auch nur . wenig zustande .' Wintergerste für
Industriezweeke lag weiter ruhig . Dagegen bekundeten
Brauereien und Mälzereien Kauflust für Sommergerste-
Auch Gerste und Weizen zu Futterzwecken blieben gesucht.
Futterhafer alter Ernte ließ sich in besseren Qualitäten
gleichfalls leichter unterbringen als bisher.
Newvork . 12. 8.
Welz. Rw. I 87.25
Welz. Hw. ! 82.25
Mais loko 58.50
Mehl n. Pr. 4.05- 15
Mehl h. Pr. 4.25
Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kont Fracht 12—16

Chikiigo , 12. 8.
Gerste loko 47—55
Welzen gut äeh.
September 64;s - 5,
Oezember 64h
Mal 64£—tö
Mai? fest
Seotember 43.87t,
Oezember 42.071,

Mal
Hafer
September
Dezember
Mal
Roggen
September
Dezenter
Mai

Viehmärkte
Chlkuno . 12, 8. Schwein .*
leicht, n. Pr. 5.75 Ischw. n. Pr. 4.90 | Zufuhren
höchst, n. Pr. 6.20 | ,chw h. Pr. 5.65 1im Westen

46.76
fest
28.76
28.25
28.87S

stetig,
40.12S
42.121,
44.12V

10G0
7000

Hamburg , 12. August . Schmalz:  ruhig . Americ
Steamlard 16V«, raff ., per 4 Kisten ü 25 kg netto , verech

Slandardmarken transito ab Kai (Pr . i . Doll . f. 100K
1 <—1 | 74 .

ohlkago , 12. 8.
Schmalz
Tendenz: willig

September *.0;

Oktober
Dezember
Januar

5.G5B
5.20
5. 27|<B

iNew\ «rk,
schmcu 6>3S
Tato, lose 4-60

Salzheringe
, Rrcmcii , 12. August . (Fanemelduniren 4er DHG.)
kunite : Elsfleth : Amsel mit 253 Kantjes . — Vegesack : l
mit 606 Kantjes : Wachtel mit 809 - Kantjes . - Em
Ursula mit 642 Kantjes ; Fr . Suthmeier mit 960 Kan
Ess &n mit 614 Kantjes ; P , v . Reusen mit 9'. f Kantjc*
Insgesamt 7 Schiffe mit 4871 Kantjes.

I
i l
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Seefische
Am 12. August landeten in 'Wesermiinde zehn Dampfer

12 975 Ztr . Seefische . Preise:  Nordsee : Wittlinge TA,
Kabeljau 1 15'/»—17’/., II 15—16, III 13—12, Seelachs I und II
91/j, Lengfiseh 13‘/i—lö '/i, Angler 28 und 257», Haifisch 7Vi,
Heringe 8'/i—5, in Kisten 107», in Fässern 28, Stednbutt I
92 und 87, II 82, Heilbutt I 76, II 92, III 72, Rotzungen III
13. Limaijdes I 65, II 41. — Island : Kabeljau I 77», Seelachs
I und II .7‘/j, Lengfisch 17, Hotbarsch 8 und 7, Katfisch I 15
und 13'/!, II 13V«, Heilbutt I 58. II 80.

Warenmärkte
namlmrg , 12. August.

Hels : Die zweite Hand ist der Hauptgesehiiftsträger am
Inlandsmarkt , wobei sioh die Preise auf letzter Höbe er¬
hielten . Nach .Westafrika ^entwickelte sich einiges Export¬
geschäft . Die östlichen Märkte lagen unverändert stetig.

Gewürze : Weißer Pfeffer findet insbesondere rege Beach¬
tung . Aber auch die übrigen Gewürze sowie die Neben¬
gewürze hatten gute Unterbringungsmöglichkeiten . Eine
Ausdehnung der Umsatztätigkeit war aller kaum festzu¬
stellen . Preise unverändert.

Hülsenfrüehte : Bei ruhiger "Marktlage hörte man durch¬
weg letzte Forderungen der Aligeber.

Getrocknete Früchte hatten marktmäßig keine Verände¬
rung zu verzeichnen . Soweit Kosinen in guten Qualitäten
anfielen , konnten sie schlank untergebracht werden . Das
gleiche gilt von den übrigen Artikeln , wie Korinthen,
Pflaumen , Mandeln und Mandelkernen.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 8’Vti, Sept .-Okt . 8" /»», Okt .-
Nov . 8V, Pence für ein lb.
Newvork , 12 . 8.

Terpentin
Terpentin 29 . 00 I terp . Sa * . —

Bremer Kaffeebericht
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Bremen , 12. August . (Eigenbericht .) Die Preisentwicklung
des Weltmarktes stand weiter unter dem Zeichen einer
stetigen Haltung Brasiliens , so daß größere Veränderungen
nicht eintraten . Die Wetterberichte der letzten Woche
lauteten von Brasilien etwas günstiger . Für mittelamerika-
nische Kaffees der neuen Ernte war während der letzten
Zeit seitens der größeren Konsnmlünder ein etwas besseres
Interesse zu beobachten , doch blieben die Forderungen auf
alter Basis . Das deutsche Geschäft war nach längerer Zeit
in dieser Woche einmal wieder ptwas lebhafter . Es er¬
folgte die Zuteilung eines Brasilkontingents , und wenn das
Quantum auch nicht allzu großen Umfangs war , so konnten
doch alle Importfirmen am Einkauf beteiligt werden . Um
der Nachfrage nach billigen . Konsumknffees Rechnung zu
tragen , wurden in erster Linie die unteren Grade bis prime
einschließlich eingedeckt . Verschiedene Im - und Exporteure
tätigten Kontrakte in Kolumbiakaffees gegen die bereits
seit längerer Zeit verteilten Kontingente . Mit dem Weiter¬
verkauf dieser Kaffees an den Importbandel dürfte nächste
Woche zu rechnen sein . In anderen gewaschenen Kaffees
wurden Abschlüsse nicht bekannt . Auf Grund der Brasil¬
zuteilung konnten dem Inland in gleicher Höhe Anstellun¬
gen in Santoskaffees aus den eingelagerten Bestunden unter¬
breitet werden . Das Angebot fand sehr schlanke Aufnahme
und konnte die Nachfrage noch nicht befriedigen . Für
feinere Qualitäten bestand aber ebenfalls weiter Interesse.

Hamburg , 12, August . Auf Grund der erfolgten Santoszu-
teilungen blieb . das . Geschäft noch einigermaßen lebhaft.
Lokoforderungen wie zuletzt . Der Transit zeigte dagegen
ruhige Wochenendstimiriung , während sich am Weltmarkt
die stetige Preislage fortzusetzen vermochte.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G. Dez . 30 B 28 G. März 80 B

28 G, Mai 30 . B 28 G, Juli 80 B 28 G.
Hamburg , 12. August . In der Woche vom 7. bis 12. Au¬

gust wurden in Hamburg insgesamt 12 805 Sack 'Kaffee
gegen 15 484 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon ent¬
fielen auf Santos 4303 (5023) , auf Rio 125 (1000), auf Parana,
VictorFa , Bahia , Pernambuco und andere Brasilsorten
2462 (63), auf Puerto Cahello 425 (4), auf Maracaibo — (250),
auf Mexiko 490 (—), auf Guatemala 1364 (—), auf Salvador
432 (1790), auf Costarica 1959 (—). auf Haiti und Domingo
— (447), auf Kolumbien — (4826), auf Ost - und Nieder-
ländisch -Indien 582 (841), auf Afrika 70 (456) und auf diverse
Sorten 793 (784) Sack Kaffee.

Kakao
Hamburg , 12. August . Rollkakao:  ruhig . Markt - und

Preislage unverändert . — Kakaohalbfabrikate:
Kuvertüre , Kakaomasse , Kakaobutter hatten keine Be¬
lebung der Geschäftstätigkeit zu verzeichnen , obwohl das
Angebot nach wie vor ausreichend war . In Kakaopulver ent¬
wickelte sich hier und dort ein kleines Geschäft . Die leb¬
hafte Exporttätigkeit in Kakaobutter vor allem mit
Holland setzte sich aucl ^ zum Wochenende fort.

Metalle
Berlin , 12. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 61V* RM für 100 kg.
Feinsilber 31.70—35.90 RM für 1 kg.
Berlin , 12. August . Der Londoner Goldpreis beträgt am

33. Augtisfc für eine Unze Feingold 148 sh 6Vr d = 86,6741RMj
für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence =* .2,78663
Reichsmark.

Hamburg , 12. August . Altmetalle . Kupferdraht 54—5(W-,
Scbwerkupfer 53Vs—54, Rotguß 53V*—56, Schwermessing 34V*
bis 37*/*, Leichtmessing 28—30V*. Messingspäne 35—37V«,
Altzink 8Vj— 10*/*, Altblei 15—17 RM . Preis © für 100 kg je
nach Menge und Lagerort

London , 12. August . Am Sonnabend wurde in London Gold
im Werte von 211 000 Pfund Sterling zu einem Preise von
148 sh GVad pro Unze fein verkauft . >

London , 12. August . Silber . Barrensilber prompt 17Vs,
Feinsilber prompt I8V2, Barrensilber auf Lieferung ltiV*,
Feinsilber auf Lieferung 18Vis Pence je Unze.

r .Börsenberichte.
Ruhig

Hamburg , 12. August , pie Börse zeigte das erwartete
ruhige Bild , wobei sich die ’Kurse im ganzen gesehen durch¬
aus zu behaupten vermochten . Am Schiffrfhrts-
m a r k t ■lagen Hapag mit 44Vs Vs°/o ermäßigt . Lloyd
schlossen mit unverändert 461/:. Hansa -Dampf lagen mit 99
und Hamburg -Süd mit 119 unverändert , desgleichen Unter¬
weser mit 115 und Woermann mit 48. Am Verkebrsaktien-
markt konnten Bremer Straßenbahn mit 95 abermals 1 °lo
gewinnen . Am Markt der Industriewerte war die Umsatz¬
tätigkeit nur gering . Flensburger Schiff tendierte mit 117
etwas leichter , während von sonstigen Sehiffbaunktien
Atlas -Werke Bremen mit 111 sogar IV « niedriger bewertet
wurden . Jute Bremen hatte mit 324 gleichfalls unveränder¬
ten Kursstand , desgleichen Nordd . Wolle mit 133V* und
Tittel & Krüger mit 136V*. Am Markt der unnotierten Werte
hörte man unveränderte Vortagstaxen . Das Geschäft blieb
naturgemäß auch heute ruhig . Am Renten markt  er¬
hielt sich gleichfalls das ruhige Bild der letzten T’age.

* Ruhig
Hannover , 12. August . Am Aktienmarkt wurden die Ab¬

schlüsse in ILseder Hütte und Vorwohler Cement zu unver¬
änderten Kursen getätigt . Marienhorn -Beendorfer Klein¬
bahn kamen 3 V* höher mit 95 zur bezahlten Notiz . Wilke-
Werke sind mit 17t gefragt . Eisenwerk Wülfel mit 122
und -Hannoversche Cement ebenfalls mit 122. Von Ren¬
tenpapieren  waren Hannoversche •Landeskredit und
Braunscliweig -Hannoversclie Hypothekenbank mehrfach im
Handel . Die Reichsanleihe -Altbesitz ging mit 132,05 um,
die Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe mit 235, die Um¬
sätze in Reichs - und Reichsbahn -Schatzanweisungen er¬
folgten zu letzten Kursen . Hannoversche Provinzauleiben
waren mit 98V* bis 98V* im Handel , von Industrieobligationen
fic/oige Brauergilde und GViige Vorwohler Cement mit je 102.
Im Frei verkehr  wurden Steuergutscheine I / wischen
97,60 bis 98,20 nmgesetzt , die Umachuldungsanleihe mit 92,-10
bis 93,10. Burbach Kali nannte man mit 77 bis 78 und
Wintershall mit 117 bis 118. — Schluß geschäftslos.

Still
Berlin , 12. August . Zum Wochenschluß hielt sich das Ge¬

schäft in recht engen Grenzen . Von der Bankeukundschaft
lagen verschiedentlich Kaufaufträge vor , während der Be¬
rufshandel zumeist Zurückhaltung bekundete . Die Kurs¬
veränderungen blieben im allgemeinen klein , wobei
Besserungen in der Mehrzahl waren . Der Verlauf  war
bei stillem Geschäft durch kleinste Schwankungen nach
beiden Seiten gekennzeichnet . Beachtet wurden p-. a . Far¬
ben , die auf 148V* anziehen konnten . Andererseits bröckel¬
ten AEG u . a. xim V*V# ab . Gegen Ende des Verkehrs war
die Umsatztätigkeit zwar weiter still und die Kursbewegung
nicht ganz einheitlich , jedoch blieb die Stimmung durch¬
aus freundlich . Farben schlossen mit 1485/* nach zeitweise
149. Siemens waren wieder auf 188V* erholt . Demag be¬
festigten sich um VsV* auf 338V*. Andererseits gingen Rhein¬
stahl auf 1231/* zurück . Nachbörslich blieb es ruhig.

Am Kassamarkt war die Kursentwicklung für Banken un¬
einheitlich . Während Berliner Handelsgesellschaft V*V* ver¬
loren , erhöhten sich Vereinsbank Hamburg um Vs%». Hypo¬
thekenbanken gaben verschiedentlich nach . Hamburger

Dollar - 2.493 (2,493) RM
Englisches Pfund ** 11,67 (11.67) RM

Hypotheken lagen gegen die Notiz vom 9. August sogar
um IV»V* schwächer . Bei den Kolonialaktien besserten sich
Doag lim V»Vo, Neuguinea büßten V*V» ein . Bei dem zu Ein-
lieitskursen gebandelten Industrieaktien waren Miag Mühlen
gegen letzte Notiz um 4 % rückläufig.

Am Rentenmarkt  verlief das 'Geschäft still . Hypo-
thekenpfandhriefe und Kommunalobligationen bewegten sich
auf letztem Stande . Liquidationspfandbriefe waren zum Teil
abgeschwäeht . Von den vielfach gestrichenen Schatz¬
anleihen fielen 29er Bonn durch eine Va'/oige Einbuße und
26er Duisburg durch eine Steigerung von Vs8/e auf . Provinz¬
anleihen waren behauptet , ebenso Zweckverbandsanleihen.
Länderanleihen hatten freundlichen Grundton , wobei sich
Besserlingen yon bis zu 0,20•/» ergaben . Reichsanleihen hiel¬
ten sich auf Vortagsstand . Am Markt der Industrie¬
obligationen war die Kursgestaltung uneinheitlich.
Mixed & Genest wurden um V*V* heraufgesetzt , Leip¬
ziger Bier in gleichem Ausmaß ermäßigt . — Steuergut-
scheine II batten geringeren Umsatz als am Vortage . Die
Kurse hierfür lauteten wieder unverändert . Steuergut-
scheine I waren im Telefonverkehr der Banken von 98 auf
98,10 gebessert . — Privatdiskont unverändert 25/*V».

Freundlich
Newyork , 12. August . Da man die Entwicklung an den

Aktienmärkten in der letzten Zeit unter Berücksichtigung
der vorhandenen Unsiclierheitsfaktoren als recht befriedi¬
gend betrachtete , und die Nachrichten aus der heimischen
Wirtschaft den - Notierungen erneut eine gute Stütze boten/
war die Kursbewegung im wesentlichen nach oben gerichtet,
was namentlich für das Ende des , Verkehrs galt , wobei «die
Umsatztätigkeit eine Ausweitung erkennen ließ . Bemer¬
kenswert ist jedoch , daß der Börsenbesuch recht begrenzt
war und als einer der schwächsten dieses Jahre « bezeichnet
werden konnte . Im übrigen wollte der Berufsbandel zu¬
meist auch erst die weitere weltpolitische Entwicklung ab-
warten . Die Schlußkurse lauteten meist bis um 1 Dollar
höher . Die Börse schloß fester.

Ostasiatische Wechselkurse vom 12. August
Newyork gegen Japan 27Vu, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung .

4 .

Vor¬
kriegs

kurs

12 . 8.

Gold

1939

Brlei

11 . 8.

Gold

1939

Brlei

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . X
Argentinien 1 P. -P- 6 1 . 78 0 . 675 0 . 579 0 . 575 0 . 579
Australien 1 austr . £ _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 31 42 . 39 42 . 31 42 . 39
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . - Indien 100 Rup. _ 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 3’; 112 . 50 52 . 05 52 . 15 62 . 05 62 . 15
Danzlo 100 11. 4 47 . X 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4lj _ _ X . 13 X . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t . M. 4 81 . X 6 . 14 5 . 15 5 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . X 6 . 698 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 353 2 . 367
Holland 100 fl. 2 168 . 74 133 . 17 133 . 43 133 . 09 133 . 35
Iran 100 Rials 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island 100 Ist . Kr. 6% 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 81 . X 13 . 09 13 . 11 13 . X 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 6X 0 . 682 0 . 680 0 . X2
Jugosl . 100 Din. 5 81 . X 5 . 694 5 . 7X 6 . 694 5 . 7X
Kanada 1 kan . 8 6 4 . 58 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495
Lettland 100Lats 5 48 . 75 48 . 85 48 -75 48 . 85
Litauen 100 Lltas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Luxemburg 100 Fr. — — 10 . 67J 10 . 59K 10 . 575; 10 . 59?;
Neuseeland 1 nsl . £ — — . — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 112 . 75 58 . 57 58 . X 68 . 57 68 . 69
Polen 100 Zloty 4% — 47 . X 47 . 10 47 . X 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 57 10 . 565 10 . 585 10 . 565 10 . 585
Schweden 100 Kr. 2% ■ 112 . 50 X . X X . 21 60 . X 60 . 20
Schweiz 100 Fr. n 81 . X 66 . 18 56 . 30 66 . 24 56 . 36
Slowakei 100 Kr. — . — 8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ •_ — . — 11 . 543 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . X1
Ver . Staat , v . A. iS 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Die Internationalen Devisenmärkte standen im Zeichen
einer/merklichen Guldenbefestigung . In Zürich lautete der
Guldenkurs 237,15 nach 236,80 am Vortage und in London
8,74V* nach 8,75V«. Der Schweizer Franc lag hingegen schwä¬
cher . Er notierte in Amsterdam 42,16 nach 42,30 und in
London 20,747/a gegen 20,72V*. Der französische Franc stieg
in Zürich auf 11,73V» (11,72V»),' ging aber in Amsterdam auf
4,94V* (4,96Vs) zurück . Die Londoner Notiz war unverändert.
Das Pfund zog in Zürich an , war jedoch in Amsterdam
ermäßigt . Aelmlich war die Entwicklung für den Dollar,
der allerdings in London den letzten Stand behauptete.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 12 . 8.
Berlin 74 . 95
London 8 . 74 ';
Newyork 186 . 75
Paris 4 . 94 1;
Belgien 31 . 70'

Itondon , 12,
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo

Helsingtors
Budapest
Belgrad

Zürich , 12.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

Kopenhagen , 12 . 8.

8.
4.68’b

176 . 70

11.66^
42 . 25

468 . 12 !;
8 . 78 1,;

27 . 55%
89 . 02
20 . 75 '.
22 . 40
19 . 39}:
19 . 90 !;

226 . 90
24 . 25

205 . 00

8.
11 . 73%
20 . 73?,'

443 . 12!,
75130"
23 . 30

237il5
177 . 75
I06 . 97K
1C4. 27S

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
zprich
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
He1slngtor9
Madrid
Warschau

22.40
479.50
192 . 20

12 . 80
. 81 . 40

" 108 . 26
25 . 40

256 . 60
115 . 60
112 . 7C

9 . 95
54 . 00 i

Prag , 12 . 8.
Amsterdam 15 . 62%
Berlin —
Zürich 660 . 00
Oslo 687 . 50 n

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Meziko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

Oslo , 12. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

42 . 12!.,

43 . 90
39 . 00
45 . 05

380 . 00
655 . 00
110 . 18
585 . 00
548 . 00

24 . 85 B
24 . 81
26 . 25
18 . 25
27 . 75
20 . 19

2 . 56
18 . 25

97 ! 60
1/265
0/340 n
1/200

92 . 62%
5 . 40

83 . 40
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 15

19 . 90
171 . 75
11 . 65

427 . 00
229 . 00

97 . 00
8 . 9C

73 . 00
102 . 85
90 . 00
22 . 60
81 . 25

611 . 25
136 . 85 n

152 ! 30 n
29.231,
77 . 50’

Prag
Prlvatdlsk.
Off . Bkdlsk.

Tägl . Geld
1 Monatsg.

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso
London aut

Bombay

Bombay aut
London

Buenos aut
Londo

Privatdisk.

Tügl . Geld
Prolonga¬

tionssatz t.
tägl . Geld

Buen . Aires
Japan
Oft . Bkdlsk.
Privatdisk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
t p. 3 Mte.

Stockholm.
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslp
Washington
Helsingfors
Rom
Warschau

Stockholm
Poln . Noten

Belgrad
Danzig
Warschau

126 . 00
124 . 37 'i
100 . 25

2/415
117 . 00 n

1/693

1/590

“/iS
a

102 . 60
121 . 00

1

3
2
&

12 . 8 .

19 . 40^
167 . 00

11 . 05
70 . 75
93 . 50 ,

222 . 50
86 . 75
97 . 60

415 . 00
8 . 60

22 . 20

705 . 50
$45 . 00 v

66 . 00
550 . 50
549 . 00

Natürliche Partner
Deutschland und der Südosten

Es gehört zu unseren bittersten , aber auch wertvollsten
Erfahrungen aus dem Weltkrieg , daß wir nicht militärisch,
wohl aber durch die wirtschaftlich © Blockade besiegt wer¬
den konnten . In der Ernährung und im Rohstoffbedarf
der Industrie lagen unser © entscheidenden Schwächen.

Im Innern beruht , der Vierjahresplan auf der gewonne¬
nen Erkenntnis : zur Sicherung seiner politischen Unab¬
hängigkeit auch auf dem Gebiet der lebensnotwendigen
Rohstoffe soll Deutschland im Rahmen des überhaupt
Möglichen seine Selbständigkeit erringen.

Was darin erreicht wurde , ist . heute überall bekannt.
Ebenso bekannt ist aber auch , daß wir eine volle Autarkie
weder erreichen wollen noch erreichen werden . Um die
bleibenden Lücken zu schließen , wurde der Außenhandel
in gleichem Sinne angeregt . - Er hatte nicht nur die Auf¬
gabe , den schweren Schäden aus der Wirtschaftskrise abzn * ■
helfen ; bei allen Schwierigkeiten mußte er systematisch
nach Bezugsquellen suchen , die nicht von einem feind¬
seligen Gegner nach Belieben gesperrt werden konnten . Wie
notwendig diese Vorsicht war , sieht heute auch der größte
Besserwisser ein , nachdem die Demokratien eich offen zur
Einkreisung durch Militärpakte und Wirtschaftskrieg be¬
kannt haben.

Was lag näher , als eine engere Verbindung zu den Län¬
dern des Balkans herzusfellenf Im ganzen Südosten ist
die Agrarwirtschaft ausschlaggebend . Von der Bevölkerung
sind jeweils zwischen 65 und 80 V» in der Landwirtschaft
tätig . Der riesige Ueberscliuß  an Bodenprodukten
muß ansgeführt werden und sucht nach Abnehmern . Sie
zu finden , ist nicht leielit ; denn auf dem Weltmarkt er¬
scheinen scharfe Konkurrenten , bei denen der Boden oder
die Arbeit billiger ist und demnach auch das Erzeugnis.
Das starke Ueberangebot kommt hinzu und hält die Preise
seit Jahren auf einem Stande , der für die Balkanländer
unannehmbar ist . Um nur für dringenden Bedarf De¬
visen zu bekommen , muß der Staat dem Exporteur große
Zuschüsse geben, , die er semerseits wieder ans den Steuer-
erträgen nehmen muß.

Jede technische Verbesserung , die die Rentabilität ver¬
bessern will , erfordert aber erst Einfuhr von Maschinen
und damit wieder Devisen . So befinden sich die Länder
in einem verhängnisvollen Zirkel , gegen den ßie mit eige¬
nen Maßnahmen nichts ausrichten können.

Deutschland seinerseits war und ist als Industrieland itl
einer entsprechenden Lage ; nur hat es andere Bedürf¬
nisse : es will seine Maschinen und Apparate verkaufen
und braucht Nahrungsmittel und Rohstoffe . Devisen fehlen
ihm genau so wie den Balkanländern . So ergab es eich,
daß die Partner zusnmmenkamen und ihre Ueberschüsse
auszutauschert begannen . Wieweit die gegenseitige Ab¬
stimmung bereits gelungen ist , läßt sich an den Austausch*
zahlen zeigen:

Der Anteil des Südosthandels am gesamten Außenhandel
Deutschlands betrug in •/•:

1932 3934 1936 1937
in der Ausfuhr 4 5,8 9,5 12,8
in der Einfuhr 5,9 7,1 12 14,4

Erreichten 1933 Ein - und Ausfuhr zusammen den Betrag
von 351 Mill . RM , so waren es 1937 1130 Müll* RM und 1938
1320 Mill . RM.

Der deutsche Anteil am Außenhandel der Südoststaaten
im einzelnen stellt sich folgendermaßen (in •/*) :

Einfuhr Ausfuhr
Bulgarien . h * , 63,2 52.7
Jugoslawien . 54,0 43.1
Ungarn . . » s « •. 44,2 41,0
Rumänien . 53,5 34.2
Griechenland 1 a » • * I. 31,5 36,7
Türkei . . 42,7

(Zahlen von 1937, einschließlich des damaligen öster¬
reichischen und tschecho -slowakischen Anteils)

Südosteuropa liefert uns fast ausschließlich Nahrungß-
giiter , Fleisch und Bodenerzeugnisse . Unsere Ausfuhr nach
Südosteuropa setzt sich umgekehrt , zum weitaus größten Teil
aus Maschinen , Elektrowaren , Kraftwagen und anderen
Fertigprodukten zusammen , nur der kleinere Teil sind Roh¬
stoffe , die dem Balkan fehlen , wie Kohle , Koks , Baumwolle

Schon heute zeigen also Art und Umfang des Warenver¬
kehrs , daß sich *zwei Partner gefunden haben die einander
ergänzen können . Dabei ist zu beachten , daß die Länder
‘erst am Beginn  einer planmäßigen Entwicklung stehen
und bisher nur liefern können , was aus historischen Grün¬
den seit langem angebaut wird . Um sich ganz auf die
großen Bedürfnisse Deutschlands einzustellen , bedarf es
einer Zusammenarbeit auf lange Dauer . Gerade das können
wir den Südoststaaten als besonderen Vorteil bieten . Eine
langdauernde Zusammenarbeit bietet auch die beste Gewähr
dafür , daß die Interessen beider Teile befriedigt werden.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Falkenstcin , Vogtl . : Inhaber eines

Feinkostgeschaftes Rudolf Lotthammer.
Kennziffer «1er Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise stellt sich für den 9. Augnst wie in der
Vorwoche auf 107,4 (1913= 100). Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 109,4 (minus 0,2 ”/e) , Kolonial¬
waren ' 91.0 (unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 94,9 (plus 1 0,1 °1>) und industrielle Fertigwaren 126,1
(unverändert ).

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 14. August heim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) fiir Dampfer
Queen Mary über Cherbourg um 23 Uhr und am 18. 3.
iib’er Cherbourg um 12.30 Uhr.

Binnenschiffahrt
Hann .- Carls-

Datum Münden hafen Hameln Minden
10. August 2.10 2.75 2.22 2.96
11. August 2.00 2.8G 2.06 2.65
12. August 1.75 2.57 2.04 2-71

Reichshankdiskont 4 °/o Weripapier | <nr § e der BZ . vom 13 . August Lombardsatz 5 */o

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u. Staatsanleihen 12. 8. 11. 8.

101,70 101.70
99.62 99.62
99.75 99.75
99. 12 99. 12
99.00 99.00
98.87- 98.87

100.25 100.25
92.00 92.00

5 Dt. Reich $anl . 27
4 do . do . 34
4 1/» Dt . Reichs -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 HL Folge
do . 37 I. Folge

4V » Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz — •— —
Dtsch . Altbesitz 132 . 15 132 . 25
Bremen Altbesitz 129 . 50 129 . 50
Hamburg Altbesitz — . - 129 . 55

Kreditanstalten u . Korpersch.
4V» Oldbg.-Br. St!.

Kredit -Pfbr . v . 25
4 1/* do , S . 1 u. 3

do . S.
do . S.

4V*
4V»
4V»
4V»
4V*
4Vi

do.
do.
do.
do.

4Vi do . Kom.
4 1/* do . do.
4 1/* do . do.
4 1/» do . do.

Hypothekenbanken
4 1/» Hamb . Hypbk . A 99 . 00

99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
98.50
98.50
98.50
98.50

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 . 00
5 */* do . Liquid . "* " 1« h6Ö 1(Xb62

do . Anteilschein —
4Vi Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
SV » do . Llq . 26 A 2 —
4V * Pr . ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 60

Indastrteob )!gatlonen
Deutsche Linol . 26  —
Nordd . Stelnqut 27 —

Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u. B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41

Bank -Aktien
GeestemQnder Bank
Hb Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk .I. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Eisenbahn -Aktien
Dt. ReUfisb . -Vorz . -A. 122 . 50 122 . 62
A-6 für Verkehr 107 . 52 106 . 50
Bremer Straßenbahn 96 . C0 94 . C0
Hamburger Hochbahn 93 . C0 93 . 25

Schlffahrts . Aktien
88 . 00 90 . 00
49 . 00 49 . 00
44 . 50 45 . 00

119 . X 1(9 . X
99 . X 102 . 00

83 . 60 83 . 50

98 . X 99 . X
91 . X 90 . 25
87 . X 87 . X

116 . 25 115 . X
137 . 25 137 . 25

Br. Schtepp $ch .-Ge$.
Dt . Ost -Afrika - Linie
Hapag
Hbg .-Südam . D. -G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Untern . Reederei
Woermann -Llnle

46 . X 46 . 50
115 . X 115 . X
48 . X 48 ;C0

Industrie -Aktien
Atlas Werke 111 . X 112 . ( 0
Beiersdorf 280 . X 280 . 0C
Blli -Brauerel 131 . X 131 . X
Breltenburqer Cem . 153 . X 153 . X
Brem .-Veg . Fisch .-G. 112 . 25 112 . 25
Br. Cb. Fabrik Hude 165 . X 155 . X

Br. Papier u. Wellp.
Br. Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei

Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nebel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . KUhlhall.

12. 8. II . 8.
120 . 00 120 . 00
148.00 148.00
148.00 148.00
178.00 178.00

78 . C0
160 . 00
117 . C0
100 . 25
143 . 75
176 . 00
124 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00
115 . 00

8C. 0O
150 . 00
117 . 50
100 . 25
144 . 25
174 . 00
124 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00
115 . 00

12 . 8 . 11 . 8 .
Nordwolle 133 . 50 133 . 50
Nordd . Steingut 127 . 00 127 . 00
„Nordsee " Dt . Hochs . 1C9. 00 108 . 00
Nordwestd . Kraft 156 . 00 156 . 00
Rheinstahl 123 . 25 122 . 60
Reis u . Handels 130 . 00 131 . 00
Ruberoldwerke 122 . 00 122 . 00
Schwartauer Werke 116 . 00 117 . 00
Stadei Lederfabrik 143 . 00 143 . 00
Tittel & Krüger 136 . 60 136 . 50
Transp . Hevecke 117 . 00 117 . 00
Vereinigte Jute 91 . 50 91 . 50
Ver . Werkstätten 110 . 00 110 . 00
Wendts Cigarren 70 . 00 70 . 00
Rolonialwerte
Kamerun -Eisenb .- G. —
Neu -Guinea -Comp . —
Otavi -Minen 18 . 12 18 . 12

Niedersächsische Börse
Kommunalvorbände

mit Zinsberechnung
4Vi Hann Prov .-Ant.

R. 15 98 . 50 98,50

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47s Oldb .-Br. Stl.
Krd . Plbr . S . 5 99 . 00 99 . 0f

47 » dp Kom . S. 5 — . — —

Landesbanken
47 » Brschw . Staatsb.

Goldplbr . R. 1 « 99 . 50 99 . 50
47 » Hann . Ldkr .-G.-

Pf . S . 1 1926 99 . 50 99 . 50
57 » do . Llqui . Plbr . 101 . 50 101 . 50
4 do . RM Pfbr . S . 6 93 . 75 93 . 76

Ritterschaften
47 » Brschw rittl . G. >

Pt . von 29 98 . 50 98 . 60
47 » Bremer rittl.

Goldpfandbriet 100 . 00 100 . 00
47 » Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 50
47 » do . da . von 27 99 . 50 99 . 50
47 » Celler rittl.

Goldpf . C. 98 . 75 98 . 76

Stndtschaften
47 » Preuß . Zentral¬

stadtschatt Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
47 » Brschw -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf
von 1929 99 . 00 99 . 00

57 » do Llqul . -Pfbr . 101 . 37 101 . 26
47 » Hann Bodkrbk.

0 . Hyp . Plbr . R 7 99 . 00 99 . 00

[ndnstrle -Anlethen
6 Brauergilde Obi . 102 . 00 101 . 60
< Hacketbal Dbl . 103 . 75 103 . 76
1 t '"rfener Brauerei-

Obi . - -
3 Mech . Linden Obi 91 . 50 91 . 50
t  Vorw Zem Obi . 102 . 00 101 . 60

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . 0t
4 ritt fRogg . )

abg . Pf . 92 . 00 92 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg . )

abg . Pf . 81 . 60 91 . 50

57 » Hann . Bod . Kr.
Llqui . Pfandbr . 101.

6 Lüdenscheid . M.
Obi . ioi ,

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 216,
Dampfkessel Wilke 171.
Doornkaat 111,
Elsen Wülfel 122,
Hackethal 149,
Hann . Immob.

(Je Stück In RM) 305,
Hannoversche Zem . 122,
Hemmoor Zement 192.
Ilseder Hütte 14t,
Llndener Brauerei 130.
Mech . Weberei Linden 131,
Norddeutsche Zem . 124.
Salzdetfurth Kali 148.
Teutonia Zement 190.
Ver . Harzer Zem . 118.
Verelnsbr Herrenh —.
Vorwohler Zement 104.
Wollwäsch . Döhren 185.
Brschw . -Hann . Hyp . -

Bank 102.
Geestemünder Bank 99.

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Pein . Krelsb 33,
Ueberlandw . Hann . 110.
Marlenborn -Beend . 96.

26 101 . 25

76 101 . 76

,00 217 . 00
00 171 . 00
00 111.00
00 122 . 00
00 149 . 00

00 305 . 00
00 122 . 00
00 192 . 00
00 141 . 00
00 130 . 00
00 131 . 00
00 124 . 00
60 148 . CO
00 190 . 00
50 118 . 60

50 104 ! 50
00 185 . 00

50 102 . 50
00 99 . 00

CO 35 . 00
00 110 . 00
00 92 . 00

Relehsscbnldbncbforde-
rungen (mit Stückzlnsenl

ab
l 4.

Ausgabe >
Geld | Brie

Ausgc
Geld

ibe 7
Brie 1

1940 99 . 87 1.00 - 62 IX . 62
1941 1X . X IX . 75
1942 99 . 62 100 . 37
1943 99 . 12 X . 87

1944 X . 87 X . 62 —

1946
1946 X . 75 99 . ee
1947 X . 76 X . 60 —

1948 99 . X X . 78

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . I 84 . 00 1 84 . 75
1946/48 • • • • • • • • • • • 1 83 . 87 I 84 . 62

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , döT
Länder , der Reichsbahn,
Reichspoet , Schutzgebiets-

Rentenbriefe)
132 . 25 132 . 20

27 IM . 70 101 . 70
34 99 . 62 99 . 62

102 . 50
28 109 . 25 109 . 25
27 100 . 25
28 99 . 12 99 . 00

anleibe und
Dt . Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe

Reichsanleihe
5V * Int . (Young)
4 */* Pr . St . -Anl.
4 1/» Bayern St.
4 1/* Brschw . St.
4 Dt . Schutzgebiet
4V * Dt . Relchsj ». 34 99 . 70 99 . 50
4 V* do . 35 —
4V » Dt . Reichsb . 35 100 . 37 100,37
4 1/* do . 36 99 . 60 99 . 50
4V * Pr . Ldr . 1 u. 2 99 . 50 99 . X

Stadtanlelhen
4 1/* Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 62 98 . 62
OefrentMclie Kreditanstalten
41/» Bin . Pfbr .-A. 99 . X 99 . 00
Dt . Komm . -Samm . 1 137 . X 137 . 25

do . 2 155 . 50 155 . 50
4V * Hann . Landes¬

kredit 1 v . 26
do . 2 v . 27

4Vi Oldb .stl . Krd . 25
4Vi dö . Schuld 1 u .3
4 l/i Oidb . 27 S. 2 —
4V » do . 28 S. 4 —
4 1/» Oldb . Pfandbr . 5 — • — 99,00
4V * do.
4 *h do.
4 1/» do.
5V * Oldbg

99 . 50
99 . 50

99 . 50
99 . 50

Komm . 1 —
do . 2
do . 3 98 . 60

Llqui. 101 . 37
;. Pfb . R. 4 IX . X 1X . X
tl . Zentr.
dbr. X . X 99 . 00
ld . G.(8 fl/i) X . 50 98 . 60

Id. G. 24 98 . 50 98 . 50Schl . -Holst . . . _ .
41/* West . Id . G (8 *M - -

Hypothekenbanken
4V * Braunschw.

Hann , von 1929 99 . X 99 . X
4V » Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 . 5a 99 . X 99 . X
4V » Hann Boden¬

kredit 13 . 14 99 . X 99 . X
4 */s Meinlnqer

Hypolh . Bank 5 99 . X 99 . X
4 1/» Pr Centratb . 28 99 . X 99 . X
4 1/* Pr Hyp 24 . 1

25 . 2—-4 99 . X 99 . X
4Pr Pfandbr .-

Bank SO 99 . X 99 . X
4 1/» Rhein WestfSI.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 99 . X 99 . X
4 lf* Schlesw . H. ldsch.

Gold 30
4V » Bert . Hyp . 15 99 . X 99 . X
4V » Berl . Hyp K. « 98 . 50 98 . 60
SV » Bl . Ctrbd Llqu . 1X . 62 100 . 62
4‘/* Pr . Pfbr.

KoTnm. 20 98 . 50 98 . 60
4Vt Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . X 99 . X
4 «/t Pr . Ztrstadt . 19 99 . X 99 . X
4Vf Pr . ztrst . 20 -21 99 . X 99 . X
4 1/» Hann Pfd . 4

von 1929 —
4Vt do 5 u. Erw . —

Kommunal -Obligatlonen
4V » Mein Hyp . -Bank

Komm 4. 16 , 21 X . 5G 98 . 50
4 1/» Pr Ctr loden

Komm 26 '20 X . X 98 . 60
4 ' /> Rh . Westl . Bdrk.

Komm. 26/28 4 -6 X . X 98 . 50

94 . 87
94 . 37
94 . 00
94 . C0

Steuergutscheine
Steuergutscheine v. 12

11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfähia ab
1 1 1941

NF. St . -Gutsch . II
einlösb . ab Juni 42
elniösb . ah Juli 42
einlösb . ab Aug . 42
einlösb . ab Sept . 42

Industrie -Obligationen
5 Thür . EL- Liefa.
6 Zuckerkredit

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
BerL Handelsqes
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Qtdenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G für Energie
Atlas Werke
ßremer Vulkan

8 . 11 . 8 .

83,50 83 . 60

94 . 87
94 . 37
94 . X
94 . C0

103 . 50 103,50

92 . 50 92 . 87
111 . 50

91 . X
98 . 00

104 . 75
112 . 00
10b . 87
111 . 50
370 . X

78 . 50
IX . C0
IX . 00

91 . X
98 . C0

104 . 75
112 . 37
105 . 0C
111 . 50
365 . X

78 . 60
106 . 12
105 . 50

130,00 1X . 00

118 . X 118 . 25
111 . 25 — . -

Dt . Ton und Stein
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
KÖtitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miaq Mühlen
Mülheim Bero
Nordwolle
Nordd Eiswerke
Nordd 'Steingut
Nordd Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf Kalk
Riebeck Montan
Rosenthai Porzellan
Sarotti
Schles Portland •
Tittel & Krüger
Verein . Dt Nickel

Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Koloinialwerte
Dt. Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavl Min . u . Eis . -ß.
Schantung

12 . 8. 11 . 8.
i 143 . 12 141 . 12

78 . 25 74 . X
_ . _ 97 . 00

157 . 50 —
149 . 50
114 . 12 115 . 00

143 ^50 143J2

171175 171 ?37
115 . 00 115 . C0
177 . 75 177 . 75
119,75

—I •• 103 0̂0
133 . 50 133 . 50

12&I60 -I-

9ö ! cÖ

102100 _ __
85 . 87

123 . 25 121 . X
134 . 25 134 . 25
136 . 60 136 . 50
IX . 25

159I00 -I—

75 . 87 75 . 50
158 . C0 168 . 26

18,37 18 . 37
87 . 75

Fortlaufende Notierungen
Schluß - Einheitskurs

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einschl . 1'j  Ablösungsch

5*/ » Gelsenk . Werk
4V ? Fried .Krunp -RM-Anl.
5»/ . Mitteid . Stahl
47t Ver . Stahl -RM-Anl.

Accumulatoren -Fabrtk
Allg . Elektricitäts -Ges.

Aschaffenhitrner Zellstoff

Bayer Motoren -Werke
I. P . Bemberq

Julius Berqer Tiefbau
Bl . Kraft u Licht AG.
Ser ! Maschinenbau
Braunk . u . ßrlk ' fBublaql
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant . -Telegr
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Tetenh u Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerio A-G
Oorfm Union -Brauer* 1'

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm
Elektr . - LIeferungsges.

Anfangs¬
kurs

132 . 25
98 . 25
98 . 12

kure

132 . 30
98 . 25
98 . 12
98 . 37

12 . 8 . 11 . 8 .

111 . C0 110 . 62

128 . X

162100

115 . 0 'J

118 . 62
138 . 25

108 . 00
118 . X

128 . 50

162 *. C0

95 . C0

115 . 12

118 . 25
138 . 75

I08 . C0
118 . 60

— 146 . C0

1X . X
219 . C0

132 . 50

IX . 50
219 . CO

159 . 37

132 ^60

132 . 25
98 . 12

93 . 75

220 . 50
110 . 62
X . i2

132 . 25
129 . X
144 . 5f
162 £ 0
118/5G
IX . 25

34l75

115 . 12
139 . X
216 . X

118 . 25
138 . X

iobIco
118 . 25
153 . 00

137 . 25
186 . X

132 . 26

132 . 3r
98 . 25
98 . 12
98 . 50
93 . 87

219 . 75
111 . 75
X . 12

132 . 50
129 . 12
144 . 75

m !x
187 . 50
177 . 75
S4 . 50

114 . 87

216!x

119 . 25
138 . 00

losloo

162!x

138 . X

220 '. X

158 . X

132 5̂0

Arcfange- Schluß¬
kure kurs

Elektr . -Werke Schlesien 99 . X 99 . 00
Elektr . Licht und Kratt 129 . 62 IX . 50
Engelhardt Brauerei X . 75 X . 75

1. G. Farbenindustrie 148,75 148 . 75
Feldmühle Papier — — . —
Felten & Guilleaume 138 . 50 139 . 26

Gestürel Loewe & Co. 125 . 25 125 . X
Th . Goldschmidt 133 . 76 133 . 75

Hamburger Elektrizität 143 . 60 143 . 50
Harburger Gummi _
Harpener Bergbau 130 . 12 130 . C0
Hoesch -Ketn -Neuessen 105 . 62 105 . 87
Philipp Holzmann 149 . 50 149 . 60
Hotelhetr Gesellschaft 72 . 62

Ilse , Bergbau IX . CO
Ilse , Berqbau Genußsch. 134 . X 134 . 00

Gebrüder Junghans 92 . 50 92 . 25

Kall Chemie 121 . C0 121 . 00
Klöekner -Werke 114 . X

Lahmeyer & Co. _ —
Laurahütte 13l75 13,75
Leoboldurube 118 . X 118 . C0

Mannesmannrührenwerke — 102 . 87

Einheitskurs
12. 8. 11. 8.
99 . 60 98 . 50

129 . 12 130 . C0
X . X 90 . 62

148 . 75 148 . C0
98 . 50 98 . 00

139 . C0 138 . 76

125 . X
133 . 12

144 . X

129 *. 25
106 . 62
149 . 12
72 . 62

125 . 50
132 . 50

144 . 25
174 . X
129 . 26
105 . 12

72!60

160 . 00 —
133 . X —

92 . 25 92 . 25

120 . 60
114 . X

122 . 25
114 . 00

MaximilianshUtte — .
Metallgesellschaft —

Niederlausitzer Kohle 157 . X 157 . X

Orensteln & Koppel 93 . 87 93 . 87

Rhein . Braunk . u . Brlk . 217 . 76 217 . 76
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke 123 . 76 123 . 76
Rhein Westt Elektr . 112 . 62 112 . 50
Rheinmetail -Borsig 115 . X 116 . X
Rütqerswerke 140 . X 140 , C0

Salzdetfurth Kall 148 . 50 148 . 60
Schering —143,62
Schles . EL U. Gas Ut . B 1C9 . 26 109 . 25
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr . 170 . 25 170 . 26
Schultheiß -Patzenhofer IX . 50 105 . 25
Siemens & Halske 188 . 75 188 . 75
Stöhr & Co . , Kammgarn —
Stolberger Zinkhütte —
Süddeutsche Zucker —

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr , Draht

IX . 26 IX . 25
13 . 75

117 . 76 118 . 50

102 . 75
141 . C0
177 . 75
I10.10

103 . 00

177175

156 . X 156 . Cd

93 . 62 92 . 60

Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brau -Industrie
Reichsbank

Verkehrswerte
A-G für Verkehrswesen
Allg Lokalb . o Kraftw
Dt Reichsbahn Vorz . -A.

Hamh { Am *rl |(a Packfltf.Hamhirrn.vnriam Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

217 . 75
115 . 75
123 . 12
112 . 50
116 . X
140 . C0

148 . 75
143 . 50
IX . 75
118 . X
170 . 50
IX . CO
188 . X
116 . 37

2 ! 9 ! &0

217 . 26
116 . X
123 . 76
112 . 62
116 . 00
139 . 60

148 . 37
143 . 50
1C8. 60
118 . 50
170 . 76
104 . 26
IX . 50

73!12
220 . 25

— • *— 133 . 0C 13? . 50

X . 87 X . 75 96 . 87 66 . 75
162 . X_

95 . 50 96 . 25 XJ2 95 ! 12— — 117 . 25 117 . 25 117 . 75

107 . 25 107 . X 107 . X IX . 26

115 . X 115 . X 114 . 50 115 . X
IX . X 1X . X IX . X 1X . X

107 . 25 107 . 26 107 . 25 108 . 00
—. — 134 . 60 135 . X 133 . 60

122 . 75 122 . 62 122 . 62 122 . 37
45 . 50 44 . 50

120 . X • 119 . 00
—» 99,25 99 . 76

47 . X 46 . 60 48 . X 46 . X
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Schiffahrt.
Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen.

In der Woche vom 30. Juli bis 5. August kamen im See¬
verkehr  der Weserhäfen an : 238 Schiffe mit 264 830 NRT
und 112 521 t Ladung , davon in Bremen -Stadt 168 Schiffe mit
338 929 NRT und 72 912 t Ladung . Es gingen ab : 239 Schiff«
mit 237 942 NRT und 124 118 t Ladung , davon von Bremen-
Stadt 178 Schiffe mit 134 126 NRT und 108 141 t Ladung . —
Im Binnenschiffsverkehr  mit Bremen und der
übrigen Unterweser trafen ein von der Mittelweser und
vom Küstenkanal zusammen : 280 Schiffe mit 107 552 t Trag¬
fähigkeit und 71 252 t Ladung , davon über die Mittelweser
240 Schiffe mit 86 182 t Tragfähigkeit und 53 060 t Ladung.
Es gingen ab : 250 Schiffe mit 98 271 t Tragfähigkeit und
20 964 t Ladung , davon über die Mittelweser 208 Schiffe
mit 74 835 t Tragfähigkeit und 8505 t Ladung.

Frachtenmarkt
Besseres Abschlußgeschäft ln der Getreidefahrt

Die heimkehrejiden Frachtenmärkte eröffneten die Be-
richtswoche mit einer leicht gebesserten Grundtendenz , die
sich auch im Verlauf dieser Woche recht gut behaupten
konnte . Im Vordergrund des Interesses stand wieder ein¬
mal der Getreidefrachtenmarkt am La P1 a t a , wo die
Verlader Tonnage für Ende August und weiter voraus¬
liegende Termine aufgenommen haben . Obwohl über die
an einem Tage erfolgten neuen Abschlüsse hinaus weitere
Befrachtungen nicht zustande kamen , sind die Charterer in
Argentinien mit weiteren Ladungen im Markt , ohne daß
es bisher zu definitiven Buchungen gekommen ist . Es be¬
steht daher die Hoffnung , daß in den nächsten Wochen
noch einige Abschlüsse erfolgen . Die . Frachtraten bewegen
sich um die Mindestgrenze , uj>d an irgendwelche Fracht¬
zuschläge ist im Augenblick noch nicht zu denken . Die am
La Plata verfügbare Tonnage wird mit der Zeit absorbiert
werden , wobei allerdings größere und für die Getreide¬
fahrt wenig geeignete Schiffe es schwerer haben werden
unterzukommen als die üblichen mittleren Schiffsgrößen,
die besonders für die Getreidefahrt geeignet sind.

Auch in den anderen •Fahrtgebieten zeigte sich in der
verflossenen Woche etwas mehr Interesse für prompte Ab¬
schlüsse . So konnte auch am St . Lorenz eine leichte Be¬
lebung festgestellt werden . Es erfolgten hier einige Ab¬
schlüsse für Schwergetreide für Ende August/Anfang Sep¬
tember zu den bekannten Mindestratenbedingungen . Die
Entwicklung der Sebrotteisenfahrt von den nordameri¬
kanischen  Märkten Ist stetig , vom Golf nach England
werden 20 6h 6 d bei freier Entlöschung geboten . Auf
Zeitcharterbasis wurden einige größere Dampfer für Rund¬
reisen von Nordamerika verpflichtet . Ein 9300-Tonner erhielt,
für die Reise von Nordamerika — England/Kontinent und
Rücklieferung in den Golfhäfen einen Satz von 4 sh 6 d bei
einem Roiseantritt etwa Ende August . Von der nordpazifi-
echen Küste erfolgten Charterungen auf Lumpsum -Basis für
Oktober -Beladung nach Südafrika.

Die Lage an den fernöstlichen  Märkten ist wenig
verändert , doch suchen auch , die australischen Getreide¬
verfrachter Schiffe für gemischte Getreideladungen in Rich¬
tung Europa mit . Optionen für Indien . Eine leichte Be¬
lebung in der Nachfrage für Tonnage von Saigon konnte
sich auf das Ratenniveau •noch nicht auswirken , und es
werden unverändert 26 sh für dre Reise nach Bordeaux/Rot¬
terdam Range gezahlt . Die 'Bohnenfahrt von der Mandschu¬
rei blieb nominell , und 'aüch die ’übliChen Oelfruchtladungen
von Britisch -Indien heimwärts ' wUr'den nur nominell mit
den,Sätzen der Vorwoche gehandelt . In der Maisfahrt von
Südafrika  herrschte lebhafte Nachfrage zum Satz von-
17 sh 6 d von Kapstadt nach ausgewählten englischen
Häfen , Antwerpen oder Rotterdam , wobei in Durban Offer¬
ten für die Reise nach Dünkirchen mit 19 sh 6 d ab¬
gegeben wurden.

Die Position der Getreideverfrachter am Schwarzen
Meer und an der Donau  ist unverändert . Auch die
Erz - und Kohlenfahrt von den russischen Häfen weist keine
nennenswerten Veränderungen auf . 'Dagegen zeigt sich eine
interessante Entwicklung in den Charterungen der Rio
Tinto Co., die wieder einige Lizenzen für die Ausfuhr
von Pyrith von Huelva . zu vergeben hat . Die Ladungen
werden auf Basis der üblichen Rio -Tinto -Terms offeriert.
Auch von den übrigen Erzzentren des Mittelmeeres liegt
sehr gute Nachfrage für händige Schiffe * vor . Die hier
erzielbaren Frachtsätze sind gut behauptet und neigen eher
zum Ansteigen als zum Absinken wie in den letzten
Wochen.

Die Befrachtungen in den ausgehenden englischen Kohlen¬
märkten erfolgen schleppend . Die Position ist nach wie vor
ziemlich ungünstig für die Reeder.

Bremer Freihäfen,
Bremen - Stadt

Angekommenes Seeschiff am 11. August:
Petropolis , dtsch ., von 8antos , Carl J . Klingenberg , Sch.

17. Baumwolle.
Angekommene Seeschiffe am 12. August:

Atlas , dtsch ., von Ostspauien , • D. Gv Neptun , -Sch .-̂ TI,
Stückgut . Oldenburg , dtsch ., von Homburg . Gottf . Stein¬
meyer , Scst .̂1, .Früchte , .tzileno , it.., . von Italien, , ,AMI f .Kp ^ v-
lenhahdel . ' Kyle Fisser ; ‘von der Tyne , TySeliu 's, Kaliliafen .'
Courland , engl, , von Hamburg , Carl Scholle , Sch . 4, Stück-
Casablanca , dtsch ., v . Hamburg , Gottf . Steinmeyer , Sch . 11.
Wangoni , dtsch ., von Hamburg , Habal , Sch . 15, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 11. August:

Tbeseus , dtsch ., nqch Danzig , D . G. Neptun , Stückgut.
Ida Clausen , dän ., nach Randers , Nie . Haye .& Co., Stück¬
gut . Phoebus , dtsch ., nach Stockholm , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Mavis , engl ., nach London , The Gen. Steam Nav„
Stückgut . Sevilla , dtsch .. nach Hamburg , Gottf . Steinmeyer,

. Belgrad , dtsch ., nach Hamburg , Böndng L Co. Wachtfels,
dtsch ., nach Persien , D. D. G. Hansa , Stückgut . Hanna
Cords , dtsch ., nach Kopenhagen , Carl Scholle , Kohlen.
Adler , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg . Stückgut.
Fasan , dtsch ., nach London . Herrn. Dauelsberg , Stückgut.
Kong Bjoprn, . noxw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stück¬
gut . Courland , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle, ..Stückgut.
Dagmar Clausen , dän ., nach Jütland . Nie . Haye & Co.,
Stückgut . Arü âs . dtsch ., nach Las Palmas , Stückgut.
Oldenburg , dtsch ., nach Hamburg , Gottf . Steinmeyer,
Casablanca , dtsch ., nach Portugal , Gottf , Steinmeyer , Stück¬
gut . Wangoni , ätsch -, nach Afrika , Habal . Stückgut .. Pa-
ranagua , dtsch ., nach Hamburg, - Carl J . Klingenberg.
Leipzig , dtsch ., nach der Westküste Südamerikas , Herrn.
Dauelsberg Stückgut . ‘Geierfels , dtsch ., nach Bombay , D.
D. G, Hansa , Stückgut .' Bahia Bianca , dtsch ., nach Santos,
Gebr . Specht , Stückgut . Adana . dtsch ., nach der Levante,
Böning L Co., Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 12. August:

Lloydleichter 168, von Hamburg , Sch . 9a, Stückgut . Lloyd
leichter 162, von ' Hamburg , Holzhafen (BBO .), Kopra.
Abgegangen am 12. August:

. MS. Wester Till , Lloydleichter 160 und 170, nach Ham¬
burg , Stückgut . r

l  eceplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Hecht , Pinguin 2, Castor (Dock ), Stella 8,

Electra (unterhalb .Dock ) , Hero 10.
Uebersee -Hafen : Atlas 11 (8 00 26), Vancouver 13 (8 00 56)

Lippe 13 (8 17 33), Rotenfels 15 (8 00 58). Petropolis 17 (8 53 90).
Rauenfels 12 (8 53 76), Lych 12 (8 53 43), Friesenland (Erzplatz.
8 02 12).

Hohentorshafen : Primula (Schmedes ), Ibis (Gaswerk ).
Industriehafen : Mugbone (Röchling ), Sileno (Kohlenhan¬

del ), Eifel (Krages ), Kürzsee (Kalihafen ).
A-G Weser : Drachenfels (Dock .V ). Saar , Main (Werft¬

hafen ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln : .

Bremerhaven : Komm . Johnsen , Sierra Cordoba.
Hamburg : Berlin ; Donau , Matros , Potsdam , Stuttgart.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Donau 11. an Hamburg.

Europa 11. ab Bremerhaven nach Southampton . Königsberg
11: N. Ronaldsay passiert nach Montreal . Komm . Johnsen
11. an Bremerhaven . Leipzig 11. an Bremen . Nürnberg 11.
ab Antwerpen nach Bremen . Regensburg 11. an Tsingtau.
Sierra Cordoba j2. an Bremerhaven . Stauben 10. ab Tbors-
havn nach Reykjavik . Ulm 11. Finisterre pass.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Hansa “. Bremen.
Goldenfels 11. Gibraltar pass . Lahneck 10. in Pasajes . Lie-
henfels -11. Gibraltar pass . Neuenfels 12. Ouessant pass.
Treuenfels II . Ouessant pass . Uhenfels 11. von Muscat.
Weißenfels 10. von Bushire.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun **. Bremen . Achilles
11. von Antwerpen nach Oporto . Ariadne 11. von Königs¬
berg nach dem Rhein . Astarte 12. in Amsterdam . Bacchus
11. Lobith pass , nach Stettin . Bellona 11. in Antwerpen.
Egeria 12. von Bremen nach Königsberg . Elin 11. in Köln.
Euler 12. in Antwerpen . Hector 11. von Libau nach Riga.
Helios 11. von Malaga ' nach Huelva . Hestia 11. von Ali¬
cante nach Huelva . Irene 11. von Stettin nach dem Rhein.
Klio 12.' in Rotterdam .* Kronos 12. in Sundsvall . Leander
11. von Antwerpen nach Lissabon . Minerva 11. Ouessant
pass , nach London . Minos 11. in Königsberg . Nestor 11. von
Cartagena nach Palma de Mallorca . Niobe 12. in Danzig.
Perseus II. Rotterdam ' pass , nach Köln . Vul-can 11. in
Rotterdam . Oskar Friedrich 11. in Königsberg.

Argo Reederei . Richard Adler & Co , Bremen . Adler 12.
von Bremen nach London . Albatroß 12. von Hamburg nach
Grangemouth . Amisia 12. in Haukipudas . Falke 12. in Dün¬
kirchen Fasan 12. von Bremen nach Hüll . Fink 11. von
Hüll nach Bremen . Phoenix 12. von Hüll nach Hamburg.
Pinguin 12 von London nach Bremen . . Specht 12. von
Boston nach -Hamburg Zander 12. in Königsberg.

IM' i. iM -ht - i .eiatitt ' rl . lnle Gmhli . lAtlas Levante Linie A -G,
tt, i I Levniite Linie Hamburg AG Hamburg)
Andres 12 Ouessant pass . Belgrad 12. in Hamburg . Ingo
12 in Payas Ithaka 11. in Istanbul . Kreta 10. von Gallipoli
nach Volo . . Larissa 11. in Istanbul . Macedonia 11. von
Istanbul nach Burgas . Sparta 10. in Tripolis/S . Thessalia 11.
von Alexandrien nach . Jaffa . Tinos 11; in Poti . Herakles
11. in Izmir.

Union Handels und Schiffahrt ? G . cn . t>. H . Bremen.
Nordenham 12. ah Bremerhaven nach Santa Marta . Brake
13. von Santa Marta in Rotterdam - erwartet.

Unterweser Reederei A G. Bremen . Ginnheim 11. an Stet¬
tin . Sehwanheim 10. an Houston . Gonzenheim 7. ab St . I
Vincent . BOckenheim 11. an Hamburg , Heddernheim 11. an I
Thainshavn . Kelkheim 11. an Wilhelmshaven . Eschersheim |
10. ab Rotterdam.

Vinnen & Co., Bremen . Magdalene Vinnen 11. in Stettin.
Werner Vinnen ' 11. an Sibenik.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika and Golf¬
häfen : Hamburg 12. Bishop Rock pass , nach Newyork . I
Bochum 11. von Montreal nach Quebec . St . Louis 11. in j
Newyork . Deutschland 11. in Newyork . — Westküste Nord - !
amerika : Portland 10. in Mazatlan . — Mittelamerika , West - ;
Indien : Phoenicia 10. in Tela . Kyphissia 9. in Port au
Prinoe . Cordillera 11. in Barbados . — Westküste Südame¬
rika : Patria 11. Fayal pass , nach Vigo . Poseidon 11.
Ouessant pass , nach Punta Arenas . — Südafrika , Austra¬
lien , Niederl .-Indien : Cassel 12. von Brisbane . Hanau 12.
Ouessant .pass , nach Antwerpen . Kurmark 11, von Amster¬
dam nach Hamburg . — Ostasien : Odenwald 11. von Kobe
nach Nagoya . Ermland 10. von Yokkaichi . Münsterland 10.
von Osaka nach Schanghai . Ramses 11. von Singapore I
nach Miri . — Erholungsreise : Oceana 11. 8. von Memel . 1

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft . 1
Cap Arcona 12. in Rio de Janeiro . Antonio Delfino 12. von I
Bremerhaven nach Boulogne . General San Martin 12. in |
Bahia . Monte Olivia 11. von Santos nach Florianopolis.
Babitonga 12. Fernando Noronha pass . Buenos Aires 11.
Ouessant pass . Espana 12. von Bremerhaven nach Hamburg.
La Plata 12. von Hamburg nach dem La Plata . Maceio li . I
in Baliia . Paranagua 12. von Bremen nach Hamburg . Petro - I
polis 11. in Bremen . Sao Paulo 12. Ouessant pass . Tara 11. 1
Fernando Noronha pass . Tenerife 12. in Hamburg . Uruguay
12. Ouessant pass . Wigbert 11. Fernando Noronha pass.
Wilhelm Gustloff 12. von Hamburg nach den norwegischen
Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 11. ab Lei
Havre . - Togo 11. ab Lissabon , llmar 10. an Antwerpen.
Wagogo 10. ab Borna nach Kogo . Tübingen 11. ab Las
Palmas nach Tenerife . Wadai 9. ab Lagos . Kamerun 9. ab
Lagos . — Süd - und Ostafrika : Ubena 11. an Suez . Watussi I
11. ab Suez . Pretoria 9. ab Las Palmas . Wangoni 11. ab I
Hamburg . Windhuk 7. an Kapstadt . Adolph Woermann 7. !
ab Beira . — Charterdienst : Keramisi 9. ab Walfischbai . !
Adolf Leonliardt 8. ab Las Palmas.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Hein Hoyer 6. Fernando Noronha pass . Karpfanger 10. an
Gefle . Kersten Miles 25. Baltimore . Klaus Schoko 9. ab
Hernösand . Simon v . Utrecht 9. ab Vlissingen . Memphis
8. an Helsinki . Sesostris 8. ab Bremen.

Leonharclt & Blumberg , Hamburg . Adolf Leouhardt 8
von Las ' Palmas . August Leonhardt 8. Scilly -Inseln pass!
nach Kanada . Hans Leonhardt 10. in Rotterdam . Karl Leon¬
hardt 11. von Porto Ferraio nach Melilla . Lotte Leouhardt
5. in Rimouski . Luise Leonhardt 10. Lizard pass , nach
Kanada . Otto Leonhardt 7. von Melilla nach Rotterdam.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei . Hamburg.
Sebu 10. von Pasajes nach Larache . Tenerife 10. von Lissa¬
bon nach Las Palmas . Rabat 11. Finisterre pass . Lisboa 11.
m Civitavecchia . Tanger 11. von Saffi nach Mogador.
Casablanca 11. von Hamburg nach Bremen . Sevilla 12. in
Hamburg.

RIcfemers -Lliile, - RIckmers -Rhederei A-G. Hamburg.
Ursula Rickmers 6. an Dairen . Moni Rickmers 9. ab

Hongkong nach Singapore.
Roh . M. Sloman jr ., Mittelmeer - Linie , Hamburg.

Alicante 10. Kap Finisterre pass , von Emden nach Malaga.
Alstertor 9. an Hamburg . Capri 9. an Hamburg . Catania
11. an Hamburg . Lipari 10. an Civitavecchia . Livorno 10.
Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Barcelona . Malaga
8. von Cartagena nach Hamburg . Messina 10. an Palermo.
Procida 10. von Hamburg nach Barcelona . Sardinien 11.
Brunsbüttelkoog pass , von Oxelösund nach Rotterdam.
Savona 11. an Genua . Trapani 11. an Genua . Valencia 9. von
Gaspe nach Hamburg . Barcelona 11. Kjels Nor pass , von
Digby nach Königsberg . Palermo 10. an Genua.

Waried Tankschiff Rhederei GrabH„ Hamburg . J . H. I
Senior 11. von Buenos Aires nach Newportnews . Phoebus
11. an Bremerhaven . Oder 11. von Hamburg nach Norden¬
ham . Prometheus 20. in St . Vincent fällig . C. O. Stillman 1
10. an Aruba . Geo W. McKnight 11. an Newyork . Esso
Bölivar 10. von Arnba nach Newyork . D. L. Harper 10. von
Aruba nach Newyork . Baltic 10. von Sewellspoint nachAruba.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Elisabeth Hendrik Fisser |10. in Alexandria.
Fisser & v. Doornum Reederei G. m. b. H.» Emden . Marie

Fisser 11. von Goole nach Hamburg.
Schulte & Bruns , Emden . Amerika 11. von Kirkenes in

Antwerpen . Afrika 15. von Emden nach Buenos Aires.
Godfried Bueren 10. von Emden nach Kirkenes . Heinrich
Schulte 10. von Alexandria in Bona . Johann Schulte 8. von
Kirkenes nach Rotterdam . Johann Wessels 11. von Gefle
nach Emden . Elise Schulte 8. von Narvik nayh Emden.
Asien 7. von Emden nach Gullsmerfvik . Europa ! 10. von
Y^pila nach Rotterdam . Konsul Schulte 13. von Emden
nach Uleaborg . Hermann Schulte 10. von Uleaborg nach
Bremen . Bernhard Schulte 11. von Helgoland nach Rotter¬
dam . Hans Schulte 11. von Rotterdam nach Helgoland.
Süd 10. von Rotterdam nach Helgoland . Ost 11. von Rotter¬
dam nach Helgoland . Patria 11. von Rotterdam nach
Malm.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Claus Ebeling (Bäreninsel ). Han¬
nover , Herrn . Siebert , Amtsger . Pitschke , Jupiter (Island ),

Am Markt gewesene Dampfer : G. H . Deiters , Spitzber¬
gen (Island ), Carsten Janßen , Roland (B . X .), Spessart,
Elberfeld , Saarland , Meersburg (Nordsee , Heringe , Fladen¬
grund ).

In See gegangene Dampfer : Bürgermeister Smidt (Nord¬
see , Heringe ), Linz , Salzburg , Ostfriesland . Bremerhaven,
Dortmund (Nordsee , Heringe ), Odenwald (Bäreninse 1'

Auf der Weser zu erwarten
ln der Woche vom 13. August bis 19. August 1939

Amtliches Organ des Schachverbandes Weser -Ems

13. August 1939 ^
Aufgabe Nr. 372

Von H. Bartels , Berlin
(Deutsche Schachblätter 1936)

Schwarz:  Kd6 , Ld5, Bc5, c6, c7, d7, e5, e6, e7 (9)

18. August:
Donau
Roda
Joao Pessoa
Belgrad
H. A. Nolze
Mavis
Fasan
Eilenau
Adler
Möwe
Dagmar CI ’.usen
Oscar Friedrich
Ajax
Minerva
Pallas

19. Augr ?t:
Paranagua
Memel
Orot’ava

Pylades
Vesta
Vasaland

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Kopenhagen
London
Hnll
Hamburg
London-
Hamburg
Jütland
Memel
Ostspauien

do
Danzig

Hamburg
Mexiko-
Las Palma?
Westnorwegen
Königsberg
Windau
Izmir -

Dauelsberg
Klingenberg
Gebr . Specht
Böning & Co.
D G. Neptun
Gen. Steam
Dauelsberg
Carl Scholle
Dauelsberg
Argo
Haye & Co.
D. G. Neptun

do.
do

D. G. Neptun

Gebr Specht
do.

Habal
D O. Neptun

do
do

Klingenberg
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SO 4. - Lb5+ jv  - Ke2 'p. oder IX. 4. dXe .) so - —
4 -  Ld8 ! ( droht I . bG 4 . Tbl - b5 e5V : f4
+ g) 5. Ke2 , Lb6 G. Tfl , ' "

Reilstab hofft daher,
durch seinen folgenden
Gegenangriff seine Spiel-

Stellung II

Stellung zu halten.
ohne Erfolg . bt '~

5. g3XI4 I !>2- Ö31-
>!. Ke3—e2 Kf.'iXH
7. TbSXtlä Tii3 <c3
8. ’l 13 — 1» Tc3—c2f -
9. Ke2—fl g4—g.l

und Weill gab auf.

Schwarz:  Elstncr

a b c d e 1 g h

Weiß:  Kh2 , Dd2, Tdl (3)
Matt in vier Zügen

*
Lösung der Aufgabe Nr . 371 von Dr . Christoffanini

Weiß : Ke6 , Te7, Dh3, Tc3, Sb3, 863 . Bf6 , f3. g2 (9)
Schwarz : Ke3 , Dh5, TaG, Th6, Lb5, Lgl , Sb4, Sh4,

66, 15, g5 (12)
1. Dh3—g3 mit der Drohung Del + matt!

Bd5,

Schwarz Weiß -
1. DXf3 2. K £7+ matt
1. SXf3 2. KXf5 + matt
1. TXf6 + 2. KXI6 + matt
1. Df7 + 2. KXf7 + matt

Schwarz Weiß
1. LXd3 2. Kd7 + matt
1. 8X63 2. KXd5 + matt
1. Tal 2. KXd6 + matt
1. Ld7+ 2. KXd7 + matt
1. Lf2 2. DXf2 + matt

Die Merkwürdigkeit dieser Aufgabe besteht darin , daß der
weiße König bis auf eine Ausnahme , jedes Mal ein anderes,
angrenzendes Feld beim Mattgeben betritt.

*

Vom letzten Meisterkampf um die „Deutsche“
Zwei Schlußphasen aus Partiestellungen in Oeynhausen

Stellung I
Schwarz:  Eltskases

mm mm  MM
MM m

' a b e d e r ß ' ' h

Weiß:  Rellstab
In der vorliegenden Stellung gibt man Schwarz die etwas

besseren Chancen . Einmal steht die offene h-Linie dem
schwarzen Turm zur Verfügung ; zum anderen dürfte auch
der Platz des schwarzen Königs (im Endspiel ) vorteilhafter
sein . Dennoch : Ein Gewinn sollte schwer nachzuweisen sein;
Eliskases fand -aber eine ausgezeichnete Fortsetzung , die
ihm den Sieg in die Hände gab.

1. Le3—f2 ' li4Xg3 3. - e6—e5ü
2. h2Xg3 Tk7—k2
3. Kd2—e3

Somit scheint - ja alles für
einen Remis -Schluß in Ord¬
nung zu sein , aber es folgt

«2 - S - Mmw-M wmwm

p %

m mnm
MG & i

1 ttH

b c d e i g h

Weiß:  Eisinger
Weiß steht im Angriff , während Schwarz eine unliebsam,

gedrückte Stellung hat . Es geschah:
1. g4—g5 SfG—&8
2. 14—fä Lg7—eä
3. fäXgG ll7Xg6
4. Sd4—eGG

- Eins recht pein¬
liche Ueberraschung ! Wie
ersichtlich , darf Schwarz
den Springer auf keine
Weise schlagen.

4, - 17—16

Eine ausreichende Verte;,
digung ist nicht mehr!>
sehen ; auf U. -
könnte z. B. folgen: r
eXIS , SXf5 , 11. TXfö,
12. DXf5 + , Kg7, 13. Tht
Th8, 14. TXh8 , KXhS. li'
Df8 + , Kh7 , 16. Df7+, Kh<
17. g6 nebst matt,

10. Dg4Xg5 e7—eG

der großartige Durch¬
bruch mit der Wirkung
nach 2 Seiten . Schlägt
nämlich Weiß I . 4. fXeö

Anders ist der bedrohte 11. Tfl —16 Tc8—c5
Punkt 17 (nach dem Scilla - 12. Dg5XgG + Kh7—g8
gen Se6Xd8 ) nicht zu vor - 13. TfGXeG Tc5—e5
leidigen . 14. Td4Xd6 Td7XdG

5. D13—g4 Sd8Xe6 15. Te6Xd6 Dh7—c8
6. Dg4Xe6 + Kg8—h7 IG. Sc3—de Dc8—c5+
7. Le3—d4 Se8—g7 17. Kgl —hl Schwarz hat a«.
8. DeG—g4 Le5Xd4 gekämpft und gibt auf.
9. Td3Xd4 £GXg5

#
KdF.-Schachturniere

Das erste KdF . - Schachmeisterturnier  fac.
vom 16.—-23. Juli in Elbing und Danzig  statt . Sieger
wurde der Westfalenmeister Eogmann,  der aus 6 Par.
tien 5 Punkte herausholte . Die weitere Reihenfolge war:
Elstner (Berlin ) 41/*, Zöllner (München ) 4, Sukau
(Danzig ) 2Vs, Wittenberg (Elbing ) 2, Grützner (Danzig) 1-
und Fritz (Elbing ) 1 Punkt.

In Hamburg  fand während der Reichstagung ein
Zonenturnier  statt , in dem Leisemann (Hoch-
bahn ) mit IO1/* Punkten aus 11 Partien Sieger wurde ror
Dr . Gollasch (Beiersdorf ) 9'/-, Dvorak (Gau Schleswig -Hol¬
stein ). Kurpjuhn (Gau Weser -Ems ), und Roese /Gau-
schachwart ) 7V-; Klüver (Deutscher Ring ) SVs. und weiteren
6 Teilnehmern . — Leisemann -HamJjurg wird um die WL
Schachmeisterschaft in Aachen mitspielen.

Die deutsche Nationalmannschaft nach Argentinien untern^
In Buenos -Aires werden 38 Nationalmannschaften in d«

Länderkänlpfe eintreteu . Großdeutscliland hat folgend«
Mannschaft ' entsandt : E H -Sik.'a ^ e s (Innsbruck ), M i ehe)
(Berlin ), Enge .ls . (Diisseldprf ), Prof . Becker (WiK.
und als Ersatzspieler R ei n li ä r <11 ' (Hamburg ). Eliskae
uud Reinhardt weilten vor Ihrer Ausreise auf kurzen Besnd
in Bremen  und spielten mit unseren ‘Bremer Meisten
Carls und Dr . O Antze ein kleines Turnier , das Eliskase
gewann . — Die Länderkämpfe beginnen am 23. August
Gleichzeitig werden die Damenmeisterschaften ausgetragen,
woran von Deutschland Frau Rinder-  München teil*
nimmt.

#
Schachverein Bremen -Ost siegt über A.-G. „Weser “ ü'/i : 8l/t

Dieses obenstehende Rückspiel wurde am Sonnabend (5.8.)
in Hemelingen ausgetragen . Sieger B r e m en - O st knapp
mit 9 ‘/: : 8 ’/s. Das Gesamtergebnis beider Kämpfe stellt sieh
auf 20V- : 16V- für Bremen -Ost.

Bearbeitet von Bruno Meyer , Bremen , Rembertistraßc !!.

■Name von Keeder
dzw.  Maki.

Art der
Ladung '

13. August:
Treuenfels La Plata ) .D.G Hansa Getreide
La Plata Hamburg 3ebr . Specbt
Kepler Sordspanien D. G. Neptun Stückgut
Hamm Hamburg C. J Klmgbg
Kythera Hamburg Böning & Co.
Castellon Hamburg li. Steinmeyer

. Orizaba 3amburg C. J . Klmgbg.
Gebr . SpecbtTroyburg Hamburg

• Polydorus Hamburg 3. J . RJingbg.
Walmer Castle Southampton 2arl Scholle Stückgut
Helene Stettin H. G. Fisser do.
Pinguin London • Argo do.
Nürnberg Westk .Südäm dauelsberg Baumwolle

. Samsö Dänemark Rab . &Stadtl.
14. August : '

Kellerwald Norfolk C. J . Rlingbg. Tabak
Surispanien D. G. Neptun Stückgut
Portugal do. do.

City . of Limerick Dublin Haye & Co. Vieh
Sa.nta .gata Italien Gebr . Specbt

Italien AMI
Astarte Amsterdam 3 . Steinmeyer Stückgut
Fink Hull Argo do.

Kotka Rab . & Stadtl. do.
Bussard Antwerpen do. do.
Kong Alf Oslo Dauelsberg do.
Feronia GotenbnTg D G. Neptun do.
Optima Raumo Rab . &Stadti. do.
Klio Antw erpen D G. Neptun do.
Anna C. Fritzen Rab . & Stadtl. do.
Inari Schweden Carl Scholle

• Fleur Spar Hamburg Rab. &Stadtl.
15. August:

Ditmar Koel Santos Klingenberg Baumwolle
18. August:

Capello Hamburg Dasco
Andros Levante Böning & Co. Baumwolle
Ibis Newcastle Argo
Helen Clausen Jütland Haye & Co. Stückgut

17. August:
Rosario Hamburg Gebr. Specht
San Miguel Hamburg Haye & Co.
Morea Hamburg Böning & Co.

ErzOckenfels Hamburg D.D.G. Hansa
Ar-cturus Nordbrasilien Gebr . Specht Baumwolle
Athen Levante Böning & Co do.
Ceres Nordspanien D. G. Neptun Stückg .. Zem.
Fair Head Hamburg Haye & Co Stückgut
Victoria Stockholm D. G Neptun do.
Kronos NordBcbweden do. Zellulos .,Holz

cgm \AW{l4t' BREMEN!.'*

(12. 8.) Organ des Landesverbandes„Weser-Ems" des  Reichsbundesder  Philatelistene. V.

Bearbeitet : Verein Bremer Briefmarken -Sammler e . V
Bremen 1/Postfach 784

Lettland
. (Schlich)

Dis ab .1928 erfolgenden, Markenausgaben sind fast ausschließlich
sog. Dildermarken. Im November 1928 feierte man den 10. Jahres-

i tag der Staatsgründung und gab eine Gedenkausgabemit 6 Werten
I heraus, die Bilder von Rossitten. Mitau , Wenden. Libau und Riga
' zeigten. Am gleichen Tage erfolgte die Herausgabe einer Wohl¬

tätigkeitsausgabe zum Besten der. Errichtung eines Freiheitsdenkmals.
Eine gleiche Serie zum Besten des Rainisfonds. mit dem Bildnis
des Dichters Rainis und Darstellungen aus seinen Werken sowie
symbolischenZeichnungen, erschien im Mai 1930 Der Tuberkulose-

j bekampfung diente eine Wohltätigkeilsausgabe im Dezember des
gleichen Jahres. Der Wert zu W S . zeigt die B'lder der bisheri¬

gen - Staatspräsidenten: Tschakste,
Koiesis und Zemgals, derem er-
len bereits im Jahre 1928 eine
Eonderserie gewidmet war. Die
Selbstschutzorganisationdes Lan¬
des tritt h einer sauber aus¬
geführten Wohltätigkeiisausgabe
an die Oeffentlichkeitmit Bildern
aus der Bärentötersâ e. Lacplesis,
der' Bärentöter und zugleich
Schirmherr der Stadt Riga ist
auf' der nebenstehendenMarke zu
5 S abgebildet. Eine zweite

. .. . . , ^ . . Serie am Anlaß des 10. Jubi¬
läums dieser Organisation folgt wenige Monat- später. Diese zeigt Dar¬
stellungen aus dem Leben der Aizsargi und das Porträt des Gen Balo-
dis Dre Ausgabe der Werbesorievom August 1932 weist auf die Aus-
stellung von Landeserzeugnissenvom 10. bis 18. 9. in Riga bin
Den lcttiichen Schriftitellern Kronvalds. Pumpurs. Malers und
Ausekk's wird m einer Preßemarken-Werbeausgabe gedacht Als
Werbuî f^r, den Verein des ..Weißen Kreuzes" der der Be¬

kämpfung übermäßigen Alkoholge-
nusscs dient, erschien im Dezember
1936 eine Wohliätigkeitsmarksn-
ferie, die, wie die vorhergehende,
leider irur in einer Auslage von
K0 000 Stück gedruckt wurde, nach
lurzer Zeit ausverkauft waren und
somit in den̂ meisten Sammlungen

Stückgut
do.
do.
do.
do.
do.

do.
St -Pap ..Zell.
Stgt .,Kork,
Stückgut

Baumwollt
Früchte
St . .Ferrochr
Stckg . Uetr.
Stgt .. Holz
Wein

JL A T VUA

Zwangsläufig fehlen müssen. Der Er¬
folg der Wohltätigkeitsserie- - . - „. .— aus dem
2ahre . 1928 zur Errichtung eines
Freiheitsdenkmals ist zweifelsohne
ckus der Ausgabe 1937 ..Befreiungs-
oentmäler" zu entnehmen. Die monn-
»entalen Denkmäler in Rauna.
»iga , .Jelgawa, Jecawa. Sisagalard'das Hauptdenkmal„Bärentöter

tHigä", auf ' nehenstehenderMarke
abg b̂ilder. sind- auf dieser Serie wic-

... . ^ ^ , dergegcben. Am 4. 9.. 1937 wurde Prä¬
sident Dr. Karl Mmanis. ver auch heute noch die Geschicke dieses
Landes leitet, 60 Jahre alt. Eine i Gedenkausgabe, zu' 9 Werten er-
schrenaus diesem Anlaß. Dieser MWO -Snß' würde' zugunsten des
Baterlandspreyes für künstlerische Leistungen herauögegeben Die vor¬
jährige Eedenkserie zum 18. Povtzmber hat d"r . Titel - 20 Jahre
Utmcr  Freiltaat zum Anlah und , cigt im weienilichcu hübsch
ausg-suhrt- Landschastsbllder. Dm Ichtp nunmchi vorli-gcndc Aus¬
gabe gedenkt der nunmehr fünfjährigen' Regierung des -Präsidenten

W54 SATVUA mm

Ulmanis. Fünf Werte dieserk
gäbe zeigen monumentale
ten, die in dieser Zeit cnlitr
den. 3 6 . — 48. Erundschulr'
Riga . 10 <5 . = Schloß in Ws
(ehemals Sitz der Erogmeiii:
v. Livland) . 20 S . - Freiheit
dcnkmal in Riga, 35 S. - ^
meinschaftshaus in Dünaburg u-
40 S . — das künftige Äii$*
Ministerium und Pulvertum̂-
ein altes WahrzeichenRigas, ri:
Marke zu 50 S . zeigt den
Präsidenten̂ der sein Noll «u
erhobener Hand grüßt. Es V

noch dte FkügpojNnarRnzu erwähnen, die auf ihren Bilbcrn kt'-
Werdegang der Flregerei aufzeigen, von Ikaros bis zum Do.
dem die verschiedenenungerechtfertigtenWohltätigkeitsmarkcnsericn ku
früheren Jahre verschwundensind, bei denen die Auflage ein# 1
Werte nicht einmal 10 000 Stück erreichte,' und. daher beim Lac-
ler berechtigte Entrüstung und Zurückweisungauslösten, ist Lelilc'̂
wieder ein Sammelgcbiet geworden, welches gerne gepflegt
Bezüglich der Ausgaben bis 1927 aber sei der Sammler darauf er
merksam gemacht, daß sehr viele -Fälschungen vorliegen iibci
„Schach den Fälschungen" Auskunft gibt.

Termine für Bremen. 20. August» ab 11.00 Uhr: Sonntagsta^
börse im Vereinszimmer von Kaunes Restaurant, Am Markt, - eiri'
eingang. I . Stock. — 21. August, ab 17.00 Uhr: Jungfammkr-c
fammenkunft im Zimmer Rr. 14 des Vereins ..Vorwärts". <=flr
straße 3—5. — 23. August, ab 20.30 Uhr: Tauschabendim Den!'-
zimmer von Kaunes Restaurant, Am Markt. Gäste sind zu
Veranstaltungen willkommen. ^ t.

Reuheitendienst. Brasilien wird das 100jährige Bestehenderr>-'
Santos durch eine Sondergedenkmarkezu 400 Reis — blau -
Ansicht der Stadt aus der Flugp -rspektive gesehen, feiern. - ; ;
Newyorker Weltausstellung ist weiterhin ein willkommenerÜlnlQR
Herausgabe von Sondermarken Auch China wird feine BctciW,:
an derselben durch eine Sondermarkenierie— 4 Werte: 5, 25. 50
100 Cents, unter Beweis stellen. — Auch .er 15». Gedenktag^
Unabhängigkeit Amerikas veranlaßt China zur Ausgabe einer̂
denkausgabe. — Estland w'rd. veranlaßt durch Portoerhöhung.
neue Marke im bisherigen Päts -Muster . an den- Schalter
und zwar die Werte zu 5 S - rot 6 S — grün, 25 L - f
30 S . - blau. — Die X. Balkanspiele im Oktoberin Grieche-'^
dre glerchzeitigzehnjähriges Jubiläum der vor zehn JahrenerM. '
Anregung zu dielen Spielen sind, wird Aula» zu einer Neu,-»
denkserie sein. — Eine Propngandnserie für Havamm-Zigarrcn ■
Kuba an den Schalter bringen, die Bilder dieser Marienwu,u . , I wiiuycu , wie Oliver wieiei
!ohr werbend sein und sollen wie folgt ausgeführt werden: 1 ^
rauchender Eingeborener. 2 Cent: Weltkugel darüber
Zigarre, 5 Cent: Tabakblätter und eine Zigarrenschachtel. Holik"
^ dieses nicht Anlaß fÄ sämtliche übrigen P-stanstalten. nuM'-
auch für die Spezialerzeugnisse ihres Landes ähnlicheDirken!
an Heu Markt zu bringen. — Renseeland gibt bereits die 0 .. {
erntetlung seiner Jubelserie zum 100. Jahrestag der BcsttzerklM
der Kolonie durch Großbritannien bekannt. Dresc wird wie '0lsi
Vr d grün. 1 d rot/braun. IVr d purpur/blau. 2 li brau-8 ^
2'/. d violett/gelbgrlln. 3 ,1 rot/purpur. 4 d purpur/bruun. '
vrolett/blau. 6 d violett/blau . 7 .1 rot/schwarz. 9 d orßn9c w
1 sh schwarzgrün/hellbraun. — Anläßlich de? 25. 2ahreE ^
OberhoheitNeuseelands über Samoa — am 29. August- we ,t
Gedenkmarkenherausgcgeben zu 1 d, IV* d. 2vs.d und l

vier Gedenkmarkenanläßlich der Feiern ' \f,
Pfadfinder-Organisation an den Schalter. Für diesen -
eine neue Reihe Nachgebuhrmarkenzu erwarten.

r
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Ein neblig kalter Frühsommertag hüllt die Eifelberge
in diesem Juni 1933 in Nebelfehen. Was aber geht
Nebel, was geht Regen motorsportbegeisterte Freunde
des Nürburgrings an . wenn ein Eifelrennen sie zueinem Eroßkampf ruft?

Schwarze Menschenmassen umlagern die Kurven unH
Kehren der Bahn . Menschen nisten unter Regenschirme«
und Zeltbahnen in den Hangen und warten darauf,
daß der Böllerschuß das Zeichen zum Beginn des Eifel¬
rennen 1935 geben soll.

Es mag für den jungen Mann , der dort im weißen
Overall zum Startplatz geht. ein seltsames Gefühl sein,
wenn er diese Tausende sieht, die, wie er weih, harte,
aber gerechte Kritiker jeder Leistung sind. Diese schwar¬
zen Massen sind die Öffentlichkeit , und genau so, wie
jetzt von ihm, dem jungen Nachwuchsfahrer, noch nichts
wissen, genau so kann in einigen Stunden sein Name
von Mund zu Mund gehen, kann er den großen Sprung
aus dep Heerschar der Namenlosen in die Welt der
Popularität gemacht haben. Der junge Mann lächelt
unbekümmert und jungenhaft — und man weiß nicht,
ob dieses Lächeln echt ist oder seine Spannung , die
fieberhafte Konzentration aller Kräfte auf ein Ziel,
verbergen soll. Das jetzt ist die große Chance — man
bekommt sie nicht leicht und nicht oft —. man muß sie
zu nutzen wissen. Tausende sehnen sich danach, so wie er.
in einen der weißen deutschen Silberwagen steigen zu
dürfen , die sich immer mehr den Ruf der Unbesiegbar-
keit erobern.

Der junge Mann sieht herauf zur Nürburg wie zu
einem Symbol der Rennerei . Ganz nahe ist sie und
doch hinter den Nebelschleiern, hinter dem feinen Rie¬
seln des Regens kaum zu erkennen. Man muß durch —
durch den Nebel ! —

Der junge Mann steigt in seinen Wagen , und sein
Jungensgesicht wird hart , während er die Rennbrille
vor die Augen tut . Da steht er mitten unter den großen
Asien des Volants , in einer Reihe mit Männern , die
schon hundertmal dem Tod ins Auge sahen, alten Rou¬
tiniers der Rennbahn , Draufgängern , die das Leben
zu Taktikern schliff. Die Tausende ringsumher kennen
jeden dieser Namen , und drüben der Rundfunksprecher
wiegt gerade ihre Aussichten gegenseitig ab. spricht in
sein Mikrophon von Caracciola und Stuck, von Brau-
chitsch, Novulari , Chiron und Barzi . Aber was weiß
er schon von dem jungen Mann.

Jetzt hebt sich die Startflagge . Rotes Licht, gelbes
Licht' und da : grün ! Eine Wasserwolke springt auf,
durchdrehende Räder spritzen Fontänen in die Lust,
Qualm legt sich über das Knäuel , das zusammengeballt
davonheult und sich langsam auf der Gegengeraden zu
einer langen , dicht aufeinanderfolgenden Reihe von wei¬
ßen, roten und blauen Wagen entwirrt.

Sie fegen in die Kurven hinein , schleudern heraus,
sparen Meter und Sekundenbruchteile , lauern , auf jede
kleine Lücke, die ihnen der Gegner gibt , hetzen sich in
einem Furioso der Motoren durch die Kurvet ? und
Kehren bergauf , bergab , und vorne , ganz vornhin der
Spitzengruppe liegt der weiße Wagen , den der junge
Mann steuert. Man blättert im Programm , sucht hin¬
ter der Nummer dieses Wagens den Namen des Fah¬
rers . Hunderte blättern , Tausende blättern , die Rund¬
funksprecher rings um die Strecke sprechen, erst fragend,
dann immer erstaunter den Namen aus , auf der Presse¬
tribüne fallen die Hämmer der Schreibmaschinen auf
weißes Papier : Bernd Rosemeyer. Tausende sagen er¬
regt diesen Namen , Tausende stehen verblüfft vor einer
sportlichen Wunderleistung : Dieser Bernd Rosemeyer,
der hier sein zweites Wagenrennen fährt , kämpft um
die Spitze. Er hat seine Mütze verloren, ' sein blondes
Haar flattert im Wind . und er kämpft, kämpft um
den dritten Platz , um den zweiten, und jetzt ist er an
der Spitze, fegt vor allen anderen Meistern , den großen
Namen her an erster Stelle , er, der Nachwuchsmann,
von dem bisher kaum jemand etwas wußte. Einige
kennen diesen blonden Bernd vom Motorradsattel her —

Man erinnert sich, einige wenigstens erinnern sich,
daß dieser Nachwuchsmann vor vier Wochen zum ersten¬
mal auf der Avus am Start gewesen war und vier

Runden lang einen verzweifelten Zweikampf mit Mei¬
ster Fagioli , dem Italiener , dessen Stern um diese
Zeit ganz hell leuchtete, ausgesuchten hatte . Ein Reifen¬
defekt hatte ihn schließlich aus dem Rennen geworfen.
Etwas zu wild war er gewesen, und das weiß er ja
noch nicht, daß man auf der Rennbahn nicht zu wild
sein darf . Er verläßt sich noch auf seinen guten Stern,
auf seine jungen Nerven , auf sein Draüfgängerherz,
das den Kampf, den wilden Kampf , über alles liebt.

Er weiß noch nicht, was Taktik ist, aber ein Larac-
ciola weiß das , und Caracciola liegt hinter ihm. Hetzt
ihm Kurve auf Kurve nach, bleibt mal 1Ü0, mal
200 Meter zurück und ist nicht abzuwimmeln . Es ist ein
dramatischer Kampf, der hier die Nllrburgringgemeinde
in seinen Bann zieht. Sie haben den Regen vergessen
und das Frieren . Sie warten Runde auf Runde , wer
von diesen beiden den Kampf für sich entscheiden wird,
der junge , wilde Nachwuchsmann oder der klare, kühle
Meister der Rennbahn . Er kämpft wie ein Löwe, dieser
Bernd Rosemeyer. Die Windschutzscheibevor seinem Ge¬
sicht ist zerschmettert. Es scheint ihn nicht zu stören.
Die Brille ist verrutscht, ab und zu sieht er sich um,
hastig, verfolgt — nach feinem Gegner. Caracciola sitzt
hinter ihm. So kommt die letzte Runde . Ins Karussell
schießt Rosemeyer in Führung , die Fuchsröhre jagt erals erster hinunter , am Schwalbenschwanz ist er noch
vorne, und jetzt kommen die letzten Kilometer dieses
400-Kilometer -Rennens , jetzt kommt die lange Gerade
der Döttinger Höhe zur Äntonius -Buch und dem Ziel
zu, die lange Gerade, auf deren leichten Wellen man
wie auf einer Bobbahn dahinfliegt . Hier greift Carac¬
ciola zum letzten entscheidenden Vorstoß an. Bernd
wendet den Kopf. Der Perfolger kommt immer näher,
und es gibt kein -Entrinnen . Rosemeyer hat alles drauf,
was sein Wagen hergibt , er hat keine Neserven mehr.
Der Wagen will und will nicht schneller. Und der Ver¬
folger rückt immer mehr auf . Jetzt ist er heran . Jetzt
schiebt sich der andere Wagen Zentimeter um Zentimeter
an ihm vorbei. An Rosemeyers Wagen versagen zwei
Kerzen — der andere ist schneller.

Auf den letzten 500 Meter wird ihm der Sieg aus
der Hand genommen, um zwei Sekunden wird er Zwei¬
ter . Caracciola zwängt sich ernst aus dem Wagen . Es
ist. als ob man ihm anmerkte, daß er die Gewalt des
nachstürmenden, jungen Nachwuchses gespürt hätte . Er
weiß sich dieser Jungen zu wehren, er weiß, daß Reife
ihren Wert hat , aber er ist sich wohl auch klar darüber
geworden, daß dieser Kampf mit den Jungen die letztenKräfte fordern wird.

Rosemeyer lacht strahlend , als er aus seinem Wagen
springt : Es ist so, als ob ihm dieser 400-Kilometer-
Kampf nichts hat anhaben können. Sie heben ihn auf
die Schultern , sie jubeln ihm zu — der andere isk" der
Sieger , aber er, dieser Bernd Rosemeyer ist der Held

'' des Tages und von heute ab der Liebling .des Nürburg¬
rings . Radiowellen haben seinen Namen hinausgetragen
in die große Welt des Sports . Telephondrähte spielen:

Rosemeyer, Rosemeyer. Setzmaschinen setzen: Rose¬
meyer. Der , dessen Namen vor ein paar Stunden noch
niemand kannte, ist in die erste Garde der großen
Rennfahrer vorgerückt, der Männer , die man in
Europa kennt, der Helden der Geschwindigkeit.

Welch ein Sprung ! Muß einen jungen Menschen »icht
dieser Jubel , diese Begeisterung der anderen , dieser
Schritt in die große Öffentlichkeit verwirren ? Ein
neuer Stern steht am Rennfahrerhimmel . Ein paar
Rennen später ist Bernd Rosemeyer zum erstenmal beim
großen Masaryk-Preis in der Tschechoslowakeider Sie¬
ger und im drauffolgenden Jahr der erfolgreichsteRenn¬
fahrer der Welt , der Mann , dem der Titel Europa¬
meister zugesprochen wird . Ein kometenhafter Aufstieg!

Die Fachleute schütteln den Kopf : sie stehen vor einem
Rätsel . Solch eine Laufbahn hat es auf der Rennbahnnoch nie gegeben. Tut doch dieser junge Draufgänger
so, als ob Rennfahren eine Spielerei , Rennwagen
Spielzeuge wären . Freilich ist dieser Rosemeyer vor¬
läufig noch so etwas wie ein Geländefahrer . Er arbeitet
mit der gleichen Technik wie bei Erasbahnrennen , wo
er seine ersten Erfahrungen im Motorradsattel errang
und durch tollkühne Stückchen die Zuschauer aus dem
Atem gebracht hatte . Aber wenn er jetzt noch über
Grasnaben hinwegjagt , Kurven wie ein Wilder schnei¬
det und etwas zu scharf die Bremsen gebraucht, durch
Räubern also noch das Material überhärt hernimmt —
so wird das bald anders . Spielend lernt dieser Kerl
auch das , was den letzten Schliff der Rennbahn aus¬
macht: die Schonung des Materials . Er lernt auch
das verdammt fchnell, sonst könnte er nicht 1936 bereits
Europas bester Rennfahrer sein. Er lernt das spielend,
oder es sieht jedenfalls spielend aus . Aber der Bernd
arbeitet , feilt und modelt sehr gründlich, sehr gewissen¬
haft an sich. Nimmt seine Sache verteufelt ernst, wenn
er auch wie ein Junge so unbekümmert. Nein , Rose-
meyer arbeitet , und ohne .Arbeit an sich selbst ist noch
kein Rennfahrer Meister geworden. Dazu ist die Kunst
der Rennbahn zu schwierig, viel zu schwierig.

Freilich , er ist ein Glückskind, das fast wunderbare
Anlagen in der Wiege mitbekommen hat . Er hat Ner¬
ven wie Stahl , und seine Organe arbeiten in einer
verblüffenden Harmonie . Er hat Augen, Ohren und
Sinne , die ihm ein überdurchschnittliches Reaktions¬
vermögen geben. Aber selbst die blitzschnellsteReaktion
macht den Rennfahrer noch nicht aus . Gefühl mutz man
haben für die Seele des Motors , feinstes Gefühl . Muß
der Maschine abahnen können,' was ihr zuzutrauen ist,
muß nicht nur Motorenkenntnis haben , sondern Instinkt.

llsnd dann das Wichtigste: Rennfahren ist Kampf mit
sich selbst. Charaktere gehören dazu! Nur mit eiserner
Disziplin bezwingt man sich selbst. Hart muß man sein,
stahlhart , und solche Härte des Charakters bekommt
man in der Wiege nicht mit — sie ist die Frucht stäh¬
lerner Schulung der Seele . . .

(Fortsetzung folgt)
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Aas der kürzlich auf der Insel Helgoland stattgefuude-nen Generalversammlungdes Heufieberbundes, führte Dr.
Karren berg,  Düsseldorf, in seinem Referat aus, datz
der Heuschnupfenfein« Ursache auch in falscher Er¬
nährung habe.

Der Heuschnupfen  ist eine seltsame Krankheit , die
auf die davon nicht Betroffenen mitunter einen beinahe
komischenEindruck mgcht. Die Unglücksraben jedoch, die
regelmäßig in der warmen Jahreszeit den Heuschnupfen
bekommen, sind nicht zu beneiden , denn gegen diese teuf¬
lische Erscheinung ist trotz aller medizinischen Bemühun¬
gen noch kein sicheres Kraut gewachsen. Interessant ist,
daß sich viele Leidensgenossen zu einem Verein zusam¬
mengeschlossenhaben, der es sich nach seinen Statuten
vorgenommen hat , vereint dieser Qual zu Leibe zu
rücken, Linderungsmittel zu schaffen und die Geheim¬
nisse dieser Krankheit zu erforschen.

Jetzt in dieser für uns alle — soweit wir nicht unter
dieser Krankheit leiden — schönen Zeit des Erllnens
in der Natur , find viele seiner Mitglieder geflohen: ins
Hochgebirge, an die See oder ins gelobte Land der
Heufieberkranken, nach Helgoland.  Denn an allen
anderen Orten ist ihnen das Leben jetzt eine Qual.

Heufieber hat mit Heu oder der Heuernte nichts zu
tun . Vielmehr versteht der Arzt darunter eine Krank¬
heit mit sehr zahlreichen und verschiedenartigen An¬
zeichen, hervorgerufen durch den Blüten staub
blühender Gräser und Getreide-arten . Aber auch be¬
stimmte Nahrungsmittel können Mitursache sein. Das
Leiden ist eine Art Vergiftung , verursacht durch die Ab¬
lagerung des Blütenstaubes auf die Schleimhäute der
Nase und der Augen, der Atmungsorgane und der
Magen - und Tarmschleimhäute . Die Folgen können, ja
nach Veranlagung , recht verschieden und unangenehm
sein. Starker Schnupfen, Niesentladungen , Verstopfung
der Nase, Entzündungen , Kopfschmerz, Asthma, bis zur
Mittelohrentzündung , Bindehautkatarrh , Herzbeschwer¬
den, Hautausschlag.

Früher gab es lediglich ein Mittel dagegen, das sich
allerdings nur die wenigsten Menschen leisten können:
Flucht in die Gegenden ohne jeglichen Blütenstaub , hoch
hinauf ins Gebirge oder aufs Wasser, wo weitum kein
Blütenstaub durch den Wind angetragen werden kann.
Heute ist man schon ein erhebliches Stück weiter , aber
noch lange nicht am Ziel . Man hat es mit Haut¬
impfungen  versucht Theoretisch ein Erfolg . Aber

-jeder Kranke reagiert auf verschiedeneder vielen Dutzend
unterschiedlichen Blüte .nstaubarten . Und wenn man ihn
gegen siebzehn verschiedene immun macht, dann erwischt
ihn bestimmt die achtzehnte. Neuerdings hat man durch
Bestrahlung  mit Röntgen - und Quarzlicht Erfolge
erzielt . Aber auch das sind nur „Fälle " ; ein Universal¬
mittel hat die Wissenschaftbis heute noch nicht gefunden.

So wirkt und wirbt der Heufieberbund, der zahlreiche
Mitglieder im In - und Auslande hat , immer noch wei¬
ter . In vielen Städten hat er in Universitäten und
Krankenhäusern zentrale Beratungsstellen  ein¬
gerichtet. Jedes Jahr gibt er einen Bericht heraus , in
dem die neuesten Forschungsergebnisse mitgeteilt werden,
aber er hat zu seinem Schmerz noch in keinem Bericht
mitteilen können, daß dieses Leiden überwunden sei.
Etwa eine Million Menschen würden in Deutschland auf¬
atmen , denn nach den neuesten Feststellungen leiden so
viele unter dieser geheimnisvollen Erkrankung.
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„Bitte dringend Berlin !" „Ach, Fräulein , verbinden

Sie mich mit München 83 24!" Minute für Minute
werden Ferngespräche angefordert , blinken in der Tele¬
phonzentrale des Amtes Organisationsleitung des
Reichsparteitages die kleinen Lämpchen auf, die an¬
zeigen, daß Ortsgespräche mit den verschiedenen Dienst¬
stellen der Behörden Nürnbergs geführt werden. Hier
erhält der Besucher, der jetzt, wenige Wochen vor Beginn
des Reichsparteitages des Friedens , durch das Haus der
Organisationsleitung der Reichsparteitage in Nürnberg
geht, den ersten Eindruck von der emsigen,
rastlosen Arbeit,  die hier geleistet wird . Kaum
kommen die Telephonistinnen in der Zentrale einmal
dazu, aufzuschauen, denn unablässig werden Auskünfte
verlangt:

„Fräulein , ich möchte einmal den Parteigenossen spre¬
chen, der den Aufbau der Zeltlager bearbeitet !" Der
Nächste will mit der Stelle verhandeln , die das Ver¬
pflegungswesen unter sich hat . Anfragen an den Auf-
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I- inks:  Da « ^ uLvnministei '-Tl'ekken auk 8eI,Io6 Ikusebl. Der keiaksministsr äss xlusxvsrtiZsv , von Ribbev
trop , anck äsr italioniscbo äuüsnministor , 6lrak Eiano. bsgrtiüsn sieb. — keeIits: „6i -»k Zeppelin " kommt
ins 8uästen1»nck. Heute unternimmt äas moäernsts I-uktsekikk cker IVelt, „6rak Zeppelin ", seine erste bsbrt
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marschstaü der SA ., der ss kommen, und nicht weniger
begehrt P das NSKK . und vor allem die Dienststelle inder Organisationsleitung der Reichsparteitage , die die
Wagengestellung vor und während des Parteitages be¬arbeitet.

10 Monate vorher fängt es an . . .
Das ganze Jahr über ist das Amt Organisations¬

leitung der Reichsparteitage in Nürnberg am Werk,
erledigt nach dem Ablauf des Parteitages die Abwick¬
lungsarbeiten und muß dann schon Mitte Januar wie¬
der daran denken, den kommenden Parteitag vorzu¬
bereiten.

Schon im Januar geht das erste Rundschreiben an die
Gaue heraus , durch das die Teilnehmermeldungen an¬
gefordert werden. Bis Mitte März müssen dann diese
Teilnehmerziffern in Nürnberg sein, damit unmittel¬
bar anschließend an das - Einlaufen der Meldungen die
Transpo rtrui ^d schreiben  an die zuständigenDienststellen in den Gauen herausgehen können. Hier
wird die Verteilung und Planung der Sonderzllge vor¬
bereitet . Inzwischen ist der Mai herangekommen, und
die ersten Aufrufe an die Einwohnerschaft Nürnbergs,
Privatquartiere  für den kommenden Reichs¬
parteitag bereitzustellen, gehen heraus . Nebenher aber
läuft die besonders wichtige Planung der Zeltlager und
Mapenquartiere , die von Jahr zu Jahr verbessert und
ausgestaltet worden sind. Pielfältige Anforderungen
werden hier an die Dienststellen des Amtes Organi¬
sationsleitung gestellt, denn Material muß beschafft
werden. Mit dem Reichsarbeitsdienst  muß der
Einsatz der Arbeitsdienstabteilungen — seit Anfang
August sind insgesamt neun Abteilungen des Reichs¬
arbeitsdienstes am Werk — besprochen werden, und
schließlich sind die Pläne für die Umbauten
und Neubauten  fertigzustellen.

Für mehrere Gaue neue Zeltlager
Gerade hinsichtlich der Ausrüstung der Zeltlager und

Zelte ist in diesem Jahre wieder ein großer Schritt vor¬
wärts getan worden. Das Amt Organisationsleitunghat aus Gelände verzichtet, das infolge seiner natllr-
lrchen Feuchtigkeit sich in den vergangenen Jahren als
für die Aufstellung der Zeltlager nicht geeignet er¬
wiesen hat Neues , trockenes Gelände wurde ausge¬sucht, und mit dieser Wahl von anderem Gelände war
die Verpflegung der Zeltlager für eine
Rerhe von Gauen  verbunden . So werden die
Gaue Baden , Pommern , Kurhessen, Düsseldorf Kur¬
mark und Magdeburg -Anhalt in diesem Jahre an an¬
deren Stellen untergebracht sein. Auch das Lager des
NSKK . und dre Unterkunft des weiblichen Arbeits¬dienstes ist verlegt worden

2n dem Zeltlager der SA . sind erhebliche Ausbauten
durchgeführt worden Die Zeltstraßen wurden fest aus¬
gebaut und die Zugänge zu den Zelten befestigt. Dar¬
über hinaus aber ergab sich die Notwendigkeit das SA -
Lager zu vergrößern , da durch die Teilnahme der SA .-
Eruppe Sudeten , der SA . des Memellandes und der im
Protektorat aufgestellten SA .-Einheiten die Zahl der
am Aufmarsch der SA . teilnehmenden Männer sich er-
h e b l ichvergrößert  hat . Auch das N S K K., das
un Zeltlager her SA . untergebrachr ist. wird in diesem
>rahre sastvierfachso starkwie beim Reichs-

1 938  vertreten sein. Ebenso wie das
wurde auch das Zeltlager der U vervoll¬

ständigt und eine Reihe von Neubauten durchgeführt
Besonders wichtig ist die Errichtung von festen Ver-
pflegungsbaracken und einer Stabsbaracke für die
Rerchssuhrung Die Straßen im f) -Lager wurdengleichfalls befestigt.

Nervenzentrum der Vorbereitungen
War dies ein kleiner Blick in die Arbeit , die von den

verschiedenen Stellen des Amtes Organisationsleitung
der Reichsparteilage zu leisten ist, so überzeugt ein
Rundgang durch das Haus Euntherstraße 45, in dem
diese Dienststelle untergebracht ist, von der Fülle der
Arbeit und der Probleme , die hier zu bewältigen sind.

Wer denkt daran , daß die Einlaßkontrolle  zu
den verschiedenen Veranstaltungen des Reichsparteitages
soviel Sorge macht, daß hierfür ein besonderes Referat
notwendig ist? Wer hat sich schon einmal überlegt , daß
die Aufmärsche von Veranstaltungen während der gro¬
ßen Tage in Nürnberg ein umfangreiches Netz von
Fernsprech st eilen  notwendig machen, die durch
das Referent Fernsprechwesen vorbereitet werden ? Jeder
Teilnehmer am Reichsparteitag aber hat schon die
Tätigkeit jener Männer miterlebt , die für das Ge¬
sundheitswesen  verantwortlich sind, die sich in
den Lagern der Formationen um die Krankmeldungen
kümmern und bei den großen Aufmärschen stets zur
Hilfeleistung bereit sind. Auch hier ist eine besondere
Stelle eingesetzt, die für alle diese Dinge verantwortlich
ist. Die Aufmarschstäbe der SA ., des NSKK ., der
Politischen Leiter und der HJ . bereiten hier jetzt schon
die großen Kundgebungen dieser Formationen vor.

Die Künstler sind schon engagiert
Ein Referat für das KdF . - Dorf  plant die

Darbietungen , die dieses Jahr im KdF .-Dorf wieder
viele Hunderttausende erfreuen sollen, und bereitet
gleichzeitig alles für die Aufnahme der 16 000 KdF .-
llrlauber , unter denen sich Arbeiter vom Westwall ynd
von der Reichsautobahn befinden , vor . Das NS .-Flie-
gerkorps hat in diesem Jahre besondere Arbeit zu lei¬
sten, und zwar , weil es bedeutend stärker als bisher ver¬treten sein wird.

Neben der Vorbereitung der Massenquartiere der
Zeltlager , des Verpflegungs - und Wirtschaftswesens und
der bedeutsamen NS .-Kampfspiele . die auch in diesem
Jahre wieder einen der Höhepunkte des Parteitages
darstellen , ist eine besondere Dienststelle damit beschäf-
tigt , den Parteikongreß  und die Sondertagunoen
vorzubereiten und für die würdige Ausgestaltung ' zu
lorgen Nicht zuletzt sei schließlichdas Referat , das die
Unterbringung der vielen hundert Pressevertre¬
ter  vorbereitet , erwähnt , das ebenso wie das Referat
Propaganda  bedeutsame Arbeit zu leisten hat die
aber der Oeffentlichkeit kaum sichtbar wird . Was aber
waren nlle diese verschiedenen Dienststellen, wenn nicht
das Zentralamt des Amtes O r g a n i s a t i o n s-
leitung  planend und überwachend über alle einzelnen
Eeschehniße stände und die 'Finanzverwaltunq
stellte!̂ ^ " für die Vorbereitung zur Verfügung

Jetzt Arbeit auf vollen Touren
.„Ilickt man in die Zimmer hinein , dann steht man
Männer , die den ganzen Tag kaum vom Älephon los¬
kommen eifrig schreibende Stenotypistinnen und nicht
-2 -E -^ sucher und immer wieder Besucher, die ge-
ichastlicheDinge besprechen wollen und einen erheblichen
Teil der gesamten Arbeitsleistung in Anspruch nehmen.
Seit Anfang Juli ist die Organisationsleitung zu-
sammengetreten und haben die einzelnen Referate in
verstärktem Rkaße ihre Tätigkeit aufgenommen . Jetztsteht man schon die ersten Erfolge dieser Arbeit , wenn
man über das Parteitaggelände geht, wenn man die
Zeltlager aus dem Boden wachsen sieht und in den Schu¬
len den Arbeitsdienst an der Arbeit findet , wie er die
Ma „enquartiere vorbereitet . Wenige Wochen noch
dann wird der Verlauf des Parteitages 1939 beweisen,
dag sich im Hause Euntherstraße 45 in Nürnberg , in dem
alle Faden der Vorbereitung zusammenlaufen , ganzeArbeit geleistet worden ist. Hsrbsrt -Ltaalcs
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Das fleißige Lieschen
Am Morgen lag eine Karte im Kasten. Sie trug die

flackernden Schriftziige der Großmutter , die den Enkel
um einen Besuch bat . Gegen Mittag fuhr Gerhard
mit der Straßenbahn in den Vorort hinaus , wo sich
die Siedlung dehnt mit ihren Heimgärten und Lauben.

Die Großmutter lebte im Dachgeschoß eines wein-
umsponnenen Häuschens. „Da bin ich schon", sagte Ger¬
hard , als er ins Stäbchen trat . — „Willkommen",
schmunzelte die Großmutter , „lange bist du nicht da¬
gewesen!" Sie erkundigte sich nach seinem Befinden.
Dann wies sie auf ihren Volksempfänger : „Schau doch
bitte mal nach, wo es fehlt . Seit Tagen habe ich keinen
Empfang mehr."

Gerhard sah sich die Sache an , polte den Stecker um
und behob damit im Handumdrehen den Fehler.
„Schenkt man sich Rosen in Tirol . . ." klang es gefühl-
noll aus dem Lautsprecher. Die Großmutter nickte.
Dann ging sie zum Blumenständer und hob einen Stock
heraus . Zum Dank soll dieses fleißige Lieschen dir ge¬
hören ", sagte sie. „Vergiß nicht, es täglich zu gießen."
— Die Balsamine blühte über und über . Ihre roten
Blüten leuchteten aus den hellgrünen Blättchen , und
das Geäder der fleischigen Stengel wölbte sich über den
Rand des Topfes . Gerhard war wenig erbaut . Er
hatte noch keinen Blumenstock betreut . Er dachte an
die lange Heimfahrt und empfand das Geschenk beinahe
lästig . Doch um die Großmutter nicht zu verletzen, zeigte
er sich erfreut . Die Greisin kochte einen milden Kaffee.
Gerhard trank mit und verplauderte die Zeit . Nach
einem Blick auf die Uhr erhob er sich. „HöchsteEisen¬
bahn , daß ich wieder an die Arbeit komme!", bemerkte
er. Er verabschiedete sich und eilte davon.

„Gerhard !", klang es hinter ihm her. Er. kehrte um.
Auf dem Treppenabsatz stand schmunzelnd die Groß¬
mutter und überreichte ihm den vergessenen Blumen¬
stock. „Viel Glück damit !", wünschte sie.

Die Straßenbahn kam von der Endstation und war
noch völlig leer. Gerhard stellte sich mit der sperrigen
Balsamine auf die vordere Plattform . An jeder Halte¬
stelle stiegen neue Fahrgäste ein. Bald war der Trieb¬
wagen , der keinen Anhänger hatte , überfüllt . Gerhard
wurde gegen ein junges Mädchen gedrückt, das einen
guten Geruch hatte und sich noch schlanker zu machen
versuchte als es schon war . Das fleißige Lieschen, das
Gerhard im Arm hielt , wölbte sich über die Schulter
der Unbekannten und berührte Mit einer Blüte ihre
Wange . Darauf saß hauchfeiner Flaum . Gerhard be¬
trachtete die volle, geschwungene Oberlippe , die in
eigenartigem Wechsel zu der schmalen, zurückliegenden
Unterlippe stand. Ein schönes Mädchen, stellte Ger¬
hard bewundernd fest.

Da bog die Straßenbahn in die Kurve , und der
Menschenblock auf der Plattform schwankte. Jemand
stieß in die Balsamine , eine Blüte brach ab, fiel mitten
in den Halsausschnitt des Mädchens hinein und ver¬
schwand unter der Bluse . „Oh" sagte Gerhard betroffen,
„entschuldigen Sie vielmals !" — Das Mädchen wurde
ein wenig rot und fuhr mit der Hand nach der Brust.
Jedoch, dre Blüte blieb, wo sie war . Verlegen ließ das
Mädchen die Hand wieder sinken, lächelte unsicher und
mied Gerhards Blick. Keiner der Umstehenden hatte
den Vorfall bemerkt.

Die Straßenbahn fuhr auf den Markt und hielt . Ger¬
hard mußte jetzt aussteigen . Noch im letzten Augenblick
faßte er einen ungewöhnlichen Entschluß. Er drückte dem
Mädchen kurzerhand den Blumenstock in den Arm und
sagte leise: „Nehmen Sie ihn gleich ganz !" — Und be¬
vor die Verdutzte etwas erwidern konnte, war er schon
draußen . Die Glocke ertönte , der Wagen fuhr weiter.
Gerhard dachte noch lange an das Erlebnis im Trieb¬
wagen.

Zwei Monate später stand Gerhard vor dem Schau¬
fenster eines Schreibmaschinengeschäftes. Dann ging er
in den Laden hinein . „Ich benötige eine Schreib¬
maschine", sagte er zu dem alten Herrn , der an der
Kasse saß.

„Fräulein Lisa, Bedienung !", rief dieser.
Die Gerufene trat aus dem Hintergrund , begrüßte

den Kunden und machte große Augen. Auch Gerhard
erkannte sie augenblicklich wieder . Auf seinem Gesicht

„Bitte ." Die Verkäuferin führte ihn an den Stand.
„Diese Maschine kann ich Ihnen besonders empfehlen",
sagte sie. „Sie hat fünsundvierzig Schreibtasten mit
neunzig Schriftzeichen."

„Darf ich einmal probieren ?"
„Bitteichön !" Sie zog ein Blatt Papier auf die

Walze und schob einen Stuhl zurecht. Gerhard nahm
Platz und schrieb: Ich freue mich, Sie wiederzusehen!
Wie geht es dem fleißigen Lieschen? Haben Sie es
adoptiert ? Und was dachten Sie sich, als ich es Ihnen
gewaltsam schenkte? — „2a ", sagte er aufstehend, „diese
Maschine käme vielleicht in Betracht ." Er stellte sich
unerfahren und fuhr fort : „Bitte , erklären Sie mir
noch einige Hebel. Was bedeutet dieser zum Beispiel ?"

„Dieser Hebel ist für die Zeilenschaltung ", erläuterte
sie, setzte sich an die Maschine, lächelte hintergründig
und schrieb: Danke der Nachfrage. Das fleißige Lies¬
chen gedeiht nach wie vor . Ich habe es gern adoptiert!
— „Das ist engzeilig geschrieben", sagte sie laut und
verstellte den Hebel. „Jetzt schreibe ich anderthalbzeilig ."
Sie tippte : Was ich mir damals dachte? Offen gestan¬
den, ich wußte nicht, was ich denken sollte. Ich habe
noch niemals Blumen auf diese Art 'bekommen. — Sie
stellt« wieder den Hebel, bemerkte : „Jetzt schreibe ich
weitzeilig " und tippte weiter : Jedenfalls habe ich mich
über den herrlichen Blumenstock sehr gefreut , obgleich
er mir aufgedrängt wurde von einem Spender , den
ich nicht kenne.

„Sehr schön", antwortete Gerhard . „Ich möchte nun
selbst noch einmal schreiben."

„Bitte ." Lisa erhob sich. Er setzte sich hin und schrieb:
Den Spender kennenzulernen steht nichts im Wege. Er
möchte Sie auch gern kennenlernen ! Können Sie heute
abend halb acht am Rathausbrunnen sein? — „Und
was hat dieser Hebel zu besagen?", erkundigte er sich.

„Das ist der Hebel für die Einstellung des Zwei¬
farbbandes . Zur Beschriftung von Matrizen kann man
das Farbband auch völlig ausschalten . Darf ich es
Ihnen vorführen ?"

„Ich, bitte darum !"
Sie schrieb mit rotem Farbband : Also gut , ich werde

kommen. Beenden Sie jetzt den Schriftwechsel. Ich bin
noch nicht lange in diesem Geschäft. Der Chef beob¬
achtet mich. Private Angelegenheiten sind hier verpönt.
— „Hier ist die Schriftprobe ." Sie zog das Blatt aus
der Maschine und reichte es ihm.

„Sie haben mich überzeugt ", erwiderte er. „Der Typ,
den Sie vorführen , hat ohne Zweifel viele Vorteile.
Ich nehme ihn !"

Lisa beugt« sich tiefer , als notwendig war , Aber den
Block und füllte den Kassenzettel aus . „Darf ich um
Ihre Anschrift bitten , damit die Maschine zugestellt
werden kann ?"

„Diplom -Ingenieur Gerhard Meißner , Mozartstraße
acht."

„Danke." — Er ging zur Kasse und zahlte . — „Sie
werden mit dieser Maschine bestimmt zufrieden sein",
versicherte der Inhaber.

„Ich glaube es gern", entgegnete Gerhard . „Eigent¬
lich wollte ich heute noch gar nicht kaufen, aber Ihr«
fachkundige Verkäuferin hat es mir leicht gemacht, mich
zu entscheiden."

Der Geschäftsmann verbeugte sich. Gerhard grüßte und
ging. Lisa wartete an der Tür und öffnete sie. Er
suchte den Blick des Mädchens und betonte „Auf Wieder¬
sehen!" „Auf Wiedersehen", nickte Lisa.

Dann wurde sie zum Chef gerufen . „Fräulein Mar¬
tin ", sagte der gutgelaunt , „ich bin zufrieden mit Ihnen.
Sie werden am Ersten aufgebessert. Betrachten Sie sich
in einer Dauerstellung !"

llüüüm
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Als Lisa halb acht zum Brunnen kam, stand Gerhard
schon lange dort . Sie besuchten ein Cafe und blieben
bis Mitternacht sitzen. Am folgenden Abend gingen
sie tanzen . Dann trafen sie sich jeden zweiten Tag.
Zuist' Wochenende fuhren sie oft in die Berge und über¬
nachteten in der Hütte . Drei Monate später steckte.
Lisa einen zierlichen Ring an den Finger . Uebers
Jahr gab sie die Stellung auf und heiratete . Nach
einem weiteren Jahr nahmen sie die Großmutter zu
sich. Denn das fleißige Lieschen hatte inzwischen sieben
Ableger getrieben . Fünf davon saßen in Blumen¬
töpfen, welche die Großmutter pflegte , während die
anderen beiden, die auf einmal kamen, von Lisa be¬
treut und im Kinderwagen spazierengefahren wurden.

Malak! / Gin Gesänchtcben vom bösen Vllck

Der Schriftsteller Carl Gjellerup,  der lange in
Dresden lebte , war aus seinen Reisen nach B̂ritisch-
Syrien verschlagen worden und weilte zu Gast bei einem
Beduinenfürsten . Gjellerup , damals noch jung , kannte

. . . Sitten und Gebräuche der dortigen Eingeborenen sehr
glänzte unverhohlen die Freude . Er wollte eben fragen / wenig , und so kam es zu einem Erlebnis , dessen ganze
wie das fleißige Lieschen gedeiht, da hielt das Mäd - Groteske ihm erst später zum Bewußt,ein kommen sollte.
---— - Nachdem Gjellerup den Wildtierzwmger , m dessenchen einen Finger vor den Mund und deutete mit einer
kleinen Bewegung des Kopfes nach der Kasse, wo der
Inhaber herüberspähte . — Gerhard wußte Bescheid.
„Ich brauche eine große Büromaschine", sagte er fach
lich.
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Mitte sich ein prachtvoller aber äußerst blutgieriger
Panther befand , besichtigt hatte , führte der Fürst ihm
auch seine kostbare Edelsteinsammlung vor. Von soviel
Glanz war der Däne beinahe geblendet , besonders eine
kleine Tierfigur , die aus einem einzigen Smaragd ge¬
schnitten war , entlockte ihm einen bewundernden Aus¬
ruf ; er konnte sich gar nicht sattsehen an ihr.

„Malak !" sagte der Fürst zu ihm. „Es ist dein Eigen¬
tum ", heißt das . Gjellerup mochte sich sträuben wie er
wollte, er mußte die Figur annehmen.

Als er in seine Heimat zurückgekommenwar , pries er
die Freigebigkeit dieses Fürsten . Ein Freund , genauer
Kenner des Orients belehrte ihn eines anderen.

„Es war die Furcht vor dem Höfen Blick" erklärte er.
„Du mußt wissen, daß. kommt man zu Türken , Arabern
oder Beduinen , man keineswegs irgendeinen Gegenstand
oder ein Wesen bewundern darf , denn der Besitzer
würde sofort, aus Angst vor dem bösen Blick, sagen, —
wie der Fürst zu dir — „Malak !" Das ist das ganze
Geheimnis ." *

Aufmerksam lauschte Gjellerup den Worten des
Freundes ; plötzlich weiteten sich seine Augen, und mit
entsetzter Stimme sagte er : „Mein Gott . und ich wollte
zuerst aus Höflichkeit den blutgierigen Panther bewun¬
dern !" Ticke Schweißperlen rannen ihm von der Stirn;
er malte sich aus , was er mit dem Panther angefangen
hätte , wenn der Fürst „Malak !" gerufen hätte.

b . b.rsw.

Zielen weiß sich zu helfen!
Der alte Zielen war einmal zur Taf«! nach

Sanssouci eingeladen . Der große König wollte fest¬
stellen, wie der Feldherr sich wohl helfen würde , wem
man ihm keinen Löffel zur Suppe hinlegte . Als die
Diener die Suppe auftrugen , sah der Alte Fritz zu
Zieten hinüber und meinte:

„Nun lang Er zu . . . aber ein Hundsfott , wer heile
nicht alles aufißt !"

Zieten hatt « die Absicht des Königs schon lnM
durchschaut. Da er sich nicht in Verlegenheit bringen
lassen,wollte , griff er zum Messer und schnitt sich den
Kanten des Brotes ab, höhlte ihn aus und hatte so¬
mit einen Löffel. Nachdem er die Suppe restlos ver¬
zehrt hatte , schaute er sich lächelnd um und rief:

„So , mit der Suppe 'wären wir fertig ; aber «in
Hundsfott , wer nicht auch seinen Löffel aufißt !"

Lachend gab sich der König geschlagen. .
(l . IVsnckt
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Remder beugte sich vor . Also. der Sekretär kannte
die Beziehungen Förstners zu der Sängerin . Sollte doch
etwa ein anderer schuldig sein? Einer , von dem er noch
gar nichts wußte ? „Von welchem Mann sprechen Sie
denn ?"

Walowfki schöpfte Atem. „Herr Förstner war in
Hamburg gewesen. Er wollte — ja , er hatte dort ge¬
schäftlich zu run. gehabt . Kaum war er zurück, da kam
der junge Mann wieder , der schon vormittags nach
ihm gefragt hatte , ein großer blonder Mensch."

„Wie nannte er sich?"
„Das weiß ich nicht. Er sagt«, das tu« nichts zur

Sachs. Ich ließ ihn nur ungern zu Herrn Förstner ."
„Und dann ?"
„Es gab einen Streit . Ich hörte heftige Worte . Es

kam mir vor . als bedrohe der Fremde Herrn Förstner.
„Ich werd« Sie zwingen — ich werde alle Mittel an¬
wenden ! ichri« er , oder so etwas Aehnliches."

„Und dann ?"
„Da öffnete ich hastig die Tür und sah Herrn Först¬

ner und den Fremden sich dicht gegenüberstehen. Der
Fremde drehte sich gleich, um. starrte mich wütend an
und lief an mir vorbei . ' Er vergaß sogar seinen Hut,
den ich ihm noch nachtrug , aber als ich auf die Straße
kam. konnte ich den Mann nicht mehr entdecken."

„Sie haben den Fremden vorher niemals gesehen?"
„Nein ."
„Haben Sie den Hut zufällig näher betrachtet ?"
„Mir ist nur aufgefallen, daß Stockholmdarin stand."
„Herr Förstner hatte doch Verbindungen mit Schwe¬

den ? Kann der Fremd« ein Schwede gewesen sein?"
„Das könnte wohl zutreffen . Aber . . . ."
„Wie äußerte sich Herr Förstner über den Fremden ?"
„Js ! Ein ganz rabiater Mensch, aber ich werde schon

mit ihm fertig werden ! hat er gesagt." — Walowskj
schwieg. Er kam sich so hilflos vor . daß er die Zähne
zusammenbeißen mußte , um nicht zu weinen.

„Haben Sie vielleicht «in paar Worte über den
Grund des Streites aufgefangen ?"

„Ich — ich muß mich besinnen — doch, es ging um
die Verlobung von Herrn Förstner . Ich hörte den Na¬
men von Fräulein Hegel." Walowski bedeckte das Gesicht
mit den Händen , er konnte ein lautes Schluchzen nicht
mehr unterdrücken.
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Remder füllt« einen Zettel aus . „Morgen um 10 Uhr
zur Vernehmung . Nun beruhigen Sie sich doch. Ich
danke Ihnen für Ihre Mitteilung ."

Walowski taumelte hinaus.

Welch ein kleines Zimmer . Man konnte immer nur
sechs Schritte machen, dann kam der Schrank . . . Man
mußte den Tisch wegrücken, damit man Platz gewann.
Und die eingeschlosseneLuft ! Claus Harms öffnete das
Fenster , herbe , würzige Nachtluft schlug herein . Claus
empfand sie wie eine angenehm kühle Hand . die sich auf
seine erhitzte Stirn legte . Unten glänzte der Strom.
Und dort lag die „Jmre ", ganz in Schatten gehüllt,
die Positionslaternen leuchteten wie Pünktchen. Die
alte „Jmre " von Kapitän « Hammer ! Aber nein , das
konnte ja gar nicht die „Jmre " sein. die „Jmre " lag
heute in dem kleinen Hafen in Fehmarn . War das
möglich? Er war also erst heute früh angekommen. Was
hatte dieser Tag alles gebracht ! Erst die Begegnung
mit dem Jugendfreund , dann der Befuch bei der Sän¬
gerin . Die Stund « mit Amselchen. Claus ' Züg« ent¬
spannten sich. Amselchen! Er sah sie vor sich. Ach. diese
Augen ! Augen wie das Meer!

Wie still die Straße war . Er beugte sich aus dem
Feuster . Tatsächlich, auf der Straße war kein Mensch.
Claus schüttelte sich in der Erinnerung an die Unter¬
redung mit Förstner . Ein Mann . geleckt und geschnie¬
gelt ! Aalglatt ! Und solch einem Menschen sollte Amsel¬
chen anvertraut werden ! Ja — mit dem Förstner
konnte man nicht wie Mann zu Mann sprechen. Ironisch
war er gewesen, hatte ihm ins Gesicht gelacht. „Ah,
gehn S ' — Herr Fabrizius und ich — wir sind doch
ein Herz und ein« Seele . Wir wissen alles voneinander.
Da werden S ' nit viel Eindruck machen!" Jedes Wort
war eine Lüg« gewesen. Claus ' Hände ballten sich zu
Fäusten . In das lächelnde Gesicht hätte man ihn schla¬
gen müssen! Dann war dieser Jüngling gekommen, ge¬
nau so geschniegelt! Der Ekel hatte Claus gewürgt.
Hinaus , abwarten , überlegen ! Durch die Straßen war
er gelaufen , stundenlang , ohn« einen Entschluß fassen
zu können.

Jetzt kam ein Wagen die Straße herauf . Claus mußte
an den lebhaften Verkehr in Stockholm denken. Er

konnte nicht begreifen , daß er noch vor ein paar Ta¬
gen in Stockholm gewesen war . Das Auto hielt vor
dem Hotel . Da kamen wohl noch Gäste? Er beobachtete
das Aussteigen der drei Männer , während die Gedan¬
ken ganz andere Weg« gingen.

„Ich werde doch schlafen gehen", entschloß er sich.
„Morgen will ich noch einmal mit Teddy und dem
alten Herrn reden. Teddy — ach. den hatte er im Tho-
manerbräu versetzt." Mitten im Zimmer blieb Claus
stehen, horchte. Die späten Gäste waren die Trepp«
heraufgekommen. Nun stocktendie Schritte — jemand
klopfte an seine Tür . Ganz verwundert schloß Claus
auf.

„Kriminalinspektor Remder !" stellte sich ein breit¬
schulteriger Mann vor.

Claus wußte nichts zu antworten . „Ja , bitte ?"
„Weisen ' Sie sich bitte aus !"
Claus wollte aufbegehren , beruhigte sich aber sofort,

weil er eine Razzia vermutete . „Ich habe leider keinen
Ausweis bei mir . Ich bin nur auf ein paar Tage aus
Fehmarn gekommen. Harms ist mein Name ."

„Fehmatn ? Vor acht Tagen schrieben Sie sich in das
Fremdenbuch dieses Hotels als aus Stockholm zugereist
ein ."

„Da kam ich auch aus Stockholm. Ich weiß wirklich
nicht, was Sie von mir wollen. Wen suchen Sie denn ?"

„Einen jungen Mann . der seinen Hut verloren hat.
Zeigen Sie mir doch bitte Ihren Hut , Herr Harms ."

Ein unheimliches Gefühl überfiel Claus . „Ich — ich
habe meinen Hut vergessen, bei einem Besuch."

„Ach. das ist ja sehr seltsam, Herr Harms ."
„Das ist gar nicht so seltsam. Ich bin gewohnt , ohn«

Hut zu gehen, ich habe fast nie einen Hut bei mir ."
Remder trat ins Zimmer . „Sie haben den Hut bei

Herrn Förstner vergessen, ist es nicht so? "
Förstner hatte ihn angezeigt ? Wege» Bedrohung

vielleicht? Lächerlich. Aber er und sein Sekretär waren,
dazu fähig . „2a . im Kontor von Herrn Förstner !"

j,Sie hatten «inen Streit mit ihm. nicht wahr ?"
„Eine heftige Aussprache! Aber ich weiß nicht, ob

ich verpflichtet bin , Ihnen deswegen Rede zu stehen
und auf alle Fragen zu antworten ?" '

„Sie können natürlich die Aussage auch verweigern.
Es steht Ihnen völlig frei ."

Der nüchterne Ton ließ Claus aufhorchen. Aufmerk¬
sam und forschend sah er den Kriminaltuspektor an.

„Wo waren Sie in der Zeit von sieben b̂is halb
zehn?" nahm Remder das Verhör wieder auf.

„Ich bin in der Stadt spazierengegangen ."
Remder schloß blitzschnell seine 'Gcdankenkette. „Sie

geben also den Streit mit Herrn Förstner zu?"

Die Idee der Arbeitsdienstpslicht bedeutet die folge¬
richtige Fortführung und notwendige Ergänzung der
Gedanken, die zur allgemeinen Schulpslicht und allge¬
meinen Wehrpflicht geführt haben . Konstantin » teil

>
„Gewiß, ich sagte es Ihnen ja schon einmal ."
Da trat Inspektor Remder auf Claus zu. „Ich muh

Sie verhaften wegen Mordverdachts ! Folgen Sie mir
bitte , Herr Harms !"

„Was denn — mich — warum?" Maßlose Ver¬
wunderung und Zorn stritten miteinander in Claus'
erregter Stimme.

„Vernhold !" rief Remder leise auf den Flur hi«nE
„der Mann ist verhaftet . Er wird gleich morgen sM
dem Untersuchungsrichter vorgeführt Folgen Sie . ohne
Widerstand zu leisten, dem Beamten . Herr Harms ."

Sekundenlang schwankt« Claus , ob «r folgen sollt.
Man verhaftete doch nicht einfach einen Menschen. Nm
mühsam zwang er sich zur Ruh«. „Ich nehme an, Hen
Inspektor , es liegt ein« Verwechslung vor . Oder irgend
etwas , was ich nicht begreife . Wollen Sie nicht sagen,
warum sie mich verhaften ?"

„Der Kaufmann Alexander Förstner ist heute abend
erschossenworden ! Sie waren der letzte, der mit M
zusammen war . Im Streit , bedenken Sie einmal !"

Alles Blut wich aus Claus ' Gesicht, so sehr er¬
schüttert« ihn diese Nachricht. „Erschossen— Förstner-
erschossen?" Ohne Widerstreben ging Claus voran und
stieg in den Wagen , der vor dem Hause hielt.

Im Zimmer von Claus ' begann Remder nach dtt
Waffe zu suchen, mit der Förstner getötet worden wer.

Staatsanwalt Hohmann ging durch den Bogen des
Burgtors . Eben schlug es acht Uhr. Er beschleunign
seine Schritte . Es war ein kühler, windiger Morgen«
Eine graue Wolkendecke verbarg die Sonne, bester»
war er mit seiner Frau im Theater gewesen und hau
mit ihr dann in einem Hotel zu Abend gegessen. -ch>
Weggehen hatte ihm der Portier die Sache «rẑ n '
Sein strenges ernstes Gesicht verdüsterte sich. Ern Mor^
Förstner . . . Der Staatsanwalt erinnerte sich. m
und dort mit Förstner in Gesellschaften zusammen« '
troffen zu sein. Er war ein liebenswürdiger , weu« '
wandter Mensch gewesen, wenn auch seine Art
Wesen des Staatsanwalts recht eutgegengesetziw«
Hohmann ging sofort in sein Dienstzimmer legte -u
und Mantel ab und spähte dabei schon nach
Schreibtisch. Der Bericht Remders schien schon ^
sein. Natürlich , auf Remder konnt« man sich ve ,

(Fortsetzung
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a . svx . Lliestenclsilerleliea ii. LlnclerbelbUken >i. ^ »IililiiKserl . aeeb Verelnberiini»
Seil 88 lebi.
äss eile eute
Sperkelbsus kssrmsnn L Krsnr

^auisnstkciDs 14 - 1L

b13SV

lileiilun -;

»IübvI

LoklaiLiinmsr
V ^ oknrimmor

Sysisssimmor
Liioksn

ru äuÜsrst FÜnsticssn ^is/ssn
ckirsict cru§ äsr I 'abrilc

kinckorlkstraks 40,42

Gut erh . Sommer-
u . Winter -Damen-
kleidung . Montag,
üorm . 10-12 11 hr.
Wachmannstraße

Nr . 1571

Patent -Rollos
Grüß . Reiners,

21 Landwehrstr . 21

Schö . eich. Schlasz.
prw . Wille . Ket-
tenstr . 10, Tischl.

K Ü chTn
Ilnz v. Ai -L an
Wo 'rat v 3 /̂7an
Seltmann

Stestenswe ^ 8

Schreibtische
-Rollpiilte , Sessel.

polierteEßzimmcr,
Büfctts, . Kreden^
r . Tische, Teppich
Flurg . .Heinz , Hdl.
Ablentorstr . 10 a

r;

»M-
NÄde. Dk
llr. » 51
it- Ich .

.

Hm Ltz
M inm
S
L krÄ»
«W« W
»Ms.

Kleiderschränke
I -, 2- und 3türig
Eich.-Schreibtischc,

Ausziehtische,
eig . Anfertigung.
Tischlerei Vüsing,
Dovcntorst 'wegllO

liem.sii'ou-ieii
«löbokverkslütlsr

unk -NsnSIunz
Lebt Sieb Scblelsk
518 ! 7 ! so Speise
rimine , sein Siebe
»8 ros so .Kücken.
Scbleibscbr . pol
steimödel , eigene

ülllertlgvng
i. miouieiil ' bli ' . las

4

Grosses Lager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Dielenmöbeln,
in allen Farben,
Liegestühlc , Tische,

Kindersahrzeuge
aller Art.

A. Die in,
Münchener Str , 3

V/snn rv,si Hsrrsn sieb gs-
tuocisn , voiisocist ciss Siucic:

l̂ öbel - Krimmert
1VV McköndüteNs
70 808 ! l82 ! MMSrdÄKl ! 8
8ll8cklsk2immer

uncl visls scköns
IVodn-unä Herrenzimmer

Lis scksffsn 638 ifsulicsis
^ k-̂ skm», s!s sinci IfZgsk kdU8-

lickisn '' StOckics . L^ tiöris , prsis-wsrts l̂ ödsl immsr von

Nöbvl-

Xrimmsrt
Wssisrsir . 1VZ/Z l ^ ^ ^ Sl -ioksniossIf .)

sucti l.sngsmsfckstrsLs 44/̂ 6
Vsrlcsuf gsgsn kkssisnciscisrlstisn

t i »t

lalousien
koiliiden

palentrollas
«ow Reparaturen

liesert billig
sritz ftuning
Mürzburgerstr . 3

Ru ! 8 20 23

Den praktischen
Fuhbodenbelag
8tirogula
öalolum

t . ino >eum
vonl Fachmann

lainolsum-
Kmski

Vapesen
Linoleum Tep¬

piche, Lauser . Lacke
unvFärben kausen
Sie billig bei:

>. Mingeram,
Gröpsl Heerstraße
214/18 . Nui8 I0 6S

fslönl- kvilos
eig . Anfertigung
I0lp200 v 2.05 an

Vsrämsn
Einnahme von

Gl>estand ?da rlelien
kmil ktztzers
lSlei'Illl'Sl'Mg«

Springrollos
Anz . v. 2 an
Wo ' rat v .1^ 1 an
I « l 4mann

vsaio i
ftieulietten»

t/er Äer/tner

7llnkall5/kettllns
Sklll'ijlikI'L -i

leb » biete an:

«ssrd » iisss»
180X235 Mr 24.00
IS0X285 kür 35.00
240X340 !ur 52.00
ttissevriisssl

185X235
200X250
200X308
250X300
258X350
388X488

kür 32.88
!iir 43.88
kür 48.88
kür 65.88
kür 74.88
kür 85.88

Vikoiinung»

Ha«» »
Slaudsaugur , SIUK
blrnen u. sonsklgs
sisüllisclis <5s -ü>s

louscbsn
ki>8le öremei'

lsureiirsiiil 'M
54a,i<>- 1,17 .K.2S5?«

kraucdsl 0u

Î LSreß
geb ru

Korie
pscttgöscdLtt

8l6ffsns^ ey 13S
LussleNune in

7 Zedsukeastern

'. LE ÜU8MIM
Moderne Küchen,
Schlasz . Einz 'miib.
a . Bedarfsd 'schein
u. erleicht , Zahlbd.

».MkpLko.
Ncustadts-

bahnhos Nr 8.

I4 vvci.
klM llDVIM 08
SOOLILOL orw
2V OlldiSDIOLX

pkrers ^ i^
881

IMM - MMN
S7ÜKI-8i4SW82 173

Küchen
eigene

Anfertig.
kompl . ab 72.-
neiiislriliiiiiei'

ichon ab 240,
?l»8!8s'kl1llllk!
sehr preiswert

Auch Ehcst .-Dari
Tiedt , Hopsenstr,
ab Düsternstraße

Lsinl -säsn!
20 Küchenbüf , alle
Größen , echte Bü-
setts,Ausziehtische,
Stühle , Sofas
Sssiel , Couch , gr
Auswahl , mehrere
bildschöne echte
Schlasz .Spannaus
St . Magnusstr . 03

tsssrdrüsssi
lür bssonSers sterbe

Seenspruckung
138X288 ' kür 28 .88
158X288 kür 35 .88
158X258 kür 42 .88
185X235 kür 48 .88
158X388 kür 53 .88
288X258 kür 58 .88
288 .X275 kür 63 .88
288X388 kür 69 .88
288X325 kür 73 .88
288X358 kür 78 .88
225X325 kür 78 .88
250X388 kür 35 .88
258X358 kür 186 .88
388X488 kür 135 .88
388X458 kür 155 .88

VkillMk -rLn
185X388 kür 48 .88

m.
kr.

165X235 lür 42 .88
288X388 kür 65 .88
258X358 kür 85 .88

m
kr

scbwerorekuskilbrllng
165X235 kür 55 .88
288X258 kür 64 .88
288X388 kür 75 .88
258X388 kür 86 .88
238X315 kür 168 .88
258X358 kür 115 .88
388X488 kür 168 .88

IMW -Len
288X285 kür 75 .88

MlML -L
268X388 kür 88 .88
258X358 kür 155 .88
388X488 kür 198 .88

IMW/Lr
288X388 kür 128 .88
258X358 kür 185 .88
388X488 kür 276 .88

MW -ülWll?
..Blanke"  lagen
Nichthosenst 87 ä

Ruf : SOI 84

Mimiken

M»MiM

t>ken IIIIÜ kkeräe

iiiäFllllilöii., eell.gebr.
8all/ctter, Srüeserir. ; o

8elim » dk

I"surings
massiv Qoici

tarnst Somms,
Kurrs lVailtoiirl 7

XVir er « ,ar1en Sie
ram unvsibincii . üssucb unssrsr
Grok - ^ us ^ al,!
Komplotts kinrictitungsn lisksrn
veir scdon kür «88.-. Iscis üin-
ricNtung dsstskt sus 1 ScNiok-
rlmmsr , 1 Wobnrimmsr , 1 Kllcbs.

^usstsusrn  bis ru ctsn
sisgsntsskSn ^ uskübrungsn

ick
srs

Verbeul In üen
kerterre -Ileumea

ttWl!0ll>l8!s.lK

Wokn-

riinineip
148- 174- 18«.-
ris .. 2L8.. 246.-
2SS.- 270- 250.-
620.. L40.^ r -0..
412.- 4L6.- 4S8.-

5ekio»

riinins »^
788- 28«.- S8S-
«2«.- SIS.- !47-
«7«.- !S7- r8S-
417- 42«.- 4r«-
4S7- 4«».- 48«-.

unci böiisr
ttiisLuskllbrungsn unci I-ioirsrtsn

Xücken
-S.. 106.- 118.- 126.- 1L4.- 146..

188- 166.- 168.. 176.- 184.- 1-7-
208- 218- 222-

Ksioi-micllci-sn m. silsn Sctiiiesnsn
i « 4 Lvßor « iislvrkar?

/ ^uk ^ /unsck
kosisnloss

l.sgsfun <z unct
VsfZickissung

Uslsrung
krsi !-lgus mit

Zpsris !.
k̂ ödsisulos

V»isrto » 1r. 26
d . ci . ^ suptpoLl

Llsene Kll/e,kkgllns
ketten

180/200 18.22. 25^ !
>40/200 30. 35,40^
- Kinderbetten

,00/130 10,12 . Ib-§
Kopskiffen

8,50. S,50, 10,50
Reform -U.»Betten

SO/ISO 12, 15. 18^
Bettstellen

m. Rahm . ab 14M
Ausleger '

70/140 7. S. II ^
80/180 17. 20. 25 -,«
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssschcin »!

»Mll -fM
lob. cdrlsllae Krem,

»MliKI18lI ' . 13

kuliegsrm , KreslUiiung eukpolst , —
dutieger m . ttserlüiiunii eukpolst , —
»uliegsr m . cepoillllilung eukpolst , — 7-4«
Nebmea reperleren . — ? --««
ttebmea neu despennen . .—
Nelormunterdstlen sulsrbeiten , — ? -4«
Vkoii - u . oeunen -SteppSecb . eukerb, — ? ^ !
preise eul » nlregs , «eciim . Ssrslung

ktetrsiren - iroiners , k. enüvek >rskreüe 2t

Unsili

l/ulii -reuxv

Spez .-Reparatur-
Wcrkstatt sllr

Soolsmotore
sämtl . Ersatzteile
n. lsünscke,
Landwehrstr . 144

Rus 8 2Ü37

Visl günstiger als
8io sicli vorsislisn , lesufsn 8is
dsi rwangiossi ', unvssdiricliicki.
kssiciiiigung unssrsr groksn.
roick »usg» rt »tt» 1sn I.8gsr in

zoiillsl'
ki-vkli

mmiei' iiMi'
aiizMi 'iiiig

!n aiisN  Sröksn, - prslslogon,
pioir- unci Ltlisrtsn , ru clsn
ntselllgon prolesn.
k̂ !r iloksrn sckon:
Xomot . Wotiaungs -klnricbtung

52!mms ' .Sps !ssrlmmsr,Scbist-
rimmsk Xücks . . . ab -L 87!.-

dlocl. rcblalrtmm . r
icompi._ sction eb 28! .-

kcbt oicbono Scblekrimmor
icompi. scbon ab ! 7! .-

klocl. kkrlmmar
KUIsIl, /lusrisiiliscti , 4 polstsr-
stllbis . . . scbon ab ISt-

!cbts Vkobnrlmmsr
Sctirslbrcbrsnic , ^ usrlobklscb,
4 poistsrsIUbls ab 228-

tterrltcks Kücken , 8üksli , 7!sck,
2 Slükis . 1 t-isitsr . -« 118.-

polslsrmöbsl all . ^ rt u. prsisl.
Soka». Loucksr . Ssssst usw .,
sbsnso günstig.

Gebr . Räder , bill
neue preiskvert,
Joh . Schumacher,
nur Elisabethst . 65
fr .Stephanitorsw,

Fahrrad . 37.— an
verskb, Nnhmasch.
135 an , gebr . Fahr¬
rad . bill . Teilzahl
Schumacher . Hdl.
Stepb 'torswallst 3

fr. UMkn

Halbb .-Näb . 37.25
Halbb .-Muii 47.75
Drewcr -Räd . 43.75
„Original Drewer
Muss .. Chrom . 52,-
Marantie Köster.

Steiiknsweg 22-
Stubenwagen

hellblau . Peddig-
rohr

Wicdhosstr . 45 I.

Zslüt ein«
^is oli kisbsn Sie sicii
ciss gswünsckii : sins
Ksmsfs in 6ss7ssciis,
cNs in nsnigsn 8s-
lcuncisn sc ^ usZbsi 'Sit
lsl .7 Vss ist sis:

8 °N " > >
v/LrkilcksnSckürks , m !l
Xsnsr 5 .5 , neu-

ieue « enil Iieden s , s - bioci lri4 » 2 -
ocisr 354 . 15 .- /Inrakiung.
Pest in « - 1V klonatsrstsn.

rungcksk mal unvsrbinbi .ich  gnssksn bs!

pkoto - K. no Limons
obsrnslraks 2«, nsban 6am ksslgkausgsng

Kinderwagen
u , Sportkarren
luf Teilzahlung
Seltmonn
Stessenswe ^ S^
Gut erhaltener

Kindersportwagen
billig zu verkauf.
Landwehrstr . 124

liSM-lWgl'Wl' liliil WiSliSKIi
vom Spsr -packmsnn . — kut ! 2 7« 88
ttotkn » g » > kostotkSron !1

Träger . Blech«.
Röhr ., Schienen
u. sonst . Nutz
. ' ' N prompt ab
Lager iiesevbar
Kicsch« ä: Gläb«
Bremen A. d.
Dreieck. 5 17 >7

pskieilirten!
i,sternsi>billig
Dtzd. v. 50 an
gr . Monde 15, 20,
35 u . 45 -f . Kack,

Hemmstraße 169'

Nähmaschinen
„Phönix ", verskb.
135, 145, Köster,

Stesfensweg 22
Käufer sind kritisch
Tenke daran auch
wenn Du wirbst,
was Du sagst mutz
wahr sein . Ueber¬
treibungen schaden

-^tociectte
56 tMe »r

E
iVaile , » ti e

» »» «-
üircboksneliel 2

K>eokenkisssellllekei.

«, >« er

sein

auob grob lüi
känesr - llsi6s
MlN - MlrLCs
äcrwivsl - I^r. 506 .44

^öb « l- 5 cliiil>
Or tc >kcinniss » ciös 179

Zerren

V4  i stsssue k s

i r rucken  lauten «!

« « mödl iV « k » » nscn
vna msm Ammer
sü , unsers Os ^olgsckciftrmitglieclsr

^ngsloots an 6 is f' srsonolstslls clsr

poekv - IVuIs plugreugkou O . m . k . k,
V/srI < Î astscit

Lest die
Bremer Zeitung

i.SNgSASil -. 1Z5 kuf 25718, 26718

6 sunkmitts>

Achtung Hausfrauen!
Habe zum Einmachen täglich große
Posten waldsrische

I » LSLR « » ' LS » » S«
zum niedrigsten Tagespreis.

Schnittker , Waldfriichte,
Augsburgcr Straße 150

Gut möbl . Zimm.
mit Klavierbe-
nutzung f. Herrn
sofort gesucht.
Ang . unt . P 1990

Ob im Osten oder Westen , Sie
brauchen nicht erst „in die Stadt ' zu
aufen Die Bremer Zeitung hat in
>llen  Stadtteilen Nlnnahmestellen

Sofort

SroLo  L, « Uorrüumo
pro Quadratmeter und Monat —.50 RM.

MirtscliajtskllrruTisr Lrsirisn
Unterabteilung Gaststätten - und Beherbergungs¬

gewerbe , Bahnhosstratz « 10

Junges Ehepaar
sucht

2 Zimmer
und Küche

bis 40,— RM.
Ang . unt . B 8802

Auin 1 9. 1939
leeres Zimmer

möglichst in Fin-
dorfs . Angebote
unter D 8804

2 Zimmer
und Küche

od. große sonnige
outr .-Küche und
stube v. Ehepaar

Neustadt . Angeb.
unter S 9793

d4obekr «rnsporto
/luto - stockt - unck ksrn-
Ironoport « , I-agerung
V/oknung »v « riniUl »ing

I . H . Pops
Koosn - lroKs 2 ki >. S18 7S

» » » » » » » » » » « » « « « « » « « »

Hvtsmekt

WW » oucrirölioOi isos

Xltoslo  d 4 Lkolsps «>ilion k ^ vmsnr

^iöirsllcigsi ' iicius mit nur ma 5 sivsn

^inrslikcildinsn  unter 5 tciiiltürvsk 5ciilul)
(SsusukrlSSg)

^losciilnsn - äciiwsrtrcinsports » ^ uto - k̂ oli-

unc ! k̂ srnvericsiir « OidsrLsespsclition

l̂ ollsps 6 ition « ^ uto - unci 6 aiin- 5 cimmsl-

vsricsiir « i. cigsr - unci l. aclsiicillsn

I-Iauptlcontor:

knko ^ strake 26
(Dßuir ^cics örsitenwsg)
1sot >n isok s .e Sstclsb : r ! noo 1-ktstraSs  14/16
k̂ srnrut : 8  a m m s I - HI u m m s r 2 2  S 2  S

0

SeruMcksr LukUeg cluroti
Sskerrsckuns krsmrisprscksn

kligiiLck 8psnircii
^ ŝrirösiscii lisiisnisck

i4oiisnciiscii Lckv/sciiscii
pOriugissisck kussiLck

üi2srk3Upt i. siirgsmsinsclis1tsn tllr si ! s Ssfuts
nur im

KKkkMMüioioiÜ « « »
6scuksscr >skuogsws, !< clsc 6» 1p - -Im Weil 178/138
Im Herbst doxinaen unsere neuen debreemeinsebekten

Gründlicher
Unterricht in

«urrsckriH
Maschinenschreib,.

Buchführung usw.
Karl Blume,

Delmestraße 79

Akademiker gibt
gründ !. Nachhilfe
u. Beaufsichtigung
Angeb . u. M 2282

in
Ein guter Rat

allen Fällen
Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung'

ff
I 2

risekens
?riv .>kZcin^ slslcfiÜls
ö s r u t s - I' acliLcfiuIs
l.!« l,l !rou « nlcirLtik . S

keil« Ketberlnenslr . kok 2 57 24

TcknsUlcurrs
üsttrjskrrlskrgLngs
IskfsslskrgLngs

Xsus Lurss I. Lsptsinbsr 1939.

Verleiben

^ i - »4»kp . -postsi»
von Ä>M —10000
zu 5 ?L p. a.
Zinsen.

^ « spke
Hutsliter-

" straße28 "

Vorwärts
durch

Werbung!

ruhe Haus oder
4-Zimmer -Wohng.
mit Garten , auch
Umgegend , gleich
oder . später . Aug.
unter B 8827

Möbl . Zimmer
Preisang . N 2263

Kausm . Angestellt,
sucht svs. Zimmer
mit Zentralheizg.
Gröpelingen oder
Oslebsh . Preisan-
geb. unt . O 2414

lUinriigs . Vkc>t>nungsncicli « sis!

sLacL > t « § . Veeroer <L
iLountzsIrok» A6/LS S27 62l
^isgsry . . Sskn - u .Luto Klödslisrnv rlc . D

o" -' "

'cdl - '

s>ss» '

ttsus-

Häuser ur »ä
Orunästüelcs

lLnnkAosuek«

Lm- bis Hveiksmilienksue
an guter Wohnlage.

Angebot « unter C 8803 erbeten.

Suche 1- ^S -Fam .-
Haus , ^ Finbsrff
bevorz . Anzahlg.
4000 RM . Angeb
unter U 1095

Llssekülte

Fachmann sucht
Bäckerei u . Kondi¬
torei zu pachten
(evtl . spät . Kauf)
zum 1. 1. 1940
oder später.
Ang . unt . I 2409

Vermieten
>Vestev

Fridl . möbl . Zim.
Koautstraßs 48

k'ioävrS

Großes leer . Zim.
an Einzelperson
zu vermieten.
Katrepelerstr . 50

hlaseiiinvii

Hcitzmangcl , 2,10
m br . in sehr gut.
Zustand ' preisw.
Ang . unt . P 2265

Wäschemangel
gut erhalten , um¬
ständehalber preis¬
wert z. verkaufen.
Ang . unt . Z 9800
Stettro-

motoren
Nnkaus , Verkauf,
Austausch , Miete,

Reparaturen.
Emil Mahn

Findorfsstraße 28,
Fachgeschäft für

Motoren
Rus : 81140

?kskk
bei

UI. LclMSNlllllPl
«sein.

Lrautstr . 2!

-Illkromeino .s

l -sics II
mit Elmar 3,5,

kaum gebraucht,
wie neu erhalten,
Listenpreis inkl.

Ber .-Tasche 265,50
für 200 -E zu verk,

Photo Sosna
Ecke Wall-

Ansgaritorstr,

Vsr «I ! n « n
aufstecken,

cZuksr
legen

schnellstens.
Teppichgeschäst

kmil kggkl'8
Ostertorsteinwcg /

Ruf 2 42 73

WWAM
prachtv .Landschaft
preiswert . Albcrs

Obernstr . 7211
Weshalb
ausAbwegen gehen
wenn man durch
die BZ . - Kleinan
zeigen zum . Ziele
kommen kann!

lülMIMHiW
Oorssnlci « »
0iing « ll «illc
Tortmu»

üei'iii.^ i'itrLeü.
vsick i

Ssmmsl -^ r . 5 Ü- 44

Achtung — wertes Publikum»

U::

H geht wieder um ! !
m

»Groschengrab"  ist ein gefährlicher Räuber ! Verdorbene und schlecht aus¬
genutzte Nahrungsmittel sind seine Beute . So mästet er sich auf fremde Kosten

— sobald man nicht aufpaßt!

LS

r«

:n::
k2!

8 6 ü m u e Ic

VON

v/snn so mcmckss Î sim

so rsclit kossiaglicli ist -

cicmn Iiot niclit ssltsn

sin „ sc >iönsr"  Vsppick —

eins „ c> ports"  Een ' rkns —

eins „ moclsms " Dekoration

k-  loknsssn
OsterstrsKv 26 , kut SISIL

6 oru dsitiogsn clüktsn . .

I" cii -: cin . isVi " ^

ÄtkeZ Iikber ^ etcl

Hold -- Juwelen
kaufen

wttkens ä Vanger
EcheMaii - Ksgee kratze

^en . . S !r. II/SSS7S

-Itg
L I t rt  I l» o r

icaulsn

IMMPLWM 8
paulsasusks 41
Ssn . L 7 5783

^ahrxeu ^ o^

Aug . unt . U 9770
G. erh .Ki .-lTreirad
<sf. Mädch .) ges. Fr.

! Öuaal , Pcnnig-
büttel/Osterh .-Sch.

^II « omeinek
Wein - und Sekt-

>flaschen , Kruse,
Woltmershauser-

str . 87, Rus 53748

lileiililakr

ttokel ' l' M
sür Herren -Gavd
zahlt Nilffon,

Hankenstraße 28
Rus k 17 87

MMtt»

Mi 8k MH
für Herren -Gard ..

Rachlatzsachen
H.Kerl,Knoopst. 2l>
E.Faul ' str .F .50086

» » » » «

Männer — schaut mal in den Spiegel:
-Wirkt nicht Euer »Mo !lenhügel ° ,
(So nennt man den Bauch gewöhnlich !)
Wie Herr . Groschengrab " persönlich?

Bein , das kann kein Zufall sein!
Wer vernünftig Ist, sieht ein:
Lehnt Ihr Frisches , Leichtes ab,
Wird 's ein Raub für . Groschengrab ' .

V>
Wenn Ihr Obst , Gemüse , Fisch
Laßt verkommen aus dem Tisch
Und nur Wurst und Schinken eßt,
Dann hält . Groschengrab ' sein Fest!

»/ G
Allen

roscheng

sollt
rab"

Ihr

muß

Eßt Ihr Frisches , das zugleich '
Auch an Vitaminen reich,
Lebt Ihr Eurem Wohl zu Dank
Und bewahrt die Linie schlank.

dieses künden:
rasch verschwinden!

-
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Die glückliche Geburt ihrer
Tochter

Die Verlobung unserer Tochter

Maria
mit Herrn

lsein; bleuer
geben wir befannt.

Meine Verlobung mit Fräulein

Maria vrockmann
Unser lieber Kamerad

zeigen rn dankbarer Freude an

Dietrich Dierts und Frau
Hanni , geb. Se-gelken

beehre ich mich anzuzeigen

nein; bleuer
Habenhausen . II . August 1939
z. Z , Wöchnerinnenheim

neinrich vrolkmonn und frau
Ilse , geb. Strohmchcr

Ihre Verlobung  geben
bekannt:

Karl Meier

Frmgard Mfker
Nlfred Hu both

Drsmen -Oslsbshausen , 13. 8. 39

Bremen , im August 1938.
Holbcinstraße 21.

Manizales , Columbien,
im August 1939.

z- Z . Bremen , Wachmannstr . 31.

Kein Empfang

Familien«
Anzeigen

werben in der
..Bremer Zeitung
zu ermäßigtem
Preis berechnet.

/<
Ihre Verlobung  geben bekannt:

Ilse Dielsen
Theodor Docholl

Bremen , im August 1939

Ihre Verlobung  geben bekannt

Zngeborg Schäfer
Deinz Suhiing

Oberfeldwebel

Bremen , 20. August 1939 Varel i . O.
Donaustratze 93 z. Z. Wilhelm -chanen

Kreuzer „Linden"
. Empfang von 11—13 Uhr
V . >

< - - -- - - >
Wir haben uns verlobt

Weta. Dein
Daus Vothe

Feldwebel und Flugzeugführer der Luftwaffe

Bremen , August 1939

' -

Alfred Höhne
Oora. Höhne

geb. Vramstödt
Vermählte  ,

Bremen , den 12. August 1939
Porckstratze 75

^ _ ._ — . .

- >
Deinrich Dotrner

Gewerbeoberlehrer

Marie Wilma Dotmer
geb. Scheinpslug

Vermählte
Solingen Bremen
Kronenberger Straße 197 Achimer Straße 35

12. August 1939

Z. Z . verreist ^

Frieds Herrgott
Gerda Herrgott

geb . Bahruth

Vermählte

Bsrlin -Wilmersdorf , im August 1939.
z. Z . Bremen , Fesenseld 39.

Alans Vtten

gs !s. 8ckromm

gsksn ikrs Vsrmöblung lrslconnt

bremsn , !m ^ ugurt 1939

Oobbsn 52a r . 2 . verreist

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Hans D. Ooden
Glifabeth Ooden

geb. Ab egg

Bremen , 18. August 1939
Lüder -von B̂entheim -Straße St.

z. Z. verreist

Ihre Vermählung  geben
bräunt:

Gustav Schelur u . Frau
Anita , geb. Krause

Magdeburg,
z. Z . Bremen , Kölner Str . 18

12. 8. 1939

^

Fritz Schöttker
Wilma Schöttker

geb. Asendorf
Vermählte

Bremen , 12. August 1939

Blautuch-

MlMll
eigene Anferti¬

gung . in allen
Formen u . Preis¬
lagen.

Ümrlstt
Degeiacker Str . 49

Ihre Vermählung geben bekannt

Alans Dre/er u . Arau
Martha , geb. Kulczhcki

Für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Bremen , den 12. August 1939
Kornstraße 117

»ul- ii. Mlilr.-vei'ii,

iterrenlillte autsrb «.
reinig. 1.-, 1.20. 1.40
Velour 1.7S, kv. mo-
üernir .Osr.f.jeü.ttuU

8iit -8ekraäer
kIeU8tLät8VL!i 31

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit  erwiesenen zahlreichen Aufmerksamkeiten ist
es uns nicht möglich , jedem einzelnen zu danken.
Wir sprechen deshalb allen aus diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank aus.

Ludwig'Wutfkeu und Frau
Bremen -Grambkei

Unserer xssobülLt-snLunäsobatt ?ur Kennt¬
nis, äaö äs« desetiökt meines dlannss von
mir unci meinem 8obn in nnvsränUsrtsr
IVsiss kortgsknbrt wirä . IVir bitten rveiter-
bin nm Ibr gssebüt/ .tes Vertrauen.

I'rcru Hslsns Lcrusr
Oarnsri - unci Herrsn - Lcrlon

Wiiiisirn Lauer
IVesterstraüe 101

Lpssialität : Inäivtäusltö vauervellsn

- »
Für die vielen Aufmerksam - !

leiten und dem Chor der Luther¬
gemeinde sür dargebrachte Lieder
zu unserer Silberhochzeit sagen
wir herzlichsten Tank.

Diedrich Renten und Frau
Sophie , geb. Niemann.

Bremen , August 1939
Jenaer Straß « 81

Für die uns anläßlich unserer

Silberhochzeit
-in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir
herKich.

Joh . Stehmeyer und Frau
Hobenhausen , Hoszdam -m 74

Für die vielen Aufmerksamkeiten '
anläßlich meines 25jährig «n

Dienstjubiläums
sage ich allen recht herzlichen
Dank.

Bernhard Storck
Poggenburg 10.

«
M

Lnskmsrlrsn
Fehllisten werden
prompt erledigt

O . Qrslki
Molkenstc . 41/42

^ Rjif : 239 82

Weiten
und Längen

Werkstatt für
seine

Schuhreparatur.
Hcinr . Nessels,
Am Dobben 53,

Ecke Häfen

II I II 11 I I I I I lIIIIII I I I I IIIlIII

kine / ^nscka ^ ung
lür ' s Metren

rincl cfis rcbwsrvsrsildsrtsn

bestecke
von

^Ie>6l'S.ÎlÖl3iU5
Î ouIsoLtrcibs

I I I I I I IIIIIIIIII  I f I I I I I l IIII 11

Teppiche
Läufe?

große Auswahl
im Fachgeschäft
cmiicsüer»
OMkI'loi'Sl'Mgg

Annahme von
Ehestandsdarlehen

Hans Wülbers
Greis Wülbers

geb . Schepev

geben ihre Vermählung bekannt

Bremsn , 12. kl.ngu.st 1939
Nnsbache« Siraße 17

-

z . Z verreist

Der Mitgründer und das Auffichts-
ratsmitglied unseres Vereins

Reichsbahn-Werkmeister a. D.

August Gille
ist am 11. August 1939 im 84.-Lebensjahre
verschieden.

Wir bedauern den Tod dieses Mannes,
der stets bestrebt war , unseren Verein zu
fördern.

Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am Montag,

14. ds. Mts . um 1114 Uhr von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes aus statt.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand des
Eisenbahn -Spar - und Bauvereins

Bremen e. E . m. b. H.

Bremer Männerchor Germania e. V.
' gegr. 1872

Nach langer Krankheit verstarb unser
allverehrter Ehrenvorsitzer und lieber
Sangesbruder

August Gille
48 Jachre hat er unserem Verein die

Treue schalten , er war der Besten einer.
Ehre seinem Andenken!

Beerdigung Montag . 14. August, um
11.30 Uhr von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus . Der Vorstand.

wurde unerwartet aus unserer Mitte gerissen . Wir

verlieren in ihm einen , lieben und gewissenhaften

langjährigen Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes

Gedenken bewahren werden.

I. MssersAilt lind Gefolgschaft
der Seemmismter Bremen

m k/i' e § w55 ^ ettt5c ^ e ^ ! /f ) eiiweit

; V 8Tg . ab ll. bis8remen kkvs 11y
L» 4 » jelle vollere D/ocks . sths 59

o »», STs -sb u. bis Meinenktvl 1,7
^611 All » tor -rk jede weitere H/ocbe . Kö4 49

8Tg. ab u. bis Memen Kb4101
jecle weitere H/ocbe . lllvl 4g

^bkLdrteo jeäeo Sooosdeock

7 ^ ,- i -Ileireo mit Lcsu -ji von V - NIN, 8oSr nnck
ülllgSriKN kelxmck . 6 - Iez - nkeit rnm 8e - nck vo°

Utrnbol . 76 . « . bis 10 . S., 16 . S. bis 1 . 10 . rd nnä bis Men 914 ZM .-
I ILtLgi « « Snäer - ise n - cd LRIKVLsilLL
Mg08ISVieN 2. bis 16. S., »b nnck bis Lremen KI4 24S.- s

Üio ) klik 'ei5eöiit ' o Vremeu , La ^ ii ^ o/5ff ' ,Z5

Unser langjäh¬
riger Kamerad

Karl Meier
wurde plötzlich in die Ewig¬
keit abberufen.

Seine uns erwiesene Kame¬
radschaft sichert ihm unser
bleibendes Gedenken!

Der Führer
des Sturmes 3/75

Hahn,  Obertruppsührer

Hiermit .erfüllen wir die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres langjährigen treuen
Mitgliedes , des

Schornsteinbaumeisters

Beruh . Behmlin
in Kenntnis zu setzen.

Die ' Trauerseiei findet üm
Dienstag , 19 Uhr , in der
Kapelle des Dunkentvrs-
Friedhoses statt.

Um zahlreiche Beteiligung
der Mitglieder wird gebeten.

Baugewerken -Innung
Bremen

H. Thölken,  Obermeister

Für das mitfühlende D
Gedenkenbeim Heimgänge
unseres lieben Entschla¬
fenen

IohannFriedrich
Meyer

sagen wir 'hieknkit unseren
herzlichsten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Bremen , im August 1939.

Plötzlich und unerwartet
entschlief ' heute nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lie¬
ber Vaier und unser lieber
Großvater

Heinrich PriiseW
im 76. Lebensjahre.

In tioser Trauer:
Elisabeth Holborn
nebst Kindern
und allen Angehörigen

Bremen , 12. August 1939
Neustadts -Contrescarpe 48

Die Ausbahruug erfolgte
im Gc -Be -Jn,, - Germania-
straße 56. Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfcicr findet am
Mittwoch um 9>/s Uhr im
Krematorium . statt.

Neichsbund der deutschen
Beamten e. B ., Fachfchast I,

Rcichsbahnbcamte
Kreis Bremen

Am 11. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bcruss-
kamerad

AMst Gille
Ehre seinem Andenkenl
-Die Trauerseicr findet am

Montag , 14. August , 11.3V
Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhoscs statt.

Danksagung
Für die überaus zahlrei¬

chen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und reichen Kranz¬
spenden beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen , insbesondere
.Herrn Pastor Urban für die
trostreichen Worte , unseren
herzlichen Dank.

Im Namen oller Ange¬
hörigen:

Johann Oelfk«
Bremen , 13, August 1939

Heute entschlief nach langer , schwerer
Krankheit unser lieber Vater . Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Johann Rarnke
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbliebenen:

Hans Ramke und Frau.
Bremen , den 12. August 1939

' Hardenbergstraße 4.
Die Ausbahrung erfolgte .im Ee -Be -Jn .,

Wilhelm -Teckcr-Haus , etwaige . Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Mittwoch , um
1V Uhr , in der Kapelle des Lsterholzer Fried-
hofes statt.

Danksagung
Statt Karten

Für die uns in so reichem Matze erwie¬
sene herzliche Teilnahme bei unserem
schweren Verlust ist es uns nicht anders
möglich, als auf diesem Wege allen unse¬
ren tiefempfundenen Ddnk auszusprechen.

Helene Bauer , geb, Siemer
und Kinder

Bremen , im August 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die zahlreichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter sagen wir allen , Herrn A. Renard
und seinen Sängern , insbesondere Herrn Pa¬
stor Tiemann für seine trostreichen Worte,
unsern herzlichsten Dank.

Friedrich Lipski und Kinder.

. Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschleierten sagen wir allen,
besonders Herrn Pastor Arlt
für die trostreichen Worte,
unseren herzlichen Dank.

Georg Friedrich Weber
und Angehörige

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden
Leim Heimgänge unserer
lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank.

August Koppe u. Kinder.

August 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme sowie
für die überaus zahlreichen
Kranzspenden beim Heim¬
gänge unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Teilnehmern , insbesondere
Herrn Pastor Meyer für seine
trostreichen Worte , innigsten
Dank.

Hinrich Schmale
und Angehörige.

Danksagung
Für die überaus zahlrei¬

chen Beweise herzlicher Teil¬
nähme und reichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden
meiner und meiner Kinder

lieben Entschlafenen sage ich
allen meinen innigsten Dank.

Jonny Wrede und Kinder
Hohchorst , im August 1939

Danksagung
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Heimgänge un¬
serer lieben Mutter sogen
wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank.

FamUie
Franz Kroog
Familie
Georg Machn«

Büchmann:

WSgkllc
Hoch

Große , unge
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpar-
teiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des seil
73 Jahren beste¬
henden Werkes

„Geflügelte
Worte ' von Georg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege¬
ben . Dieses Buch,
das in HalblcLei
gebunden ist , kann
jedes Mitglied der
..DeutschenKultar-
buchreihe ' zum
Vorzugspreis von
-<! 8.10 erwerben

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt Hai
dieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den . In der neue
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte ' finden wir
nicht nur volks¬
tümliche RSdewen
düngen , überlie-
serteSprichwörter
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit , festgehalten

Neben Aus¬
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na

tionalsozialisti-
scheu Staates.

Es ist zu hotten
daß dieses aner
kannte Werk . das
ein als Son
derband nu-
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe ' .
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von >>k 8.19 er¬
schienen ist , wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher sich
diese günstige Ge¬
legenheit nicht
werden -ntgehen
lassen.

Tsntrnlverlng

cker HSV ^ P
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licks Ourckgosu ng  c !sr ks-
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Xoloinsn - f»1öirsIlcicisrköuLSk
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^otgemeinrekatt
Mr rier 6 ^ . I î . VVaS.
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Sei Ltelbslsilsn v/enäen 8is sick
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VkilkelmDeelces ^ su5 kut : 8 LS St
unci 8 10 41

I«

keLlectce

Jassiren
kisckofsnoklsl

OKIIIIllliellMlIlf«
durch eine Harnuntersuchung.

Laboratorium Pharmazia
Dobben 11«

große Auswahl

Trost LOehlkks
Am Wall 149

Zu verlausen
ist manches Stück,
das sür den Be¬
sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat . Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen. In solchen
Fällen ist die
Kleinanzeige der
Bremer Zeitung
das Nichtigel

Neu!

Ein 4LKLU.SS Haus!
SofortigerBaubeginn '
bei ca. 3ü°/« Eigen-Kapital durch !
Zwischenfinanzierung. - Bestellen
Sie unseren kostenlosen Finan-
gierungs-Ratgeber für Hauskauf

und Hausbauinteressenten

in Ludwigsburg-Wiirtt.
Drohte BausparkasseDeutschlands.

Schon 3V5 Millionen NM
bereitgestellt.

Untrutütie M
NSV^rbeitz

W> »kinigs m»in«k 5pok!ksmskscivn bsben riĉ i 6svoo 0b«trE"g>-
uncl ^ 1« v/ar^vki ouci?°6sbs '̂ d'l'aib«n^ Venn' Quic!

ricii dir jatz» gut dsvvLkkt.' .
80 »ciirvibt K.Xs«mp, 5pvkiIsNr.. 6«klin. Kevslekilk. 1Zsm 10.^ "
OUlLKmit isritliln M ffepr
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Arne zMlscl̂ en ZMei fronten
„^larm aus 5tatlvn III" / Osr St5ts Î ilm SIDS5 izslccinntsn OrsIiipucliciutokL/ Kir5tsn ÎIsilzs rg als Llionsonstts

Die Herren Amerikaner haben sich bisher für un¬
entbehrlich gehalten. Sie glaubten , sie könnten gegen
Deutschland hetzen und wir würden ihnen obendrein
mit Freuden ihre Filme abkaufen. Gangster- und Aben-
teurerfilme waren bisher das unbestrittene Reservat der
Amerikaner. Die Deutschen machten gerne schwere, pro¬
blematische Filme , also würden sie für die leichtere Kost
und die sensationellen Stoffe immer auf die Amerikaner
angewiesen sein. Aber wenn wir imstande waren , die
so notwendigen Rohstoffe zu ersetzen, mutzte es uns da
nicht ein leichtes sein, auch von der amerikanischen Film-
einfuhr unabhängig zu werden ? Der Sensationsfilm
„Kautschuk" war der erste Versuch in dieser Richtung,
und er wurde ein hundertprozentiger Erfolg . Damit war
die erste Bresche geschlagen, und der amerikanische Film
konnte abgestoppt werden.

Und wieder finden wir nun einen Film im Atelier,
den zu drehen bisher das Vorrecht der Amerikaner ge¬
wesen war . Das Drehbuch zu dem Film , der „Alarm

'auf Station II  I " heißt, schrieb Philipp Lothar
Mayring . Was den Film interessant macht, ist die Tat¬
sache, daß dieser bekannte Filmautor , dem wir schon
viele erfolgreiche Filme verdanken, den Sensationsstoff,
den er sich ausgebucht hat , auch selbst inszenieren wird.
Dadurch wird die große ' Liste der neuen Regisseure, die
sich in diesem Jahre fast jeden Monat vergrößerte , aber¬
mals um einen neuen Mann erweitert.

Im ;,Alarm auf Station III " geht es um die raffi¬
nierten Methoden der Alkoholschmuggler und den Kampf
der Polizei beziehungsweise der Zollbehörden gegen den
verbotenen Alkoholschmuggel. Zwischen beide Parteien
gerät Arne Kolk der Zollwachtmeister, eine Figur , die
Gustav Fröhlich alle Möglichkeiten gibt für sein sym¬
pathisches Spiel . Kolk ist einer der eifrigsten Beamten
im Dienst, bisweilen erscheint er seinen Kollegen nur
allzu eifrig . Da war vor Jahren einmal eins Sache,
die Kolk nicht vergessen kann. Sein Bruder Thomas,
Vater von 5 Kindern , wurde in einer kleinen Teestube
von unbekannten Tätern eines Tages überfallen und
erschossen. Arne hat diesen gemeinen Ueberfakl nie ver¬
gessen, und seit Wochen führt er einen Krieg auf eigene
Faust , um zu erfahren , wer die Mörder seines Bruders
sind.

Soviel hat Arne schnell spitz, die Teestube ist nicht so
harmlos , wie sie aussieht. Die Teestube ist der Treff¬
punkt der Alkoholschmuggler, und wer nur Geld genug
hat / känn hier -schlechten, gemeinen Sprit aus Teetassen
trinfen ." Die . Seele 'des Geschäfts ist "Kaja / 'die "Chan¬
sonette, die dafür sorgt, daß das kleine Lokal immer bis
auf den letzten Platz besetzt ist.

Kaja ist es, die es Arne angetan hat . Ihr scheint selbst
ein so gewissenhafter und vorsichtiger Beamter wie
Arne auf den Leim zu gehen, oder sollte Arne ein so
gefährliches Spiel treiben , daß schließlich Freund und
Feind nicht mehr wissen, wo Arne Kolk hingehört?
Seiner Braut Ekga berichtet man jedenfalls Dinge aus
der Teestube, die beweisen, daß Kaja ihr Herz für den
schmucken Arne entdeckthat.

Kajas Bruder Kai ist ein Schmuggler , dem das
Schießeisen recht locker sitzt. Und Kai hat ein begreif¬
liches Interesse an Arne . Als es brenzlig wird , ver¬
steckt Kaja Arne in ihrer Garderobe . Aber man soll
weder Privatkrieg führen , noch sich mit schönen Frauen
einlassen, wenn man Zollbeamter ist. Denn zur gleichen
Stunde , da Arne in der Teestube festgehalten war , hatte

„Die Reise nach Tilsit" am Ziel. Veit Harlan  hat die
Ausnahmen für seinen Tobis-Film „D ie Reise nach
Tilsit " mit KristinaS  ö de r b a n m, Frits van
Dongen  und Anna Dam mann  in den Hauptrollenbeendet.

Station III Alarm . Man kennt keinen Spaß bei der
Polizei . Arne , der in verantwortungsvoller Stunde
nicht aus .seinem Posten war , wurde entlassen.

Entlassene Beamte , die auf Rache brennen , sind be¬
gehrte Leute bei den Schmugglern. Also erhält Arne
vom „Chef" ein Angebot und nimmt es unbesehen an.
Aber der neue Kollege Arne Kolk entwickelt sich anders,
als die Herren Schmuggler sich das ausgemalt hatten.
Ein verstecktes Lager nach dem anderen wird der Poli¬
zei in die Hände gespielt. Arne hält nicht dicht! Als
er den letzten Schritt ,wagt und den Chef der Bande
der Polizei in die Hände spielen will , gerät er zwischen
zwei Feuer . Was nun in diesem erbitterten Endkampf
der beiden Parteien mit und gegen Arne Kolk geschieht;
muß das Geheimnis Philipp Lothar Mayrings bleiben,
der sich jedenfalls eine Fülle überraschender und sen-

die Aufhebung des Alko-
hökv erbot es, und auch
sonst scheinen die Be¬
ziehungen dieses Herrn
nicht immer geklärt zu
sein. Walter Frank
ist Präsident der Gesell¬
schaft zur Bekämpfung
des Alkoholismus —
auch die Geschäft« die¬
ses Herrn scheinen nicht
gärig so ehrenwert zu
sein, wie sie sein sollten.
Arnes Kollegen sind Her¬
mann Speelmans
dem man jetzt wieder
öfter begegnet, Hans
Ntel se  n , Willi Rose,
Rolf Weich und Eric
Ode . Auf der Gegen¬
seite findet man Rein-
hold Vernt,  Carl
Heinz Peters  und
Hans Stiebner.

In weiteren Rollen
sieht man Paul Haff¬
in a n n, Berta D r e w s,
Paul Bildt (Polizei¬
arzt ) und Ewald Wenck
beschäftigt. An dep Ka¬
mera steht der bekannte
Skiläufer und Kamera¬
mann Walter Riml.

Bort Häuser
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llerti Tire  I, II er.  Sie vor einiZdr Seit verunglückte , in ihrem loteten
Terrs -Kilm „>Ver hüllt Kuileleiiie ?", in ckem sie nebe» blagcka 8elineiävr und
Albert Aatterstoek eine Hauptrolle kat . ^ ukü.: Terra (2)

^Voligong I-is ^srisiitsr sogt:

9^meril?cinisc>ste —I?em Dorküc!

kkeimkehr?  Das verrät der neue Terra -Kilm, «teil
Boxer v, klnrman clrelit. Unser Bild neigt nivei Haupt¬
darsteller aus diesem kilm : Klisakvth Itviek  und

Kurt kiseher - kvhliux

sationeller Ereignisse für den dramatischen Schluß aus-
gedacht hat . Ernst Helmut Albrecht wird ihm die Bau¬
ten zu seinem Film entwerfen , und Franz Grothe , der
Gatte von Kirsten Heiberg wird wiederum die Musik
schreiben und auch die Lieder für die Chansonette Kaja
komponieren, die Kirsten Heiberg spielen wird . Wir
haben die Schwedin seinerzeit zuerst in dem Film
„Napoleon ist an allem schuld" gesehen, wo sie die
Hauptdarstellerin der ' französischen Revue spielte.

Arnes junge Braut Elga wird Jutta Freybe  spie¬
len. Armes Bruder , der in der Teestube ermordet wird,
ist Karl -D a n n e m a n n. Ein etwas merkwürdiger
Herr ist Aribert Wäscher,  er ist einmal ein harm¬
loser Sportangler , dann spricht er ausgerechnet in einer
Versammlung zur Bekämpfung des Alkoholismus für

Die Filmakademie liegt vor den Toren der eigent¬
lichen Ufastadt. Diese Lage ist symbolisch, will uns
scheinen. Wer von den Jungen im Atelier was Rech¬
tes werden will , muß zuvor ein viersemestriges Studium
in diesem Hause durchmachen. Im ersten Halbjahr wird
er theoretisch in das Eesamtgebiet filmischen Schaffens .,
eingeführt ; im folgenden darf -der den -Regisseuren- bei
ihrer Arbeit im Atelier zusehen; das dritte Semester
ermöglicht den Studierenden , Assistentenarbeit zu leisten;
das letzte verlangt die praktische Erprobung in einem
eigenen Film , an dem alle Mitglieder der Akademie
beteiligt sind, gleich ob sie der künstlerischen oder tech¬
nischen Fakultät angehören , ob sie Darsteller , Autoren
oder Architekten sind.

Soweit ist es aber noch lange nicht. Denn erst im
vorigen Herbst ist das niedrige behelfsmäßige Gebäude
bezogen worden . Selbstverständlich soll die Akademie
aber weiter ausgebaut werden. Vor wenigen Wochen
wurde mit dem Bau eigener Ateliers begonnen. So¬
bald es möglich ist. soll der Filmnachwuchs auch im
Hause seiner Studien wohnen. Es sind einstweilen 38
frische junge Menschen, die sich tapfer um ihre Zukunft
mühen. Mehr über sie auszusagen, wäre verfrüht . Das
strenge Ausleseprinzip berechtigt aber zu der Hoffnung,
daß nur denen der Weg zum Filmschaffen geebnet wird,
die wirklich dazu berufen sind.

Diese Erklärungen gibt Wqlfgang Liebeneiner wäh¬
rend einer Fahrt im Auto , das ihn von Neubabelsberg
zum Verwaltungsgebäude der Ufa in die Berliner City
bringt . Er erzählt von den erstenProbeaufnahmen die kurz
zuvor gemacht wurden . Daß es dabei nicht ganz ohne
Aufregung und Lampenfieber abgegangen ist, glauben

hinks: nach dem Vers : „ks steht ein Wirtshaus an der
Spree , die Vcirtin hviüt Trau Tübbeeke ."

2siehn .: Terra (2)Unten:
kennte ist nielit dalivi . . . .
— Dennoch stammt das
Bild aus dem Tobiskilm
„.kennte im  Quartett ." llans Lrausovetter , üosek Kieker und lleiiiri kiikmann
Die vier kroundlielien Der - >n>„Paradies der dnnpKesollvn".
ron sind : ^ ttila llörki-
§o,r , llans krause-
ivettsr,  tlustav Trö li¬
tt « h und .lokannvs kie-
mann. (Z .ukn.: Tobis)

keekts:

Acvei Köpke aus dem Terra-
kilin „kloekLei .t mit
Hindernissen ". Der
Hauptdarsteller ist .löset
Kieker,  dessen Vollnatcr
dem kilin Xu einem heben
mit vielen sannixen Dich¬
tern verkiltt . knd ein Ber¬
liner killn rviv dieser —
ohne Uarparete Kupker?
knmöplieh ! Vls krau >Vir-
tin stellt die klassische
Träperin Berliner lliitter-
rollen hinter der Theke

erst erkennen können, wenn meine Schüler praktische
Arbeit leisten. Ich lasse sie nächstens an meinen Filmen
in irgendeiner Form mitwirken , vorausgesetzt, daß sich
die jeweilige Arbeit dazu eignet ." Jeder Stoff ver¬
langt schließlich eine andere Gestaltungsart . Eines aller¬
dings sollen alle Filme gemein haben : sie sollen niemals
gefilmtes Theater sein. Und so sehr ich der ^Vllhne ver¬
haftet bin . so fern liegt es mir , meine Arbeit am Ber¬
liner Staatstheater zugunsten der Akademie oder son¬
stiger Filmverpflichtungen zurückzustellen: im Atelier
hat das Theatralische nichts zu suchen. Nehmen Sie nur
den amerikanischen Film ! Wenn seine Komödien und
Lustspiele in letzter Zeit so' oft daneben geraten , dann
nur deshalb , weil sie immer mehr einer Vertheaterung
verfallen . Voraus sind uns die Amerikaner , das ist
meine unbedingte Ueberzeugung, allein in der filmi¬
schen Gestaltung von großen Äbenteurerstoffen . Auf die¬
sem Gebiete können wir , es sei gerne zugegeben, von
ihnen lernen ."

Don den amerikanischen Komödien, die allzu dialog-
belastet sind, geht die Unterhaltung auf Fragen des
Drehbuches über . „Die Filmtcxte kranken noch immer
daran ", meint Wolfgang Liebeneiner , „daß die wirk¬
lichen Dichter meist zu wenig vom Film verstehen als
daß sie Drehbücher schreiben könnten. Es ergibt sich
daher die Notwendigkeit , ihre Werke von filmerfahrenen
Autoren filmgerecht umgestalten zu lassen. Leider ver¬
fälschen Routiniers sehr oft das dichterische Original
mit ihren eigenen Ideen . Das muß anders werden. Eine
der wesentlichen Aufgaben unserer Filmakademie sehe
ich darin , Autoren heranzubilden , die ohne Mithilfe
eines anderen , also ganz auf sich gestellt. Drehbücher
schreiben können, die dichterisch ebenso wertvoll , wie
filmisch durchführbar sind. Die Studierenden der Film¬
akademie können sich bei uns gründlich einarbeiten in
die Dramaturgie und alle anderen Erfordernisse des
Films , um mit diesen Mitteln genau >o sicher umgehen
zu können, wie der Bühnenschaffende mit den Mitteln
des Theaters , der Erzähler mit denen des Romans oder
der Novelle."

Kurt künklsr.

Hans Steinkoff

Der kexisssur des als deutscher 8pitr :enkilm in Vene-
s diA auk der kilmkunstausstellunp mit pröütvm krkelA

^ uraukAekükrten Tvbis -XVerkvs „Uokert koch , der Be-
kämpter des Todes" Kukn.: Tobis

Vsravtrvortlioh klslrm Tiseksr , Bremen
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HI., VDM. und DI. bei sportlichem Kamps
Die Haupttage der Meisterschaftenin der Bremrr kampfbatsn

Nach der Erössnungsansprache von Obergcbietssiihrer Hogrese  und der Verpflichtung der Wettkämpfer nahmen zu¬
nächst die R- ichssportwettkämpse der HZ . und des DI . aus dem Tribiinenplatz ihren Ansang , an denen je 22 Mann¬
schaften der Banne und Zungbannc , bestehend aus je 11 Mann , von denen I» geweitet werden , beteiligt waren . Laus
Sprung und Wurf — diese drei Disziplinen bildeten das Fundament dieses Äampses , dessen Sieger das Nordsee-Gebiet
bei den HZ .-Kampsspielen in Nürnberg vertritt.

Aus dem nächsten Nebenplatz wurden die technischen Hebun¬
gen ausgetragen , während seine einzelnen Uebungen der BDM.
aus der zweiten Aschenbahn hinter der Tennisanlage ab¬
wickelte. Um lö Uhr wurden die Vorrundenspiele im Fuß¬
ball des Jungvolks , Faustball und Schleudcrball der HZ.
gestartet , während die Einzel - und Doppelmeisterschastcn im
Tennis aus den Plätzen des Bremer Tennisvereins von 1886
an der Schwachhauser Heerstraße ausgetragen wurden . Das
sportliche Bild belebte sich noch mehr, als die Vorkämpse zu
den Gebictsmeisterschasten , den Führerwettkämpsen und den
Obergaumcisterschaftcn in der Leichtathletik begannen . Für
die Wettbewerber um die Eebietsmeistcrschasten waren fol¬
gende Konkurrenzen ausgeschrieben : 1VÜ, 488, 888 und 1588
Meter , Weit - und Hochsprung , Kculenweitwersen , Kugelstoßen,
leichtathletischer Fünfkampf und -tXIVO -Mcter -Stassel der
Banne . Um 16 Uhr traten die HJ .-Lchwimmer in Aktion,
die neben verschiedenen Vorkämpsen mehrere Entscheidungen
herbeikührten.

Am Spätnachmittag , als die einzelnen Wettbeiverbe fast voll¬
zählig unter Dach und Fach gebracht worden waren , machten
die starken' Niederschlüge der bis zu diesem Zeitpunkt statten
Organisation ein jähes Ende . Dies war um so bedauerlicher,
als mehrere Wettbewerb « gestern nicht mehr durchgeführt wer-
den konnten . Nicht nur , daß die leichtathletischen Einzelkämpse
unter dem schweren Boden litten , vielmehr mußten mehrere
Konkurrenzen des BDM . und der leichtathletische Fünfkamps
auf heute verschoben werden . Trotzdem herrschte aber eine aus¬
gezeichnete Stimmung.

Unter der umsichtigen Leitung von MHJ .-Stammführer
Dr . v. Gündell  wurden aus den Plätzen der Wer gestern
die Einzel und Doppel begonnen , die mit aller Wahrscheinlich¬
keit eine sichere Angelegeirheit der Bremer und -innen wer¬
den . Jin HJ .-Einzel hat K. H. Sanders bereits verhältnis¬
mäßig leicht die „letzten Bier " erreicht, während das Viertel¬
finale zwischen Kulenkampsf nnd Segnitz bei leichter Füh¬
rung des letzteren wegen Regens abgebrochen tverden
mußte . In der unteren Hälfte setzt« sich Kolaozkowsky mit
6 :0 über den Osnabrück«! Tnnnenberg (Bann 78) hinweg.
Karstedt und Riech beide Bann 75, müssen ihr Spiel heule
fortsetzen. Unter den „letzten Acht" der Mädel befinden sich
nicht 'weniger als fünf Bremerinnen vom Untergau 7b: die
Reihenfolge : Kvlaw .kowSky (75) , Wuthmann (78) , Tel -i-us
(75), Kraatz (75) . Witte (78) Meyn (285 Unterweser ), Helfe
(75) und Putschte (75). Im HJ .-Doppel sind bereits Fort¬
schritte festzustellen , während die BDM .-DoppÄ heute ange¬
fangen und abgeschlossen werden.

Im Reichssportwettkampf der HJ . und des DJ . belegten
die Bremer in beiden . Fällen hinter Wilhelmshaven bzw.
Verden einen ehrenvollen zweiten Platz , während die
Schwimmlvettbeiverbe für den Bann 75 nur einen Erfolg
durch Sud -Hofs brachte Ergebnisse : Reichssport-
wettkamps HZ . : 1 . Wilholinshavcn (50) 3385 Pr .,
2. Bremen (75) 3182 P „ 3. Lingen -Bentheim (148) 3004 P .,
4. Oldenburg . (01) 2030 P . , 5. Osnabrück (78) 2871 P „ 6. Eis-
horn (380) 2713 P ., 7. Cl-oppenburg 2863 P ., 8. Bremen,
2. Mannschaft 2838 P „ 9, Unterlvefer (285) 2634 P ., 10.
Berscnbrück . (286) 2602 P , — Teutsches Jungvolk:
1. J -ungbann Berden 2568 P „ 2, Bremen 2402 P „ 3. Wil-
helmshaven -Frieslanb (50) 2461 P ., 4. Lingen -Bentheim
2444 P „ 5, Osnabrück 2431 P ., 6. Ostfricsland 2385 P„
7. Oldenburg 2375 P . , — 400 Meter Kraul:  1 . G.
Dierksen -Osnabrück 6 :00,8 Mtn ., 2. E . Kollem -Untcrweser
6 :83,8 Min . — 100 Meter Kraul für Führer:
1. Ad. Brinkmann -Osnabrück 1:17,1 Min . — 100 Meter
Brust:  1 . O. Sudhofs -Bremen 75 1:28,9 Min ., 2 . K. H.
Sühkers -Oldenburg 1:36,2 Min . — 200 Meter Brust:
1. K. H. Süykers -Oldenbnrg 3 :26,6 Min.

10 0 - M c t er - Rü cke n für BDM .: 1 . U . Hülsewede 75
1:33,2 Min ., 2. U. Eitner 75 1:38,3 Min ., -Rcichssport-
wettkamps:  1 . Leer 2839 P ., 2, Oldenburg 2528 P ., 3.
WilhclmShaven 240l P ., 4, Delmenhorst 2410 P ., 5. Bremen
2388 P ., 6. Uelzcn 2362 Punkte . — Iungmädel:  1 . Lüne-
bnrgcr Heide 2705 Punkte , 2. Lünäbnrg 2657 Punkte , 3. Nic-
dcrelbe 2589 P ., 4. Leer 3570 P ., 5. Cuxhaven 2525 P . — Ge-

bietsgruppcnmeisterschasten in Kiel : Fnßball:  Nordsee —
Hamburg 4:1: Handball:  Nordmari — Nordsee 21:4:
Hockey:  Nordsee — Hamburg 2 :0. — In den Vorkämpsen
über 100-Mcter -Brust , 200-MeterLZrust und 100-Meter -KrauI-
Schwimmen sowie in der 4mal -100-Meter -Stafscl der Banne
erzielten die Bremer die besten Leistungen . Z

Sommerarbeit der Kanuten
In Anwesenheit von Vertretern aus Delmenhorst , Olden¬

burg , Vegesack, Blumenthal und Bremen sührte das Kreis-
sachamt unter der Leitung von Kam . Kuhlmann  dieser
Tage eine Monatsversammlnng durch, zu der auch die neu
hinzugetretenen Kameraden vom Sieichsbahn - und Postsport-
vercin und vom Scgelverein Burg erschienen waren . Um
Gestellung eines Verantwortlichen für das Kattenturmer Stau
hat sich bislang nur der Ochmona -SV . bemüht . Die anderen
Ochtumvcreine werden aufgefordert , zwei Staumcister zur
Verfügung zu stellen . Von der Regatta in Hannover ist noch
zu melden , daß Herm . M e n g c r - Warturm in der Klasse
der Altersfahrcr ganz hervorragend abgeschnitten hat , indem
er als Achtundvierziger die 32- bis 40jährigen überlegen
schlug. Die Ende Juli stattgefundene Zusammenkunft der Ka¬
meraden von der Wasserwacht und der Beamten der Wasser-
schutzpolizei hat ein positives Ergebnis gehabt , so daß weitere
Sprechabende eingelegt werden sollen , die alle Kameraden über
wichtige Angelegenheiten unterrichtet . Kam . Kuhlmann hat
eine Schrift („Was jeder Wassersportler wissen muß ") heraus¬
gegeben , deren Bezug wärmsten ? empfohlen werden kann. An¬
läßlich des am 26 .Z27. August auf der Hamme stattfindenden
Kanu -Segelns ist mit aller Bestimmtheit mit dem Erscheinen
zahlreicher auswärtiger Kameraden zu rechnen. Man hofft,

neben dem Reichsrcfercnten für Kanusport , Nenmann -Ham-
burg , auch Rcichssachamtslcitcr Dr . Eckert-Münchcn am
Hammeuser begrüßen zu können . -

Länderkampf Deutschland- Frankreich
Bremens SchwimmerVolke, Fischer und Heikel seiften sich erfolgreichdurch

Der Länderkamps gegen unseren westlichen Nachbarn begann mit acht Konkurrenzen , die ausnahmslos deutsche
Siege erbrachten, so daß die Führung nach dem ersten Tage 24:8 lautet . Wenn auch in einigen Begegnungen das
Ende recht knapp war , so standen die deutschen Siege doch nie in Frage . Herdoragend besetzt waren die Einleitungs-
kämpse, die mit stärksten Feldern gestartet wurden und vorzügliche Leistungen erbrachten.

So siegte der Ungar Anghal über lOO Meter Brust in
neuer ungarischer Landesbestzeit von 1:09,6 Minuten . Aus
der sehr schweren 50-Meter -Bahn ist die Zeit unseres Meisters
Fischer über 100 Meter Kraul mit 1:00,3 ganz hervorragend,
wie überhaupt die deutschen Schwimmer in den Kraul -Wctt-
bcwerbcn tonangebend waren . Das spannendste Rennen lie¬
ferten sich im 4VV-Meter -Kranlschwimmcn Inge Schmitz-
Teutschland und Fleurct -Frankrcich , Die Berlinerin war nach
dem Start klar in Führung gegangen , wurde aber langsamer,
so daß die Französin bei 300 Meter ausschließen kannte.
Dem Endspurt war die Französin doch nicht gewachsen. Be¬
achtlich ist noch der Wasferballsicg unserer Nachwuchsmann¬
schaft über den ungarischen Nachwuchs mit 2 :1 (0:1) Toren,
wobei unserer Vertreter durch große Schnelligkeit und schönes
Zusammenspiel zumeist den Kamps diktieren konnten.

Ergebnisse:  Länderkampf Deutschland — Frankreich
24 :8 Punkte . 100 Meter Kraul : 1. Fischer (D ) 1:00,3;
2. von Eckenbrecher (D ) 1:01,2 ; 3, Heibel (D ) 1:81,7.
100 Meter Rücken Frauen : 1. Weber (D) 1:18,8 ; 2. Seignol
(F ) 1:21,3 ; 3. Pollack (T ) 1:21,9. 200 Meter Brust Frauen:
1. Schmidt (D ) 3 :08,8 ; 2. Cardet (F ) 3:10,2 (neuer fran¬
zösischer Rekord; 3. Busse (D) 3:10,6 . Kunst-springcn Frauen:
1, Hartenstein (D ) 106,27 ; 2. Dwumerlang (D ) 106,15;
3. Poirier (F) 97,36 . 100 Meter Rücken Männer : 1. Schlauch
(D ) 1:09 .4; 2. Schröder (D ) 1:10,0 ; 3, Zins (F) 1:13,0.
400 Bieter Kraul Frauen - 1. Schmitz (D ) 5:49,5 ; 2. Flenret
(F) 5:52,8 . 1508 Meter Kraul : 1. Arendt (D ) 20 :35,0;

Deutsche kegelmeisterfchasten1SZ9/40

Harbig auch 400-m-weltrekordmann
Mit 48 Sek. wurde der seit 1SZ6 bestehendeVekord des flmerikaners Williams s46,1) unterboten

Im Mittelpunkt des Jubiliinins -Leichtathletikscstcs der Frankfurter Eintracht , dem am Sonnabendabend im
(frankfurter Sportfeld gegen 10 000 Besucher beiwohnten , stand der 400-Metcr -Laus, bei dem Harbig und Lanzi
erneut anscinandertrasen . Der deutsche 800-Mcter -Weltrckordinann ging aus diesem R-nnen nicht nur als
überlegener Sieger hervor , sondern stellte mit genau 46 Sekunden eine neue Weltbestleistung aus.

Der alte Rekord morde seit 1936 von dein Amerikaner Archie
Williams mit 46,1 gehalten . An diesem denkwürdigen Rennen
nahmen folgende sechs Läufer teil : Br -andschcit (Berlin ), Krä¬
mer (Stuttgart ), Harbig (Dresden ), Lanzi (Italien ), Strassen
(Berlin ) und Zahn (Fvanksurt ).' Der Start glückte aus An¬
hieb, und Lanzi zog in gewohnter Weise in einem mörde¬
rischen Tempo davon . Mit etwa vier bis fünf Meter Vor-
fprun -g ging der Italiener in die Kurve (Frankfurt hat eine
500-Meter -Bahn ). aber dann schloß Harbig aus, kam in leich¬
tem, flüssigem Lauf mit Doriprung in die Zielgerade und zog
dann unankhallfam und obne sich voll auszugeben dem Band
entgegen , das er in blanken 46 Sekunden erreichte . Lanzi
steckte den Kampf vor den Tribünen aus , das Aussichtslose
seines Kampfes einsehend . Mit 47.2 wurde er aber sicherer
Zweiter vor Brandfcheit . Strassen , Krämer und Zahn.

in 5 :M,8 einkam,
mit 2 Meter.

Tanaka -Japan gewann den ' Hochsprung Sfl.-Fülirung baut sieben Skisilltten

Schweizer Nadrundfasirt

Begonnen hatte das Sportfest mit einem Einmarsch der
Einirv .cht-Meistercrthleten . Die 200 Meter Hürden sicherte sich
Altmeister Welscher (Eintracht ), loährcnd über 100 Meter
Meister Oleckermann vor dem alten Kämpen Borchmeher , der
bis znr 50-Meter -Marke geführt hatte , siegreich blieb. Scheu-
ring war nicht am Start,

Zu einer richtigen Bmnmelfahrt wurde die vorletzt« Etappe
der Schweizer Randrnnds -ahrt über 312 Kilometer von Lugano
nach Rochard. Das Feld blieb auf dem ersten Teil geschlossen
zusammen . Erst beim Anstieg auf den St . Bernhard kam
Leben in das Feld . Der Italiener Mollo und der Belgier
Sommers unternahmen einen Ausreißversuch , wurden aber
bald wieder eingeholt . Auf dem letzten Teil wurde dann wie¬
der stark gebummelt . Sieger wurde Sommers -Belgien in
9:43:03 vor Mollo -Jtalien 9:45 :32, Levell und Dubuisson , alle
gleiche Zeit . Bester -Deutscher war Sztrakati in 10:05 :01 als 28.
Dann folgte Heide aus darr 30. Rang init gleicher Zeit vor
Oberbeckals 34. in 10:10:04. Eesamtwcrtung : 1. Zimmermcmn-
Schweiz , 2. Völliger , 3. Didier , 4, Egli . In der Länderwertung
liegt weiterhin die Schweig in Front.

Dordd. Llogd oder Werder?

Meisterschaftenauf dem Mafchsee gestartet
Heut« um die Bremer Futzball -Stadtmeisterschast

Nach der Sommerpause kommt die gewiß sußballhmr^ -
Bremer Sportgemetnde heute gleich zu einem besonderen
bissen, stehen sich doch auf d- in S -poxtzüatz des Westens an di-

Hannovers Masch-Lec steht völlig mr Zeichen der 29. Teut¬
schen Rudermeisterschcrsten, die heute auffahren tverden.
Seit Freitag vormitiag sind alle MeistersclMtskandidaten Aur
Stelle , nachdem auch die Kölner Germanen eingetrolsen
waren . Schon am Sonnabendvormittag entschieden die Vor¬
rennen zum Achter, wer in den Entschcidnngslauf kommt.

Am Freitagnachmittag fand eine Fachamtssitzung mit dem
Reichsfachamtsleiter Pau l ! statt , auf der außer einigen
technischen Beratungen noch wichtige B-eschlüge über die
Auswertung der Rennen gefaßt wurden . . .Der Neichsloch-
amtsleitcr hat bei der Auslosung znr Meisterschaftsregatta
völlig darauf verzichtet , die Mannschaften zu Ließen , son¬
dern überließ die Wahl ganz und gar dem Los . Er will aber
von sich aus besondere Härten ausgleichen . ^ .

Mit ungeheurem Ernst wurde den ganzen ftreiiag aber
trainiert . Man hat selten vor einer Aleiftcrlchaftsregatta
sämtliche Mannschaften am Vortag noch in so itrengcr
Generalprobe gesehen. Wenn auch die Lage noch recht unge¬
klärt ist, kann der kritisch« Beobachter doch schon die Aus¬
sichten deutlicher erkennen . Haushoher Favorit im Einer z. B.
ist zweisellos der Wiener Hasenohr ! , der wohl ziem¬
lich unbedroht über die Strecke gehen wird . Reichsfachamts¬
leiter Pauli hat auch dieser Tatsache Rechnung getragen und
das gesamte Mei -sterschaftsprogramm über den Haufen ge¬
worfen , Im zweiten Rennen des* Tages startet nicht der
Einer , sondern der Doppelzweier.

Dadurch , daß diese beiden Rennen verlegt worden —
der Einer wird nun als vorletztes Rennen vor dem Achter
ausgesa -hren — dürste auch im Skiff ein spannendxr Kamps
zu erwarten sein , zum« jetzt auch der erst 18>/-iährige
Neuburger aus Godesberg im Einer an den Start geht . Er
hatte bis zu diesem Fachamtsbeschluß die Slbficht, sich ganz
und gar auf den Doppelzweier zu konzentrieren und seine
Meldung im Einer zurückzuziehen.

Eine Umbesetzung ist in dem Achter der Nenngemei -nschaft
Luftivafsensportverein Regiment General Göring — Berliner
Nuderverein von 1876 eingetreten Hier hat ein Jungmann
den Schlagriemen übernommen . Der bekannte Steuermann
Fritz Bauer , der für Bratislavia -BreLlau gemeldet war , wird
den Achter der Amieitio steuern . Die Amicitio konzentriert
sich ganz und gar auf diese Bootsgattung und wird den
„Vierer ohne " abmelden.

Im Vierer tritt eine Mannschaft stark in den Vorder¬
grund , die vielleicht di« lleberraschnng dieser Regatta brin¬
gen wird ; die Renngemein -schast Berliner Ruder -Club —
Spindlersfelder Nuderverein Sturmvogel mit den beiden
vorjährigen Europa -Siegern im Achter Hcinnemann und
Dolle an Bord . Die Stimmung in sämtlichen Lagern ist aus-
gezeiclMt . Mit großer Zuversicht gehen die Meisterschafts¬
kandidaten in die Entscheidung.

bissen, stctzen ,ia> von , on > an di-
w-desdorserstraße erneut die beiden Endspielgegner nm
,oertvollen Ehrenpreis des Betricbssührers des Norddeutŝ H
«lovd Dr . Nudolph Firle .̂ und  gleichzeitig um d«„
" ^ Stadtmeifters s -V. Werder und Svv->ei'iies 'Bremer Stadtmeifters Werder und Spvg.

gegenüber , von denen letzterer Verteidiger des (H,xT
Preises und des Titey ist. Das letzte Endspiel vor der Lonw,« .
pause am 30. Juni zwischen ,dl^ en beiden Mannschastcn. d?i
bekanntlich unentschieden mit 1:1 endete, durste allen <
teiligten noch in srifclser Erinnerung liegen . Man darf dcA«
gespannt darauf sein . welche von den beiden Mannschch^

W «W^ LitUist̂ ', ^^ e . ... «IN Kissen beiken Mannst
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Dekriebssport-Jubiläum 17l. Brinkmann

2. DeAwnnet (F ) 20:47 ; 3, Fresse (D ) 20:47,6. Turm¬
springen Männer : 1. Weiß (D ) 127,56: 2. Kitzig (D ) 125,97;
3. Volk (D ) 118,50 ; 4. Avbogast (F) 70,W. 100 Meter Brust
Männer : 1. Nnghal -Nngarn 1:89,6 (neuer ung . Rekord) ;
2. Balke (D ) 1:11,5 ; 3. Laskowski (D) 1:13.6. 200 Meter
Brust : 1. Balke (D ) 2 :51,5 : 2 Anghal (U) 2 :46,4 ; 3. Heina
(D ) 2:46,7. 200 Meter Kraul Männer : 1. Könninger (D)
-2:18,8: 2. Schröder (D ) 2 :21,2 ; 3. Laskowski (D ) 2 :22,8,

Wasserball : Deutschland -Nachwuchs — Ungarn -Nachwuchs
2 :1 (0:1). _

Dremer Sommerspiel-Sonntag
Spieltag in Huchting

Bei den heutigen Somnierspiel -Gaumeisterschaften in Braun¬
schweig ist, nachdem die Schlagballmeifterfcha -ft schon am Bor-
sonntag in Mahndof entschieden worden ist, nur eine Bremer
Mannschaft vertreten , da in Speckenbüttel alle anssichtsreiclsen
Belverber des Bremer Kreises auf der Strecke blieben . Für
die eine Mannschaft , im Faustbcrll der Gauklasse (Allgem,
Klasse), ist nichts zu hoffen , denn kein Geringerer ist der l

'mtsä - " " '

Vom Teirtschen Keglerbund sind nun die Vorkämpse um die
Deutschen Bleisterschaften und die Reichsivettkämpse in den
Vereinen , Kreisen und Gauen für das kommende Sportjahr
1939/40 ausgeschrieben worden . Danach wird in diesem Jayr.
einheitlich im ganzen Reiche und auf allen Bahnarten , mit
dem ersten Lauf am 3. September begonnen ivcrden . Damit
unterstreichen d>L deutschen Sportkegler würdig ihr« Anteil¬
nahme an dein dann stattfindenden Opscrtag des Deutschen
Sportes.

Auch in dieisem Jahr bringt die Ausschreibung wieder
einige , wenn auch nur unwesentliclp :, Aenderungen . So sind
für die Zukunft wieder nach den Ausscheidungen im Gau
Gangruppen kämpfe  eingelegt worden . Ferner sind
die Wettkampfbestimnmngen dahingehend geändert , daß , wie
es auch den Wünschen der Bremer Sportkegker entspricht , der
sogenannte „technische" Nullwurf wieder abgeschafft worden
ist. Dagegen ist der Gassemoechsel nunmehr auch auf die Wett-
kämpfe dcp Senioren und Frauen ausgedehnt , ebenso müssen
diese nun auch auf Schere und Asphalt das Abräumkegcln mit¬
machen. Der Dreibahnenkampf ist in diesem Jahre , in seiner
Ausführung unverändert geblieben , obwohl man auch hier
für die Zukunft die Einführung des Abräumksgslns in Aus¬
sicht stellt. Für die hiesigen Sportkegler , bei denen der Kampf
auf der Bohlenbahn im Vordergrund « steht, wird die Er¬
leichterung auf dieser Bahnart begrüßt nnd sicher durch ein«
erheblich größere Beteiligung an den ,Ausscheidungskämpscn
gelohnt werden . s7

KdF.-Sport
Der Schwimmkuvsus Mittwochs von 20—21 Uhr im Breiten¬

wegbad wird mit Wirkung ab jofort nicht werter durch¬
geführt.

In unmittelbarer Nähe des Spitzingsees ist nach einjähriger
Bauzeit die größte von sieben Skihütten der Obersten SÄ -
Führung fertiggestellt worden . Sie dient der wintersport-
lichen Ertüchtigung der SA . und der Vorbereitung für die
NS .-Widterfpiele . Während der Sommermonate sollen hicr
sechzig erholungsbedürftige SA .-Männer in der gesunden
Bergluft neue Kräfte sammeln.

Frankreich vor Irland und Deutschland

Australien hat schon gewonnen . Das Davispokaltressen
Australien — Cuba ist bereits entschieden . Am Freitag ge¬
wannen Quist -Bromwlch gegen Aguero -Morales das Doppel
sicher mit 6 :1 6 :0 6 :3. Australien führt 3 :0 iznd hat damit
schon gewonnen.

Weilburgcr Marathonlauf . Der 5. rcichsofsene in Weilburg
(Lahn ) veranstaltete Marathonlaus ist für den 3. September,
ausgeschrieben . .Man erwartet über 70 Läufer aus allen
Gauen am Start.

Das internationale Reitturnier in Dublin brachte am
Freitag mit der Entscheidung um den Aga Khan Challenge
Cup , der den Bedingungen des Nationalpreises entspricht, -
den Hauptwcttbewerb der ganzen Veranstaltung . Neben dem
Standardknrs mit den 6 schweren Hindernissen war eine zu¬
sätzliche Bahn mit weiteren 10 Sprüngen zu bewältigen . Ten
Mannschaftspreis sicherte sich Frankreich mit 14 Punkten vrr
Irland und Deutschland . Bester Einzelreiter war der eng¬
lische Major Sheppard auf Bin « Steel , der in den beiden
Gängen als einziger Teilnehmer fehlerfrei blieb . Nach dem
ersten Durchgang hatte Deutschland bei nur 3 Fehlern die
Führung , aber dann fiel die deutsche Mannschaft bis auf den
3- Platz zurück. Ergebnis : 1. Frankreich 14 Punkte (Lt.
Fresson auf Houlette ) 4 Folflev Gapt . Chevalier aus Jocynthe
2 F ., Lt. de Ba -rt-illat auf Cambronn « 8 F ., 2 . Irland 19
Fehler, ^ 3. Deutschland 21 Fehler , 4. England 31, 5. Tchireiz
35, 6. Belgien 66 Fehler.

Eracbnille : 10(1 Meter : l . Harbig 46,0 (Weltrekord ) , 2, Lanzi
47.2, ' 3. Brandscheit 48,5, 4. Strassen 49,3, 5. Krämer 49,7.
6. Zabn 49.8 — 200 Meter Hürden : 1. Welscher (Frankfurt)
24,7 , 2. Scbellin (Darm -stadt) 24,9 , 3. .Herrwerth (Mannheim)
25 .3. — - 100 Meter : 1. Neckermann 10,4, 2. Borchmeher 10,5,
3. Hüll , 10,6, 4, Kerfch 10,7, 5. Hornberger 10,7, — 100 Meter
Frauen : 1. Kirchhos, (Kassel) 12,3, 2. Kohl (Frankfurt ) 12,5,
3. Kuri (Frankfurt ) 12,6,

Der Saloppsport des Sonntags
fluftakt zur internationalen Bennwollie in Baden-Baden —preis der TIationen — Hannovers größter

Renntag — Klassesport im Westen

Dolizei-Fünfkampfmeisterkkäst
Oberwachtmeistkr Hergolzhelmer führt nach zwei Uebungen
Rund 200 Wettkämpfer beteiligen sich an der Polizei -Fünf-

kampsmeisterschast, die am Freitag nach einer kurzen Ansprache
an die Teilnehmer von General der Polizei Daluege  im
Königsberger Horst-Wessel-Stadion in Angrifs genommen
wurde . Der erste Tag brachte zlvei Uebungen . Im Weitsprung
kamen siebzehn Mann über sechs Meter Die besten Leistungen
erzielten Wnr. Lcifheit -Berlin mit 6,55 Meter und L-bwm,
HerbolzheimerzStuttgart mit 6,41 Meter . Nur neun Teil¬
nehmer übertrafen im Handgranatenweitwurf die 60-M«t«r-
Erenze , Rev .-Obwm . Arendes -Nürnberg erreichte 64,60 Meter
und Obwm . Hsrbolzheimer 64,30 Meter,

In der Gesamtwertung liegt nach den beiden ersten Uebun¬
gen Obwm . Hsrbolzhejmer -Stnttgart überlegen mit vier Punk¬
ten in Führung . Auf den Plätzen siad Obwm . Lcm-ge-Frank-
furt a. M . nist sieben Punkten und der Vorjohrssieger Lt.
?chröter-Bcrlin mit zohn Punkten zu finden . In der Alters¬

klasse 1 sollte die Entscheidung zwisclzen Hpkwm. Neupert-
Gotha (6 Punkt «), Hptnmi . Bröcker - Weser münde
(7 Punkte ) und Lt. E r ö n « v e It >- Gero (8 Punkte ) liegen,
der im Weitsprung 6,10 Meter schasste.

IDäki aus Dekordjagd
Der i-—sgezeichnete finnische Langstrcckenläuser Taiito Mäki

hatte für.  Freitag zuin internationalen Abendsportsest im
Llvmpiastadion zu Helsinki einen neuen Rekordversuch ange¬
meldet . Diesmal wollte er die 2008 -Meter -Wellbestleistung des
Amerikaners Sän Roman ! mit 5:16,8 verbessern. -Vor 20 000
Zuschauern gab es ein spannendes Rennen , indem Mäki bis
1500 Meter die Rundezeiten des Amerikaners unterbot , dann
aber so stark nachließ , daß er erst in 5 :20,6 als Sieger vor
Arnc Andersson -Schlvcden in 5:21,4 und Hartikka-Finniland

Im August folgen die großen Tage im Galoppsport schlag¬
artig aufeinander . Obwohl erst am Wochcnschluß Hoppe-
garten , die repräsentative Rennbahn der Zentrale , eine höchst
gehaltvolle Rennsolge gebracht hat , werden heute Frank-
surt a. M „ Horst -Emscher, Hannover und Dresden Schau¬
plätze rennfportlichcn Eeschohcüs von sehr beachtlichem Aus -,
maß werden . Wenige Tage danach beginnt in Baden -Baden
die internationale Rcnnwoche mit ihren Eroßkämpscn euro¬
päischen Formats . Eine weitere Steigerung ist damit ge¬
geben. Zu diesem nahe bevorstehenden Kamps der Nationen
im lieblichen Tal der -Oos bildet der Rennsonntag zu Frank¬
furt in gewohnter Weise den Anstatt . Die Stadt am Main
liegt für die Insassen und Angehörigen der Nennställc der¬
art günstig aus dem Wege nach Baden -Baden , daß in jedem
Jahr daselbst sehr gut besetzte und ausschlußrciche Vorprobcn
für die Badcner Spihenrenncn zustande kommen. Zwei Frank¬
furter Galopprennen sind es in erster Linie , die unsere , für
die internationalen Kämpfe in Aussicht genommenen Klasje-
pserbe schon aus der Rennbahn zu Nicderrad zusammen¬
führen , das Wäldchens -Nennen und das Landgrascn -Nennen,
Im Wkldchcns -Rcnncn , das den älteren Galoppierern vor¬
behalten ist, treffen sich regelmäßig die Heroen des Renn-
jahres , das um diese Stunde bereits weit vorgeschritten ist.
Heute verspricht die Teilnahme von Wunderhorn , der z. Z.
Tchlendcrhans bestes älteres Pscrb ist, seine ? Bezwingers
Panheros , des Sieges im Robcrt -Eerling -PreiS , des Zoppen-
broichers Trollius , der an Klasse noch über Wnnderhorn
steht und des tüchtigen Stehers Elritzling einen hohen sport¬
lichen Genuß . Panheros hat für seinchi glänzenden Kölner
Erfolg so viel Gewicht aufzunehmen , daß Wunderhorn dies¬
mal im Vorteil blcibcir könnte . Der bei Kämpscn um Große
Preise aus den letzten hundert Meter selten fehlende Dritte
wird hier Trollius werden , der gut genug ist. sowohl Schlen-
derhan . als auch dem Stall Rösler , dem Besitzer Panheros ',
einen Strich durch die Rechnung um die rund 20 000 RM.

des Wäldchens -Nennens zu machen . Von den beiden Drei¬
jährigen im Felde , Erlen -Hoss Hidalgo und Waldsrieüs Ja-
nitfchar , -sollte der Erstgenannte mehr können , als man in
dieser Renn -zeit von ihm gesehen hat . Sportlich noch höher
einzuschätzen ist das Landgrascn -Rennen für Zweijährige . Aus
seine !» Ergebnis lassen sich zuverlässige Rückschlüsse ziehen,
wie es um unsere Aussichten ini Zukunsts -Preis , der bekannten
internationalen Zweijährigenprüsung Baden -Badens , bestellt
ftt , an der immer einige erstklassige Franzosen teilnehmen,
Lieben hervorragend gezogene Zweijährig « werden das Land-
grafen -Rennen bestreiten . Truxa , Florida , Ad Astra und Thor
lind schon durch Ersolge hervorgetreten.

Zwei sehr wertvolle Rennen gibt es heute auch im Westen
zu Horst-Emscher, das mit 10 000 RM . ausgestattete Rudolf-
Rose-Renncn und das Horster Criterkum für den jüngsten

^ 2̂ 6?nannten Prüfung steht der Gratulier
Nachtschatten vor guten Aussichten , obwohl ihm der Aus-
gleicher mit 57 Kilogramm im Gewicht nichts gcsclienkt hat.

Ncnnstall ist auch in der Zweijährigen -Prüsung
beruftet , die Promcmoria aus dem

Lrtall Haniel halten mühte . Hannovers Nennverein erreicht
heute den Scheitelpunkt seines Rennjahrcs . Mit vorbildlichem
Wagemut hat der Verein vor Jahren seine alljährlich wieder-
kehrcndcn internationalen Renntage aufgezogen . Wenn auch
nicht allen feinen Ausschreibungen ein Dauererfolg bcschicden
war , so hat der Preis der Nationen , ein 8000-NM .-Jaqd-
ronnen über die lange 4800-Mctcr -Strecke , das wieder bcvor-
stcht , me feiiv Anziehungskraft verfehlt . Mik der Teilnahme

Bleuler und der
in Wiener Besitz befindlichen Französin Mademoiselle Deiri
ist die Internat,onalität auch heute gesichert.

Renncrgebuisse
S°pp-g° rtc„, 12 August. (Eig. Drahtbericht .) 1. R-nn-n : I . E -st.

Schl-ndeih- no Schwarzdro sei (E . Streit ) , 2. Pipin , 3 Vertu Tot
16, Pl , II . 13. Einluus 24iI0, - 2, R-nn-u: 1 E °st, T°n°v°rs s °n-

Walzer, 3. Cicerone. Tot . 41, PI . 18, 14 Einlauf 8816 . - 7. Ren¬
nen : 1. P . Mülhsns ' Der rote Prinz (H. Zchmijch), 2.

Unjere Veranlagen:
Franksurt a. M . (Beginn 13.36 Uhr). I . Rennen : E-stnt Wald¬

fried, Fortitndo , Trovndo, — 2. Rennen : Ibis , Jnnitschor, Sanli
Andreas II , — 3. Rennen : Hanseat, Papi Milo . — 4. Rennen:
Truxa , Ad Astra, Thor. — 3. Rennen : Trollius , Wnnderhorn, Pan¬
heros, — 6, Rennen : Fidalgo , Westlich, Rest. — 7. Rennen: Darin-.
Helmkrone, Mogul, '

Dresden (Beginn 13 Uhr) . 1. Rennen : P -rislor , Lgmont, Freibrief
— 2 , R-nnen : Prinzregent , Tempo, Norddeich — 3 Rennen: Hilden¬
faust, Eralsboti », Jca . — .4. R-nnen : Strandkrabbe , Jkarius , Lands¬
knecht, — 3. R-nnen : Titan , Telramund , Leguana — 6, Rennen:
Mümmelmann , Quast, Prinzeß Thimay , — 7. Rennen : Hag-ljchlas-
Vcracruz , Wasserspiegel.

Horst-Emscher (Beginn 13 Uhr). 1. R-nnen : Trojan , Ariisex, Blau-
Wolke. - 2. Rennen : Morgengruß . Schwanenhals . Rirardotia. -
3. Rennen : Mario , Nostrus, Kukuruz, — 4 Rennen : ColombiN!,
R-xow, Promcmoria , — 3. Rennen : Nachtschatten, Dewerke, ib-ld>
ialer . — 6. Rennen : Voltaire II , Radium , L- Bagatelle : - 7 Ren¬
nen : Dukaten, Orotava , Staätspreis

Hannover (Beginn 13 Uhr). 1, Rennen : Dorn, Austria,
— T Rennen : Güldenstem, Rütsel, Selima . - 3, Rennen: S-,d-
lih Kürassier, Item , Sparten Lad, - 4. Rennen : Rintintin , Sinmm-
herzm, Elfmeter . — 3. Rennen : Lasteau, Mademoiselle Deiri, Tu¬
bus , — 6. Rennen : Heidjer, Li-b-slust, Lonsncla. — 7 Rennen:
Jgnmenos , Der Aufstieg, Lompaß

Bichy (Vegiimx.14 Uhr), 1. Rennen : Naaman , Stall B-del, Anstna-
üur . — 2, Rennen : Stall Bedel, Laptain , N-grine, - 3. R-nnen.
Phanor , Stall Bedel, Oxane. — 4. Rennen , Stall Boiler» , R" '
mr , Boys Stall Bedel - 3. Rennen : L- oel, Legend, Sir Rag-' -
Rostabat.

Dmunille (Beginn 14.15 Uhr) . 1. Rennen : Archipel, Frac, BatM-
— 2, Rennen : Toffy, Golden Sind , Dream Girl . - S
Vacchus, Lavande, Turbulent . — 4, Rennen : Toupet Bleu, Riie» -
Scr Peter . — 5. Rennen : Montagnana . Furane , Signal . — 6. -de
nen: Pierre de Rosette, Blanguefort , R-x II . ^

tost (H, Zehmisch) , 2. Wala , 8, Fawalla , 4, Gräsin D. Tat , 26, Pl¬
itz 36, 71, 32. Einlauf 436:16. — 3. Rennen - 1. Gest Waldsrieds-
Pentathlon (W. Held), 2. Nobelpreis , 3. Heimfahrt . Tot, 12, Pl . 1», '
16. Einlauf 36:16. — 4. Rennen : 1. R. Dietrichs Trara (F . Müllei)-
2. Höllenfürst, 3. Armmienne . Tat . 73, Pl . 18, 13, 17. Einlaus -
324:16. — 5. Nennm : 1. Gest. Schlenderhans Schwarzgold (5- '
Berndt ), 2. Ell-rich, 3. Kamerad . Tot . 13, PI , 16, 13. Einlans 24:1».
— 6. Rennen : 1. Gest. Ebbeslohs Kumbuke (O. Schmidt), 2. Wiener

_ _ ,_ „ . . . . Falcidi», :
3. Lmard , 4. Hernani . Tot . 161, Pl , 24, 1g, 26, 26. Einlans 1636:16- '
— 8. Rennen : 1. A. Wettermarks Biene (W. Held), 2. Waltala,
3. Varthun , 4. Schneekönigin, Tot . 63, PI , 36 26. 26. 26. Ein¬
laus 1568:16.

die sechswöchige Erholungspause am vorteilhaftesten „übci-
kom-mert " hat und loelcho Elf die Form herausbringt , um sieg,
reich zu bestehen. .

Die Ausstellung beider Mannschaften bringen wir abschlie¬
ßend . Daraus ist zu entnehmen , daß beide Gegner stärkste-:
Arisgebot stellen , ein Zeichen , mit welchem Ernst die „
lösende Aufgabe angefaßt wird . Gewiß ist , daß ein säst eben¬
bürtiges Spiel zu erwarten sein dürfte und nicht wieder -ine
derartige Ucberleaenhcit Werders auskommen wird , wie m
Frühjahr dieses Jahres aus dem Findorssplatz . Die Mann¬
schaften werden sich in folgenden Formationen gegenüber-,
stehen : Kück

Jürgens Bi -schof
Schvader Krämer Pabst

Heinrichs Vogt ' Kückmann Hintrrnger Dlugosch

Heidcmann Aosfmeister I John Tibulskh Ziolkewitz
Hofsmeister II Stürmer Warnken

Scharmann Hundt
Uelzmann st

ner : der Deutsche Fcmstballmeister MTV , Braunschweig . Wir
wünschen und hoffen , daß dieser eine Bremer Vertreter , »er
ABTV „ einen seiner besten Tage erwischt nnd den Breiin-
schtoeigern ein harter Gegner ist, der bis zum letzten MW-
blick kämpft und das Ergebnis so günstig wie möglich gestcM.

In Huchting findet auf dem Platz an der Obervielander-
straße der all )ährige Spieltag des Dv . Huchting statt . Auch
in diesem Jahr hat es der Veranstalter verstanden , die besten
Bremer Faustballmannschasten zu verpflichten . Neben der Gau-
klasfenmannfchaft des Tb . Lilienthal wird dem nsuen Kreis¬
meister Tb , Oslebshausen das meiste ' Interesse entgegen¬
gebracht werden . Als weitere Bewerber seien genannt : BTG .,
Woltmershausen , BTV . und Polizei . Die Veranstaltung be¬
ginnt um 14 Uhr und wird sicher sehr spannende Spiele brin¬
gen. Der genaue Spielplan ist aus unserer Freitagswusgabe
zu. ersehen.

In Osterholz -T . findet der Unterkreisspixbtag des Unter-
kreises Verden -Achim .statt . Hier wird es heiße Käinpse um ixn
Meistertitel geben und sicher wird man auch die eine ober
andere außergewöhnliche Leistung zu sehen haben . Besonders
gespannt dürfte man auf das Abschneiden der Korbball -m« !»>
schuft des Tv . Gut Heil Ar-bergen fein , die sich beim letzieii
Kreisspieltag als veranlagte Mannschaft ewbprKppte. Die Ur-
anslalt -ung beginnt mir 14 Uhr . Auch hier ist der Spielpkn
aus unserer Freitagsausgabe zu ersehen . -

Die J -u-biläu -msveranstaltungen der Betriebssportgemcin - z.
schast der Martin Brinkmann AG . werden am Mitürotftl
18.30 Uhr eröffnet durch das Spiel der Gauligamannsäxiit Z
des SB . „Werder " gegen den neuen Vertreter der erste, ^
Kreisklasse. Die MB .-Mannschast spielt ein faires und tech- H
irisch hochstehendes Spiel , obwohl Werder ihr auch bei weitc-mG
überlegen ist, so hat Werder aber gerade dadurch Gelegen- s
heit , ein schönes L-Piel zu spielen , wen-n wir auch annehmen, -.
daß sich der 7:0-Erfolg des Einweihungsspieles nicht wieder- ^
holen wird.

t
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deutsche Bau -Aktiengesellschaft,
Bremen, Sögestrahe 23.

ili » nuIivd

Tüchtiger

Mxschixenschlosser

uj für alle Arten von Baumaschinen
1l,xils verantwortlicher Leiter gesucht

Heine. D. W. Campe,
Baugcschäft,

Bismarckstratze 161

Bühnengehilfe
zu sofort.

Emil - Fritz - Betriebe
Knochenhauerstraße 8—7.

Ususpersonsi

LotvrN

Zum sofortigen Antritt gelernter
Elektriker  gesucht . Zu melden
7—16 Uhr in der Personal -Abteilung
der Strafanstalten Bremen -Oslcbs-
Hausen . Bcs . nach TO . L.

"Ebrin^

k-
4 d° sl ein f,i s
'b nicht wL i . .

d> Bedeutende Exportfabrik sucht zum 1. Sep-
°Z. D«e tember oder 1. Oktober

Lehrling
(inännl . od., weibl .) per I . Oktober
oder auch früher , für Kontor und
Lagerhaltung d. Maschinenbranche
gesucht . Set bstgef chriebe ner Lebens
lauf erbeten unter O 2264.
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, W-rnk,^

vrmksiili-

EMMMespoildenteu
(gelegentliche Reisen) mit Kenntnisien in
Textilexport , Exportformalitäten und
Englisch/Französisch. Etwa 25—30 Jahre.

Angebote unter L 52 036.
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jugsnäiieiiê sbeitrirrstts
tris Tu 1? Vg ^ ciiirsn , c! is ncicii

Ljäkrigvr /lnIsrnLeit

als 8p « 2 >alarb « >ter in uriLsrem östrislzs

. Vskwenclung iinclsn

f^ slclungsn mit ssllvstgssclirislvsnsm (.slvenrloul uncl Istrtsm

äckulrsugnls in clsr (.olinstslls clsr

„V ^ eref " klugreugbau 6 . m . b . tt . , kremen

vermittelt dl llleln-
sureige l > der

kremer Teltuns
die Immer scknell
die richtig :u beute
rusammendriogt. —
gleiaausclgea tragen
jeden Wunseb ru

lausenden von
l-esernl

M Luto - iurä
^otorrarlüiarlct

Vsrrsist:

X ? . ixex . miniem
Hrs.11sns .r2t
vobbsn 88, bis Kitts Lspt.

vp . mkli . ii . li . Mk «' «
Woltmsrsbsnssr 8tr . 392

ii ? . NX . « e ? >
LtskksnswsZ 106

x ? . xiex . mxi ? ? ixsexe?
Hsütsr 2t
bis 3 Lsxtswbsr
Von Ler keiss rurück -

o ? . mex . cs ? i WiMiii
I 'scbsrLt kür inusrs
Lranlcbsitsir
Lontrssoarps 49

X ? . XlXM«
VsAssaeicsr Ltrsüs 34

x ? . M xxxie?

2u verkanten

m am

MWWWMüMMWW
Lkss ^ äs - varMü ' nE

risäSekunyssckeinen

-rtreter di,,
^ faire? W'
ir auch Kitz

dadurchA
ir auch
wies oichj tz

mntag

schasieni«^
oft schon«

mir einth
lle ausschk
«cke blick»
auklasse iL
igerer istki
siaunschcktzj
rer BerichE
und dÄh

Ml letzt«,h
^ möglich zh
er Oberlck
chting swi
landen , äi
!. Nebentt
>em noick
teresse s
genonott

Zeransbitz
ende TM

FreitoM

tag bet b
Kämptz>e

ch die ä»>
-oben. M
c Korbtal«
sich be» i>
mpM . Ti!>
st der HÄ

^lulilcinLitumSnts^
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sowie Reparaturen

jeder Art.
Autosattlerei

A. Schulte L Co..
Westerstratze 116.
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ciurek
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Die vertoauensärztliche Dienststelle B r emen
der L. B . 2l. Oldenburg -Bremen sucht baldmög¬
lichst eine

tsokmsvds LssisIonUn
Röntgen — Schreibmaschine 7-? nicht unbedingt
erforderlich . Besoldung nach ,Er . . VII bzw. VIII
T . O . L . Bswerbi m> Zeugn ., LebenÄ ., Lichtb . an

Bertrauensärztliche Dienststelle Bremen,
Contrescarpe 117

ssiir cisn Sstriev-

lMenimen
uncl
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rum -̂ rilsrnsn.
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für s-Ii>fssrdsltsn.
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0 S 3S0
X soo

K S 800
sm üsgsr

Uibrsmer Sir . 121

2 kinSsgsrinnsn
(Buchdruck ) —

B . C. Hetze L Co .,
Philosophcnwcg 21—23

Nach Bremen -Oberneuland in gepsl.
neuzsitl . eingricht , Landhaushalt z.
älterem Ehepaar erfahrenes

Alleinmädchen
nicht mit . 30 Jahren . Perf . i . Küchl
und Haushalt per 1. September gep
Anruf zwecks Vorstcll . unser 3 84 23'

vormittags 9—10 Ilhr.

für buchhalterische
Arbeiten . Hand¬
schriftliche Bewer¬
bungen mit Gc-
haltsansprüchen
Ang . unt . W 8882

Friseuse,
Lehrfräulein und

Hilfskraft
für Geschäft und
Haushalt (ohne
Kost ).

Liittge,
Damensrisiersalon
Waller Heerstr . 41

Wegen Heirat der
jetzigen z. 1. Sept.
frdl . ehrl . Haus¬
gehilfin , erfahren
in allen Hausarb.

Frau Weber,
Schwachhauser

Ring lös

Stundenfrau per
sof. Landweg 37

bat die «leioansslxe
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vremer Teituag
eiaea sclniellent-
scbiosseveo Inlet
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uod sucli den
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General -Luden-
dorsf -Siraße 73

lvunk -pvsiiotie

Reichs - oder
Mcisterklasse,

Limousine von
Privat gesucht.
Ang . unt . N 9788

IWoiMkIst

klundgssrd >
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Die Lnsebalkung
eines

»oioelslnrades
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»dls<
Veler
brdie
«Nrs
prssla
»aller
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laxer!

Idelorrbder
mit

Isleskooxsbel
und » interrad-
kederonL sokort

llelerbar

5te >k-

8S!i8NUISgeiI
1?s .- ab Werk.
An tViederver-

käuker so
pabrllinreisen

sokort xreildar.
Heuer Waxxon

LlOppo-
8MNUISZKN
psrd - und an-
oebluLoassend

ru ollen
Uotorrodmorken
17S.- ab Werk

einxetroklen.

»unügggl ' ll
L 80ÜN

Lutorul

Suche zum 4 . 9
oder später

Morgenhilse
(Haushaltsschü¬

lerin ) .
Bortseldt , ,

Wachinannstr . lö

Znverl . kinborlb.
Alleinmädchen

für mod . 4-Zim .-
Haush . z. 1. Sept.
gesucht. Mathias,
Schwach !,. Ring 37

Ruf 4 30 ) 4

Znm 1. September
f. Etagenhaushalt
kinderliebe , erfahr.

WMWIN
gesucht.

Hollerallee 85 I.

Jg . Mädch . s. d.
Morgenstd . 8—12,
sopntags frei.

Dnsostraße 4-,
ab Parkallee

0

Kelö lotterte
vkr lrcimri . u ? rre « v7rsudioks

Aäiinlieli

Süche ' Nebenbc
schästigung täglich
3 bis 4 Stunden.
Führersch . 3 vor¬
handen . Angebote
unter D 9796.

Perfekte

81eno1W § tm
sucht für sofort oder zum 1. 9.
Stellung ! Angebote unter A 8801.
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Iugsn6l !cks rugslasssn
istsuts:  3 .30 6 .15 8 .45
NklkOPOI.

(Wochsnlsgs : L.V0 S.56)
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Osr ^ uttrag ciss î Uiit-sts rum vsrstLi -ktsn Ausbau cisr
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ileuts girokv ^ ugvnclvoirstellungsn;

X ^ lLkir
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^Isin - 8ütimann in

5 Millionen
surken « insn krlrsn

üsule , Lonntcig , vollrstünil . Vorstellung in,

kinintt 50 ?sg. Kleinek'selLs

/

i-Isuts 16-Î kk'-76S mit grobem Programm

^tlsnti«
iLiNL ^ r ^ FHUtlSelL füll t 5ls clurcli
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UlaiLlL«N<L»k^
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mir seinem Ko  n r s i-t - O f c k s § ts f

Heute 17 und
SÜ'/. Uhr:

Er. Geldpreis,'kat.
Müller,

Peuesnckerstr.tZ/l ',

vei'gi'vse
k>K8Kll8M1!8- unü «I'iMiNg! iüni!

Morgen werde
ILKI verhaftet!

mit KStiie voescii , ker «i .i<tsri^
Will vokm, psul Xlingsr

Im Vorprogramm:  vsr v/srt«zh

Spsnnsnels » trsntsuer

oMUÄMü
kin psrsmouniMm in 6sutsc !isr 8pisctis

mit Lolin 7spley , Isyns Ksgsn

vsru: Spielhölle von lügoming
Im Vorprogramm:  vsr Visst«;-!!

rutzSncjtiVtte nicnr rueslsrrsnr

sc»̂ uvvks L.30 S.3g

4.3« 8.30

sicii sciisiridsr 6ocii gut sings-
füiiri ." ,,!ck v/»r vorige Woclis

ciort . V/ar wirklich sehr nett
Xln6 gar nicht ieue  r ."

kr meint natürlich
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Die veuljche Krbeilssron!
TIS .' GemeinI chsst E.

.Kraft durch Freude'M
KreisdienststclleBremen

Folgende Kurzfahrten finden im Laufe dn
Woche statt : -

Mittwoch, 1«. August, 7 Ilhr : Llohdbahnhos. 6->s>n
nach Lückeburg/BadEilfen mit Lmmbiilinr
Preis SKI!. 5:25. ,

Donnerstag, 17. August: Omnibusfahrt ,,3»
blühende Heide", 8 Uhr ab LtoydbahniO
Preis RM. 3.6V. .

Freitag, 18. August, 6 Uhr ab Llohdbahnhos, ^
nibiissahrt uack> Bad Phrmont.
SiM. 7.—. , ,

Sonntag , 2«. August: Fahrt nach Helgoland,
5.30 Uhr ab Freihafen I. Preis RM. 060.

Sonntag, 20. August: Sondcrzug nach Nordenieh
Abfahrt ca. 7 Uhr Llohdbahnhos. .Pw-
ZiA!. 5.—. _

Betr . UF 182 nach Oberbayern 18.—28. 8.
Aus eisenbahnbetrieibstechnifchen Gründen nwß
die obige Urlaubs-fahrt ausfallen. Die
für ai»gsnivldeteu BolksgonosscnkönnenW
nmilinehr als Ersatzo„ der UA 137 ins
sengebirge  nah , Krunemhübelvom l.
bis 29. August beteiligen. Preis RM. ,52-- .
UmmeldnngeN nctpncn die Verkaufsstelle»
entgegen.

Betr . UF 138 an die italienische Revier»
vom 27. 9.—8. 19.

In obiger Zeit wird eine Urlaubsfahrt »»
die italienische Riviera nach den Orten «»»
Rcmo, Ospedaletti und Vordigherri durch¬
geführt . Auf der Hinfahrt ist ein Itäg'S"
Aufenthalt in Innsbruck vorgesehen. P" '-
der Fahrt RM . 195.- . Nähere Slusli»"-'
erteilen unsere Verkaufsstellen.







'Mit Sem Knlberstist gezeichnet
Eine Geschichte aus Riga / Von Elkzp von Litern

' 1848.
Alma -Katharina lief leichtfüßig über die Wiese.

Rings um sie herum stand flirrendes , tanzendes
Sonnenlicht . Zwischen den Schachtelhalmen und im
harten Gras der Flußwiese zirpten und geigten
die Grillen . Eine Lerche schwirrte auf und schraubte
sich, immer höher und höher steigend , in die blaue
Sommerlust . Das Häuschen lag weiß und schim¬
mernd vor Alma -Katharina , Die roten Bohnen
kletterten mir Lust an ihren Schnüren empor und
deckten die kleinen Fenster mit einem Netz gau¬
kelnder Blüten . Alma -Katharinas weiter Rock
blähte sich im Seewind , als sie in voller Fahrt,
hüpfend und singend , bei ihrem Hause ankam . Die
Tür stand weit osfen . Am Herd unter dem Man¬
telkamin wirtschaftete die alte Edde und briet
Strömlinge auf offenem Feuer . Die Butter
brutzelte , und der Duft der gebratenen Fische drang
bis auf den Vorplatz.

„Ein Brief ist angekommen " , sagte Edde gleich¬
mütig . Alma -Katharina wurde rot vor Freude . Sie
war achrzehn Jahre alt und seit einigen Monaten
verheiratet . Sie trat ins Nebenzimmer . Da lag der
Brief auf der bunten Tischdecke . Der schmale , weiße

.Umschlag trug , von ihres Mannes Hand geschrie¬
ben , die Anschrift : „Frau Titnlarrätin Nlma -Ka-
tharina Alten , Dribbeln bei Riga " und darunter
den Vermerk „Durch besondere Gefälligkeit " . Alma-

>Katharina griff » ach dem Brief . 2n diesem Augen¬
blick ward ihr » als ob ein schwerer , schwarzer Vor¬
hang vor ihr niedersank und sie von ihrer Um¬
gebung trennte . Entsetzt streckte sie die Hände aus.
Sie griff ins Leere . Einen Augenblick mir dauert«
das Grauen , dann wurde es wieder licht um
Alma -Katharina . „Ich habe wohl zu sehr in die
Sonn « gesehen " , überlegte sie. Sie drehte den Brief
um . Er war mit einer blauen Oblate zugeklebt , auf
der sich zwei weitze Tiiubchen schnäbelten . Alma-
Katharina drückte den Brief an ihre Lippen . ..Ich
lieb « dich unbeschreiblich " , flüsterte sie , „ich würde
dich nie einer anderen lassen ." Sie holt « ihre Bro-
dierichere herbei und öffnete den Brief sorgfältig.

Friedrich Alten schrieb in seiner zierlichen Kanz¬
lei Handschrift : „Meine inniggeliebte Almä -Katha-
rina . Da Frau Staatsrärin Reumann so liebens¬
würdig war , diesen Brief an den Strand mitzu¬
nehmen , so kann ich Dir ein Zeichen meines Ge¬
denkens geben . Leider werde ich auch in dieser
Woche nicht die Möglichkeit Haben , zu Dir nach
Dubbeln zu kommen . Die schreckliche Krankheit wü¬
tet nach wie vor in unserer Stadt und macht uns
auch in unserer Kanzlei viel Arbeit . Vorgestern
wurde der Tischvorsteher Nikiserow während der
Arbeit von der Krankheit befallen . Mir mutzten
ihn ins Choleralazarett schaffen, , und heute soll er
in den letzten Züge » liege » . Mache Dir keine Sor¬
gen um mich . meine liebe , kleine Frau . ich tue
alles , was möglich ist . um die Krankheit abzuweh¬
ren . Ich räuchere , hänge Essiglappen auf . lebe mä¬
ßig und rauche fleißig . Es ist mir eine Beruhigung,
Dich in der guten Luft am Strand zu wissen , die

:keine Miasma in sich hat . klebrigens hat der Apo¬
theker Kersting unser « Rigaer Luft untersucht und
sie ganz unverändert gefunden . Seltsam , sehr selt¬
sam.

Wenn ich nach zwei Wochen an den Strand
komme , dann wollen wir im Aktienhaus tanzen
gehen . Wie ich erfahre , hat der Tanz dort neulich
his ein Uhr nachts gedauert . Wenn sich auch nichts
gegen das Tanzen im Sommer sagen läßt , so
scheint es mir doch nicht angebracht , das Vergnügen
bis über Mitternacht auszudehnen.

Ich bin in meiner Wirtschaft wohl versorgt.
Madde kochr gut , und unsere Nachbarinnen , Ma¬
dam « und Dcmoiselle Müller , geben ihr gute Rat¬
schläge und find sehr um mein Wohlergehen bemüht,
Dcmoiselle Müller ist übrigens eine charmante
Person . Ich grüße Dich herzlich und küsse Dich,
Dein Dich liebender Friedrich ."

Alma -Katharina ließ den Brief sinken . Sie war
blaß geworden . Erst heute und aus diesem Brief
wurde ihr klar , daß Friedrich , ihr geliebter Mann,
ln Riga in beständiger Lebensgefahr war . Und sie,
Alma -Katharina , feine Frau , war nichr an seiner
Seite . Ein Schluchzlaut kam aus ihrer Kehle . „De-
moifelle Müller kann immer um ihn lein . und ich
sitze hier und bin nur in Eemankcn bei ihm . Edde ."
rief Alma -Katharina laut , „lauf gleich zum Awo-
tinwirt . er soll anspannen , ich fahre sofort nach
Riga . Mein Umschlagtuch , meine Schute , leg alles
bereit,"

Edde wollte Einwendungen machen , aber Alma-
Katharina hörte nicht auf die alte Magd.

Nach einer halben Stunde stand das Bauern¬
wägelchen vor der Tür . und Alma -Katharina stieg
«in . Langsam ging die Fahrt vor sich, viel zu lang¬
sam für Alma -Katharinas Ungeduld , Die Räder
mahlten ächzend im tiefen Sande . Nur hier und
da waren Heidekrautbüschel mit den Wurzeln auf

den Weg gebreitet , um das Einsinken der Räder
zu verhindern . Das Gewicht des Wagens drückte
das harte Gezweig der lieblichen Pflanze tief in
den Sand . Eine Wolke von braunem Staub , in dem
Bremsen und große braune Fliegen tanzten , hüllte
das Geführt und Alma -Katharina ein . Unentwegt
zuckten die Pferde mit den Mähnen und Eugen
mit den Schweifen , um die Plagegeister zu ver¬
scheuchen . Bei der Fähre über den Fluß gab es
langen Aufenthalt.

Es war schon gegen Abend , als das Wägelchen
über das Kopfsteinpflaster in die Stadt rumpelte
und vor der vertrauten Haustür hielt . Alma-
Katharinas Herz schlug hoch. Wer würde ihr die
Tür öffnen ? Würd « das Friedrich selber sein -.der
nur die Magd ? O , gewiß war es Friedrich , der sie
in seine Arme nahm . Älma -Katha 'rina sprang
leichtfüßig aus dem Wagen und ließ den Klopfer
niederfallen . . . .

1988.
Es ereignete sich, daß Ilse Alten mit ihrer Freun¬

din Monica ihren Urlaub in einem Häuschen zwi¬
schen Meer und Fluß verbrachte . Der Sommer hatte
seine hohe Zeit . Einen Tag um den anderen segel¬
ten geballte , schimmernde , schneeige Wolken am
Himmel , oder ein Netz von hauchseinen Cirruswölk-
chen spannte sich über die leuchtende Bläue . Das
Korn stand reif und «rnteschwer auf den Feldern.

Ilse und Monica lagen im Grase . Sonnenstrah¬
len tanzten durch das blaugrüne Geäst der Kiefern
lind Gischten über die Gestalten der Heiden Mäd¬
chen . Das Häuschen im Hintergründe , bohnenblü-
tenumsponnen , leuchtete in seiner Weiße.

„Monica " , sagte Ilse , „findest du nicht , daß wir
hier eingesponnen sind in zeitlosen Traum ? Sieh
das Häuschen ! Es stammt gewiß aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts , Die Streckbalken der
Decke, die sich tief in das Zimmer senken , die klei --
nen Fenster , der Mantelkamin , das ist alles wie
aus einer anderen Welt ."

„Es ist ursprünglich wohl eine Fifcherhütte ge¬
wesen ? "

„Gewiß , aber feit mehr als einem Jahrhundert
haben hier Sommerfrischler gewohnt,"

.Mas mag das Häuschen wohl alles gesehen
haben ? "

„Ich habe hier Alma -Katharina gesehen, " sagte
Ilse leise und geheimnisvoll.

„Alma -Katharina ? War das der Name der ersten
Frau deines Vorfahren , den du so lange gesucht
hast ? "

„Ja , so hieß sie. Sieh , dieses Bildchen . Ick ' nd
es mit anderen Papieren im Sekretär in . .nes
Großvaters . 2n einem Geheimfach lag es ."

„Mit dem Silberstift ist es gezeichnet , blaß und
undeutlich , aber sehr lieblich ."

Einem -nngen Menschen
Ein Weilchen nur
Äst dir gegeben.
Da blüht es hell auf Weg und L >teig.
Dann mahnt die Uhr:
Koch ist das Leben
Dir wie ein blütenvoller tzweig.

Des Lebens Rand

Erkenn beizeiten,
Wenn deine Hand die Blüten streift.
Du mußt die Hand
Darüber breiten

Daß dir die Blüte schenkend reift.

Ein Weilchen nur
Blüht dir am Wege
An bunten Beeten deine tzeit.
Dann mahnt die Uhr:
Und ihre s >chlage
snnd Glockenspiel der Ewigkeit.

(IZucioll V/ltzcmy)

„Es ist Alma -Katharina , Denn unter der Zeich¬
nung steht „Meine Frau . Friedrich Alten , 18, v.
1848 " . In der Familie wußten wir nicht einmal
mehr ihren Vornamen , Ihr trauriges Geschick aber
kannten wir . Sie hatte im Jahre 1848 am Strande
gelebt , kam aus . irgend einem Grunde in die Stadt
und lief dem Tod geradeweg ? in die Arme . Sie
erkrankte an der Cholera und starb in wenigen
Stunden , 18 Jahr « alt . Mein Vorfahre heiratet«
nach Ablauf des Trauerjahres Cordula Müller,
eine blühende und lebenstüchtige Frau . Sie schenkte
ihm sieben Kinder , die alle tüchtige Menschen ge¬
worden sind und unseren Namen auch in andere
Länder getragen haben ."

„Und Alma -Katharina ? Verweht wie ein Som¬
merwölkchen am Lebenshorizont eines Menschen?
Verweht und vergessen ? "

„Vergessen wohl nicht . Als ich die Papiere aus
ihrem Versteck » ahm . raschelte etwas kaum hörbar.
Am Bildchen war mit einer Nadel ein « Stroh¬
blume befestigt , eine „ Immortelle " , wie eine
empfindsame Zeit diese Blume nannte . Vielleicht
war Alma -Katharina für Urgroßvater eine Im¬
mortelle , die er in seinem Herzen bis an sein
Lebensende trug.

Ächt Tage s >eiltanzer
Ein Jugendstreich Richard Wagners / Kacherzsblt von Max Böttcher

Richard Wagner verbrachte einen Teil seiner
Jugend in Eisleben im Hause des Eoldschmiede-
meisters Geyer.

Besonders hatte es ihm die Musikkapelle des
dort in Garnison liegenden Husarenregiments und
ihr Musikmeister angetan . Aber für etwas anderes
schwärmte das Viirschlein Richard Wagner noch
mehr . und man muß lächeln , wenn man es hört:
für die Seiltänzerkunst , wie er später in feiner
Selbstbiographie .Mein Leben " erzählt.

Da war eines Tages ein Trüpplein „Fahrendes
Volk " in das kleine Vergbaustädtchen gekommen,
hatte guer über den Markt ein Seil gespannt und
bot nun dem staunenden Volke seine halsbreche¬
rischen Künste dar . Am meisten staunte darüber der
junge Richard Wagner , und da er einen stark aus¬
geprägten Nachahmungstrieb besaß , bettelte er sich
von seinen Pflegeeltern und von den Nachbarn ein
paar recht starke Stricke zusammen , verknüpfte sie
fest miteinander und spannte sie im Hofe zwischen
dem Pumpenstengel und dem Fensterkreuze des
Holzschuppens aus , etwa zwei Fuß über dem Erd¬
boden hoch. Eine große Vohnenlatte als Balancier¬
stange war auch schnell besorgt , urid nun kletterte
das Bürschlein auf einer Setzleiter hinauf und
probierte und probierte , auf den Strümpfen gehend,
mit einer Hartnäckigkeit , die eines besseren Zweckes
wohl wert gewesen wäre.

Wochenlang trieb er dies« Kunst , jede freie Mi¬
nute brachte er auf dem Seil « zu , spannte es höher
und höher , als er einige Sicherheit erlangt harte.

Durch zähe Beharrlichkeit hatte er es schließlich zu
einem sicheren und geübten Seiltänzer gebracht , wie
er es in seiner Selbstbiographie ausdrücklich schil¬
dert . und noch in spätem Alter besaß er die Nei¬
gung , akrobatische Künste zu üben . Damals aber
sollte diese von ihm erlernte Kunst , die bedeutend
größer war , als seine gleichzeitigen musikalischen
Fertigkeiten noch Nutzen haben . Als im Herbste
zum Schützenfest eine neue Schar Zirkusleute auf¬
tauchte , war natürlich Richard Wagner besonders
intereipert an ihren Künsten . Aber der junge
Seiltänzer verfiel plötzlich in ein hitziges Fieber
und mußte wegen Bräune ins Spital gebracht wer¬
den . Nun war das Akrobatenvölkchen seiner besten
Zugkraft beraubt und stand vor dem Nichts . Wag¬
ner , der immer und immer die bunten Wohnwagen
umkreiste , fand die alte Mutter weinend auf einer
Kiste sitzen , gutmütig und teilnahmsvoll fragte er
nach dem Kummer der Alten und erfuhr nun,
daß die kleine Truppe am Verhungern sei , weil
Miichi , ihr Enkel , auf den Tod darniederliege.

Ein wenig überlegte er , dann sagte er rasch ent¬
schlossen : „Ich helfe euch , ich gehe für den kranken
Miichi aufs Seil !"

„Du ? ! Ach geh ! Bist ein feines Biirgerkind und
kannst doch nicht einen Schritt über den Draht lau¬
fen , ohne zu fallen !"

Aber da war Richard Wagner schwer gekränkt.
Er zog blitzschnell sein « Schuhe aus , ergriff die am
Wagen lehnende Gleichgewichtsstange , kletterte die
Stiege , die zum etwa zwei Meter über dem Bodem

gespannten SeÄe führte , im Nu empor , und in
Strümpfen schrttt er sicher und ruhig über das
Seil , verstand sogar , irr der Mitte kehrt zu machen
und niederzuknien , dann warf er die Stange her¬
unter ins Gras und sprang ihr leichtfüßig nach.
Die Alte war sprachlos , und Richard rief trium¬
phierend : „Nun , alte Großmutter , kann ich Seil-
laufen oder nicht ? ! Und heute abend Punkt 8 Uhr
hin ich hier ! Ihr streift mir Mifchis buntes Seiden-
gewand über und kein Mensch merkt , daß ich der
falsche Misch ! bin !"

Die Alte war überglücklich . Schnell wurde noch
das seidene Akrobatenfräckchon probiert und ein we¬
nig abgeändert , und so trat in der Tat Richard
Wagner eine Woche lang im Scheine der K ' sn-
fackeln auf Eislsbens Schützenplatz als junger Seil¬
tänzer auf . und die Kupferdreier und Sechser rassel¬
ten nur ' so in die Vlechteller . die zwei flinke bunt¬
angezogene Aeffchen herumreichten . Keim Mensch
Hai gemerkt , daß es ein falscher Zigeuner war , der
für den kleinen Miichi seine Künste zeigte , denn
der Patron der Schar , Jose nannte er sich. hatte
Richard Wagner das Gesicht braun geschminkt und
ihm obendrein noch ein kleines , kohlschwarzes Dort¬
chen auf die Oberlivpe geklebt.

So half Richard Wagner , das erste Mal in sei¬
nem Leben öffentlich auftretend , einem armseligen
Künstlervölkchen bereits in früher Jugend aus Not
und Sorge , und oft und gern erzählte er später
von diesem seinen elften und letzten Auftreten als
Seiltänzer.

Kaltes Blut
Von kricti (orkor

Mut und Angriffsgeist machen den Soldaten zum
gefürchtet «» Gegner , aber Mut , gepaart mit kaltem
Blut , machen ihn unüberwindlich . Die Aneldote,
als die ergänzende Trabant !» der Weltgeschichte,
bat darum recht , wenn sie einen Kranz um das
Andenken jener Männer windet , die ihren Kame¬
raden nicht nur durch ihren Mut zum Vorbild
wurden , sondern auch in gefährlichen Augenblicken
ihr kaltes Blu -t bewahrten.

So erzähle man sich von dem General von
Grotten,  daß dieser während der Kämpfe in
den Niederlanden einen seiner Offiziere um eine
Prise bat . In dem Augenblick jedoch , als dieser ihm
die Schnupftabakdose hinhielt , wurde er von einer
Kanonenkugel zerschmettert . Ohne mit der Wimper
zu zucken, wandte der General sich an eine » anderen
Offizier mit den Worten : Jetzt haben Sie wohl
die Güte , mir eine Prise zu geben?

Eine ähnliche Geschichte wird von dem franzö¬
sischen Bataillonskommandeur Perraguay  be¬
richtet . Dieser iah sich eben nach jemandem um,
der ihm für feine Zigarre Feuer geben könnte , als
dicht vor seinen Füßen eine Granat « einschlug . Un¬
bekümmert um die Tatsache , daß das Geschoß je¬
den Augenblick krepieren konnte , bückte Perraguay

sich, hielt seine Zigarre an den Nre-nnennen Zün¬
der und trat einen Schritt zur Seite , Einen Augen¬
blick später krepierte die Granate , ohne dem mu¬
tigen Kommandeur jedoch Schaden zu tun . Viel¬
mehr sahen seine Soldaten , als der Rauch der Ex¬
plosion sich verzog , Perraguay damit beschäftigt
den ersten Zug aus der auf diese Weife angezün¬
deten Zigarre zu tun , was die Truppe so be¬
geisterte , daß sie wie elektrisiert vorging und siegte.

Kaltes Blut bewies auch jener Sergeant , dem
Vonaparte vor Toulon eine Order diktierte , als
eine einschlagende Granate den Sand um die beiden
aufsprengte . ' „Um so besser , so brauche ich keinen
Streusand " , sagte der Sergeant und schrieb weiter.

Im Jahre 1812 kommandierte ein deutscher Ar¬
tillerieoffizier mit Namen Brecht « ! eins der
Geschütze , die den Ueberganq der Armee Napoleons
über die Beresina decken sollten . In einem früheren
Feldzuge hatte Vrechtal ein Bein verloren , das er
durch ein Stelzbein ersetzt hatte . Als ihm nun durch
eine feindliche Kanonenkugel auch das Stelzbein
zerschmettert wurde , wandte er sich an einen Ka¬
nonier mit der Bitte : He , du , geh doch schnell und
hole mir ein anderes Bein , Du findest es im Ge¬
päckwagen Nr . 5. Sobald der Kanonier mit dem
Bein zurückkam , schnallte er es an und feuerte
weiter.

Als Blücher  sich einmal , es war bei Meri , zu
nahe in die Kampflinie wagte , wurde er von einer
feindlichen Kugel getroffen . Znm Glück jedoch
wurde die Kugel durch den starken Stiefel des
Generals abgehalten , so daß Blücher mit einer
leichten Fleischwunde davonkam . Schlimm , sagte er,
als er sich den Schaden besah . Sehr schlimm sogar.
Und als die Umstehenden ihn fragend ansahen , fuhr
er fort : „Denn wir haben mehr Doktors bei der
Armee als Schusters " .

Wo solcher Geist in einer Truppe herrscht , da
wundert man sich nicht über eine Antwort , wie sie
ein junger Gefangener gab , als er von französischen
Truppen ergriffen und vor den General gebracht
worden war . Da man einen Spion in ihm zu sehen
glaubte , fragte ihn der General : „Wer bist du ? "

„Ein Tambour im Dienste Sr . Majestät des Kö¬
nigs von England " , antwortete der Gefangene.

Um sich won seiner Antwort zu überzeugen , ließ
man eine Trommel kommen und gab dem Tambour
auf , das Signal zum Rückzug zu trommeln,

„Das Signal wird in unserer Armee nicht geübt " ,
antwortete der Engländer mit kaltem Blute,

Der General , dem dies « Antwort gefiel , ließ den
tapferen Tambour zu seiner Truppe zurückkehren.

Daß mancher Soldat aber auch in der Stunde des
Todes sein kaltes Blut zu bewahren wußte , beweist
jener Ansspruch eines Grenadiers , der , von acht Ge¬
wehrkugeln getroffen , in der Schlacht bei Wagram
zusammenbrach,

„Sapperment " , rief er aus , „Acht Kugeln braucht
es , um einem Grenadier das Leben zu nehmen ? "

Ein deutscher Flottenbesuch in Bremen
Eme Erinnerung aus dem Fahre lSbl / von Dr . Heinz L-checker

Die ersten Septembertage des Jahres 1861
brachten der Stadt Bremen einen ganz eigenartig
bedeutsamen Besuch , den Besuch der .deutschen
Flotte " . Denn s o sah Bremen die preußische Ka¬
nonenbootflottille an , die auf Befehl des Prinzen
Adalbert am 11. September 1861 in Vegesack vor
Anker gegangen war . Von Luxhaven kommend , in
Begleitung der Corvette „Amazone " und der Brigg
„Hella " , waren die Einheiten der preußischen
Kriegsflotte vom Leuchtturm in der Wesermün¬
dung bereits am Morgen des 9. September gesichtet
und gemeldet worden und hatten über ' Bremer-
haven ihre Fahrt flußauf und stadtwärts genom¬
men.

Der Jubel und die Begeisterung der Volks-
mafsen , „vor allem in Bremen " , schreibt ein dama¬
liger Berichterstatter , für die preußische und
deutsche Flotte kannten keine Grenzen , Der preu¬
ßische Prinz , der als Seemann beliebte und volks¬
tümliche Adalbert , galt als der Vertreter der
Macht , die formal und völkerrechtlich als Schatz¬
herr der Nordsee gelten wollte und durfte . Die
Bremer Flagge , unter der mehr und bessere Schiffe
in Ostasien fuhren als unter dem Sternenbanner
der USA ., hatte der preußischen See -Expedition nach
Ostasien 1859 großen Eindruck gemacht . Um die
Bremer Flagge zu ehren , begab sich der Admiral
zur Stadt selbst , besuchte die Bürgermeister , besah
die „Merkwürdigkeiten " ( -- Sehenswürdigkeiten)
der Stadt und gab seinerseits die modern bestückte
„Chamäleon " (Komm . Leutnant Wachen ) zur Be¬
sichtigung frei.

Dies Dampfkanonenboot von 299 Fuß Länge
befaß eine Maschine von 89 Pferdekräftcn und
hatte eine Besatzung von 59 Mann an Bord , die
bereitwilligst und fachkundig die in Scharen An¬

drängende Bevölkerung in die Geheimnisse auch der
artilleristischen Armierung einweihte . Die „Cha¬
mäleon " hatte nicht nur einen Vorderlader an
Bord , einen Vierundzwanzigpfünder , also die Ror-
maiausriistung eines Küstenkanonenbootes der da¬
maligen Zeit , sondern auch zwei gezogene Ge¬
schütze (Hinterlader ) . So war es im Wattenmeer
und auf dem Strome ein höchst gefährlicher Gegner
ungepanzerter Schiffe , die es in den Uebergangs-
zeiten damals noch genug gab . Der romantische
Teil der Besucher durfte übrigens feststellen , daß
sich außer der Granatmunition , für den Nahkampf
noch Enterbeile und Spieße an Bord befanden.
Wie sich das gehörte ! Denn die Zeit war ja noch
lange nicht vorbei , wo Kanonenboote wirklich
geruderte Boote mit je einer versuchsweise auf¬
montierten Kanone waren.

Jedenfalls lagen die preußischen Kanonenboote
so schmuck, so breit und stattlich da , daß , wie ein
Augenzeuge unter den vielen tausend nautischen
Wallfahrern sagte , „es einem bei diesem Stück
wirklicher  deutscher Flotte recht wohl zumute
wurde " . Der Lloyd hatte , wie die Kriegsschiffe
selbst , über die Toppen getakelt.

Große Scharen der am Ufer versammelten Men¬
schenmenge bekundeten bei Ankunft und Abschied
durch Flaggen und Zurufe dem Prinzen und jeinem
vorzüglichen kleinen Geschwader lebhafte Anteil¬
nahme . Die Anwohner der Weser erhofften die
Wiedererstehung der deutschen Flotte . In Bremen
glaubte man ja schon an ein großes seemächtiges
Deutschland , als noch der kleine Däne wagte , die
Weser zu blockieren . Unvergessen war die Feuer¬
taufe der deutschen Blockadebrecher vor Helgoland.
Auf dem „Roland " verließ Adalbert die gastliche
Stadt , in der der Schöpfer der einstigen Reichs-

L- 4ES -emmsA. . .
Das Tanzen auf dem Lande am Sonnabend oder

Sonntag ist heute nichts Ungewöhnliches . Genau
wie in der -Stadt wünscht auch die Dorfjugend ihre
Vergnügungen , um somit den harten Alltag zu ver¬
gessen . Wir sehen nicht mehr eine Gefährdung der
Sittlichkeit darin , wenn häufig im Landgebiet ge¬
tanzt wird . Aber es war nicht immer diese Mei¬
nung vertreten . Es gab Zeiten , da nahm man An¬
stoß daran , daß so viele Tanzvergnügen stattfanden.
In den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
beschwerten sich viele achtbare Hausvater beim Se¬
nat und behaupteten , daß „die häufige Gelegen¬
heit zum Tanz in den Dorfkriigen auf die Sittlich¬
keit des Gesindes und der Jugend einwirke " . Da
auch noch die Landherren , um ihre Meinung ge¬
fragt , dem zustimmten , wurde am 6. Mai 1832 eine
Verfügung bekanntgegeben , die besagte , daß

„Oeffentliche Tanzmusik in den Wirtshäusern
des Gebietes nur an folgenden Tagen gestattet
ist:
am Neujahrstage,'
am Fastnachts -Sonntage;
am zweiten Tage der hohen Feste!
an den beiden Sonntagen vor Abgang des Ge¬

sindes im April und OctoLer;
an einem jährlich ron 1 : :» Landherrn zu be¬

zeichnenden Sonntage nach vollbrachter
Ernte;

am 18, October.

Aber nicht alle Wirtschaften wurden davon be¬
troffen , Es gab einige , zu deren Tanzgesellfchaften
den Dienstboten und den unverheirateten jungen
Leuten vom Lande der Zutritt versagt war . Dies
waren von der Verfügung ausgeschlossen , da sie
nur von Städtern besucht wurden , und diese ihre
Vergnügen nicht entbehren konnten . Bei Usbcr-
tretung dieser Verfügung bekam jeder Beteiligte
eine Geldstrafe : Die Wirte mußten 19 Rthl . zahlen
und jeder Musiker 2 Rthl . dafür , daß er gespielt
hatte . „Nicht weniger waren die Dienstboten und
jungen Leute , die sich in die für sie nicht bestimm¬
ten Tanzgesellfchaften eindrängten , einer polizei¬
lichen Bestrafung unterworfen, " Also auch dort gab
es keine Möglichkeit , irgendwie mit hineinzuschl 'üp-
fen und so doch zu tanzen . Man mußte brav die
bestimmten Tage abwarten , um einmal ein Tanz¬
vergnügen zu haben . -1. T.

seewehr regierte , Duckwitz . weiland Bremer Ma¬
rinefachmann der Nationalversammlung.

Es ist schön, daß wir wissen : nicht nur amtliche
Feierlichkeiten : Zapfenstreich des Bremer Militärs,
Bankett in der Börse , . sondern starke Volks¬
freude gab den Tagen Bedeutung , Die englische
Presse nahm den Besuch sehr ernst . England horchte
auf , England höhnte : „Deutsche Flotte ? Das heiß : :
Kein Geld ! Keine Häfen ! Keine Seeleute !" Dremen
antwortete mit geradezu weltgeschichtlichem Seher¬
blick:

„Kein Geld ? Bremen wird es nicht fehlen lagen,
wenn es einmal um die deutsche Flotte geht . Keine
Häfen ? Preußen hat seit 1853 einen in der Nord¬
see (Jadebusen ) ; den in der Ostsee muß es aller¬
dings noch schaffen . Aber keine Seeleute ? Da sehe
man sich dach einmal die plattdeutsche Kllstenbcvöl-
kerung und unsere Bremer Handelsflotte an ! Und
man bedenke : Eine „preußische Seekarriere " , also

.frei von Spielerei wie von Pedanterie , aber streng
und solide in allen dienstlichen Hauptsachen : welche
Anziehungskraft für den besten Teil grade auch der
biiuienländischen Jugend ! Das wird Männer
bringen , die etwas ganz anderes mit ihren Fahr¬
zeugen anstellen werden , als Howard und Nelson,
die monatelang mit ihrer gepreßten , geshanghaiten
Mannschaft herumkreuzen mußten , um ihr nur
erstmal den Elementar -Begriff „Dienst " bcizu-
biegen ."

Das war eine kluge und scharfe Sprache in der
freien Hansestadt Bremen für das Jahr 1861 . 2m
kleinen ' stolzen Bremen glaubte man weitschauend
an die aufsteigenden Kräfte des kommenden Zeit¬
alters . 2m glückverwöhuten Hamburg regierte noch
das politische Bild des 18. Jahrhunderts , Hamburg
schielte üblicherweise ängstlich nach der Wiener
Hofburg bei preußischen Besuchen : Hannover ver¬
suchte , Bremen für die geplante Marinekonoention
mit Preußen von vornherein schwer zu schikanieren
(Wie an der Kläglichkeit der Zeitlage das große
Projekt Roon -Duckwitz scheiterte , tat Dr . Häußler
in seiner Arbeit über den Küstenschutz 1859 dar ) .

Ohne Gesagtes zu wiederholen , bleibt mir nur
hier der Raum : In die Geschichte des bewußten
Deutschtums unserer Stadt Bremen — zwischen die
Huldigung am 199, Geburtstag Schillers und die
hehren Feiertage der 59jährigen ' Wiederkehr der
Leipziger Schlacht — das Stimmungsbild des für
die deutsche Flotte immer noch und immer wieder
begeisterten Bremens vom 12, September 1861
einzureihen!
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Kommt man in den Dörfern A r sten und Ha -
benhaufen  mit älteren Einwohnern in ein
Gespräch über Bauern, so füllt einemauf, daß diese
nicht mit ihren Familiennamen, sondern mit
anderen Namen benannt werden. Bei Durchsicht
von älteren Papieren fand ich z. B. einen Brief
aus dem Jahre 1859, den ein Vater an seinennach
Amerika ausgewanderten Sohn geschriebenhatte.
Der Sohn wird wohl vorher Fragen über einige
liebgeweseneBekannte gestellt haben, denn der
Vater teilte ihm mit, das, Bothens Heil sich mit
HinrichWähmann und Kastmeiers Ahleit sich mit
Hinrich Bütjer verheiratet habe. Gemeint waren
aber Heil Bollmann und Ahleit Bosse, Wie ist
dieses zu erklären? Ganz einfach: Der Vater ge¬
brauchte nicht die Familien-, sondern die Ho f -
namen  der Betreffenden, Es ist dies eine alte
Sitte auf dem Lande, Außerdem war sie hier
nötig, gab es doch im Jahr 1999 in Habenhausen
fünf. in Arsten zwei Besitzer mit dem NamenBoll¬
mann, vier bzw, einen Besitzermit dem Name»
Budde. .

In den meisten Fällen entstandder Hoznameaus
dem Familiennamen, in einigen Fällen aus Ruf¬
namen früherer Stelleninhaber. Aus einen Sonder-
fall wird unten hingewiesen. Diese Namen haben
sich im Laufe der Jahre in der Ausspracheetwas
verwischt, z, B, Getölkens statt Cordtölkens usw.

In Habenhausengab es in früheren Jahren fünf¬
zehn Höfe, davon sind heute noch elf Erbhöfe.

1. Bödjers,  Dieser Hos befand sich von 1625
bis 1749 im Besitz der Familie Bödjer, die aus
Riede stammt, 1749 heiratete die Anerbin Jlsabe
Bödjers Dierk Klatte vom Klattenhos in Arsten,
Damit erlosch der Name. Ob der erste Bätjer auf
Gerdbätjers in Arsten von diesemHof abstammt,
kann angenommenwerden, ist aber noch nicht er¬
wiesen, Der jetzige Besitzer ist Arnold Klatte,

2. C o r d b o l l ms, 1698 bis 1671 war Cord'
Vollman Inhaber . Er war auch der letzte Voll-
man aus diesemHof, Der jetzige Besitzer ist Ger¬
hard Meier, dessen Namensvorfahrenseit 1745 auf
dem Hof sitzen und vom Lahrshof (Nr. 11) kamen.

8. Corbtölkens.  Von 1670 bis 1680 saß
Cord Tölkens auf dem Hof, Mit diesemstarb der
Name aus. Jetzt ist das Anwesen im Besitz von
Johann Bütjer, dessen Vater, vom Eerdbätjerhof
in Arsten stammend, die Anerbin Meta Wessels
geheiratet hat. An diesemBeispiel kann man be¬
sondersdeutlichersehen, wie zähe die Bevölkerung
an den althergebrachtenNamen der Höfe festge¬
halten hat, denn nach 1680 war dieser noch im
Besitz von Lahrs, Solle, Wesselsund Bätjer,

4, G e r d b u d d e n s. Die Entstehung dieses
Hofnamens ist besonders aufschlußreich. Nach den
Listen aus den Jahren 1688 und 1640 gab es fünf
Besitzer in Habenhausenmit dem Namen Bollman,
darunter zwei mit dem Rufnamen Gerd. Zur Un¬
terscheidungwird in diesen Listen der eine Gerd
Bollman der Kleine bzw. der Junge, der andere
Gerd Bollman Vudden bzw, Gerd Vollman im
Buddenhause genannt. Im Jahre 1625 wird als
Besitzer dieses Hofes Dierk Budde aufgeführt. Der
Hofnameist also durch Verbindungdes Rufnamens
des BesitzersGerd Bollman mit dem Familien¬
namen des VorbesitzersDierk Budde entstanden.
Der jetzige Besitzer heißt ebenfalls Johann Bütjer,
Dessen' Namensvorfahren sitzen seit 1784 auf dem
Hof. Der erste Bütjer hat die Anerbin Meta Rü-
tenbudde im Jahre 1784 geheiratet und stammt
ebenfalls vom Gerdbätjershof in Arsten,

5. G e r d si nt Dieser Hof sollte eigentlichGerd-
bollms heißen, da von 1681 bis 1865 fünf Besitzer
den Namen Gerd Bollman führten. Man be¬
gnügte sich aber mit dem Rufnamen. Der jetzige
Besitzerist Friedrich Meier, dessen Vater stammte
vom Cordbollmshofund kam im Jahre 1865 durch
Heirat mit der Anerbin auf den Hof.

6, Harmbudden.  Von 1670 bis 1680 hieß der
Besitzer Harm Vudden. Der letzte Besitzer war
Friedrich Lahrs, der 1879 nach Amerika auswan¬
derte. Jetzt ist der Hof eine Gaststätte, Schicrlohs
Sommergarten.

7. H i n n e r kb u dd en. Von 1653 bis 1729 war
Henrich Budde auf dem Hos, 1785 heiratete die
Anerbin Metta Budde Hinrich Meier vom Cord-

*) Unter Besitzer wollen wir die jeweiligen Stcllcn-
inhaber verstellen . Aus die sehr schwierigen Eigentums¬
verhältnisse , die mit dein damaligen Mcierrecht ver¬
knüpft waren , muß hier verzichtet werden.
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bollmshof. Damit starb der Name aus. Der jetzige
Besitzer ist Hinrich Dierks. Dessen Vater heiratete
1876 die, Schwesterdes unverheiratet gebliebenen
Hofbesitzers HenrichMeier. Nach dessen Tod über¬
nahm dieser 1895 den Hof. Daneben stellte er noch
landwirtschaftlicheMaschinen, hauptsächlichDresch¬
maschinen, her. Er stammteaus Neukrug bei Hei-
ligenrode,

8. Hornbudden,  Dieser Hof war früher ein
Lehngut und gehörteum 1600 dem bremischen Bür¬
ger Arend vom Horn, Ein anderer (siehe Nr, 13)
Hof gehörte um diese Zeit dem bremischen Bürger
Cord Rüte. 2m Jahre 1640 kam Dierich Budde
auf den Arend vom Horn gehörigenHof, zu glei¬
cher Zeit übernahm den dem Cord Rüte gehören¬
den Hof ebenfalls ein Dierich Budde. In den ver¬
schiedenen Listen wird nun zur Unterscheidungder
eine mit Dierich Horns Budde, der andere mit
Dierich Rüten Budde bezeichnet. Im Jahre 1794
heiratete ein Dierich Budde vom Rütenbuddcnhos
die verwitwete und bis dahin kinderloseAnerbin
des Hornbuddenhofes Ecsche Lahrs geb, Budde
und kam dadurch auf den Hornbuddenhof. Nach
dem Ableben des Besitzersdes Rütenbuddenhofes
übernahm er auch noch diesen. Beide Höfe blieben
von da ab in einer Hand vereinigt, 2n den Listen
und auch in den Kirchenbüchernwird der Name
Budde entweder allein oder in Verbindung mit
Horn oder Rüten geschrieben. In einem Meierbrief
heißt es: „Nach dem Ableben des Johann Budde
dessen Sohn Dierich Riitenbudde." In den Verifi-
cationsprotokollenvon 1838 wird als Besitzer„Die¬
rich Budde, auch Riitenbuddegenannt" angegeben.
Der Name Riitenbudde statt Budde wurde dann
endgültig durch Senatsbcschlußfestgelegt. Der erste
Budde auf Hornbuddenhofkam vom Buddenhof
in Arsten, der erste Budde auf Rütenbuddenhof
wahrscheinlich vom Gerdbuddenhof. Der jetzige Be¬
sitzer ist DiedrichRüthenbudde.

9. I a n b o l l ms. Von 1656 bis 1680 wird
Johann Bollman als Besitzergenannt. Der letzte
Besitzerwar Johannes Faßmer (-?- 1903). ' Nach
dessen Tod wurde der Hof an die drei Kinder ver¬
teilt, da der eine Sohn kein Bauer, sondernPastor
geworden und die beiden Töchter bereits mit
einem Bauern verheiratet waren. Die Gebäude,
wurden bei dem großenBrand Pfingsten 1912 ver¬
nichtet und nicht wieder aufgebaut. Die Hofstelle
befand sich neben Hornbuddenhof.

5uck4li8tS ŝ k-. 8
Bau m üller.  Christinn Andreas . Geboren 22. 3.

1780. ^kgoiizlebcn. gestorben 17. 4, 1801. Bremen , gehei¬
ratet wann und wo? mit Frieder . Adelheid Marie Os-
iners . Das 1. Kind wurde 1820 in Bremen geb.

B ehrenS,  Margarethe Cathnrine . Geboren ca. 1745
wo '? Geheiratet am 10. 12. 1760 in Bremen mit Johann
Gvttwatd Krnde . Weitere Vorfahren gesucht.

B e ring (Behring ), Friedrich . Geheiratet mit Mari«
Agnes Krvps . Genaue Daten über Geburten . Heirat und
^terbefälle . sowie weitere Vorfahren gesucht. Lahn
Frantz Christian wurde am 21, 8, 1755 in Mühlendamm
bei Rahden in Wests, geboren,

Frerichs,  Mainmen , Geboren ca. 1730 wo?,
geheiratet am 1. 4 1704 in Wvlthnsen bei Emden mit
Geelke Peters . Weitere Vorfahren gesucht,

Geils,  Gretje geb. Busch. Gestorben wann ? wo?
nach 1832. Ehefrau von Härmen Eeils , gestorben wann
und wo? vor 1832. Unter Umständen hat sich Gretje
Geils wieder verheiratet , wann ? wo? mit wem ? Wohn¬
haft gewesen in Erambkc , dort im Sterberegistcr nicht
eingetragen.

Geils (Gails ), Trona . Geboren wann ? wo? ca.
1709, Eltern waren Härmen Geils und Gretje Busch.
Heirateten am 25. 5. 1775 in Grambke.

Giescke (Eiesccke , Giseke), Adelheid . Geboren wann?
wo? ca. 1820. Wer sind die Eltern ? Sie heiratet einen
Bnrchard .Kotzte

H ehr.  Eine , Geboren wann ? wo? ca. 1755. Eltern?
Geheiratet wann und wo? Ehemann von E. Hehr war
Georg Hurrelbrink (Hvrdelbring ). sollen aus Osnabrück
stammen dort nicht zu linden

Hellweg,  Johann Peter . Geboren 3. Adv , 173l in
Heepen bei Bielefeld , gestorben wann ? wo ? Ehefrau war
Christum Maria Tchälier aus Barntrnp (Lippe ).

Hvrdelbring (Hurrelbrink ). Marie . Geboren ca.
ch782 wo? Angeblich aus Osnabrück , dort wicht zu
linden . Eltern : Georg Hikrrelbrink und Elise vetzr

Kotzte (Käthe ), Bnrchard oder Borchcrt , evgl Ge¬
storben 18, 0. 1820 Ahanscu bei Rotenbnrg in Haun.
Geheiratet mit Adelheid Giseke, Weitere Vorfahren
gesucht

.9 r o p s , Marie Agnes . Geboren wann und wo?
Geheiratet wann und wo? mit Friedr , Bering . Lohn
Frantz Christian wurde am 21. 8. 1755 in Mühlendamm
bei Rahden in Wests, geboren,

Lübbers,  Gebke . Geboren wann und wo? Gepei-
ratet wann und wo? mit Tvnjes Peters aus Wester-
stede i. O. Heirat mutz vor 1707 stattgefunden haben.
Peters hat bei der Heirat den Namen Lübbers ange¬
nommen.

10. Kate » kamps.  1750 bis 1873 saß die
Familie Katenkampauf dem Hof. 1873 kaufte der
Vater des jetzigen Besitzers Hermann Struthoff,
der aus Neuenland stammte, aber nach Leestege¬
heiratet hatte, die Hofstelle. 1937/88 wurden die
Lündereienund ein Teil der Hofstelle verkauft. Der
Besitzer hat sein Wohnhaus verpachtetund ist wie¬
der nach Leeste gezogen. Die Namensvorfahrenvon
Struthoff stammenvon Mittelshuchting.

11. Lahrs.  Von 1625 bis 1699 befand sich der
Hof im Besitz der tzamilie Lahrs. In diesemJahr
kam Frerich Meier auf diesen Hof, ob durch
Heirat mit der Witwe des letztenLahrs (f 1090)
oder mit deren Tochter, konntenoch nicht festgestellt
werden. Es ist anzunehmen, daß Frerich Meier
vom Buntentor stammte; denn 1663 hat an einer
Hochzeitin Habenhausenein Frerich Meier vom
Steinweg teilgenommen. Um nun die zwei Hof¬
besitzer Frerich und Eerke (siehe Nr. 12) Meier
nicht zu verwechseln, hat man für diesen Hof den
Namen des früheren BesitzersLahrs beibehalten.
Der jetzige Besitzerist Hermann Meier. Dessen
Namensvorfahren sind aber erst seit 1815 auf dem
Hof. In diesemJahre heiratete Harm Meier vom
Meiershof die Anerbin Beta Meier.

12. Meiers.  Dieser Hof war von 1645 bis
1874 im Besitz der Familie Meier. Im Jahre 1874
heiratete die Tochter Beetjen Meier Johann Klatte
vom Vödjershof. Damit erlosch der Name Meier
auf diesem Hof. Der jetzige.Besitzer ist Hinrich
Klatte, ein Bruder von Arnold Klatte (Nr. 1).

13. Rütenbuöden.  Von 1640 bis 1803 war
der Hof im Besitz der Familie Budde, auch Riiten¬
budde genannt. Ein Teil der Gebäudesiel ebenfalls
dem großen Brand Pfingsten 1912 zum Opfer,
während das Hauptgebäude bereits früher abge¬
brochen war. Die Aufstelle befand sich zwischen
Katenkamps und Janbollms, sie ist 1912 an Her¬
mann Struthoff verkauft worden (Siehe Nr. 8).

14. See kam ps . 1581 bis 1680 hießen die In¬
haber Seekamp. Der jetzige Besitzer ist Louis Schu¬
ster, dessen Vater Schulvorsteherin Habenhausen
war. Dieser hat 1875 die älteste Tochterder dama¬
ligen BesitzerinBeetchenEesina Klatte geheiratet.
Die Familie Schusterstammtaus Ohrdruf in Thü¬
ringen. Bor dem Krieg wurde die alte Hofstelle
mit Wohnhaus, zwischen Weserdeich und Lahrshof
(Nr. 11) liegend, verkauft und das neue an der
HabenhauserLandstraßeerrichtet.

15. Sollen.  Der Hof befand sich von 1715 bis
1845 im Besitz der Familie Solle. 1845 heiratete
die Anerbin Anna Maria Solle Johann Föhne.
Damit erlosch der Name Solte. Der letzteAnerbe
war Adolf Föhne, der unverheiratet im Weltkrieg
1916 gefallen ist. Ueber die Nachfolgeist noch nicht
entschieden. Der erste Föhne kam von Neuenland.
Dessen Namensvorfahren sind dort bis 1604 nach-,
gewiesen. Der Name Föhns wird jedoch bereits 1530
in den Lassungsbücherngenannt.

ktuckolk Lrtl

Müller,  Christoph . Geboren ca. 1750 wo ? Eltern?
Geheiratet wann und wo ? Eheirau Margarethe Nie-
nieycr.

N i e in e y e r , Margarethe . Geboren ca. 1755 wo?
Eltern ? Geheiratet wann und wo ? Ehemann Christoph
Müller,

4! u l l m e y e r . Johann Friedrich . Geboren 2, 7.
1770 in Habeiihausen . Vater Johann Friedrich Null-
inelier . Wer war die Mutter ? Wo und wann sind die
Eltern geboren , wo und wann haben sie geheiratet?

Peters,  Tvnjes . Geboren in Westerstede i . O . Wo
und wann Heirat mit Gebke Lübbers ? Vor 1707. Nimmt
bei der Heirat den Namen Lübbers an,

Peters  Geelke Geboren ca. 1733 wo? Geheiratet
am 1. 4. 1701 in Wolthusen bei Emden mit Maminen
Frerichs , Gesucht weitere Vorfahren.

Preis,  Sophie Cathnrine Marie , Geboren ca. 1790,
angeblich Eisleben , dort nicht zu finden . Eltern : Kantor
und Schnllehrer Johann Christoph Preis und Cathnrine
Elis . Voigt . Nähere Angaben über Eltern erwünscht.

8iiiutlieliv .-Inti 'npwn siml xu liebte » nn
ckio „1l i» u s" , Ki emen , Konti umtu . 121
(ilcweliliktsiieit tiixlieb von 16 bis 19.30 lilir

R u st . Manna . Geboren 1770 wo? Geheiratet am
6. 5. 1792 in Bremen mit Gottfried Knvchenhancr.

Sanders,  Lene . Geboren ca. 1700 wo? Vater Her¬
mann Sanders . Geheiratet 13, 7. 1788 in Bremen mit
Gerhard Osmers,

Schuster,  Mnrje Eilerts . Geboren 12, 5. 1705 wo?
Angeblich Strackholt (Aurich ), dort nicht eingetragen.
Eltern waren Eilert Eilcrs Schuster und Eje rammen.

S e g g e r in a n n . Dirck. Geboren ca. 1750 wo? Ge¬
heiratet am 25. II . 1773 in Kirchhnchtiiig mit Gesche
Strnthoffs.

Atelier (>-tetter ) . Anna Maria . Geboren ca. 1755
wo ? Vater Hermann Steiler , Geheiratet am I. 6. 1788
in Bremen mit Henrich Schminke.

S t r ii t (t ) h o s f s . Gesche, Geboren ca. 1750 wo?
Geheiratet 25, 11, 1773 in Bremen mit Dirck Scgger-
mann,

W i e n k e n . Anna Margarethe , Geboren ca, 1750
wo ? Oldenburg und Umgegend ? Vater Johann Heinrich
Wienken Geheiratet am 25. 0. 1770 in Strückhaiiseii
mit Johann Heinrich Ekel.

Vorsntrvortlictr : Usintisrck Lvsrrvzm , kroinsn.
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VILLer Mr MrM und VMÄum/Mn ^ rhoMmg/ Kunst:und Wissen

Kummer33 Bremen, 13. August1939

Von i-iiicis I' ükstonizskg

In der Mittagsstille eines Sommertages, da die
Luft so klar wie Glas war und voller Summen
und Gebrummvon Bienen und Insekten, kam eine
Frau auf einem Knickwegdaher und ging scheu
und eilig unter den alten Eichen bis hinab zum
Wiesengrund, wo hinter Windschutzlinden ein alter
Hof einsamund tot in der Landschaftlag.

Die Sonne brütete auf dem riesigen Strohdach,
daß es flimmerte; die Fenster — aller ihrer Schei¬
ben beraubt und teilweisemit Brettern vernagelt
— waren wie geschlossene Augen an einem riesen¬
großen, gutmütigen Tier. Die Frau ging, von Zeit
zu Zeit ängstlichnach allen Seiten Ausschauhal¬
tend, nahe an das Gebäude heran, spähte ange¬
strengt und lange durch die Ritzender Bretter vor
den Fenstern und trat schließlich an das große
Tor. Die schwerenTorflügel waren am unteren
Ende angefault, hingen aber noch fest in den An¬
geln. Die Frau hob ihre zarte, nicht mehr ganz
junge Hand zu dem eisernenRiegel empor, drückte
ihn hoch und stemmtesich mit ihrem ganzen Kör¬
per gegen das Tor. Es ging auf und die Frau
trat ein.

Ein Wanderer kam des Weges und hoffte, auf
einem Bauernhof einen Becher Milch zu bekom¬
men, damit sein Brot aus dem Rucksack nicht gar
so brocken die Kehle hinunter müßte. Er war noch
nicht nahe an den Hof heran, als er erkannte, daß
dieserunbewohntwar; da er aber einmal auf dem
Weg,war, trieb ihn die Neugier, zu sehen, wie es
in diesem verlassenen Hause aussähe. Wo der
Weg endete, begann ein wildes Feld, auf dem zwi¬
schengroßen und kleinen Findlingen Gras und
Blumen, Brennesselnund Holunderbiischewuchsen,
und nur ein schmalerSteig aus Bruchsteinener-

-möglichteden Zugang zum Gebäude.
Der Wanderer trat langsam heran, an seinem

Rock blieben die Schierlingsblüten hasten und auf
seinen Schuhendie weißen Fedcrchendes verblüh¬
ten Löwenzahnes. Er lugte durch die Fensterhöhlen,
betrachtetedie festenGrundmauern und entzifferte
mit Mühe die Inschrift aus dem Balken über dem
Tor. „bVLl.l 18 VOi. tidlirliN". das stand da,
„SOH " Dies. den Namen OOLttldckl(/cl./cdlv
und die Jahreszahl 1690, mehr konnte er nicht
lesen. „Das habt ihr also auch gewußt", dachteer,
während er sinnend vor der Hauswand stand,
„selbst.hier in eurer Einsamkeit. Was meintestdu,
der du diesenSpruch in den Balken deines Hauses
schnitzen ließest— waren es die Dünen und Schwe¬
den, die deiner Welt die Ruhe raubten? Oder
waren es die tausendfältigenWünsche und Schmer¬
zen deines eigenen Herzens, die dich bedrängten?
Hat nicht die Sonne still und warm aus deinen
Wiesen und aus dem Dach deines Hauses gelegen
wie heute? Haben dir nicht Kinder gelachthinter
den heute erblindeten Fenstern? Hat nicht jeder
Abend deinen Arbeitstag verklärt? Nicht jeder
wiederkehrendeFrühling dir von der unbeschreib¬
lichenSchönheitund Größe dieser Welt erzählt?"

Nach einer Weste entdeckte der Mann, daß das
Tor offen war, er schob den linkenFlügel langsam
nach drinnen und trat ein. Zunächstsah er nichts,
allmählich jedochgewöhnten sich seine Augen an
die Dunkelheit. Er sah gewaltigeBalken zu beiden
Seiten einer riesigen Halle, sah eine schmale
Treppe, die auf den Boden führte, und in dem
Lichtschein, der durch das Tor hereinguoll,̂ leuch¬
teten in einer Stube rechts von der Halle hellblaue
Kacheln. Er ging herzu, erkannte auf den Kacheln
eine Gestalt im Boot, von Männern umgeben, die¬
selbe Gestalt mit Broten in den Händen, dann
wieder vor großen Wasserkriigcninmitten schön¬
gekleideter Männer und Frauen, und so ward er plötz¬
lich inne, diese Bilder müßten Stücke aus den bib¬
lischen Legendendarstellen. Noch ganz versunkenin
die Betrachtung dieser wunderschönenalten Kunst¬
werke, erschreckte ihn ein leises Rascheln; er trat zur
Seite und entdeckte die Frau auf einer Türschwelle.
sitzend. Sie faß weit vornübergebeugt, Arm und
Kopf auf den Knien liegend, es sah aus, als weine
sie, obwohlkein Laut zu hören war. Der Wanderer
stand einen Augenblickwie gebannt vor Neugier
und Staunen, dann wandte er sich leise und gingdavon.

Später, als er eine Meile weiter bei einer
Bäuerin seinen begehrten BecherMilch bekäm,

ward ihm auf die Frage nach dem alten Hof eine
Geschichte erzählt, — die Geschichte einer Liebeund
Ehe, die mit dem Zerwürfnis der Ehegatten und
dem Zusammenbrachdes Vermögens endete. Der
Hof war in fremdenHänden, in den Zeitungen des
Kreises hatte gestanden, daß er auf Abbruchver¬
kauft werden sollte.

Der Wanderer aber war ein Dichter, lange laß
er an einemHang und sah ins Wiesentalhinunter.
Ueber eine Hügelkette, wie aus fernen Landen
her, lugte das riesige Strohdach dLS verlassenen
Hofes, Sonne wie ein funkelndesMeer darum —
hoch oben unter dem klarblauen Himmel kreisten
majestätisch-ruhig drei Störche. ,

„Sitzestdu nun dort und weinst, kleine, arme
Frau ? Gedenkst du der Kränze und Girlanden, die
an den Balken hingen zu den Festen deines Le¬
bens? Gedenkst du der Wiege, die neben deinem
Bette stand? Suchstdu vergangene Freuden oder
vergangene Schmerzen? Nimmst du noch einmal
Abschied von Alm Wänden, die schützenddeine
Kindheit umgaben? Streichelstdu noch einmal den
rauhen Stein, ehe fremdefremdeHände den Ham¬
mer dagegen schmettern und dies Haus zer¬trümmern?"

„Welt ist voll Unruh —"
Sinnend zog der Wanderer weiter.

lm '4'eukelsiu «»»n bei » iinpsiveclv Iloinrieii lvvlp (Ooilcs 51)
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AKTIVA
Kassenbestand , einschließlich Reichsbank - und Postscheckguthaben . .
Wertpapiere , soweit sie nicht unter 3. und 11. aufzul 'ühron sind:
a ) Schutzanweisungon , Anleihen und Schuldbuchl 'orderungen de« Reiches

der Runder.
b ) sonstige Wertpapiere . . .
In der Gesamtsumme 2. enthalten:

HM 55S 690,— Wertpapiere zur Deckung der Hypothekenpfundbriefe und
Schuldverschreibungen.

Eigene Hypothekenpfandbriefc , Kommunalsclmldversehreibungen und sonstige
Schuldverschreibungen . . . .
(Nennbetrag : RM 1 384 130 —)
Bankguthaben . . . . . . . . .  .
Sonstige Forderungen.
I Ansprüche an das Reich aus gesetzlicher Schuldenrcgelung und Zinssenkung .
Hypotheken , davon
a ) Deckungshypotheken . .
b) Rentenbankkreditanstaltshypotheken . . . . .
c) Zusatzi 'ordorungen nach der Verordnung vom 27. .September 1932 .

davon sind zur Deckung bestimmt . . I1M 1 042 332,26
d) sonstige Hypotheken.
Konununaldarlehen:
a ) in das Deekungsregister eingetragene Kommunaldarlehen.
b ) Rentenbankkreditanstaltskommunaldarlehen . .♦ . , .
o) vsonstige Konununaldarlehen . . . : .
Sonstige langfristige Ausleihungen:
a ) Darlehen gegen Schiffspfandrechte.
b ) sonstige Darlehen . . . .
Zinsen von Hypotheken , Konununaldarlehen und sonstigen langfristigen Aus¬
leihungen:
a ) anteilige Zinsen  von

Hypotheken . RM
Kommunaldarle 'h &n . . RM
Rentenba 'nkkreditanstalts -Hypotheken und Darlehen . . . RM
sonstigen langfristigen Ausleihungen . RM

b) im Dezember 1938 fällige Zinsen von : ~ ”
Hypotheken . RM 12 336,91
Rentonbankkreditanst ^ ltsdarlehen . RM 366,86
sonstigen langfristigen Ausleihungen . . . . . . . . , RM 3 793,11
•iickstüiulige Zinsen von:

Hypotheken . . . RM 1,—
Rentenbankkreditanstaltsdarlehen . RM 1,—
sonstigen langfristigen Ausleihungen.  RM — ,—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgesehäfte ) . , . . . ' . . .
außerdem RM 3 319 954,75 Entschuldungsdarlehen.
Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 A TI Nr . 6 de« Aktiengesetzes ) .
davon sind RM 657 400,— Beteiligungen bei anderen Kreditinstituten.
31. 12. 1937 : RM 365 500,— , Zugang : RM 477 000 —, Abgang : RM 50 000,—
Grundstücke und Gebäude:
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . .

31. 12. 1937 : RM 289 000,— , Zugang : RM 1 068 466,79, Abschreibungen : RM
84 466,79.

b ) sonstige . .
31. 12. 1937 : RM 72 000,— , Zugang : RM 8117,07 , Abschreibung : RM 6 074,43

Betriebs - und Gesehäftsausstattung.
31. 12. 1937 : RM 2,— , Zugang : RM 35 053,06, Abgang ; RM 222,— , Abschreibung:
RM 34 831,06. '> .

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen.

611 089.60
183 216,61
39 068.98
10 635,37

e)

RM

43 566 617,60
4 412 809,29
I 042 112,26

21 336 660,14

11 986 096,60
5 583 350,14

22 327 092,30

1 106 666,66
4 709 801,25

844 010,56

16 518,as

1 273 000,

74 042,111

RM
54 978,18

(i 029 201,19

t 374 325,98

2 442 293,14
li 385 078,02

324 388,91

39 897 139,54

5 876 467,91

860 531,44
1 689 544,49

792 500,—

1 347 042,04

20 780,84
Summe der Aktiva

15. In den Aktiven sind enthalten:
a ) Forderungen an Konzernuntcrnehmungen (einschließlich der unter den Ver¬

bindlichkeiten aus Bürgschaften , Weohsei - und Seheokbürgschaften , sowie aus
Gewährleistuugsvertrügen und unter den IndossamentsverbindlichkeitQU —
Passiva 11'. — enthaltenen ) . .

b ) Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des Vorstandes , an Geschäfts¬
führer und andere Personen und Unternehmen gemäß gesetzlichem Formblatt

_ vom 11. 12. 35/29. 9, 37 (einschließlich der unter Passiva 11. eil Ihn 1tonen)

137 452 870,23

2 992 408,85

113 029,28
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. Anleihen im Umlauf ; .

a ) 4' /ä0/iiig6 Hypothekenpfandbriefe.
b ) 4Vs°/nigo Kommunalsehuld verseil reibungen . .
c) 5l/äG/oige Liquidntionsschuldversehroibungen . .
d) 4 % ige Reichsmarksehuldverschreibungen.
e) unverzinsliche Schuldverschreibungen nach der Verordnung vom 27. Sept . 1932

. Auf genommene Darlehen:
a ) mittelfristige Darlehnsscheine.
b ) Refitenbankkreditaustaltsdarlehen . A ..
c) sonstige Darlehen . . .
Verbindlichkeiten:
a ) verloste und gekündigte Hypothekenpfandbriefe , Kommunal - und sonstige

Schuldverschreibungen . . . . .
davon RM 236 600,— am 2. 1. 1939 fällig

b ) sonstige Verbindlichkeiten
au ) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . . . RM 625 470.72
bb ) andere Verbindlichkeiten. RM 9 153 668,79

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgesehäfte ) .
außerdem RM 3 519 954,75 EntschuldungsdaiTehen
Stammkapital .
Rücklagen nach § 11 des Iledphsgesetzes über das Kreditwesen:
a ) gesetzliche Rücklagen — Sicherheitsrücklage . . . . .
b ) andere (freie ) Rücklagen nach § 11 KWG.
Rückstellungen:
a ) Pensiousriiekstellungen.
b ) sonstige Rückstellungen.
Zinsen von Anleihen im Umlauf und aufgenonimenen Darlehen:
a ) anteilige Zinsen  von

Hypothekenpfandbriefen . . . RM
Kommunalschuld verschrei huugeu . RM

RM

43 113 500,—
11 088 100,.
5 541 100,-

595 740,—
841 221,61

697 300,
9 951 133,39

43 066 868,2:

321 273,06

9 779 145,51

2 650 000,--

364 888,39
143 467,77

435 297,97
124 741,11
118 956,75

5 957,40
50 352,70

479 571,25

9.
10.

lüquulationsschuldverschreibnngeii . RM
Reichsmarksehuldversohreibungen . IiM
Bentenbankkreditanstaltsdarlehen . . . RM
sonstigen Anleihen . ’ . IIM

b ) fällige Zinsen von:
Hypothekenpfandbriefein . RM 12 915,84
Koinmunalschuldverschreibungen ^ . RM 2178,—
Reichsmarkschuld verschrei bungen. RM 8 476,67

Posten , die der Rechnuiigsabgronzung dienen.
Reingewinn.

1 214 877,18

23 570,51

Summe dor Passiva

11. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürgschaften sowie aus
GewähiTeistungsverträgen (§ 131 Abs . 7 dos Aktiengesetzes ) . . . . . . . 137 ioi,-

12. In den Passiven sind enthalten:
a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen . 12 146,25
b) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . (Passiva 1. bis 3.) . 124 995 382,89
c) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG . (Passiva 5. und 6.) 8 630 000’-

Gewinn - und Verlusfcrechnung zum 31.  Dezember 1938

RM

61 179 661,61

53 715 301,01

10 100 419,47
1 689 544,49

6 000 000 ,—

2 650 000.—

508 356,36

1 238 447,09
21 139,—

350 000,—

137 452 870,23

AUFWENDUNGEN
1. Zinsen von

a ) Hypothekenpfandbriefen.
b ) Kommunnlschuldverschreibungen.
c ) sonstigen Schuldverschreibungen . . . . . .
d) Rentenbankkreditanstaltsdarlchon . . . . .
ej sonstigen Anleihen.

2. Gehälter und Löhne.
3. Soziale Abgaben . .
4. Steuern und Abgaben \

a ) von : Einkommen , vom Ertrag und vom Vermögen
b ) sonstige . . .

5. Abschreibung und Wertberichtigungen
a ) auf . Bankgebäude.
b ) auf sonstige Grundstücke.
o) auf Betriebs - und Gesehäftsausstattung . . .
d ) auf Kapital " und Zinsforderungen.

6. Rückstellungen . . . . . .
7. Alle übrigen Aufwendungen . . . . . . . .
8. Gewinn des Geschäftsjahres . .

Summe der Aufwendungen

ERTRÄGE
1. Zinsen (einschließlich besonders vereinbarter Verwaltungskostenbeiträge ) von

a ) Hypotheken . , . .
b ) Kommunaldartehon
c ) Hcntenbankkveiutan .sthlts -Hypothqken und Darlehen . . . . . . . . .

2. Anderje Zinsen , soweit sie die Aufwandsziusen iiliersteigen.
3. Harlehnsprovisionen und andere einmalige Einnahmen aus dem Barlehnsgesohüft
4. Erträge aus Beteiligungen.
5. Sonstige Erträge.

Bremen,  den 31. Dezember 1938. Summe der Erträge

RM

1 582 003,-17
479 123,44
345 801,27
359 335,21

2 138 054,65

322 928,24
103 320,81

84 466,79
6 074,43

34 831,06
229 003,47

3 417 078,05
1 617 01 ur

425 656,70

EM

t 904 378,04
541 633,84

30 240,16

426 255,05

354 375,75
128 463,52
291 653,29
350 000,—

7 029 999,05

) 460 346,78
723 458,80
434 630,99

19 594,50
391 968,5?

7 029 999,65

Der Voislcrnd der Staatlichen  Kreditanstalt Oldenburg-Bremen
W e h a g e Haschenburger Spark

Natdi dem - alisclilicBcii ' lcn f . i-gcbiiis . unserer pflirlinWitilgen Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonsti¬
gen l utor agen der Staatuclun Kreditanstalt Oldenburg -tireinen sowie der erleilten Aufklärungen und Naehweise ent-
sprcclirn die Burhf dhi ung . der .laliresa lisch lull und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den
ergeben ln ' Qrsellr ‘rif 'n - 1,11 “ '»wn M >en auch die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentliche Beanstandungen nichtergeben

Berlin, den 24. Juni 11W1I. Diuische  flev sons - und TVsuhand Aktiengesellschaft
Hesse,  Wirtschaftsprüfer Dr . Bittstieg,  Wirtschaftsprüfer

Bremer Landesbank
Bilanz zum 31. Dezember 1938

AKTIVA
1. Barreserve : , , ,

a ) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlungsmittel * Gold ) . .
b) Guthaben auf Itoichsbaukgiro - und Postscheckkonto.

2. Fällige Zins - und . .
Der Gesamtbetrag ist am 2. 1. 1939 fällig

3. Schocks . . .
4. Wechsel:

a ) Wechsel (mit Ausnahme von b bis d) .
1)) eigene Akzopto.
ei) eigene Ziehungen . .
d ) eigene Wechsel der Kunden an die Order der Bank .
In der Gesamtsumme 4. enthalten : ' HM 7 504 256,31 Wechsel , die ilcm § 21 Abs . 1
Nr . 2 des Bankgesclzcs entsprechen ( Handelswechsel nach § 16 Abs . 2 (KWG .)

5. Seliatzweclisol und unverzinsliche Soliatznnweisiingen des Reichs und der Länder
In 5. enthalten : RM 14 8791166,21 Schatzanweisungen und Scliatzweehsel , die die
Reichsbauk - beleihen darf.

6. Eigene Wertpapiere:
a ) Anleihen und verzinsliche Schntzanweisungon des Reichs und der Länder . .
b) Sonstige verzinsliche Wertpapiere.
c ) börsengängige Dividendenwerte . .
d) sonstige AVevtpapiere.
In dor Gesamtsumme 6. enthalten : UM 14 308 302.31 Wertpapiere , die die Reichs¬
hank beleihen darf.

7. Kurzfristige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen Kredits
Institute . . . .
Davon sind RM 24 956 285,78 täglich fällig (Nostroguthaben ) .

Anlage der Liquiditätsreserven der Sparkassen:
enthalten in Pos 1 Barreserve RM 708 334,- -
enthalten in Pos . 4 Wechsel RM 6 )90 395,80
enthalten m Pos . f> Schatzwechsel HM 14 51)0 000.
enthalten in Pos . 7 Nostroguthaben RM 13 489270,20

8. Schuldner:
a ) Kreditinstitute . • .
h ) sonstige Schuldner.
ln der Gesamtsumme 8. enthalten:
an ) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere . .
bl >) gedeckt durch sonstige Sicherheiten . . . .

9. Betriebs - und Gesehäftsausstattung:
Bestand am 1. 1. 3H RM —■.— , Zugang RM 27 001),-
Ahgang HM 2 161,—, Abschreibung RM 25 438,—

10. Posten , die der Rechnuiigsabgreiizung dienen .

RM 198 429,86
RM 7 534 840,70

Summe der Aktiva

11. In den Aktiven sind enthalten:
a ) Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des Vorstandes , an Geschäfts¬

führer und an andere Personen und Unternehmen gemäß gesetzlichem I’orm-
blatt vom 17. 1. 1936 29. 9. 1937 . . .

h) Anlagen nach § 17 Abs . 1 des Relehsgesetzes über das Kreditwesen . . .

RM

244 819,27
1 043 929,6:

7 519 607,43

6 766 585,69
7 746 248,61

62 104,25
100 072,32

6 807 395,11
23 113 261,27

HM

l 288 748,89
238 839,67

125,60

7  519 607,42

14 879 086,21

14 675 011,07

27 976 768,42

29 920 856,38

1,—
30 552,98

96 529 377,84

486 310,33
162 104,25

PASSIVA
1. Gläubiger : ,

a ) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . . . . . . . . .
b ) sonstige ifii in - und Ausland aufgeuomiuene Gelder und Kredite (Nostro

Verpflichtungen ) . .
c) Einlagen deutscher Kreditinstitute.

d ) sonstige Gläubiger . .
Von der Summe c) und d) entfallen auf:

1. jederzeit fällige Gehler . . .
2. feste ( leider und Gelder auf Kündigung . . . . .

Von 2. werden durch Kündigung oder sind fällig:
a ) innerhalb 7 Tagen.
h ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten.
c) darüber hinaus bis zu 12 Monaten.
d) über 12 Monate hinaus. .

I1M 60 -747 676,63
RM 28 810 419.47

RM 58135 277,91
RM 31 422 818,19

RM 1 680 969,93
RM 22 05.) 469,89
RM 5 240 378,37
RM 2 450 000,—

Liquiditätsreserven der Sparkassen:
enthalten in Position 1 c) — Gläubiger RM 34 588.000,-

2. Spareinlagen:
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . -
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

3. Stammkapital .
4. Reserven nach KWG . § 11:

a ) gesetzliche Reserven =Sicherheitsrücklage .
b ) sonstige (freie ) Reserven nach KWG . § 11 .

5. Rückstellungen:
u ) Peusiousrückstellungen.
b ) sonstige Rückstellungen . . . . • .

6. Posten , die der Rochmiiigsabgrcnzung dienen .
7. Reingewinn . •

/ Summe dev Passiva

10

8- Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Selieekbiiigsciiaften sowie
aus GewährleistungsveiTrägen.
(§ 131 Abs . 7 des Aktiengesotzes)

9. In den Passiven sind enthalten:
a ) Gesaintverpllichtungeii nach § 11 Abs . 1 des Reichsgesetzes über das Kredit¬

wesen (Passiva 1 und 2) .
b ) GesamtverpL 'lielitungen nach § 16 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen

(Passiva 1) . . .
Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 des Reiebsgosetzes über das
Kreditwesen ( Passiva 3 und 4) . . .

RM

39 251,61

89 558 096 10

289 576,07
173 278,83

2 000 000,-

219 711.23
77. 898,63

EM

89 597 347,71

412 854,90
4 060 000,-

2 000 000,—

297 609,s6
1 565,17

220 0(10.—
96 529 377.64

169 460,10

90 010 202,61

89 597 347,71

6 000 000  —

Gewinn* und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1938
AUFWENDUNGENe

1.  Geschäfts - und Verwaltungskosten:
a ) Gehälter und Löhne.
b) soziale Abgaben . . .
c) sonstige Aufwendungen . A . ..

3. Abschreibungen:

b ) sonstige Abschreibungen . . . . .
4. Rückstellungen.
5. Reingewinn . . .

RM

337 205,29
26 147,—

167 779,53

64 392,88

, RM

531 131,8*
116 312,16

89 830.88
46 871,67

230 000,—
Summe der Aufwendungen: 1 004 049,33

ERTRÄGE

1.  Zinsen . . 955 610,53
2. Provisionen . . . 48 439 —

Summe der Erträge: 1004049 .53

Biem en,  den 31. Dezember 1938. ,

Der Vorstand der Bremer Landesbank
W e h a g e H a s e h e n b u r g e r V i a 1 o n

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pHiehtmälHgon Prüfung auf Grund der Seürifteu , Bücher uqü *on*ti-gen Unterlagen der Bremer Lanilesbmik sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchfüh¬
rung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften . Inj übrigen haben auch die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentliche Beanstandungen nicht ergehen.

Berlin,  den 23. Juni 1939.
Deutsche Revisians- und Treuhand Aktiengesellschaft

■^ IT esse Dr . Ritts  t .ieg
Wirtschartsprüfer Wirtschaftsprüfer

Hoch -u.Niedrig
Wasserzeilen
der Unter -und Äußenweser

Zusammengesielli von der Wasserstraßen -Direkiion Bremen

Einzelpreis 75 Pig., bei Abnahme v. 10 St.u. mehr das Si. 70 Pig.

Bremer Zeitung
NS-Gauverlag Weser -Ems GmbH.,Geeren6 -8u.l.d. Obemsir .86
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LrntlioLv ' -Kv,
LsIccNuitmacliüoysQ,

Anordnung über die Errichtung der
Oldcnburgischcn Verteilungsstelle iiir

Bausteine und Ziegel.
Aus Grund des Gesetzes über Er,

richtung von Zwangskartellen vom
15. Juli 1933 (Reichsgesctzbl. I . "
4881 ordne ich an:

Z 1-
Die Unternehmungen , welche Zie¬

gel . Kalksandsteine . Schweminstetne
(Bimsstein «) und Tchlockenbausteine
im Land Lldenburg . im Regie¬
rungsbezirk Aurich und im Staats¬
gebiet Bremen herstellen oder mit
den genannten Erzeugnissen dort
handeln , werden zur Oldenburg!
scheu Derteilungsstelle sür Bausteine
und Ziegel zusammengeschlossen.
VerkausSverbände der genannten
Industrien in den betressenden Ge¬
bieten können Mitglieder der Ver¬
teilungsstelle werden . Ueber die Zu¬
gehörigkeit zur Verteilungsstelle ent¬
scheide ich im Zweisel endgülrig.

Die Verteilungsstelle hat ihren
Sitz in Oldenburg i. L . (vorläusige
Anschrift : Oldenburg i . O., Lange-
straße 2). Sie ist rechtssähig.

Z2.
Die Verteilungsstelle hat die Aus¬

gabe, die Versorgung der staatsvoli-
lisch und volkswirtschaftlich wichti¬
gen Bauvorhaben mit Bausteinen
und Ziegeln sicherzustellen und einen
geregelten Ablauf zwischen Erzeu¬
gung und Bedars herbeizusühren.

s b.
RechtSgeschäste der Mitglieder der

Derteilungsstelle . die die Lieferung
von SintermauerungSziegeln , Hvhl-
und Teckenziegeln . VormauerungS-
ziegeln , Hartbranntziegeln , Klin¬
kern. Dachziegeln . Kalksandsteinen,
Schwemmsteincn (Bimssteinen ) und
Schlackenbausteinen zum Gegenstand
haben, und die Lieferung von die¬
sen bedürfen der Einwilligung der
Verteilungsstelle . Die Einwilligung
kann mit Bedingungen und Aus
lagen versehen werden.

Die Mitglieder der Verteilung?
stelle sind — soweit dies nach den
Verhältnissen ihrer Betriebe möglich
ist — verpflichtet , der Verteilungs¬
stelle aus ihr Verlangen die in Ab¬
satz 1 genannten Bausteine und Ziel
ael zu den von der Verteilungsstelle
festgesetzten Bedingungen zu liefern.

Den Zeitpunkt d«S Jnkrasttretens
der Bestimmungen des Abf . I und 2
setzt der Reichsstatthalter in Olden¬
burg und Bremen fest. Er ist den
beteiligten Unternehmungen (K 1)
durch eingeschriebenen Brief mitzu¬
teilen . Ueber Beschwerden gegen die
nach Abs. l und 2. von der Dertei¬
lungsstelle getroffenen Entscheidun¬
gen und Maßnahmen allgemeiner
Art entscheidet aus Antrag der Vor¬
sitzende (8 5) nach Anhören deS
Beirates (H 5). Die Beschwerde muß
innerhalb einer Frist von zwei
Wochen, nachdem der Betroffene
von der Entscheidung oder der
Maßnahme Kenntnis erhalten hat,
bei der Verteilungsstelle eingelegt
werden . Hilft der Vorsitzende der
Beschwerde nicht ab. ist binnen einer
Woche die weitere Beschwerde, an
den Reichsstatthalter in Oldenburg
und Bremen in Oldenburg zulässige
der Reichsstatthalter entscheidet über.
die Beschwerden im Einvernehmen
mit mir.

tz 4
Die Verteilungsstelle wird gericht

lich und außergerichtlich durch den
Eeschäfts-sührer ' vertreten : Dieser
und ! sein ' Stellvertreter "werden 'böm
Vorsitzenden deS Beirates im Eiir
vernehmen mit dem ReichSstatthal-
ter in Oldenburg und Bremen be¬
stellt und abberufen.

8 5.
Bei der Derteilungsstelle wird ein

Beirat gebildet . Seine Mitglieder
werden vom Reichsstatthalter in
Lldenburg und Bremen vor allem
aus den Kreisen der beteiligten Un¬
ternehmungen (K 1) berufen . Der
Beirat kann jederzeit vom ReichS-
statthalter in Lldenburg und Bre
mcn verkleinert oder erweitert wer¬
den . Der Reichsstatthalter in Olden¬
burg und Bremen bestellt im Ein¬
vernehmen mit mir auch den Vor
sitzenden.

Anweisungen . Richtlinien sür die
Geschästsiührung , Bestimmungen
über . den Haushalt sowie Fest¬
setzung von Beträgen trisst der Vor¬
sitzende nach Anhörung deS Beirats:

8 6-
Die Mitglieder der Verteilungs¬

stelle sind verpflichtet , der Derlei;
lungSstelle aus Verlangen Auskunft
über die BctriebSverhältnisse zu er
teilen und die erforderlichen Unter -'
lagen vorzulegen , soweit dies zur
Durchführung der Ausgaben der
Verteilungsstelle notwendig ist.

Die zur Einholung der Auskünfte
berechtigten Personen sind verpslich-
tst , über die ihnen aus Grund der
in Absatz t enthaltenen Befugnis
bekannt gewordenen Tatsachen , vor:
behaltlich der pslichtmäßigen Bericht¬
erstattung . Verschwiegenheit zu be¬
obachten und sich der Verwertung
der Geschäfts- und Betriebsgeheim¬
nisse zu enthalten.

8 7.
Wer einer Vorschrift des tz 3 Abs.

1 und 2 oder einer nach K 3 Abf. 1
gemachten Auflag « oder einem Ver
langen noch Auskunft gemäß tz l
Abs. I oder den Bestimmungen des
Z k Abs. 2 zuwiderhandelt , wird
vom RrichowirtschastSgericht mit
einer LrdnungSstrase bestraft, wenn
ich eS beantrage . Die OrdnungS-
strase wird in Geld festgesetzt; ihre
Höhe ist unbegrenzt.

Die Einhaltung der Dorschristen
des K 3 Abs. 1 und 2 sowie der
gemäß K 3 Abs. 1 gemachten Aus¬
sagen und die Erfüllung der nach
K 6 Abs. 1 bestehenden Pslicht kann
polizeilich erzwungen werden . Im
letztgenannten Fall « können dem
Mitglied , das sich mit der Erfüllung
seiner Auskunstspslicht in Verzug
befindet , die Kosten auserlegt wer¬
den, die dadurch entstehen , daß die
Erfüllung der nach ß 6 Abs. 1 be¬
stehenden Pslicht erzwungen wird.

8 8.
Ich behalt« mir vor , die Anord¬

nung jederzeit wieder auszuheben.
8 9.

Diese Anordnung tritt am Tage
ihrer Verkündigung in Krast.

Berlin den 13. Juni 1939.
Der '"Lchswirtschaftsminister.

I . A. Koelsen.
Gemäß K 3 Abs. 3 der vorstehen¬

den Anordnung — abgedruckt im
Reichs- und StaatSanzeigcr Nr . 135

Nordische Kunsthochschule und
Handwcrkerschulc Bremen

Allgemeine Abteilung : Malerei.
Gebrauchsgraphik . Graphik , dekora¬
tive Malerei . Zirkelzeichnen , dar¬
stellende Geometrie , Schrift.

Abteilung für bildende Künste:
Malerei : Porträt , Akt.

DorbereitungSklafse sür die Zeichcn-
lchrcrlaufbahn (künstlerisches Lehr¬
amt ).

Gebrauchsgraphik : Entwurf von
Plakat usw ., Urkunden , Schrift,
Typographie , Entwurf von künstler.
Bucheinband.

Graphik : Radierung . Holzschnitt.
Linolschnitt . Steinzeichnung.

Bildhauerei : Modellieren , Stein¬
plastik, Holzplastik.

Abteilung sür Baukunst:
Ausbildung zum „Diplom -Archi¬

tekten". Nachweis : praktische und
theoretische Kenntnisse . Lehrzeit,
Ltaatsbauschule oder ähnliche An¬
stalt . Baukunst , Innenarchitektur.
Baubildhauerci , Baukeramik , dekora¬
tive Malerei (Figürliche Wand¬
malerei , Komposition — FreSco,
Sgrafsito , Mosaik . Glasmalerei —) .

Handwerkliche Fachtlasscn:
sür Boumälcrci , Raumgestaltung,
Metallbearbeitung , Kunstschmiede und
-schlosseret, Keramik und Töpferei,
Mode und Modczcichncn , Weben.
Werkstätten sür bildende und hand¬

werkliche Künste:
Baumalerci , Metallbearbeitung,

Raumgestaltung . Bildhauerei . Kera¬
mik. Buchdrucker«!, . Buchbinderei,
Kupserdruckerci, Stcindruckerei . Mo¬
dezeichnen. Mode und Trachten.
Weben . Kunstschmiede und Kunst-
schlosserei.

Abcndakt.
Ocfsentlichc Bücherei und Schüler-

bücherei.
Beginn des Wintersemesters am

Montag , 2. Oktober 1232. vormitt.
8 Uhr . Anmeldungen und Aus¬
kunft im Sekretariat der Kunsthoch¬
schule, Bremen . Am Wandrahm 23.
Fernrus 841 41, Apparat 383.

nung ) den BezirkSobmann der Fach¬
gruppe Zicgclindustrie Llbenburg-
LstsrieSland , Ziegeleibesitzer Heinrich
Kettler in Lldenburg i. O., Langc-
straße 2. Die Berufung der Mit¬
glieder des Beirats werde ich noch
besondere bekanntgeben.

Die beteiligten Unternehmungen
erhalten in meinem Austrage Mit¬
teilung der Bekanntmachung >mrch
dsn Vorsitzenden ' deS Beirats,

Oldenburg , den 9. August 1939.
Der Rcichsstatthaktcr in Oldenburg

und Bremen.
Carl Röver.

Vertreter sür Baustosse , Suhrscld-
straße 32). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Karl JürdenS.

Veränderungen:
ift 1219 ll Gebr. Hildcbrandt,

Bremen (Breitenweg 25). Die Lud¬
wig Hildcbrandt in Bremen erteilte
Prokura ist erloschen.

I . 978 Kork-Compagnie Oekcr-
mann L Willcmer , Bremen (Born-
straße 18/22) . Die an Alois Wille-
mer erteilte Prokura ist erloschen.

V 1464 Vagt L Co., Bremen
(Schwachhauscr Heerstraße 28). Die
an H. F . W. Aerxlebcn Ehefrau er¬
teilte Prokura ist erloschen.

.V 2099 Karl H. Borchcrding , Bre¬
men (Langenstr . 8). An Hermann
Lerbs in Bremen ist Einzclprokura
erteilt.

578 Deutsche Bau -Akticngcscllschast
Niederlassung Bremen , Bremen (Tö-
gestraße 23). DaS Vorstandsmitglied
Regierungsbaumeister a. T . Carl
Laux in Berlin ist zum Vorsitzer

Steiersölmißt!
OefsentlicheMahnung.
Die bis zum 18 . b M . sällig

gewordenen Beträge an Umsatz- und
Vermögensteuer , AusbringungSum-
lage , Tilgungsbeträge sür gewährte
Ehestandsdarlehen ' sowie die sällig
gewordenen Abschlußzahlungen und
gestundete :: Beträge sind von
einigen Pslichtigen noch' nicht ent¬
richtet. ES ergeht daher an diese die
össentliche Aussorderung . die Rück¬
stände zuzüglich etwa entstandener
LäumniSzuschläge bei der zuständi¬
gen Finanzkasse sofort zu bezahlen.
Wird die Zahlung nicht binnen
einer Woche geleistet, ' erfolgt ohne
weiteres die ZwangSbeitrcibung.

Bremen , 13. August 1939.
Finanzämter

Bremen -Mitte , «Pest und . -Ost.

, . Qsricktllcks

LsxannImackuQgsL

(Nr . 68) Handelsregister
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in () keine Ge¬
währ!

Bremen , den 12. August 1939.
Ncucintragungcn:

8 265 Bremer Asphaltwcrk „Han¬
sa", Zweigniederlassung der Teut¬
schen Asphalt -Aktien-Gesellschast der
Llmmer und Borwohler Grubeniel-
dcr in Braunschwcig , Bremen (Cux-
havener Straße ) Aktiengesellschaft.
Der Gesellschaftsvertrag ist , am
8. April 1873 abgeschlossen, mehrfach
geändert und am 11. Juni 1938 als
Satzung neu gefaßt . Gegenstand des
Unternehmens ist 1.) der Betrieb,
der Erwerb' und die Einrichtung
von Bergwerken , die Ausbeutung
von Asphaltvorkommsn , 2 .) Hie Her¬
stellung von Asphalt und ähnlichen
Erzeugnissen und deren Vertrieb,
3.). die Errichtung , oder der Erwerb
von Anlagen aller Art . die zur Er¬
reichung ' des Gesellschaft- zweckes ec-
sorderlich oder förderlich sind. 4.)
die Durchführung einschlägiger Han¬
delsgeschäfte, überhaupt jede Betäti-
gung , die unmittelbar oder mittel¬
bar den Ecsellschaftszweck zu er¬
füllen bestimmt ist, 5.) die Beteili¬
gung an ' ähnlichen ' UntetnehmüngSn
in jÄer RechtSsorm und die Unter¬
haltung von Zweigniederlassungen
im In - und Ausland sowie der
Abschluß von Jnteressengcmein-
schastsverträgen . Das Grundkapital
beträgt RM . 1 989 888.—. Vorstand
sind der Pros . Tr .-Jng . Heinrich
Bösenberg in Braunschweig und der
Diplom -Ingenieur Friedrich Trau
in Eschershausen . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder vorhanden , so
wird die Gesellschaft durch je zwei
Vorstandsmitglieder gemeinsam oder
durch ein Vorstandsmitglied zusam¬
men mit einem Gesomtprvkuristen
vertreten . Der Aussichtsrat kann
einem von mehreren BorstandSmit-
glicdern die Alleinvertretungsbesug-
niz erteilen . Diese Befugnis ist dem
Vorstandsmitglied « Prozessor Dr.
Bösenberg erteilt . Eesamtprokuristen
sind: Otto Eaertner , August Gruft,
Friedrich Tolle , sämtlich in Braun¬
schwcig. Karl Wendt in Hannover.
Jeder von ihnen kann die Gesell
schast mit einem Vorstandsmitglied«
oder einem änderen Prokuristen ver¬
treten . Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : DaS Grundkapital ist
eingeteilt in 1888 Aktien zum Nenn¬
betrag« von je RM . >888.—, 288
Aktien zum Nennbeträge von je
RM . 168.—. Sämtliche Aktien lau¬
ten aus den Inhaber . Der Vorstand
besteht je nach Bestimmung deS Aus-
sichtsrats aus einer oder mehreren
Personen . Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch Ver¬
öffentlichung im Teutschen Rcichs-
anzeiger.

2198 Fcin -Elcktrik Fctnelektro-
tcchnischc Kommanditgesellschaft LL-

v„ fte Tonne , ^ l'e T ^ ärnic , /sie ^ allöen , /sie Fanrc

T ^ un/sellive/t /scr § ü/scn5 — /s/rrn /sev vollkommene

ülo/ ^ - Diemt , -sie kerülimte sHo/v -s -XüAe un ^ /sar

reiSvolle sieben an Vor/s /sey, § teul )en «. —

^akll ' mi 't , verlängere ilcn5ommcll, ^ cn >c! 5cila5 ^ cöcn/

bioirvOBUSscnBk ki - ovo  skkbillbi

Lloyckreisebiiro , öLkukolbtrake 35

HOVV-

Tommer - ^ 'tte/oieei 'fshrk

31 . / .ugurt b >5 >7. September 1939
ketseckouer 17 Sog « , »b .Bremen
btinckestftikrpret » Kiel 300 .—

, . KSOSO-

/keMk - Wltellmeei '/s/u 't

>9. September bis 3. Oktober 1939
lleiredauer 14 laxe t ab Oenua
Kttndesttakrpreii KKl 315 .—

2. HOVO-

Aerdsk - lMtelineerisiirt
b. Oktober dir 20 . Oktober 1939
keireciauer 14 Setze / eb Veneäitz
blinäestsebrpreis Käst 33.0 .—

3. HOVO-

/kerbst - Mttejineei '/sürk
23 . Oktober dir 9 . diovewber 1939

Reisedauer 17 Setze k »b ^ erme
blinäertfebrpreir ktvi 395 .—

unä /Prospekte kostenlos/

aeck xünrtlxea üe-
legevbeileo öarcb
stöbert mea tzera
öeo tzleiaeareieell-

Ie!I öer
Lremer Leltuoe

öle wteresrsate
llueögiude ro vieler
«ünstieer öneebotel

Aufruf!
Rülssanslaiten äv8 Nlckitzr-

amk in Liquidation
vls Inksdsr von Aktien woserer Lerel ).

scbskt vrsrclsn bisränrcb sukAskoniery
/tktisn in cker Seit vom 15 . bis 25.

cli'esss labrss im Kontor cker kirms,

g . N . Hekäsvr L Lv.
kebrkelä 39/41

vorrursiZen.

Bereits em 31 . B.utzust 1927 rvurcle swb
/rnkkorcierunZ erlassen , die -kktisn vorru-
reitzen . - -Aktien , die bis rum 25 . /ruzust Igzg
nickt vorgezeigt werden , verlieren ihre
Oültigkeit.

Bremsn , 13 . August 1939.

Die Liquiäetvrvn

Korn Sir 26 s 22 5 07
^ufnskmen tür Ind » 8trie , Handel und Oervsrde

des Vorstandes bestellt . Das bis¬
herige stellvertretende Vorstandsmit¬
glied Tipl .-Jng . Egon von Pein in
Berlin ist zum ordentlichen Vor¬
standsmitglied «: bestellt. Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsregister des
Gerichts des Sitfcs in Berlin ist
ersolgt » nd in Nr . 172 deS Teut¬
schen RcichSanzeigers vom 28. Juli
1939 veröffentlicht.

In das GLtcrrcchtsregister ist am
12. August 1939 eingetragen worden:

Die Ehclcute:
1. Buchhalter Hans August öuderti

und Eva Anna Tony . geb. Heit-
mann , vcrw . Victor Hormcs
Mcinkenstraßc 63,

2. Kaufmann Daniel Otto Knonp
und Ruth Angela Jacoba , geb.
Hehthekker, Altenburger Straße 1/3,

haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

am
In das Bcreinsregister ist

11. August 1939 eingetragen worden.
Der Verein „Sportgemeinschaft

llntcrwescr Reederei Bremen , MU
dem Sitze in Bremen.

Amtsgericht Bremen.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 15. August 1938 vor
mittags 11 Uhr , im Gerichtshau,e,

Zimmer Nr . 171:
I . Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung:
Sögestratze Nr . »2, 84, 84 .V und
Knochenhauerstiatze Nr . 49 und 58
Siegsried Meyer.

Es wird daraus hingewiesen , daß
Gebote der Genehmigung 1. des Se¬
nators sür die innere Verwaltung
und 2. der Tcviscnbcwirtschastungs
stelle bedürfen.

II . Zum Zwecke der Aushebung
' der Gemeinschaft:
Psalzbnrgcr «straße Nr . 151, W . N
Jnsbcrg.

Amtsgericht Bremen.

^hoLlsllmssss vom 27 . dir mit 31 . Augurs
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7sl . L00.
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s ŝdfplsns Icosisnlos durcd odsngsnsnnts 31s !Isn.
tdsli in sinsm ksnds slls ^ussisllsr '. Vysss.ncl .sb.
porircdsciciconto l.sipiig 66  750 der Vssisgssnstslt
Kioiis 8issks 3-1.

usl , 20 Ods. vingsnt : (̂ snssslmuslk ^ii'skicx i<ssl
ksizsbOsO .̂siprigss k̂ ssssmt , 4.

i. k i ? ri sk ir k 95/1 /8iS
lrk >cn ; ^ kt ! kr .7 >kvr . ccinrio

Bankverein
für Dorüwestdeutfchiand Aktiengesellschaft

Gegründet  1880

Langenstratze 4 - S

Kreditgewährung Bankgeschäfte ^

Heute und folgende Tage
SO Uhr

Oi 's groüs

Opsisttsn - Üsvus

.reHo Objekte runi Ver U » M ^
sebeotten 8ummel - ll4r. ^

VVeisseiibee -t, Ilolientoistruste 30/38

^ /Kitmetalle  U8 « -. 8uckt
-iländitzf Wei ^senbee -t

Uokentorstrake 30/38 8ammel - blr. 54271
/KUpspier

Uokentorstrske 30/38

Weisssnkee^ ^ ^4
Lummel - I^r. / I

202V2
Oeem . IVuIkee, «noLkenksueistruke 19

23237
LLösiiv -IisItleim.

-Iftuut - u. keäsrleims,
/k . W . vienenlsnn , kreitenrvetzf 9

keitr Oeettniaiin

^ MNG ^ K - ^ usstzilscktun ^ , ^ ede . Luto - L Lk
»Vbvsatrteile u » d Knuktlgbereutze ^

I5Iül1ee ä! IHevei >, kleinen , ksde8trAöe 37

ksketen 2 7403/35251
klLlkl ^utodu58S wt Vsrsins . 8cdu>- u. SsssUsclisflrrsissn u ösltisd,
Iskrlsn . ksissdUro WoNsrr, l-istclsnlOtsIsinvvsg 4->50. nsdsn kurops-Lsl-

/kutoksikasser » « s5ft ;..,. . 418 < S
kuckisrersi , 8ckiebsdÄcster . O . Ikollinsnn , /llte Oork8t,süs58

^  b stlskeei?  O . L . IHunelt ^
der Lelbstfgstrer - fflnion » I E*

kLl ^skrüokstruke 19/29 (Ssnkstells kinter der ULUmrvoffbörse)

»auspsrsp2SS  57,
kside 10/12 . Usmsinnütri ^e Xnslull der Lpsrkusse in kremee f

LeerÄLSUNssanslaLI 2722L
„bleinikeki '" . Nevee 4 ! Nusck, ^ldrecktslrske 8

LLun »ei >,kkLsi »ren 27781/82
o . Kommen, /1u ! den UAten 65 , Obernstruke 30 , 23/8l

Uss beevoees ^ eilüe 8ckmieröl veilziigen
VL ^ uto - und Notorrgdtukrer iu ihrer üsrzxo

oder SLiiksteffs 7K. ceieUeicb lti -usie,
Ueuersl - kudsudortf - Ltrsks 112 / Uut W ' V»

VlIMW » M »lL37S2
bünlried g . u . ftspurut . kl . kseKee , liermsnnslr . 122

0ruLlcssoI »en Lss L 41Ä
prsiövvert u . xut : Druckers , der „ NeemeelLeitun ^ " , Oeerev8/8

Llektro -̂ i-e-n 2 35 4«
Kieker 4t 8mitb , lilektriritLlZ - UeseffscksII . kucktstrske 48/48

Lntmottung-Volüsro^ .ven-/bn.2 S2 32
sIs vorriiSt . empk . Lstrisb : Wulv, -S88tr . 20 , Kontor : ftickkvetz /

vom 15. Juni !S3S Seite 2 — jctze'ers L Co., Bremen (Rv >)str. 238).
ich den Zeitpunst des Inkrafttretens !Kommanditgesellschaft s:it dem
der Bestimmungen des Z 3 Abs. l l . November 1938 unter Beteiligung
und 2 der Anordnung aus den einer Knmmanditistin . Persönlich
25. August 1939 fest. hastender Gesellschafter ist der Jn-

Gleichzeitig bestelle ich im Ein - genieur Gerhard Dietrich LüerS in
vernehmen mit dem ReichSwirt - Bremen.
schastsminister zum Vorsitzenden des 2189 Karl Jürdens , Bremen
Beirats (Z 5 Abs. 1 der Anord - (Handel mit Baustoffen , Handcls-

kleiw. Verrteigsrung
»tur flli - V/is «te ^verkSuks^

17S S s sck « n - un »1
Lrn » dsn «I - Ubr « n

ulirsift, 12 Xuclckiclcsudtsii, Xücliso-
udtSti, 51 v .- u. l-i.-stlrigs. 20 l̂ st-
tstiudtlcstisii , 72 V.- u. I-I.-vdtStm-
dsncist , Llistslsins , . Ôllftsllst,
vstr . l-St/oftlss-, Ltolicöi'be -, Xssisri-,
öutlsf -8cftslsn und pssNsn . Ksdm.
sstvics , ksdmsn , 8lsnclst , Xstslksn,
Ssmilutsn . rigstENsnXsstsn sic ..
^Isnsgsn . 8isds , Xristsllsscdsn u.

Vsi'sicl. u. Üftsnll. dssi.
Vsk'stsigsl 'e^ LcftLtrst'u.

Zscftvsk'stLncligss'
5?ul 42562. 1S

NUN « «
Zwangs¬

versteigerung
Am Dienstag , d.

15. August 1939,
vorni . II) Uhr

in, Pfaudlokale
Königstraßc 11:

Sofa , -- chrcibtisch.
Kommode , Büsett
(sl . Form ) Couch,
2 Rundsuiik -Appa-
rateslKosferappa-
rat ), Teppich

Lchncllwasscrcr-
hitzer, (Fabr . Jun¬
kers) . gr. Partie
Gemälde . Wand
bildcr , NippeS „.
a. in. meistbictcnd
gegen bar.
Nustcdc. lliötsch,

Kühling , Berthold
GerichtSvvllziel )cr

Langenstl 14 I
Riff 2 53 78

Ein guter Rat in allen Fällen:

Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung " !

Ilermarkl

Verkant

WW z
Musik von Robert Stolz >

Sonntag , SO. August , in neuer >
Einstudierung >

l UM« i
Operette van Johann Strauß ,

Vorverkauf  täglich von !
10- 13.30 Uhr und 17—20 Uhr. I
Sonntags von 10.30 bis 13.30 1

» und 17.30 bis so Uhr . . . >

kol « Kopier»
b . O . HoknboU , 6uckt8trske 10

69 junge Schlacht:
und Legehühner

Brtnkmann,
Lilicnthal 38

Ferkel und Futter-
,'chwcine zu verk
Cordes,  Tüiicne

strntze 3, Walle

Sehr wachsamer
Schäscrhund

billig zu verkauf
Grambkc,

A. Bahndamm 2.'

Zrersiiche
Aquarien

^lngetgeräle
H.Ramspergcrjun.

äNkllMLll8l>

liuiikLe ^uel,

Kanar .-Wcibchen
und Hähne kaust.
Biete an : Junge

Wellensittiche,
kleine Kubasinken,
Sing - und Zier-
Vcgcl , neue

Amciscneicr.
Fedelhören 101

blsois , Sonnlsg -, 20; öods 22.zg Q
vsr rtöemlrck bslsclUs c. lölg

Da«
skanäaLürse

Xlonlsg : 20 Ulis O
visnslsg : 20 O
Xlilt̂ vocli : 20 Oftr O

Das skanüalöso

Vassduok

Klsins 5orrinisrpr « iae
Nil o . - V bis 3 . 10

köclsckor

kntinotlungscrnstolt u
^ «inmsr - Dssinlsklion

leckn . Solo , bicktpsusee

2SS1S
^11 » « M2 - ^ lr>nts1 . ribsr -sckube , «D Ftz » L4

I>Iatten und 8cZiIöucIie a», V «W ^ I
^6 . Voi ' KI L Oo . , ^ m VVuIl 126

Vovsob l uk - , Lxport - ,
g sk » - , k» « s 1 Kiste » , 0 I»
V7i1kslm ttainsr , os8 ^

dpesislität:  liisten nsob 2eiolinu » een

« .IsvierrrSßeik 27171
0ertrufteu8lrske 2

ILolrLen , Koks
sowie
sÄmtlicbe

kr -ennmoteeislien . -I . kleinken . Vor dem 8teiu >or 182/1^
4SS41

Lein» Heik - . Kult - und pkluursnleime für
-rile 2rveoke . . .

/k . W . l> ienem » nn,  Lreitenrvex 9

2323!

bISIintsseltineid ?; k 5160!
yremwert , V̂ . t ĉliseenboesk Î scb i . , .! . Knstmonn . kraulst , -1

kergsmenl - Lrssrr 23244/45
k . l,ii4eeke iV-idikolrien , kan ^eustrsüs 24_

8I - HF > MFA -^ u>Lgeu , H1u8ik ^ !,i8lruments und «H
V LclrullplAtten . lllockrvert . bukrik -rte o» » d)

blusik - » oll Ksdiobsus IVsen  k e 11iilsillerstv . 10

8vI »reN, .^ °L .,2 5718 2 671S
t4cu , tzcbrsuckt und Verleik : lsenbei -2 , l .anosn8tr . >35/6 ^

fem ir ' »I!ii« i lii.  II« «Ar«

SuvsrlüsBis . starlc . imirisr stcirtbSrsit ^ 01
?sbr !KIggsr : Tarlli . Nsvksr , Lisitsurvsez 50 >
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